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Auland. 


Der Haywood⸗Prozeß. 

Boife, Jdaho, 15. Mat. Als um 10 
Uhr Vormittags die Verhandlung des 
Morbprozeffes gegen den Arbeiterfüh- 
rer Wm. D. Haymood  fortgejeßt 
wurde, entfchuldigte der Richter Woopd, 
mit Zuftimmung der beiberfeitigen An- 
. mälte, zwei Gejchmorenentandidaten, 
bie zur Bundesgrandjury gehören, vom 
Dienft. 

"Anmalt Richardfon fragte im Nas 
men der Vertheibigung den Berieje- 
Iungsunternehmer Samuel Wingate 
und andere Gefchmorenenfandidaten 
aus. 

Boife, Ydado, 15. Mai. Die Ber: 
fheidigung ließ den zwölften Gefchmo- 
renenfanbidaten im Haymood = Prozeß 
paffiren, behielt fich aber einen Augen- 
blick darnach das Recht por, nad) Wie- 
beraufnahme der Verhandlungen noch 
einige Fragen zu ftellen. eder diejer 
zwölf mag auf peremptorifche Bean» 
jtandung hin noch zurüdgemwiefen mwer= 
den, und jede der beiden Parteien Hat 
das gefegliche Recht zu zehn folchen Be: 
anjtandungen. 

Der Gefhmorenenfandidat Wingate 
‚ war von der Vertheidigung gutgeheigen 
worden; aber die Verfolgung prote- 
ftirte gegen ihn, meil er zugab, ein Vor- 
urtheil gegen die Zeugenausfagen von 
Harry Orckard zu haben, und der 
Richter Hielt gegen Sen Einwand ber 
Vertbeidigung den Proteft, aufrecht. 

Das tolle Wetter. 

Paducah, Ky., 15. Mai. Zu früher 
Stunde Hatten wir hier Schneegeftö- 
ber, das dllerding® nicht lange anhielt. 

Superior, Wis., 15. Mai. Nicht 
meniger, ald drei Zoll Schnee fielen 
mährend der Naht am oberen Ende 
ber großen Binnenfeen. E3 war in 
diefer Gegend der ftärfite Schneefall 
feit 15 Nahren in diefer Saifon. 
Heute fhmwindet übrigens ber’ Schnee 
r 


aſch. 

Naſhpville, Tenn, 15. Mai. Ein 
Wirbelſturm traf Mount Pelia, in der 
Nähe von Martin, Tenn. und verur⸗ 
ſachte großen Schaden. Die Gattin 
von Patrick Gardner, welche krank im 
Bette lag, wurde durch Schrecken ge⸗ 
tödtet. 

Zerſtört wurden: Die Baptiſtenkir— 
che, mehrere Wohnhäuſer, ein Ge— 
ſchäftshaus und eine Anzahl Scheunen. 

Möntgomery, Ala. 15. Mai. Der 
Waſhington- und New Orleans⸗ 
Schnellzug auf der Louisville-& 
Naſhvillebahn entging zu Brewton, 
Ala., nur mit knapper Noth einer Ka— 
taſtrophe infolge einer Auswaſchung 
bes Bahngeleifes. Eine Menge ande= 
rer Auswafchungen durch die Regen- 
güffe wird gemeldet. Alle Flüffe und 
Ereefs jteigen ungefähr einen Fuß in 
der Stunde, 

Etreillage in San Frauzisko. 


San FFranzisto, 15. Mai. Den Be: 
richten der Straßenhahnbeamten zu> 
folge benugten 50,000. Baffagiere die 
102 Straßenbahnwaggong, die geftern 
liefen. Heute murbe die Zahl der Wag- 
gons noch meiter vermehrt. Aber es 
wird auch wieder eine Unzahl brutaler 
Gewaltthaten gemeldet, . und anfchei- 
nend hat die Polizei die Kontrolle über 
die Lage berloren. 

Die jtreifenden Straßenbahner ivol- 
len jet ftarf für Verftabtlichung agi- 
tiren. 

Sm Telephonftreit ift noch Alles 
beim Xlten. 

Blatternfhreden. 

Sydney, Ja,, 15. Mai. In zahltei- 
chen Plätzen des ſüdweſtlichen Jowa 
ſind die Pocken ausgebrochen, und eine 
Reihe Städichen ſperrt ſich durch 
Quarantäne ab. Zu Riverton wird 
Niemandem geftattet, ven Drt zu be- 
treten ober zu verlaffen, und bemaff- 
nete Wächter halten jeden Meg bejept, 
welcher in das Städichen führt. In dem 
einzigen Hotel zu Riverton wird eine 
Anzahl Handlungsreiſende gefangen 
gehalten. 

——— — 

Ausland. 

Vom ruſfſ. Oberhaus verworfen; 
Die Vorlage betreffs Abſchaffung der Feld⸗ 
kriegsgerichte. 
7 St. Peteräburg, 15. Mai. Der 
ruſſiſche Reichsrath — das Oberhaus 
des Parlaments — verwarf heute die 
Vorlage betreffs Abſchaffung der ſum⸗ 
mariſchen Feldkriegsgerichte, welche 
vom Abgeordnetenhaus (Duma) am 
30. April angenommen worden war. 

Mostau, 16. Mai. Der Kongreß 
der Reaktionären ſchloß mit der An— 
nahme einer Reſolution, weiche u, U. 
Auflöſung des Parlamentshauſes, 
Entwaffnung der jüdiſchen Organiſa⸗ 
tion. dagegen Anerkennung der be⸗ 
waffneten Banden der Regaktionäre 
(„Schwarze Hundert”) -forbert. 

. €3 murbe eine Gelbfammlung für 
einen Fonds zur Belümpfung der Re- 
bolution porgenommen. 

Ein Renolutionär Namens Ijeha= 
..  zofchnifom, Führer mehrerer Banden, 

. melde unter bem Dedimantel der renn- 
i aeheghn — aber : unter 
. Billigung eines Theils der Repolutio- 


r we da 2 æ 


ihm Schioierigfeiten 
mit zahlte, > 


——— 


während er in Frauenleidern zu ent- 
kommen ſuchte. 


Wahlergebuſ ſſe in Oeſterreich. 
oc viele Stihwahlen nöthig.-—Soszialiften 

eroberten 45 Site. 

Wien, ‚15. Mai. %n 396 der 516 
Bezirke wurden gejtern Kandidaten für 
das öfterreichifche Abgeordnetenhaus 
getbählt. Eine Menge Stichmahlen ift 
erforderlich, welche am 25. Mai ftatt- 
finden follen. In Galizien find die 
entjcheidenden Wahlen am 17. Mai. 

"Der „Rauch“ der Wahlihlacht hat 
fich aljo noch nicht ganz verzogen; aber 
verſchiedene Parteiſchiebungen laſſen 
ſich mit Beſtimmtheit erkennen. 
Verhältnißmäßig den größten Er— 
folg haben unzweifelhaft die Soziali— 
ſten gehabt, und wohl den geringſten 
die Deutſch-Fortſchrittlichen. Die So— 
zialiſten eroberten 45 Sitze und kom— 
men noch in 20 anderen Kreiſen in die 
Stichwahl. Sogar auf Koſten der 
Jungtſchechen in Böhmen machten ſie 
Gewinne. In Wien brachten die 
Deutſch-Fortſchrittlichen nur einen 
Kandidaten durch; ihre meiſten Man— 
date verloren ſie an die Sozialiſten. 

DieChriſtlichſozialen eroberten auch 
eine Anzahl Sitze, aber viel weniger, 
als ſie erwartet hatten. Ihr Führer 
Bürgermeiſter Lueger wurde wiederge— 
wählt. 20 der 33 Wiener Mandate 
wurden bon den Chriftlichfozialen ge- 
monnen, 8 von ben Gozialiften (da= 
runter Dr. Adler), und in 4 Miener 
Kreifen ift Stichwahl nothmendig. 

Die alldeutfche Partei wurde, troß- 
dem fie eine fehr lebhafte Wahltam- 
pagne geführt, fchmer gefchlagen; ja fie 
ift mahrfcheinlih auf Kahre hinaus 
todt. Auch ihr Führer Schönerer ver- 
lor feinen Sit im Abgeordnetenhaus. 

Wie e3 fcheint, wird das Abgeorb- 
netenhaus eine aus Klerifalen, Agra- 
tiern und Polen zufammengefeßte 
Mehrheit aufmeifen, 

Meiftend verliefen die-Wahlen ru- 
hig; doch gab e3 einige ziemlich ernite 
Krawalle in zernomwig und Trieft. 
In legterer Stadt mußte Militär die 
Ordnung mwieberherftellen. 


Taufe des ſpaniſchen Kronprinuzen. 


Madrid, 15. Mai. Königin Vikto— 
tia und ber neugeborene Prinz befin- 
hen ſich Beide bei guter Gefundheit. 
E3 find lebhafte Vorbereitungen für 
bie Taufe des Ihronerben im Gange, 
die am Samftag diefer Woche ftattfin- 
den ol 

Dampfernachrichten. 
Angekammen. 

Vew VNort; Vrinzeß Allce von Bremen. 

Boſton: Menominee von Anftwerden 

Sabre: La Bretaane don Neo Port. 

New York: Madonna von Neapel u. j. m. 

Eokalbericht. 
— — ———— — — — 
Des Einbruchs verdächtig. 


Die Polizei verhaftet vier Fremde in einer 
Herberge der Weſtſeite. 

In der Herberge 281 W. Madiſon 
Str. wurden heute vier Männer ver» 
haftet, welche nad Anficht der Poli- 
zei an einer Anzahl von Einbrüchen 
beteiligt find, die in der jüngjten 
Sn auf der MWeftfeite verüibt morden 
ind. 
Geheimpoliziften beobachtet morden, 
welche feitjtellten, daß fie jpat Abends 
das Haus verlaffen und während des 
Tages jchlafen. Die Geheimpoliziften 
Ruſſell, Aikers, Conroh und O'Mally 
umſtellten das Haus heute und verhaf—⸗ 
teten die Verdächtigen. Drei der Ver—⸗ 
hafteten, Louis Schleis, Michael Gib— 
bons und Abraham Johnſon, gaben 
an, daß fie jüngft bon Grand %.a- 
pibs, Mich., gefommen feien, während 
ber Vierte, Charles Jones, behauptet, 
er fomme bon Scranton, Ba. Die 
Polizei wird fie einem gründlichen 
Verhör unterwerfen, 

Das einzige Mittel, 

Die neue Brüce, welche die Abs 
wafjerbehörbe in der Dearborn Sir. 
über den Fluß bauen läßt, hätte fon- 
traftlic am 1, Februar fertiggeftellt 
fein jolen. Gie wird nicht vor An- 
fang September fertiq werden. Beim 
Mayor find wegen diefer Verzögerung 
zahlreiche Bejchwerden eingelaufen. Er 
bat über bie Urfaden Ertundigungen 
eingezogen. Die Unternehmer behaup- 
ten, jte hätten die Arbeit nicht rafcher 
fördern können, weil der Hafenmeifter 
ihnen nicht geitattet habe, gleichzeitig 
an beiden Brüdentöpfen arbeiten zu 
laffen. Nach Anficht des Mayor ift 
aber die wahre Urfache die, dab Kon 
traftorenfirmen an öffentlichen Arbei- 
ten nur dann fleißig arbeiten laffen, 
menn fie nichts Anderes zu thun haben, 
Da nad gerichtlichen Entfheidungen 
die GStrafbeitimmungen, melde in 
Kontratten zmwifchen öffentlichen Be- 
börden und -Kontraftoren für Verzöges 
rungen feitgefegt werben, nicht voll» 
ftredbar find, fo tft nad de Mayors 
Anficht das einzige Mittel, welches ven 
Kontraftoren gegenüber helfen tann, 
das, mit Unternehmern, die fich faum- 
felig zeigen, feine Kontraft& mehr ab» 
zuſchließen. 

War daran gewöhnt. 

Dom Stadtrichter Eottrell ift heute 
der frühere ftäbtifhe Bauinfpektor 
Wm. E. Doherty dem Kriminalgericht 
übermiefen iworden, Doherty ift ange 
Hagt, jich für einen Beamten audgege- 
ben zu haben. Er fol jih aud nad 


noch ald Bauinfpeftor aufgefpielt und 
bei ıninbeftens einer Gelegenheit von 
kn a er era ich 
| ur Die tobung, er r 

machen, falls er 


Sie ſind ſeit einer Woche von | 


feiner Entlaffung aus dem Bauamte’ 


Chicago, Wittwod, den 15. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Abgeblibt. 


Muder machen einen vergeblihen 
Bittgang zum Mayor. 


Ein undbequemer Ehrengaft. 


Baufommifjfär Domney quittirt für eine 
Einladung zur Eröffnung der Ballfpiel- 
Kampagne. —Chef Sbippy wird die Poli- 
zei gegen Derfaufsautomaten aufbieten. 


Mit melcher Unverfrorenheit bie 
Muder- und Jemperenzelemente vor: 
gehen, menn es fih darum handelt, 


Tl 


na 
| 


dem Schanfgewerbe oder einem jeiner 
Vertreter Ein auszumifchen, zeigte fich 
in dem folgenden alle, der heute Mit- 
tag Mayor Buffe zur Entfcheidung 
borgelegt wurde. Er ließ die Herren 
freilich abbligen. Seit zehn Jahren hat 
ih an der Nordmeftede von Kebzie 
Ave. und George Str. eine Wirthichaft 
befunden, gegen deren VBorhandenfein 
nie Proteft erhoben worden ijt. Der 


Befiger der Wirthichaft verzog nach ber- 


gegenüberliegenden Ede, wo er mieder- 
um eine Wirthihaft eröffnete Nies 
mand erhob dagegen Einjprud. Der 
Befiger des Haujes, in dem fich jeit 
zehn Jahren der Ausichant befunden 
hatte, erwarb eine Schanfligen? und 
fuchte um ihre Uebertragung auf fein 
Srundftüd nad, um eine Wirthichaft 
eröffnen zu können. Darob ethob fi 
großer Sturm unter einer Anzahl An» 
mobner, der bon verjchiedenen- Geiftli= 
chen noch mehr angefacht wurde, und 
fie verlangten, daß bie Lizen® nicht 
ausgeftellt werde, bi3 fie Gelegenheit 
hätten, im Stabtrath einen Antrag 
auf Schaffung eines Prohibitionäbe- 
zirt3 zu jtellen, der die Anlage ber 
Mirthichaft unmöglich machen würde. 
Einnehmer Magerftadt wandte fi um 
Rath an Mayor Buffe, der ihn an- 
wies, die Lizen? auäzuftellen. „Wir 
tönnen feine Rüdficht darauf nehmen, 
mas der Stabtrath in Zukunft thun 
wird ober zu thun erfucht wird,” er- 
Härte das Stabtoberhaupt. „Es wäre 
nicht gerecht, zu warten, bis ein Probi- 
bitionsbezirk geſchaffen wird, wodurch 
der Betrieb einer Wirthſchaft in einem 
Hauſe verboten würde, in dem ſich eine 
ſolche ununterbrochen ſeit zehn Jahren 
befunden hat.“ — 

Wie zahlreiche andere ſtädtiſche Be— 
amte wohnte geſtern auch Baukommiſ⸗ 
ſär Downey auf dem Ballſpielplatz an 
39. Str. nahe Wentworth Ave. der 
Eröffnung des Feldzuges der While 
Sox“ bei. Es wurde bort einer 
von den Ehrenpläßen angemiejen, mel: 


Due De Blemeiiiii —S— | falten. — Wer fich einer der 


Dache der Zufchauertribiine‘ 


richten laffen. Lange aufgehalten hat 
fi Serr Doinney uber ni auf i- 


5 + 
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5: luftigen Höße. Heute hat er den 


Präfidenten des Ballfpielflub3 benad- 
richtigt, daß die fraglichen Dachpläge 
unverzüglich” imieder entfernt merben 
müßten, da- fie unficher zu fein jchei- 
nen. erner hat der Baufommiffär 
Herrn Comisfey angemiefen, binnen 
bierundzmwanzig Stunden von einem 
tüchtigen Yachmanne feitftellen zu laf- 
fen, ob die Stüßen der Zufähauertri- 
büne ich alle in guter Verfaffung be- 
finden, und einen Bericht über dieſe 
Unterfuchung einzureichen. 


Gegen Derfaufsautomaten. 


Gejtüßt auf eine vom Richter Bren- 
tato abgegebene Entjcheidung, daß 
Verfaufsautomaten, durch welche Kin— 
der zur Vergeudung von Pennies ver 
Iodt werben, felbjt dann al unzuläj- 
fige Vorkehrungen anzufehen find, 


— 
are 


wenn fie für jeven Penny irgend einen 
Gegenitand ausfolgen, mill Polizeichef 
Shippy gegen die Inhaber ſog. Schul⸗ 
läben einfchreiten, welche in pber vor 
ihren Gefchäftslotalen derartige Ver- 
faufsapparate aufftellen. E3 banbelt 
fich hier befonders um diejenigen Au- 
tomaten, mwelche in gemifjen Zwiſchen⸗ 
räumen fiatt nur eines Xäfelchend 
Schofolade oder Kaugummi fünf 
folhe Iäfelhen für einen Penny ber> 
geben. . 
Das Telephonmonopol 

Der Stadtrath3-Ausfhuh für Del, 
Ga3 und eleftrifches Licht nahm heute 
den Bericht wieder auf, melchen bie 
Sadperftändigen = KRommiffion in 
Bezug auf die Angebote abgeftattet hat, 
die von der „Chicago Telephone Co.“ 
und von der Marufacturerd’ Telephone 
Co. auf das Telephonmondpol gemacht 
worden find. Auf Antrag .bes Ald. 
Snow murde ein Unter⸗Ausſchuß er- 
nannt, der: einen Orbinanzentmurf 
augarbeiten foll, in melchem vorgefehen 
wird, daß eine Unternehmergefellfäaft, 
um bie Gerechtfame zum Betrieb einer 
Ternfprechanlage zu erlangen, fich ver- 
pfliten muß, den ernjprechverfehr 
zu Preifen zu vermitteln, meldhe, nur 
den Koftenpreid und einen nicht 'über- 
trieben hohen Zinsertrag für da3 An- 
lagefapital darjtellen. Die Alb; MWilli- 
fton und Manpole traten gegen diefen 
Antrag ein, doch drang er-bur, Mit. 
ber Ausarbeitung bed Entwurfs: be- 
auftragt murben die -Ald.- Som, 
Bradley und Stemart. - —— 

Zivildienſt⸗· Prüfungen * 

Die Zivildienſt⸗-Kommiſſion der 
er ee bat folgende Daten 
feſtgeſetzt * die Prüfung von Bewer⸗ 

nſtellung 


bern um 


riums⸗Arbeiter im County Hoſpital; 
31. Mai: Wärter in den 
Dunning; 4. Juni: Köche in be 
ninger Anſtalien; 31. Mait Arb 
und Domeſtiken in den Dur e 


gen zu unterziehen wünfcht, m 


I 


*— 


dieſer Angelegenheit nicht länger gezö— 


im &o ienft: 
3. Juni: Mpotheter —— 


— 


a 


Nr. 218 LaSalle Str. bei der Kontz 
miffion melden. 
Zum zweiten Mal fuspendirt. 

Bor einem Monat hat der Hilfstom- 
miffär Cordell'vom Bauamt, während 
er zeitweilig den Kommiffär Bargen 
vertrat, feinen Affiftenten Hughes vom 
Dienft fuspendirt, um ihn dann wegen 
angeblicher Pflicht - Vernadhläffigung 
und Unfähigkeit der Zivildienft-Rom- 
miflion zu melden. Eine Verhand— 
lung diefer Antlagen hat inzwiſchen 
noch nicht ftattgefunden. Da die Sus- 
pendirung nur für 30 Tage ftatthaft 
ift, ftellte heute Baufommiffär Dom: 
nen Hughes wieder an, aber nur, um 
ihn fofort von neuem zu fuspendiren, 
doch mwünfcht Herr Domney, daß nun 
mit der Disziplinar-Unterfuhung in 


| Gemwiffe „beriühntee Ehen, —- An $— gefunden, durcdy H— verbunden. 


— — — 
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gert wird. 


— u —— 


Gluͤcklich gerettet. 


Wackere That eines Patrouillewagen⸗ 
Kutfchers. 

Die vierjährige Mary Hanley, deren 
Eltern Nr. 927 Weit 47. Place moh- 
nen, wollte heute auf den Ruf eines 
Nahbarkindes hin über die Straße 
eilen, während gerade eine Eleftrifche 
der Halfted Str.-Linie in rafcher 
Yahrt dahergerollt fam. Die Kleine 
wäre jicher überfahren worden, wenn 
nit Thomas Finley, der Patrouille 
magentutfcher der nahen Bezirkämache, 
ihre Gefahr gewahrt und das Kind ge- 
rettet hätte. Er erreichte die Kleine 
rechtzeitig, um fie aufheben zu können, 
wurde aber felber, mit der Kleinen auf 
dem Arm, von der Tyangporfehrung 
des Wagens erfaßt. Er fam zu Fall 
und wurde gegen fünfzig Fuß mitge- 
Tchletft, ehe der Motorführer die Elet- 
trifcge zum Halten bradhte. Zum Glüd 
bat der madere Mann nur gering- 
fügige Verlegungen erlitten, und bie 
tleine Hanley ift ganz unbeſchädigt ge⸗ 
blieben. 


Wurde ermordet. 


Die Leihenfhaugefhmorenen unter- 
fuchten heute den Tod des 35 Jahre 
alten Ehrift Dlaffon, 223 W. Ohio 
Er, und gaben einen Wahrfprud 
auf Mord ab. Dlaffon hatte am 
Abend vor feinem Tode, am 6. Mai, 
angegeben, baß er angegriffen und nie= 
bergeichlagen morben fei. Der Wahr- 
fpruc der Gefähtvorenen gründete ji) 
auf diefe Angabe. 


— oo. 90 — 


Dampfernachrichten. 
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inzeh Mlice von Bremen: 
Brinzeh don = Florida 
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Die „Abendpost“ | 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahyrgang.— Ro, 115 


Wien in Milwaukee. 


Das jhöne Programm theilweije 
über den Hanfen geworfen. 


Drei Stunden Berfpätung. 


Statt furz vor 9 Uhr trafen die Wiener 
Sänger erft um ı1$ Uhr ein, fodaß die ge» 
plante Rundfahrt durch die Stadt fallen 
gelafjen werden mußte. — Das Konzert. 


— — 


Eigenbericht der „Abendpoſt⸗.) 
Milwautee, Wis., 15. Mai. 
Ein bleigrauer Himmel und ein em: 
pfindlih tühles Mailüfterl konnten 
beute Morgen den Milmautee’rn die 
Yeftfreude nicht rauben, aber die um 
8:30 Uhr eintreffende Hiobapoft, daß 
der Zug der Wiener Gäfte jtatt um 
8:50 nicht vor elf Uhr eintreffen mür- 
de, mirfte doch wie ein kalter Wafjer- 
ftrahl, denn man hatte alles jo jchön 
borbereitet und fich alles jo jchön aus 
gedadt. Ein großer Empfangsauss 
fhuß von Milmaufee'r Bürgern und 
ein fünfzig Mann ſtarker Ausfhuß 
ber deutjchen Kriegerfameradfchaft mit 
einer munberfchönen Begrüßungs- 
adrefje für die lieben Gäfte ftand am 
Bahnhof bereit, die öfterreichifch-un- 
garifchen Militärvereine.fogar in Uni- 
form. Andere Vereine rüdten mit 
tlingendem Spiel und fliegenden Fah- 
nen an, eine große Zujchauermenge 
mar am Bahnhof und im Juneau— 
Park verfammelt, fiebzehn Gejangver- 
eine mit vierhundert Sängern und 
ihren Dirigenten waren bereit,die Gäjte 
aus Wien mit Liedergruß zu empfan- 
gen, und fiebzig Kutjchen follten bie 
Antömmlinge nah den Hauptjehens- 
mürbigfeiten der Stadt fahren. Sn 
der Pabit Brauerei follte ihnen ein 
prachtooller Tiebesbecher, in der Schlik 
Brauerei ein anderes ſchönes Souve— 
nir überreicht werden. Als Begrü— 
ßungslieder am Bahnhof waren 
Schäfers Sonntagslied“ und „Ein— 
kehr“ auserſehen, und nun kommt alles 
ſo ganz anders! Das Tagesprogramm 
muß erheblich gekürzt werden. 
Endlich eingetroffen. 
Statt um 11 Uhr kamen die Wiener 
aber erſt um ein Viertel vor 12 Uhr 
an. Als der Zug in die Halle einfuhr, 
ſpielte die Muſik Gott erhalte Franz 
ifer“, bi wehten und 


den Kaiſer“, 
8 brauſten durch die Luft. 


er Empfangsausſchuß und Bürger⸗ 


| meifter Beder begrüßten die Gäſte, wo⸗ 


rauf die Milmautee'rSänger unter dem 
Bundesdirigenten „Das ift ber Tag 
des Herrn“ fangen. 

Hierauf ergriff Prof. D.E.Luening, 
Prafident des Milmaufee Liederfranz, 
das Wort, um dem Wiener Männerge- 
fangverein ein in inbianifhen. Stil 
ausgeführtes Banner ala Andenken zu 
überreichen. 

Der. kurzen, aber berzlichen An- 
fprache folgte eine ebenfo herzliche Er= 
widerung ſeitens des Vizepräſidenten 
der Wiener, Rechtsanwalts Guſtabv 
Bandian. (Der Präfident, Kommer- 
zialrath Schneiderhan, ift nicht mit 
nah Milwautee gefommen, da er 
nah New Port hat reifen miülj- 
fen.) Nachdem die Milmaufee'er 
„Im Krug zum grünen Kranze“ ge- 
fungen und die Wiener mit ihrem 
Wahlfpruh: „Frei und treu in Lied 
und That“ darauf ermwidert hatten, 
wurden die Gäjte auf dem Bahnhof 
zu den Kutjchen geführt. Auf dem 
Wege murden fie no durch 
Anſprachen des Hauptmanns 
des öſterreichiſch-ungariſchen Militär- 
vereins und des Präſidenten der Deut⸗ 
ſchen Kriegerkameradſchaft begrüßt. 
Die Herren Arthur Koenig und Max 
Fiſcher waren den Wiener Gäſten bis 
Racine entgegengereiſt, um ſie dort im 
Namen Milwaukees willkommen zu 
heißen. 

Gleich nad Ankunft der Wiener 
fam auch der Chicagoer Sonderzug 
mit den Konzertbefuhern aus Chi— 
cago. 

Kurz nach zwölf Uhr begann dad 
Bankett im glänzend geichmüdten 
Bankettfaal des Hotels Pfifter. Den 
Rebnern mußte nothwendiger Weife die 
Zeit jehr fnapp zugemeſſen werden. 

Die Hauptrede hielt Herr Dälar 
Burkhardt, Leiter der „deutfch-engli- 
fhen Alabemie” in meniger ala zehn 
Minuten. Er fprah über. Wien und 
Milmautee al3 Pflegeftätten des deut- 
[hen Liebes. Bürgermeifter Beder 
fprach einige herzliche Worte der Be: 
grüßung, Redtsanmalt Bandian er- 


“ Pipiberte furz im Namen der Miener, 


und Herr Harry Rubens überbrachte 
die Grüße Chicagos. 

Mährend des Banfett? überreichte 
Herr Arthur Koenig au im Namen 
der Ber. Sänger von Milwaufee ben 
Mienern ein prächtige, aus weißem 
Atlas hergeftelltes Yahnenband, imel- 
ces in Kunftftiderei die Wappen der 
Städte Wien und Milmaufee trägt. 


Das Konjert. - , 

Das Konzert hätte programmgemäß 
fon um 13 Uhr beginnen follen, in= 
es: auch Dar ee 
ung jiener 

Sähe daß —— den Haufen 
geworfen worden, und es war ſchon 
2 Uhr geworden, als es feinen Anfang 
nahm. SDR „Alhambra“, mo «3 ftatt- 
fand, war bis auf den legten Pla be- 
fegt, und bie großartigen Leiſtungen 


Beste merlongt, mer | 
—— ne 
Anzeigen” der „ — EEE : 


der Wiener Sänger riefen nach jeber 
Nummer wahre Begeifterungsausbrü- 
che berpor. So hat man hier in Mil- 
twaufee noch feinen Männergejang ge= 
bört. Der Ertrag des Konzerte wird 
auf Wunfch der Wiener Sänger zu 
mohlthätigen Zimeden verwendet wer- 
den. Die Gäfte fahren jchon Beute 
Nachmittag wieder nah dem Oſten 
zurüd, leider wieder, ohne in Chicago 
Aufenthalt zu nehmen. Sie find troß 
der Störung de3 Programms und ob- 
wohl fie die Reife hierher nad ben 
Strapazen im Dften ziemlich mitge- 
nommen bat, von ihrem Aufenthalt in 
Milmautee und dem begeifterten Em» 
pfang, den fie. gefunden, entzüdt. Vige- 
präfident Bandian erfuchte mich, Hurh 
die „AMbendpoft“ den Ehicagoer Sän- 
gern fein und feiner Sängerbrüber 
großes Bedauern darüber auszufpres 
chen, daß e3 die Umftände nicht geftat» 
teten, auch der vom Germania Män- 
nerchor an fie ergangenen Einladung 
zu einem Befuch der Gartenftabt und 
einem Konzert dortjelbit Folge zu lei=i 
ften. Aber dies fei beim beiten Willen 
unmöglich gemejen. HD 


— — ——— 


Wieder eine, 


Die Hebamme Bacus und der angebliche " 
Derführer der Grandjury überantwortet. | 

Die Hebamme Maggie Bacus, 402.) 
Elpbourn Ave., wurde heute unter der | 
Anklage, an der fiebzehnjährigen Eli- } 
zabeth Walfh, 58 Menominee Gtr., ' 
eine ungefeglihe Operation vborges ' 


nommen zu haben, von Stabtrichter | “ 


Himes im Gerichtähof an der Chicago ! 
Ave. den Großgejfchmorenen überant= | 


fie feit einem Jahre befucht und fie ans ; 
geblich unter Bedrohung mit einem ' 
Revolver por mehreren Monaten ver« | 
anlaft, ihm mwillfährig zu fein. Mies j 
derbolt fol er either gedroht haben, + 
fie und fih umzubringen, wenn fie et= | 
a3 berrathe, und er hatte fie jchlieh« 
lich angeblich fo eingefchüchtert, daß fie 
fein millenlofes Opfer geworben fein: 
will. Hilfsſtaatsanwalt Harrold und 
Anwalt Spiesberger vertreten in dem 
Fall bie Anklage. Die Angeklagien 
verzichteten auf eine Vertheidigung. 


en —ü—ñ—— — 


Betennt ih THulnigimn 


Der des Morde angeklagte James 
Mahonen bekannte fich heute im Kri- 
minalgerihte vor Richter Pindney 
fhuldig, am 7. Januar den Schänt= 
wirth William Zalesti, 3157 .Halfteb ' 
Str., erfhofjen zu haben. Das Ürtheil 
wirb morgen abgegeben werben, und 
e3 wird allem Anfchein nach troß des 
Geftändniffes die Todesftrafe verhängt 
werden. Mahonen geitand heute, ba 
er zufammen mit Thomas Keeney und 
Michael Farrell die Wirthichaft Za— 
lestis betreten habe mit der Abficht, 
ihm zu berauben. Zalesti, ein geben, 
ftarfer Mann von 300 Pfund Körper- 
gewicht, Habe jich mwiberfegt unb babei 

inen Schuß in die Bruft erhalten. 

Seine Frau war bei dem Ueberfall zu- 
gegen. Zroß feiner Wunde fei Zalesti 
auf das Nleeblatt Iosgegangen umb 
babe Mahoney gehalten, bis die Polizei 
fam. 


—— — — — 
Italien für Rüſtungseinſchränkung 


Rom, 15. Mai. Der Miniſter des 
Auswärtigen Tittoni erlärte in der 
Abgeordneienkammer, Italien ſei im 
Prinzip zugunſten einer Einſchrän⸗ 
kung der Rüſtungen und würde ſogar 
an einer Erörterung dieſer Frage auf 
der fommenden Haager Konferenz der 
Mächte teilnehmen. Aber die Regie- 
rung ftimme mit ber  öfterteichifchen 
und ber beutfchen Regierung bezüglich 
der praftifchen Schtierigfeit einer Lö- 
fung biejer Frage überein. 

R Dampfernahridten 


Ungelsmmen. 

Am Sable Island porbei: enniglnanie, von 

Hamburg nah New Vorl. (freitag mitte 

gen bald 8 lihe am New Vorfer Dod erwartet. 
Montreal: Hungarian von London, 


m, 


gi * Rhbdndo 

New Vorkt: : Majeftic nad Livervool; m 

neh — Samland nah Antwerpen; Sofia 

— nad Xrieft, über Reapel. { 
ofto ian umd Saroıria nad Siperpoof, 

Montreal: Sardinian nah Yondon. 

Gibraltar: PBarbaroiia, von Genus u. f. wm. nah 


Tier, ®. R.: Wi Maru nad afiaifgen Häs 
n. 


Dad Wetter. 


icage und Umgegend: Seute Abend umd morgen 
— J en Abend fübhler, morgen langs 
———— lebbafter Bekein. 
— Bis auf Be t in 
den uördlichen Gebietstheilen * Abend und mor⸗ 
gen im Wägemeinen Mar; heute Abend etwas kuhler 
Rieder Miäigen: * Abend und 
auch morgen zegneriih; gegen Abend füh 


te Abend regnerii, in ben 


{ trübe 
pair Bari, © 


feintih 
; Br 
(em fühle, in den metligen —— 

cm Be 
SIE Ehiage Bee Fidh Ber Xemperaturfland don ge⸗ ER 


Uber 8 
us 4 


wind. 
Wistonfin: 
hen Gebi 


a in Den ut 
N t tab; 
Res: Mittogs 12 Uhr 47 


Die „Abendpoftit 
veröffentlicht Heute 
423 
Der Ur 
Arbeit jucht, mer 


mortet und im Zufammenhang mit: 
dem Fall auch der jugendliche Louis | 
Thuemling, 168 Hudfon Ave, Diefer | 
war in Chattanooga, Tenn., verhaftet ! 

worden. * 
Tel. Walfh wurbe von ihren Eltern, ; 
fobald biefe ben Thatbeftand erfuhren, | 

im Kolumbu3 = Hofpital untergebracht. | 
Nach ihrer Ausfage hatte Thuemling ' 


— 
— 





— 


2 \ 
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Nehmen Sie Ihre 30 Fuß 
Eingeweide in Adi! 
ie haben dreißig Fuß Eingewelde! 
Was befbrdert die Nahrung durch 
dieſelben⸗ 

Ein Syſtem von Muskeln, welche bie 
Wunde dieſer Eingeweide oder Gedärme ein⸗ 
faſſen. —— 

Wenn ein Stück Nahrung die Wände der 
Eingeweide reibt, ſo gehen ſich diefe Mus» 
fein dahinter zufammen, und verurjadhen fo 
eine Mustelbewegung, melde die Nahrung 
Durch) die ganze Länge der Eingemweide treibt. 

'€8 follte ungefähr 12 Stunden nehmen, 
um bies richtig gu beforgen, genügend Zeit, 
um die nahrhaften Theile der Speile gu ver» 


deuen und aufzufaugen. 
— * ⸗ 


Aber — wenn es zwei⸗ oder dreimal ſo 
lange dauert, ſo verfauit die Rahrung auf 
dem Wege, und wird fo giftig, als wenn fie 
verfault twäre, bevor fie gegeifen tmarbe, 

Nun, die Urſache der Verſpätung (Ver⸗ 
ſtopfung) iſt einfach Schwäche oder Traghelt 
der Eingeweide⸗Muskeln. 

Mangel an Bewegung, Beſchaftigung in 
geſchloſſenen Räumen, ſchwächt dieſe Einge⸗ 
weide⸗Muskeln, gerade ſo wie ſie Arm⸗ und 
Beinmuskeln ſchwächt. 

“ * 


Eu 

Abfuhrmittel, wie Salge, Calomel, Yalap, 
Sodaphosphat, Mineralwaſſer, bewirken ein⸗ 
fach eine Ausſpulung der Gingemeibe fir 
bas eine Mail. 


il entfernen wicht bie Urfade ber Mers 
ftopfung. 

Uber e8 ift anbers mit Gaßcareiß. 
Coscareis tuirten auf die Muskeln der 


Eingerweide und Gebärme. Gie mirten ger 
zade mie altes Maier oder Bewegung auf 
einen trägen Dienjchen wirken, 

Sie wirken wie Beiwegung. 

Ein Tascaret erzeugt dasfelbe natürliche 
‚Mefultat, das ein Sechs - Meilen = Spagier- 
gang auf dem ande erzeugen würde, 

Die Weftentafhe-Schadhtel wird von allen 
pothelern verlauft, gu Zehn Cents. 

Uchten Sie fehr darauf, bie ehten gu ers 
halten, bergeftellt nur von der „Sterling 


Memedy Company“; und nie Iofe erlaufi, 
Aedes Tablet geftenipelt „COC*. ' 


Verlorene Angend. 


Roman von Paul Grabein, 


(9. Fortfegung.) 

Das Gehen der Stubenthür entriß 
ihn feinem Sinnen; Urfula felbft trat 
in's Zimmer. Auch fie war im Yreien 
geiwejen, der munderfame Yrühlings- 
bauch, die lachende Sonne hatten wie 
der ein zartes Roth auf ihre Wangen 
und Iebhafteren Glanz in ihre Augen 
gezaubert. Wie fie da eben zu Fred 
in die Stube fam, noch im Hut und 
Küchen, einen frifehhlühenden Strauß 
von Maiglödchen im Ausfchnitt bes 
Sadets, die dunklen Haare um bie 
Schläfe durchleuchtet von dem hinter 
ihr durch den Ihürrahmen goldig her: 
einfluthenden Sonnenlicht, da erſchien 
ſie ihm ſelber ein Stück herzerfriſchen⸗ 
den Frühlings. 

Lebendig richtete ſich Fred aus dem 
Lehnſtuhl auf und ſtreckte die Hände 
nach ihr aus. ? 

„U, Urfel! Bringft mir ben Früh: 
ling in’3 Haus?" Seine Hand deu⸗ 
tete auf den Strauß an ihrer Bruft, 
aber feine aufleuchtenden Blide -hafte- 
ten an ihrem Antlit. 

„Sa, Fred — für Di!“ Und näher 
tretend, löfte das Mädchen die Blüthen 
on ihrem Jadett, fie ihn zu reichen. 
„Der erfte Gruß des Frühlings! Ein 
Zeichen, dab nun auch; Du wieder auf> 
plühen folft — zu alter Kraft und 
Friſche!“ 

Fred nahm die Blumen, aber hielt 
die Hand feſt, die ſie ihm reichte, ſchon 
des Handſchuhs entledigt, und plötzlich 
neigie er ſich ſchnell über dieſe Hand; 
ſeine Lippen küßten die zarten, noch 
bom Handſchuh warmen Finger, die 
ihm ſo oftmals Linderung gebracht 
hatten. 

„Dank — tauſend Dank, Urſel!“ 
Faſt bewegt flüſterte er es; all ſeine 
tiefinnerfte Dankbarkeit gegen die Pfle- 
gerin in fchiverer Leidendzeit brangte 
ji in die Worte. 

Ein tieferes Roth fo in Urfulas 
Antlitz — fie war von dem Better ba8 
nicht gewöhnt, fie hatten ich jonft nur 
immer Zamerabfhaftlih Träftig die 
Hände gefchlittelt — und fchnell wollte 
fie ihm bie Rechte entziehen; aber 
red gab fie nicht frei. 

„Bitte, laß mir — noch einen 
Augenbli! — Deine Hand, Urfel, bie 
mir fo viel Gutes gethan hat.“ Gein 
Blick fuchte jegt den ihren. „Ich hab’ 
Dir ja noch gar nicht einmal jo recht 
bon Herzen gebantt für Alles, mas Du 
an mir” — 

Nicht doch, Fred!“ Eniſchieden 
lehnte Urfel feinen Dant ab, und mit 
Tanfter Gewalt machte fie ihre Hand 
frei. „Was ich that, mar nur meine 
Pflicht. Das heißt, natürlich — id 
Hab’ fie von Herzen gern e 
Konnte ich fo doc ipenigftend ein biß- 
hen gutmachen von. bem —“ 

„Bitte!“ Energifch fiel ihr jept 
Fred feinerfeits in’$ Wort, Nichts 
mehr davon! Im Gegeniheil: fort 
mit biefen Gebanten! Du machft mid) 
wirklich böfe, wenn Du no mal ba- 
von anfängft,- hörft Du, Urfel$“ 

Die Koufine fah zu ihm auf, zu ber 
ſchlanlen, jezt ſchmächtig gewordenen 
rg * ut * = 
f t figend, hing; zu dem bageren 
Antli mit bem —S zarten, 
blaßrofigen Zeint, mit bem bas Ted 
wieder aufgebürftete Bärthen und daß 
forgfältig gefcheitelte Blondhaar fon- 
derbar Zontraftirien Was mar aus 
biefem einftigen Bilbe häumender 
Augenbiraft geworben! t einer ge- 
heimen Angft nahm fie die nad) vorn 
geneigte Haltung be& vor ihr Giehen- 
den wahr. Geinik ftrengte ihm auch 
- das Stehen no an. 

E A — Fred, ſeh De —* 
Und ſanft drüngien ihre Hän 
zum Gtußl Hin. 

„Na, erlaub’ mal!” Gr wollte ein 
bißchen ärgerlich werben. 


mn nennen mn 


N 


Rur heute noch iein bischen Scho- 
nung, red!“ beitelte fi. „Wo Du 
das erjte Mal draußen warft! : 
bitte — mir zuliebe!” 

Da fah er ihre punfien, ihn warm 
anleuchtenden” Augen, und plötzlich 
ftrömte ein fo munberbares, heiges Ge⸗ 
fühl in feine Bruft. Zief jentte er 
feine Blide in bie ihren, und mit Be- 
deutung jagte er: 

„Gut, Urfel — Dir zuliebe!" Und 
er ſetzte ſich. 

Verwirrt ſenkte Urſula Drend bie 
Lider und neſtelte mechaniſch die 
Knoöpfe an ihrem Jackett auf. Aber es 
entging ihr babei doch nicht, daß Fred 
den Maiblumenſtrauß jetzt an's Ge⸗ 
ſicht geführt hatte und ihn, um ſeinen 
Duft voll zu ſchlürfen, dicht an ſich ge⸗ 
preßt hielt. Mit geſchloſſenen Augen 
ſaß er ſo ein Weilchen, unbeweglich 
zurückgelehnt, und ſie glaubte zu ſehen, 
daß ſeine Lippen die zarten, ſchnee⸗ 
farbenen Glödchen wiederholt berühr⸗ 
ten. Mein Gott, was ſollte das 
Alles? 

Ich liebe dieſe Blumen ſo. Fred 
ſagie es und ſah jetzt zu ihr auf. „Sie 
eriveden mir immer bie Vorftellung 
des duftig Mädchenhaften — mit 
ihrem lichten, zarten Grün und bem 
jungfräulichen Wei,“ \ 

Urfula erwiderte nichte. Gie hatte 
inzwiſchen ihr Jäckchen abgeſtreift, nun 
that fie auch den Hut ab und ordnete 
por dem Spiegel über der Kommobe 
mit etwas haftigen Griffen ihr Haar. 

Freds Blide folgten ihren weichen 
Bewegungen und umfingen dann liebe⸗ 
voll ihre ganze, feine Geſtalt, die, ein 
wenig rücwärts geneigt, mit den hoch 
erhobenen Armen in der That voll an⸗ 
muthigſten Reizes war. Und wie er ſo 
ſtill auf ſie ſchaute, ſpann er immer 
weiter ſeine geheimen, hoffnungsfrohen 
Gedanken. 

— war Urfula fertig und mollie 
ihre Sachen au& dem Zimmer tragen; 
ba aber bat Freb: 

„Ach, laß doch und feh” Di noch 
ein Weilchen zu mir an's Fenſter, ſo— 
lange die Sonne noch draußen iſt. Ich 
hab’ Dir noch allerlei zu fagen, mas 
mir heute durch den ftopf gegangen tft.“ 

Mit einem leifen, heimlichen Er- 
ſchrecken vernahm es Urſula. Nach ſei⸗ 
nem eigenthümlichen Benehmen eben 
— a3 würde ba mol tommen? Aber 
fie mollte ihm den Wunfc nicht ab» 
Schlagen, und fo rückte fie denn einen 
Stuhl an feine Seite. E 

‚Nun, mas haft Du denn für große 
Neuigkeiten?“ fuchte Tie fich felbit die 
Befangenheit megzufcherzen. 

„Sieh mal, ich habe heute To nad 
gedacht. Noch ein paar Wochen läng⸗ 
ſtens, und ich kann wieder Dienſt 
ihun. Na, dann fie ich alfo naher 
glüclich mieber in Kaffel und ihr feib 


mwieber allein.” 

„a, freilih! Dann mirb’s bier 
recht trübe ausfehen.“ in fehwerer 
Seufzer hob Urfulas Bruft: Sie ſelbſt 
als Lehrſchweſter im Diakoniſſenhaus 
— der Plan mar immer feiter in ihr 
newordert — der Vater mit Tante 
Marie bier allein — trübfelige Zus 
funftsbilder, grau in aran! „Der 
arme Vater! Er ift dann ganz ber- 
laſſen!“ Xraurig fam e8 von ihren 
Lippen. ; aifg 

„Na, fag mal, Urfel, Toll denn das 
wahrhaftig Dein Ernft fein — das 
mit der barmherzigen Schmeiter?“ 

Das Mädchen nidte nur ernft, mit 
ftilfer Entfehloffenheit. Da ergriff 
Fred lebhaft ihre Hand: 

„ber Urjel — nimm mir’8 nicht 
übel — das ift ja heller Unfinn! Ein 
Mädel wie Du und ewig in ber Ma- 
traßenburg, bad mär’ ja geradezu 
fündhaft! Herr Gott nicht noch mal, 
wie Fannft Du blos auf foldhe Geban- 
ten fommen!" Und er fuchte ihr mit 
größtem Eifer alle Gründe dafür aus« 
zureben. 

„Nein, Urfel“, fchloß er, „ed märe 
wahrhaftig eine Sünde an Dir und 
Deiner Jugend! Und nun bent mal 
an Deinen armen Vater. Sol ber 
denn gat nicht? mehr auf ber Melt 


haben?“ 

Urſula athmete ſchwer. Das war 
es ja, das auch ihr noch immer wie der 
das Herz belaſteie und die Ausführung 
ihres Entſchluſſes ſo erſchwerte. 
es half ja Alles nichts. 

„So wie ich jehzt bin, lönnte in Va⸗ 
ter doch nichts mehr fein.“ Mit biefer 
ſchmerzlichen Reſignation ſuchte ſie 
Fred und fich felbft den legten Grund 
au * F * Fi ben 
Kampf noch längft nicht auf. 

„But — Urfet — fo fehlappt” 
tabelte er. „Das hätt’ ich nit von 
Dir geglaubt — weiß Gott nicht! 
Darf ih Pir mal ganz offen meine 
Anfıcht- fagen?“ Sie nidte mur 


ſchwach. 

Aifo: es gibt meiner Meinung 
nad in Deinem Fall nur zwei Mög» 
Hiohleiten. Die eine ift: Dy liebſt 
Wigand noch — 

—A im bei 
Mädchens Wangen. „Nenn mir feis 
nen ee mehr, ben 5* 
der mich ſo feig meinem Bat . 
laffen hat!“ Leidenſchaftlich entfuhr 
es ihren Lippen. 

Mit geheimer Befriedigung ver⸗ 
nahm es Fred. 

„Brap jo!” rühmte er. „Hütte e8 
auch — offen — — charakler⸗ 
{08 big in die Puppen gefunden, went 
Du nah Allem —" 

Sie machte nur eine heftige Gebärbe 


c. 
„Sut, gut! Atfo. bleibt logiſcher⸗ 
n : noch Nummer —58 


ER ihn nicht! Na, aber En Der» 


i irflich nicht, warum Du 
In = ——— ſo eine indiſche 
—— — eh ze 
wechs verbrennen, Dich lehen⸗ 
ba Sagen iaſſen willſt im Kranlen ⸗ 


— tva3 ein redhter Kerl ift — unb ba- 


für, Mäbel, hab’ ich Dich doc immer 
gehalten — pfeift auf bie Melt, 
auf bie ganze edle Bande pop. Wafch- 
weibern und Giftmäulern jeglichen 
Geſchlechts. — Und vor di Ge⸗ 
findel mit Du ausrüden, Dich feige 
verkriechen?  Wahrhaftig? — Di, 
Urfel, das fände ich einfach fommun, 
da3 wäre ganz orbinäre Kneiferei!” 

Das Mädchen fuhr hoch, eine aufs 
fteigende Aöthe im Geficht: 

„Wenn Du mich befehimpfen millft!" 

Aber Syreb hielt fie bei den Händen 
bittend feft, und außerdem — fie 
mußte fich geftehen: er Hatte nicht fo 
aamz unrecht! Bisweilen haite ſie ſich 
felber ſchon Aehnliches zugerufen. 
Wollie ſie es denn ſchließlich nicht 
ebenſo machen wie Jörg — ſich au 
muthlos flüchten, anſtatt trotzig auf⸗ 
recht ſtandzuhalten? 

Alfred Drenck ſah ihrer Miene an, 
mas im ihr vorging, und eifrig fuchte 
er weiter in fie zu bringen. 

„Siehft Du, Urfel, Du fühlft e8 ja 
felber, Du bift e8 Dir gerabezu jchul= 
dia: Du mußt hier aushalten auf 
Deinem erponirten Poften, Du mußt 
tämpfen und durchfommen! Aber — 
und fiehft Du, das ift heute bei mir 
beichloffene Sache geworben! — Du 
font nicht allein ftehen in biefem 
Kampfe: Sch mill an Deine Geite 
treten!” 

„Wie — Du?“ Faft erfchroden ſah 
fie ihn mit geoßen Augen an. 

Fred nicte nur, mit einem frohen 
Lächeln, daß feine Antündigung fie jo 
in Staunen Teßte. 

„Aber Du mußt doch nad Kaffel, 
zum Regiment!” 

„Zunächit, gemiß! ber, wenn ich 
nun nach ein paar Mochen wieberfäme 
— auf Kommando nah Berlin — 
a3 mürbeit Du dazu jagen?" Und 
er ergriff ihre beiden Hände, erwmar- 


tungsvoll ſeine Blicke in die ihren ſen⸗ 


fend. 

Urfula aber fentte die Liber. Eine 
geheime, große Anaft jehlich ihr plöß- 
Jih über die Geele. Gie konnte ja 
eigentlich nun nicht mehr zweifeln: fein 
Benehmen vorhin und nun diefer Ent- 
Ihluß — e3 gefhah ja Alles nur um 
ihretwillen! Er — er — fie date 
die Schlußfolgerung nit zu Enbe. 
Mein Gott, e3 konnte — e3 burfte ja 
nie fein! 

Gewiß, fie war ja mwieber frei, fie 
hätte ihre Hand geben können, mem fie 
wollte; aber fie fonnte nicht, fie wollte 
nicht — jegt, mo noch all das furdht- 
bar Schmerzliche fo frifeh in ihr mar. 
Und nun gar ihm, ber bei ben jchred- 
lichen, ihr unvergehlichen Vorgängen 
fo eng betheiligt war, ihm — den bie 
Reute ja gerade indgeheim für ben 
Urheber der ganzen Affäre hielten. 
Wenn fie feine Hand annahm, jo hät: 
ten ja die Klatfehmäuler recht befom=- 
men. Dann wäre e3 ja ſonnenklar be⸗ 
wieſen, daß zwiſchen Fred und ihr 
heimlich etwas geſpielt hätte, was 
Jörg zur Aufhebung ihrer erſten Ver⸗ 
lohung gezwungen hätte! Dann mar 
fie in Wahrheit vernichtet in ihrem 
Rufe! 

Urfula fprang auf; ihre zitternben 
2. entzogen fich heftig dem Griffe 


Bd a 

„Nein, nein, Freb! Niemals! Daß 
geht nicht — das bift Du mir Jchulbig! 
Du darfit Dich nicht nach bier ver- 
jeher Iaffen. Du mußt in Kaffel blei- 
en " 

Und eilends, um jedem Einwand 
bon. feiner Seite vorzubeugen, ftürzte 
fie.aug dem Zimmer, mo Fred aufs 
Höchfte betroffen zurüdblieb. Seine 
eben noch fo frohe Miene verbüjterte 


fih. Wie hatte daß vorhin Alles fo, 


alatt und hoffnungshell vor ihm ges 
legen! — Warum nun bas? 
(Fortfegung Folgt.) 
‚— But Strafe. — Pfarrer (zu einem 
jungen Bauernburfhen): „Na, Tag’ 
mir nur, Michel, was foll denn das 
then; Du treibt ja mit Deiner Peit- 
che alle Singoögel von Eurem Gehöfte 
mweg?*— Bauernburfhe: „Wir haben 
nämlich fo eine fhofle Sommerfrifch- 
Ierpartei, dö verzehr'n gar nig, jan 
— Berihnappt —Raufmann (zum 
Bantoffelhelven): „Ganz ftarfe Soden 
wollen Sie aljo haben?“— Pantoffel- 
held: „Freilich Tonft verfälte ich mich 
heim Nachhaufegehen.“ 


Vogeler's 
Kletten- 
Wurzel 

Oel 


Beförderung 
Des 
Haarwuchſes, 


8 Bi ber Haare, 


eit Sabrhundertem IP.Diefe® are 


probte und bewährte a 
> an aryrn teren a. 
3 angen 58 Rraftund 


Ben die neigen dem KRopfe 
i er. 
ſcheinen un ersemge einen fiahnen 2 


Magen · Kranle 


Boieit Mad Bam 
tät & Pt Dept. 


— 


Das Trinkgeld in Berlin. 


Die „Betliner Morgenpoſt veröf⸗ 
fentlicht eine ziffernmäßige Aufſtellung 
über die Abgaben der Angeſtellten ei— 
nes großen Kaffeehauſes in der Fried⸗ 
richſtraße in Berlin an den Wirth, die 
ein bezeichnendes Licht auf die Höhe 
des TEN in einem fols 
chen Cafe wirft. In dem Etabltffe- 
ment, auf das fich die folgende Rech- 
nung bezieht; find 15 Kellner beichäf- 
tigt. ever hat einen Zuträger zur 
Hilfeleiftung, der vom Wirth ein Mo- 
natsfalair von 30 Mt, erhält. Dafür 
zahlt jeder Kellner an den Wirth 1 M. 
50 Pf. pro Tag, :alfo monatlich 45 
Mt, Bleibt für den Wirih ein Ge- 
minn von 15 ME, bei 15 Kellnern 
bon | 325 Mt. 

Von ben 10 Kellern, die in 
ber eriten Etage arbeiten, er- 
hebt der Wirth für tägliche Zu: 
eifung besftevier3 eine „Pla- 
ceurgebühr“ non 1 Mf., aljo 
pon den zehn Kellnern täglich 
10 Mt. Ergibt für den Wirth 
eine Monatseinnahme von . 300 Mt. 

Die Wäfche Sad: und 
Schürze — bezieht der Kellner 
für fie und den Zuträger vom 
Wirth. Er zahlt dafür am ben 
Wirth täglich 1 M. Der Wirth 
bezieht die Wäfche von einem 
Verleihinftitut und zahlt für 
die beiden Garnituren besftell- 
ner3 und Zuträgers, bie jeden 
zweiten Tag gemechjelt werben, 

1,20 M. Ergibt einen Gewinn 
von SO Pf. in zwei Tagen, ei- 
nen Monatögewinn bon 12 
Mark, bei 15 Kellnern von.,.180 Mt. 

Bon der Garderobe bezieht 

ber Wirth eine Monatspacht 
400 M 

Von der Toilette in der 
zweiten Etage alö Pacht . . 3SOO ME, 

Bon der Xoilette im Par- 
ter 100 ME. 


fin Ela. » » » .. » 
Die Blumen: und Poftlar- 
tenverfäuferinnen zahlen an 
ben Wirth zufammen täglich 
7,50 ME., ergibt eine Monat3- 
einnahme bon 225 
Der Silhouettenſchneider 
ur an den Wirth 5 ME, pro 
ag, alfo im Mond . . . SOME 


Das macht alles in allem im 
Monat... ... 1980 ME, 

Die Momatseinnahme bes MWirthz 
pon einen Angeftellten beträgt alfo 
rund 2000 Mk. macht 24,000 ME. im 
Sahre. Und diefe 24,000 ME. leiſten 
die Ungeftellten im mefentlihen aus 
ihrer Einnahme an Trinfgelbern. 

— — 
DaB Geburisregifter als Ehe: 
hin derniß. 


Sankt Bureaukratius iſt unzweifel⸗ 
haft eines der erfinderiſchſten Talente 
dieſer Welt. Immer wieder erdenkt er 
neue Schliche und Liſten, um den ge⸗— 
plagten Menſchen das Leben ſchwer zu 
machen. Ein neues, ſehr liebliches 
Stückchen von ihm wird jetzt ausParis 
berichtet: In La Haye⸗Malherbe, ei⸗ 
nem Orte in der Nähe von Epreur im 
Departement Eure, hatte fich ein Jüngs 
ling mit einem Mädchen verlobt, und 
bie Hochzeit follte vor fich gehen. Alles 
ſchien in ſchönſter Ordnung, das Auf: 
gebot war erlaſſen, die Feier in der 
Kirche beſtellt und auch der Hochzeits⸗ 
ſchmaus vorbereitet. Aber als nun 
dieſer Tage die ſtandesamtliche Trau⸗ 
ung vorgenommen werden ſollte und 
ter Maire zu dieſem Zwece die Per⸗ 
ſonalien des jungen Paares in ſeinen 
Büchern burchfah, ergab es ſich, daß 
die junge Braut bei ihrer rt ver⸗ 
ſehentlich — als Knabe, und nicht als 
Mädchen eingeiragen worden war. 
Obwohl der Irrthum klar auf der 
> Tag, tonnte er doch nicht ohne 

itereß gutgemacht werden, fondern 
e8 mußte ein ganzer bureaufratifcher 
Apparat in Szene gefeht werben. Al⸗ 
led Bitten und Proteftiren pon Seiten 
der armen Derlobten unb ihrer Eltern 
half nichts. Solange das Mäbchen im 
Standesamtsregifter als Junge ber» 
ge ftand, war unb blieb e8 eben 
ür bie hohe Behörde ein Junge und 
tonnte demgemäß nicht mit einer an- 
teren Berfon männlichen Gefchlechis 
topulirt werben. Und jo mußten bie 
lirchliche Feier und das Hochzeitseſſen 
auf unbeſſtmmie Zeit abbeſtellt und 
verſchoben werden. — Alſo geſchehen 
im geflärten Europa im erſten 
Viertel des 20. Jahrhunderts. 


„ueber den Löoffel bdarbieren.“ 


Dieſe ſprichwörtliche Redensart, die 
fo. viel wie „nasführen”, mie einen 
Bauern behandeln“ bebeutet, erklärt 
fich vielleicht aus dem früher in kleinen 
— und auf dem Lande bisweilen 
heute noch geübten Brauch, Leuten, bie 

in hagereß, faltenzeidhes@eficht haben, 
hulichen Koch⸗ 

p ſtecken, um auf 
zu ſpannen und 
wurde dieſe 


au im Sa 1 


Kontrote aeiiert. | 


Treuhänvese@efelljhaft will aber 
ihre Stellung nod; befier befeftigen. 


— 


D’Connel im Yreundestreife. 


— — 


Eigenartiger Standpunkt wird im einer 
demokratiſchen Verſammlung vertreten. — 
Für unſchuldig erklaͤrt ſich nur der Ange ⸗ 
klagte ſelber. — Sind für Bryan. 


Heute würde die Friſt abgelaufen 
ſein, innerhalb deren Inhaber von 
Antheilſcheinen der „Union Traction 
Co.“ und ihrer Stammge fellſchaften 
dieſe Sicherheiten zut Verfügung der 
Treuhänder bei der ‚Union Truſt Co.“ 
hinterlegen ſollten. Präſident Rawſon 
von der Nord⸗ und der Weſtſeite⸗ 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft verſichert. 
daß eine Mehrheit der Antheilſcheine 
ſo hinterlegt worden iſt, und daß 
alſo die Treuhänder-Geſellſchaft ſchon 
jeht die Kontrole übernehmen könnte. 
Man hai aber beſchloſſen, die Friſt 
um eine Woche zu verlängern. da es 


wünſchenswertherſcheint. daß die 


Treuhänder Verfügungsrechte über 
mindeſtens zwei Drittel der Sicher⸗ 
heiten nachweiſen können. Sie haben 
zur Annahme der ſtädtiſchen Kontrakt⸗ 
Ordinanz bis zum 26. Juli Zeit, 
möchten aber vorher die Einſtellung 
der im Bundes⸗-Diſtriktsgericht gegen 
die verſchiedenen Geſellſchaften ſchwe⸗ 
benden Bankerott-Verfahren bewirken, 
was ihnen um ſo leichter fallen wird, 
je weniger an ihrem Kontrolrecht ge⸗ 
zweifelt werden kann. 
Anwalt Henry Robbins von der 
Nord» und der Weſtſeite-Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft hat geftern beim 
Bundes⸗Obergericht in Waſhington 
auf Reviſion des Prozeſſes dieſer 
Gefelfchaften gegen den Yerkes'ſchen 
Nahlap, bezw. auf Anordnung einer 
nochmaligen Verhandlung diefes Pro- 
zeffe3 angetragen. E& handelt ſich da⸗ 
rin um den Anſpruch der klägeriſchen 
Geſellſchaften auf die unter dem 
Namen „Conſolidated Traction Co.“ 
vereinigten Straßenbahnanlagen. Sie 
behaupien von dieſen, daß ber bet» 
floſſene Herr Yertes ſie mit ihrem 
Gelde und ihrem Kredit habe bauen 
laſſen und ſfich die Eigenthumsrechte 
mitiels Lug und Trug angemaßt habe. 
Vorſitzer Arnold von der Aufſichts⸗ 
Kommifſſion für die Strahenbahn⸗ 
Verbeſſerungen ſtellt in Ausſicht, daß 
an dem Bau neuer Geleiſe für bie 
Linien fhon am 1. Juli mindeſtens 
taufend Mann arbeiten würden. Das 
Eintreffen der erften Partien neuer 
Schienen, wird binnen furzem erwartet, 


und es iſt feſt verfprochen worden daß 


bie weiteren Lieferungen ohne Stocken 
erfolgen. würden, MWorfiger Yoreman 
pom ftabträthlichen Verkehrs-Ausfehuß 
twird biefen nächite Woche zu einer 
Sigung einberufen, in melcher Herr 
Arnold über die biöher für die Um- 
wandlung ber Unlagen getroffenen 
Vorkehrungen berichten fol. 


Sprachen ihm Troft zu, 


An der Forum Halle an 43. Etr. 
und Galumet Une. verfammelten fi 
geitern Abend gegen 400 Bürger ber 6. 
Marb.— durchweg mehr ober minder 

ute Demoftraten — um bem früheren 
Aäptifchen Oberbaufommiffär O’Eon- 
nell ihr Beileid auszubrüden, daß man 
ihn in Antlagezuftand verfegt hat we⸗ 
gen einer Webertretung bes Zipilbienft- 
Gefehes, bie vom jeher gang und gäbe 
gewefen ift, ohne daß Fi vorher Je⸗ 
mand veranlaßt geſehen hätte, dagegen 
eihzufcreiten. Bürger John P. Byrne, 
ein befannter Unternehmer von öf- 
fentlichen Arbeiten, gab der Anficht 
Ausbrud, daß es für bie Staatdan» 
mwaltfcehaft mit gar feinen Schwierig» 
feiten verbunden fei, die Großgefchino- 
zenen zur Erhebung irgendwelcher An⸗ 
tlagen zu veranlaffen; diefe Antlagen 
naher dor Gericht bemiefen, fei 
freilih eine andere Gadie, aber es 
merbe zumeift für genügend erachtet, 
den, welchem man einen Makel anhän- 
gen will, durch Erhebung der Anklage 
geträntt und gebemüthigt zu haben. — 


Anwalt Mafters fprad) von ber Noth- 


lage, in der fich der Dunne'fche Wahl- 
ausſchuß befunden ‚ unb in ber 
ihm jchliehlich nichts anderes übrig ges 
blieben fei,.alß Beiträge von ftäbti den 
Angeftellten zu berlängen, melden die 
MWiererermählung Dunnes zum Bor: 
theil gereicht haben würbe. — Unmalt 
Dapid Zoner bezeichnete die Yürforge, 


welche von republifantfchen rben= 


trägern für die Zinilbienft-Drbnung 
an ag gelegt werde, alß ein er- 
bärmliches Poffenfpiel. — Richard 
MWalfh mollte nicht 
De dur bie "zum 

en des Dunne’ichen Wahlfonbs 


Nfthleten, um fih in 

guter Derfaffung 
zu halten, müflen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa- 
polio in ihrem tägli: 


. Generalverfammlun 


reiten, daß bie‘ 


Dr. Bart; geoher Grfolg 
bei den gebrechlichſten, 
Ihwädften Männern. 


Tauſende von Leuten durch ſeine eleltri · 
ſchen Behandlungen geheilt— Die freie 
Offerte bi zum 26. Mai verlängert. 

Ganz gleich, wie Jange ‘hr leidet, 
ober: mer Euch nicht zu heilen. vers 
mochte. Dies üft keine leere Prahlerei, 
denn ich habe e8 für Zaufenbe geihan, 
und «Viele, die vom einem Dollar 
is fFünfhunbert Dollars verauägabt 
haben, ohne Linderung zu erlangen, 
fommen zu mir als legte Zuflucht, 
Meine hen Behandlungen bei 
Ien pofitiv alle Schwächen ber Män- 
ner und rauen, Sie find ein mun- 
derhares Tonic, Sie flößen dem Kör⸗ 
per neue, marme SRebenälroft ein, 
selche die Nerpen ftärkt, die Zirkula- 
tion erhöht, bie berlorene natürliche 
Kraft wieberherftellt und den Patien» 
ten gänzlich ummanbelt. 


ft Euer Kreuz ſchwach? Hab —* 
ziehende Schmerzen? Seid Ihr le 
ermübet? Habt Yhr Rheumatiämus? 
Habt Ahr das Feuer und bie Kraft 
der Augenb verloren? Habt be 
„gehende u, tommenbe“ Schme in 
Eurem Kreuz und Schultern? Werbet 
hr frühzeitig alt? Wenn bieß ber 
Fall, gibt es’ Tchnelle Linderung und 
ein: nachhaltige Heilung. für Eud, 
ohne daß Ahr für —34 Dienſte zu 
bezahlen braucht, wenn vor dem 
26. Mai vorſprecht. iefe große 
Dfferte wird gemacht, um ben Sran- 
ten und Leidenden feine neuen Methos 


porgenommenen Sammlungen verleht 
morben tft, vertrat aber die Anficht, 
daß, da frühere Uebertreter - nicht ber 
langt worden find, man bießmal au 
davon Hein Aufbebens hätte machen 
follen. — D’Connell mar ber 
einzige Reber, meiner bie Schuldfrage 
beftritt. Er fagte, daß er perſönlich 
feinen ftädtifchen Angeftellten zu Bei- 
trägen aufgeforbert 
„Vergehen“ beftehe darin, dab er bon 
einigen Polizei-Öffigieren geichloffene 
Briefumschläge in Empfang genommen 
habe zur Mebermitielung an einen an⸗ 
dern Herrn (Möche), melchen biefe Her- 
ren nicht angetroffen hatten. 
Bryans Gefolgihaft. 
einer geftern abgehalienen 
( des Sefferfon 
Klub erftättete Vorſitzer Weſtern 
Starr vom Ausfhuk für „politifche 
Altion“ in deffen Namen Bericht über 
die politifche Zage und an biefen Be- 
richt Inüpfte er Empfehlungen in Be- 
zug auf bie vom Klub einzunchmenbe 
Haltung. Diefe Empfehlungen Taufen 
darauf hinaus, daß der Klub es fi 
zur Aufgabe machen jolle, den Maffen 
Herrn William Jennings Bryan 
als unvergleichlichen Führer anzu⸗ 
preiſen. Als Fragen. mit denen ſich 
im · kommenden Jahre das demolrati⸗ 
ſche Wahlprogramm zu befaſſen haben 
würde, bezeichnete Hert Starr: das 
Zollweſen, das Truſt⸗Syſtem, das 
Dertehrsmonopol der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften und „ene in innerem 
Zuſammenhang mit einander 
und Wechſelwirlungen au 
Vorkehrungen, vermöge deren man 
die Erzeuger der Reichlhümer der Ge⸗ 
legenheit beraubt, ſich dieſer zu er⸗ 
freuen“. — Nur ein Klubmitglied ſoll 
ſich mit dieſem Program 
nicht einverſtanden erklaͤrt haben. Es 
wurde beſchloſſen, einen Sonder⸗Aus⸗ 
ſchuß einzuſehen, deſſen Aufgabe es 
fein fol, in Chicago und: ın Cool 
County, forwie im ganzen Staate 
— bie Beneifterung Für ben 
ın Wm. 3. Bryan zu heller Lohe 
anzufadken. 


* Srira Bale, Salvator und „Bair 
uf”, reine Malzbiere der Courab 
Seipp Breiwing Eo., in 
Säfjern. Tel: Ealumet 


In 


Bom Grundeigenthumsmarkit, 


Das Jones’fhe Grundftäd an der State 
Str. für 99 Jahre nerpachtet. 
Das Yones’ihe Grunbftüd 268— 
276 State Sir., über -bem 
fhäftshaus der Firma Noibihiln de 
&o., wurde geftern auf 49 Yabre an 
Herman E, Did verpachtet. 
— des Grundſtücks ſind Frl. 
tharine es, Frl. He 
ze und Epgecomb Lee ones. 
rundftüd «hat eine Front 
4 14 Zoll und eine Ziefe o 
uß. Der Pachtpreis beträgt je $35, 


000 für bie erft RR d 


je $40,000 für * 
lefgtereg eine 


vier 


hen Bad benusen. Es | Weris des Grundftüds bofin 


ermöglicht die Chätig- 


feit der Poren und för |$ 


7} z n 
— * * 
J N’ | 7 
e . E 6 
— ⸗ J u D 
a . CA EN N 
a — ——— 
Km 5 * * —— 
Fin ’ | . — > 2 * t « Pr 
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Männer! 


den befannt zu maden und um noch 
menigftens 75 neue Zeugniffe zu er⸗ 
* Es iſt ſicherlich die — 
Offerte, bie je in Chicago ober irge 
einer anderen Stabt gemacht wurde, 


Lejet Diefe Beweife: 
Altbma und Nerven: Zerrüttung nad) 30» 
jährigem Leiden geheilt. 

Herr Frank Bennett, Byron Center, 
R. 8. D. 62, tagt: Seit mar ih 
das Opfer bon —— u Zeiten war 
mein Leiden jo ſchlimm, daß ment ich 
mich im Haufe befand, meine Angehöris 
Kr mich * Röcheln ‘hören konnten. 

rt. Bartz's elektriſche — äns 
derten meine Konititufion derart, daß das 
Althıma mich; upllfommen verlieh. Auch 
ilten fie. die ee £ 

t Männer, falls au e Ar 
—— wolli, verſucht ua» 

dung. ee imobon ich rede, 
denn ich babe ſobiele ſogenannte Kuren 
——* — geringſte 5* 
rung zu erlangen, in ich bon 
Dr. hrs Behandlung erzeugt 
Mußte wegen feinem Leiden die Yarmar- 
beit aufgegeben. Schliehlich durch 
Dr. Bart geheilt. 
Ed. — Nod, U, 
Fe eh TJahre lan —* * 
eckliche Kreuzſchmer zen u. m infol⸗ 
edeſſen ——————— Ich ver⸗ 
gie ohmeLinberung au erhalten, 
hließlich wandte ih Dr. Bark'd Behans 
war zuerit fehr ungläubig, 
da ic) glaubte fie mirde mir nicht helfen, 
a 
ung u in om 
men bon meinem üdenleiden geheilt.” 
Schließlich kurirt. 

Herr Emil F. Salamon 678 Weſt 10. 
Etr., Chicago, tagt: „Seit Jahren var 
ich jchwerhörig._ De ih fh nicht 
ve wußte, was ich thun follte, um ge» 

ilt zu Merben, aog ih Dr. Bora au 
Rate, und nachdem id Taum 15 ⸗ 
nuten in — — war, und nach 
einer einfachen ſchmergloſen ation 
tonnte ich fo gut wie je hören. Nm die 
jenigen, die am Gchwerhörigkeit leiden, 
— es zu ſchãtzen. welche Wohlthat es 
ift, gut zu hören Swürde mich freuen, 
dieſe Ausſage veröffentlicht zu ſehen. da 
es die Wahrheit iſt. 


Dr Niholas B. Bark, 
Zune 21, 2 und 23 Derter-Ges 
ände (2. Yloor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair); 

nn Bon 9 bis 4 z 
lich, Mittmoh3 und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bi 12 Uhr Mittags. 

Notiz — Dr. Bark hat perma- 
nent in Epicago feinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deut und Englifd. 

an) 


ung, an.. 


D. M. Lotrep von Philadelphia 
hat das Grunbftüd an ber Nordiefts 
ede der Clark Str, und des Diberfey 
Boulevard, 160 bei 125 Fuß, Für 
EB an Richard H. Boerite vers 


ft. 
Rohe M. Hoffman hat von Kohn 
MW: Ulm und Harriet U. Elliott von 
Des Moines, Ja., das Miethahaus an 
der Norboftede von Eis Ape, und ber 
36. Str., 51 bei 134 Fuß, für $1 . 
übernommen. Der Käufer gab bie 

Berpfändungsurfunbe zum‘ Bettage 


von $40,000 mit 415 Prozent verzings 


A un» 80. | [rar 


lich, zurück 1 
KRolumbus-Bitter, 


Auf dem geftrigen Staatstonvent wurden 
die bisher, Staatsbeainten wiedergewählt. 


Dos Konzil von Illinois der 
KRolumbus-Nitter hielt geftern ‚im 
Klubhauſe des Matquetie-KRonzils, 
390 Dearborn Avbe., ſeinen Staais⸗ 
konvent für das laufende Jahr ab. 
220 Abgeordneie aus allen Theilen des 
Landes waren anweſend. Die Vor⸗ 
wu on mar ber Erlebigung 
bon Örbensangelegenheiten gew:bmet, 
während am Racmittage die Beam- 
tenwahl jtattfand. Louis Ebwarb 
Sauter wurde ala Hilfsarokrilter bed 
Staats miebererwählt. Wu ber 
Staatsfelretär George W. Lyond und 
der Staatäfchagmeifter Philipp Gib- 
bon8 murben mwieberermählt. Außer: 
bem mwiurben acht Abgeorbneie zum 
Nationalkonvent der Kolumbus⸗ 
Nitier der am 6. Auguſt 1007 in 
Norfolk, Va. ſtattfindet, gewählt, 
unter denen Chicago durch die Herren 
Jerome J. Crowley, James Maher 
und Frant Houlihan vertreten iſt. 


: Beamtenwahl, 


Jahresperfammlung der „Dereinigten jüdi- 
fhen Wohlthätigfeits-Sefellfchaften”. 
m Sinai-Tempel fand geflern bie 
Jahresverfammlung ber „Bersinigten 
fübifchen Wohlthätigteitägefelfcjaften“ 
unb ber jübifehen Honbfertigieitäfejule 
flatt, in der die folgenden Leiter ber 
Handfertigteitsfchule für das laufende 
Jahr ernannt wurden: Frau E. ©. 
oreman, D. 2. Trank, Henry 2, 
rant; YMaak Reim, Leopold Schle- 
‚©. 2. Strauß, Frau Emanuel 
Mandel und Frau Zofeph Schaffner. 
Zu Mitgliedern "bei Aufficktäratbes 
Der „Bezeinigien jübifchen Wohlthätig- 
haften” wurden bie folgen- 


trmählt: 


vom 
. 
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Tefegraphüihe Depefihen. 
Weltefert von der "Associkied Preae”. 
Inland. 


Schluß des Ill. Katholikentages. 

Effingham, Ill, 15. Mai. Die 
Jahresverſammlung des Deutſchen 
Katholiſchen Vereinsbundes. bon Illi⸗ 
nois gelaͤngte zu erfolgreichem Ab⸗ 
ſchluß. Die Beamtenwahl haite fol⸗ 
gendes Ergebniß: 

Protektor — Hochw. Biſchof Johan— 
nes Jannſſen, Belleville; Kommiſſa— 
rius — Hochw. John Dettmer, Chi— 
cago; Präſident — Wm. Rauen, Chi⸗ 
cago; 1. Vizepräſident — Chriſtian 
Amrhein, Springfield; 2. Vizepräſi— 
dent — B. F. Walters, Effingham; 
Korreſp. Sekretär — F. K. Mangold, 
Chicago; Finanzſekretär — Henry 


Rickelmann, Effingham; Schatzmeiſter 


— H. W. Ulbrich, Bloomington; Exe⸗ 
kutibkomite Michael Walsdorf, 
Chicago, Johann Maas, Springfield, 
H. J. Reis, Belleville. Auch wurden 
16 Delegaten zu der Konvention des 
deutſchen Römiſchkatholiſchen Zentral— 
vereins gewählt, die im nächſten Sep⸗ 
tember zu Dubuque, Ja. abgehalten 
wird. 

Es wurden Dankesbeſchlüſſe für die 
gaſtfreundliche Aufnahme in Effing— 
ham angenommen. 

Der New Horfer Doditreit. 

Nem Hort, 15. Mai. Am Strand» 
berladerftreif find nad; mie vor beide 
Parteien fehr feit, und eine Schlich— 
tung fcheint noch info mweiter Yyerne, 
mie vor einer Woche. Die Dampferge- 
fellfchaften erflären, daß fie Schiffe 
und folhe Fracht, melche bejondere 
Eile hat, mit Hilfe don Nichtgewerf- 
fhaftlern in Bewegung jeten,: und fie 
ftellen in Ausficht, daß die Auzftändt- 
gen bald den Streit fatt haben wür— 
ben. Lebtere. ftellen jedoch auf da3 
Entſchiedenſte in Abrede, daß ſich in 
ihren Reihen irgendwelche Knie— 
ſchwachheit zeige. Auch verweiſen ſie 
auf einen wichtigen Sieg, den ſie drü— 
ben in Jerſey City errungen hätten, 
indem die Italieniſche Linie 200 Mann 
zu den geforderten höheren Löhnen 
wieder eingeſtellt habe, um zwei 
Schiffe mit leicht verderblicher Fracht 
ausladen zu können. 

— — — —“ 
Ausland, 


Die Braunfhweiger Frage: 
Medlenburger Herzoa wird Regent. — 

Deutfche Kriegsfchiffe befuchen nicht öfter: 

reichifche Häfen. — Slottenverein gibt dem 

Dorftand Dertrauensvotum. 
tE seziaifabelneneihe der „N. D. Etantkreitung® i 

Berlin, 15. Mai. Aus Braun: 
Tchmweig ift die Nachricht hier eingetrof- 
fen, daß die Schwierigfeit, welche ber 
Kandidatur des Herzogs Yohann, Al- 
breit zu Medlenburg-Schwerin ‚für 
bie Regentfchaft entgegenftand, befei- 
tigt worden ift. Die Apanagefrage it 
in einer, für beide Geiten ; zufrieben- 
ftellenden MWeife erledigt worden. 

Die Wahl des Mecdlenburger Her- 
3098, welcher feit Langem erfter Präft- 
dent der... Deutfchen. Kolonialgefelt- 
Thaft ift und von 1897 bis 1901 für 
den minderjährigenGroßherzog Fried- 
rih ranz IV. die Regentfchaft in 
Medienburg- Schwerin geführt hat, 
wird bom braunfchtweigifchen Landtag 
ee morgen vollgogen mer: 

en. 

Eine augenfcheinliche Tendenzmel— 
dung, daß ein beutfches Gefchmader 
demnächſt öfterreichifche Häfen befuchen 
iverbe, enibehrt, wie man aus uber: 
läſſiger Quelle erfährt, aller und jeber 
Begründung. €E3 ift an maßgebender 
Stille niemald in Erwägung gezogen 
worden, beutiche Kriegsfchiffe zu fol: 
hem Ziwed zu entfenden 

Dagegen ift e8 richtig, daß der öfter- 
reichifch = ungarische Generalſtabschef, 
Teldzeugmeifter Konrad v. Hößendorf, 
in Bälde Berlin befuchen, um darnad) 
eine Reife nach talien anzutreten. 

Sn einer Wahlrede zu Ludwigſtadt 
kündigte der jüngſt vielgenannte fatho- 
liſche Pfarrer Grandinger an, daß er 
als Kandidat der liberalen Partei im 
bairiſchen Landtagswahlkreis Nord— 
halben im Feld bleibe und auch ſein 
Amt als Pfarrer weiter verſehen werde. 
Damit gab er Beſcheid auf den Appell 
von Katholiken an den Bamberger 
Erzbiſchof Dr. v. Abert, der um die 
Einleitung eines kirchlichen Diszipli— 
narberfahrens gegen Pfarrer Grandin⸗ 
ger angegangen wurde. Die Erregung 
über die. Angelegenheit ift in ſtetem 
Wachen begriffen. 

Die Generalverfammlung des Deut- 
fen Flottenvereins in Köln nahm 
einftimmig eine Rejolution an, in mwel- 
her dem Borftand das .vollite Ber- 
trauen der Mitglieder ausgefprochen 
wird. 

Großartige Dpationen murben beim 
Schluß der Verhandlungen dem Gene- 
zalmajor a. D. Keim als leitendem 
Geift des Ylottenvereing zutheil. 

Die „„vertanute‘ Zarinwittwe. 

Kopenhagen, Dänemarf, 15. Mat: 
Die zufjiihe Zarinwittwe gab jünajt 
der .bänifhen Schaufpielerin Betty 
Nanfen eine Aubienz. Dabei fagte fie, 
der Zar Nikolaus und die ganze tai- 
ferliche Yamilie liebten das Volt; fie 
felber jei von den Aufjen ftet3. mißner- 
ftanden und verfannt tworden, und fie 
münfche, wenn irgend-- möglich, den 
Reit ihres Lebens in Dünemarf, ihrer 
alten Heimath, zu ‚werbringen. 

— —— — — 
Damb fernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Rhein von Bremen; Votsdam von 
Rotterdam; Hellig Olav von Kopenhagen u.ſ.w. 
Bremen: Main von Rew Vork. 
Sabine, Ter.: -Tolede, von Philadelphia nah 
Sabine Rab. 
» Antverpen: :ronian van Bolton; :-- 
Slascow: Columbia don New Dort 


vemen: Gera und Kaifer Wilhelm der Grobe 
bon New Port 


Hort, \ 
zzlomoutd: Tatrigia, don New Hort nad Ham. 


Re Port: Raifer Wilhelm II. nah Bremen; 
Bulgaria nah Genun n.i.w. (ohne Briefpok); Gevic 
nach —— (odre Brieivo) 

ton: Sagonia nad Riberpool, . 
‚Seapel: Se \ New I; 
Ser a, von 2 Su feine ER 
. South Beimap;- 


Substanz . 
| Lebenskraft 


Es iſt mehr echte Nähr-Subſtanz in den 


gewöhnlichen Soda 


Craders vorhanden, 


als in irgend einem anderen Weizen-YTah- 
rungsmittel — und dies bedeutet mehr Ke- 
benstraft für den Körper. 


Uneeda Biscuit 
ift die einzige Urt, in welcher Soda 
Craders auf Ihren Tifch fommen foll- 
ten. Die ftaubfreien, vor. Seuchtigfeit 
gefchüsten Padete gewähren Jhnen all 
ihre Dorzüge unverfehrt. ' 


5 


 Tefegtapfifihe Nelizen. 


— Um .über $10,000 murde bie 
Spinde "der „Eitizens’ Bant” zu 
North Topeka, Kanf., beraubt. 

— Ein . Viertelmilionenbrand zu 
Rocelter, N. Y.,-zeritörte das Sitödige 
Gefhäftsgebäude Nr. 57 bis 63 ©t. 
Paul Str. 

— NRäuber fprengten die Spinde 
der „Erchange Bank“ von Honlelton, 
ſüdlich von Centralia, Ill., und erbeu— 
teten 81000 bis 531500. 

— Im Mordprozeß gegen den Ar— 
beiterführer Haywood in Boiſe, Idaho, 
waren bis geſtern Abend 10 Geſchwo— 
rene bedingungsweiſe angenommen. 
Der Baumeiſterverband von 
Rock Island und Molline, Ill., und 
Davenport, %a., ftellte alle feine Ar- 
beiten megen eines Gtreif3 der Sim: 
merleute ein. b 

— 92 Waggons ließ ‚geftern die 
San Franzistoer Straßenbahn lau- 
fen. €3 ereigneten fi nur unbedeu- 
tende Unruhen; die Gtreifer mollen 
Tich jet auf einen Boyfott verlegen. 


— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — Philadelphia 0, 
Chicago 9; New York 5, Cincin- 
nati 2; Brooklyn -10,:&t. Louis 0; 
Bofton 3, Pittsburg 6. „American 
League” — Detroit 4, New Port 3; 
Cleveland 9, Boſton 4. won 


Aus latud. 


— Der deutſche Reichstag vertagte 
ſich nach Gutheißung des Budgets bis 
zum 21. Nov. 

— Die Unruhen unter den Hindus 
in der Provinz Madras nehmen im— 
mer noch zu! 

— €3 heißt in Kopenhagen, unier 
den Bewerbern, um den nädhfien 
Nobelpreis für Literatur fer auch 
Japan. 

— Man erwartet, daß die Verhand— 
lungen des ruſſiſchen Sozialiſten— 


kongreſſes in London 10 bis 14 Tage 


dauern werden. 


— Als grundlos wird die ital. Kö- 
nigsattentatgefchichte aus Pontalogos- 
curo bezeichnet. 
— zufällig losgegangen 

ein. 

— Der Streik von 12,000 Tertil- 
arbeiter in Orizaba, Mexiko, iſt durch 
Vermittlung der Staatsregierung und 
der Stadtverwaltung ſogut wie be— 
endet. 

— Ueber die ruſſ. Provinz Simbirsk 
iſt wegen Unruhen, die aber anſcheinend 
nichts mit der Maifeier zu thun hatte, 
der kleine Belagerungszuſtand ver— 
hängt worden. 

— In der erſten Sitzung des neuen 
ſpaniſchen Landtages fehlten alle Libe— 
ralen. Der Republikaner Azcarate 
wurde als einer der Vizepräſidenten 
der Kammer gewählt. 

— Die franzöſiſche Deputirten— 
kammer vertagte ſich auf den 1. Mai, 
nachdem ſie der Regiexung mit 348 
gegen 210 Stimmen ein Vertraͤuens—⸗ 
votum gegeben. 

— Verſchiedene Zuſätze zu den par— 
lamentariſchen Regeln des ruſſiſchen 
Abgeorbnetenhaufes wurden entwor- 
fen, um div Befugniffe des Vorfigers 
zu erweitern und den Sozialiften das 
Hlibuftriren zu erfchweren. 

— Der amerifaniihe Gouverneur 
bon Kuba mil Kontrafte für foft- 
jpielige Verbefferungen der Verkehrs⸗ 
mege vergeben. 5 Millionen Dollars 
bemilligte der fubanifche Kongreß va- 
für; 16 Millionen‘ liegen unthätig im 
Schatzamt. 

—Das Gericht in München lehnte 
den Antrag der ſozialiſtiſchen ‚Mün— 
chener Poſt“ ab, den Kaiſer in der 
Beleidigungsklage von Dr. Karl 
Peters zu vernehmen. Auch geſtattet 
es dem beklagten Blatt keine Einſicht 
in die Atten des Peters'ſchen Diszi⸗ 
plinarprozees. 

— Die Konferenz von Kolonial⸗ 
Premierminiſtern in London ſchloß 
ihre Verhandlungen. Es wurde der 
Anttag des kanadiſchen Premiers 
Laurier zugunſten einer allbritiſchen 
fubfidirten Dampferlinie vom Ber. 


| Königreih- nach Auftralafien, über 


Kanada, angenommen. 


— Aengſtlich Vegelariet (als ihm 

beim Vereinsausflug eine Fliege in 

ben Mund fommt): 0 ‚menn bög 
Herr Vorſtand 


Es ſollen nur einige 
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Don den türfifhen Frauen. 
Dap die im Harem verfchloffenen 
türfifchen Frauen die glüdlichften der 
Welt find, jcheint gewiß eine parabore 
Behauptung. Aber fie wird von Frau 
Demetria Broton, einer Amerikanerin, 
die lange Zeit im Orient gelebt hat, 
mit allem Nachbrud erhoben. Wie we- 
nig, mie lächerlich wenig fennt man 
do das MWefen der Türkei, jo erzählt 
Frau Bromn, und wie fehr verfenni 
man das mwenige,das man erfährt! Wie 
thöricht ift der unausrottbare Gedante, 
die türkische Frau fei nicht glüdlich, fie 
*febe traurig, einfam und leibvoll in der 
Haremdabgefchloffenheit ihr Dafein 
dahin. Die türfifchen Frauen find die 
glüdlichften Frauen der Welt. Sch 
babe lange mit den vier Frauen Selim 
PBaihas zufammengelebt, und oft ha= 
ben mir die Fragen disfutirt, die einer 
Amerikanerin auftauchen, wenn fie an 
ein Leben im Harem dentt; wir haben 
alle Dinge beiprodden, .an ihren Gor- 
gen, Freuden und Hoffnungen habe ich 
theilgenommen und ich habe erfahren 
müffen, daß fie glüdlich, daß fie fehr 
glüdlich find. ich habe in vielen tür- 
fifhen Haushaltungen gelebt und 
überall gefunden, daß Glüd die Regel 
und feine Ausnahme ift. In Amerika 
habe ich zehn Jahre gelebt und in ber 
Zeit zwei glüdliche Frauen fennen ge- 
lernt. Sie waren glüdlich, weil ihre 
Oatten: fire’ Tiebten. Das Glüd der 
Yrau ift Die Liebe des Mannes. Ob 
man bdiefe Liebe mit andern theilen 
dann 2:cMWelche don den nicht türkifchen 
Frauen befit ihren Mann allein? Die 
QTürfin betrachtet e3 als felbftverftänd- 
lich, daß der Mann neben ihr nody an= 
dere Frauen liebt. Wir können das 
pielleicht nicht verftehen, meil ihre Re- 
ligion, ihr Wejen uns fchwer zugäng- 
lich ſind. Ihr ſcheint es kein Unrecht, 
daß der Mann mehrere Frauen beſitzt. 
Allah hat ihn eben ſo geſchaffen. Eine 
von Selim Paſchas Frauen, ein ent— 
zückendes Geſchöpf, lächelte leiſe, als 
ich ihr die Frage danach vorlegte: 
„Liebſte kleine Freundin,“ meinte fie, 
„begehe doch nicht dieſen größten Feh— 
ler im Leben. Und wenn du die klüg— 
ſte Frau wärſt, die herrlichſte, die 
ſchönſte, die beſte — alles könnteſt du 
deinem Manne doch nicht ſein. Allah 
hat ihn nicht danach gemacht.“ Ich 
fragte ſie dann, ob denn die Frau nicht 
auch nach mehreren Männern Verlan— 
gen haben könne. Sie lächelte wieder 
ihr ſeltſam weiſes Lächeln: „Frauen 
ſind nicht wie Männer; Frauen, echte, 
gute Frauen, natürliche Frauen, ſind 
vor allem Mütter. Ihre Herzen ſind 
ausgefüllt in dem Augenblick, da ſie 
Mutter werden. All ihr Wünſchen, ihr 
Ehrgeiz, ihr Hoffen und ihre Liebe gi— 
pfelt im Kinde.“ 

Und in der That, ſo erzählt Frau 
Brown, in der Türkei iſt das Kind das 
Heiligſte. Die Geburt eines Kindes 
beiligt die Ehe — fo heißt e8 im Ge- 
fe. Die Mutter des erften Kindes ift 
auch die erjte Frau, die Lieblingsfrau. 
Sn der Türkei gibt e3 feine unehelichen 
Kinder. Das ift Allahs heiliger Wille 
und fein Gefeg: dak die Frau Mutter 
werde. E3 gibt für die türfifche Frau 
nicht3 Schöneres, Zärtlicheres, Stolze- 
red, al3 den Gedanten an die Mutter- 
Tchaft. Der Türke pflegt übrigens in 
der Regel nur vier Frauen zu befigen, 
fon der großen Koften wegen. Sjebe 
Yrau fol ja zwei Dienerinnen haben, 
fie leben nicht im gleichen Haufe mie 
der Gatte, und daher find die Aufmen- 
dungen für den Haushalt jehr groß 
und laften fchwer jelbit auf vermögen- 
den Männern. Die Scheidung tft in 
der Türkei mit feinerlet Umftänden 
verfnüpft, aber Jie aehört troßdem zu 

| den allerfeltenften Fällen. Wenn der 
Mann ber Ftau dreimal ſagt: „Geh, 
du biſt frei,“ ſo iſt die Ehe gelöſt. Die 
Frau nimmt ihren einſtigen Kaufpreis 
— der ſtets ihr Eigenthum bleibt — 
und geht. Manchmal ereignet es ſich 
auch, daß der Mann fie nicht Freilaffen 
will, ihre Familie widerſeht ſich der 
Trennung und man bereitet ihr Hin⸗ 
derniſſe. Dann appellirt ſie an den 
Sultan und in acht von zehn Fällen 
wird fie frei. 


— Ein Held im Dienft. —Statisns- 
borftand (deifen Schiwiegermutter-fehr 
mählerifch in Bezug auf die Pläße ift, 
bei. der Abreife): „Bitte, fteigen Sie 
enblih ein; Frau Schwiegermutter, 
Sk lafje ih den Zug ohne Sie ab- 


ahren! 
— Unter Spigbuben. — Freund: 


Hol: „Giaub’2, was ich dem aber 


n 


. 
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in e weiß aber auch rein auf 
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Die Stradivarius:@tigen des 
Seren. Oldham. 

Der Hlirzlich geſtorbene engliſche 
Mufiter Chas. James Oldham nahm 
für-fich den Ruhm in Anfprud, . die 
vier koſtbarſten Stradivarius⸗Geigen 
in der Welt zu beſitzen, und er hat 
dementſprechend in ſeinem Teſtament 
beſondere Vorſorge für dieſe Inſtru⸗ 
mente getroffen. Alle vier Geigen ſind 
in der That authentiſch. Die eine hat 
der Verſtorbene dem Staat hinterlaſ⸗ 
ſen, wenn ſich kein Käufer finden 
ſollte, der 60,000 Mk. für ſie bezahlt. 
Sie iſt im Jahre 1690 gebaut und 
wurde 1794 für 1000 Frs. verkauft; 
1888 wurden bereits 20,000 Mk. für 
ſie gezahlt. Eine zweite Geige, die Old⸗ 
ham dem Britiſchen Muſeum hinter⸗ 
laſſen hat, datirt von 1722, wurde 
1836 für 4000 Fres. und einige Jahre 
fpäter für 25,000 Fra. verkauft. Aus | 
Ber diefen vier njtrumenten befaß | 
Dldham auch ein. Cello von‘1700, das | 
einzig in feiner Art ift; nur der fpani- 
fche Hof fol ein Inftrument von glei= 
chem MWerthe befiten. Englifche und 
franzöfifche Blätter beklagen es mit | 
Recht, daß derartige Meifterwerfe des | 
berühmten Geigenbauers verurtheilt | 
find, ftumm in ihren foftbaren Kaften | 
zu ruben, anjtatt in den Händen gro= | 
Ber Künftler Taufende zu entzüden. | 
Die Mante der englifhen Sammler, fo | 
berporragende nftrumente bei fich | 
aufzufpeichern und unter Verfchluß zu | 
halten, um nur gelegentlich einmal ei= | 
nem Auserwählten einen Blid darauf | 
zu geitatten, ift „ein jtupider Egois- | 
mus, der an Wahnjinn grenzt.“ | 

— 
Kindermund, | 


| 


Miilerd — fo wollen wir fie nennen | 
— find eine ‚cheinifche Familie, die von‘, 
jeher auch mit ven rheinifchen Natio- | 
naltugenden ausgejtattet war: . dem | 
Mufitfinn, der Sangesluft und einem | 
erheblihen Mak von: Muttermit. | 
Großvater, Vater, faämmtliche Ontelg, | 
Neffen, Töchter und Nichten mufiziren, | 
und man munfelt, daß mehr als eine | 
Ehe den Müller’fchen Mufitgenüffen | 
ihren Urfprung verdanfe. Kann e3 
da wunder nehmen, wenn Vater Mül- | 
ler fich gemiffermaßen in feiner Fami- | 
lien und Stammesehre verfürzt fah, | 
daß fein Yüngfter, Franz, — ein bei 
Müllers höcht auffallender Umftand— | 
zu den anjcheinend ganz unmufitali- 
Then Menjchentindern zahlt. Ein jol- 
cher Fall von „Atavismus“ mar in ber | 
Müler’ihen Familie feit Menfchenges | 
denfen nicht dagemwefen. Was thun? | 
Bater Müller fügte fich feufzend im | 
diefe fonderbare Laune der Natur und | 
fuchte wenigjtens dur) Erziehung das | 
zu erjeßen, mas das Gejchid verfagt | 
hatte. TFränzchen fam zur Schule, und 
bor furzem fonnte der vielgeprüfte Ba 
ter wieder einmal eines jener gefährli- 
hen Dofumente in Händen halten, die 
Schulzeugniß heißen. Er.überflog den 
fonjt nicht üblen Befähiaungsnachmeis 
ſeines GSprößlingg und fahb mit | 
Schmerzen alba ben,wunden Puntt. 
Mit gerungelter Stirn fragte er: Sag 
mäl, Franz, wie fommt da3, daß Du 
im Singen. nur „genügend“ haft? — 
Fränzchen denft einen Augenblid nad, 
dann macht er ein Schmollmündchen 
und ſagt unverzagt: „Was kann ich 
denn dafür, daß... daß der Lehrer 
immer anders fingt ala ih?" — „Na, 
Gott fei Dank,” platte der Vater [os, 
„mwenigjtens den Mutterwi hat-er doch 
geerbt!” 


Protettion. 


Vor einiger Zeit — ſo erzählt ein 
Pariſer Boulevardblatt — erſchien bei 
einem der bekannteſten franzöſiſchen 
Miniſter eine reizende Frau und bat 
rührend um ein kleines Avanzement 
für ihren Gatten. Miniſter haben auch 
nicht immer Herzen von Stein, und die 
von einem charmanten Lächeln beglei— 
tete Bitte wurde faſt unverzüglich er— 
füllt. Soweit war alles gut; eines Ta— 
ges aber ſah der Miniſter bei einem of⸗ 
fiziellen Empfang den abanzirten 
Herrn X. . . . und fühlte ſich veran— 
laßt, ihn nach dem Befinden ſeiner 
entzüdenden Frau zu fragen. „Meiner 
Frau?“ ermwiderte der. glüdliche Beför- 
berte verwundert: „ich bin ja Jungae- 
fell, Herr Minifter!“ E3 it nun bie 
Trage, wer ich eigentlich für 
&....ind Zeug gelegt hat?! — 

— —ñ—— —— 
Die Kirche im Schnee. 

Aus Kempten wird vom 8. April 
geichrieben: Von den geradezu kolofja- 
len Schneemaffen, welche diefer Win- 
ter namentlich aud im Allgäu brachte, 
zeugt folgende Thatfache: Ende voriger 
Moce war ich im Pfarrborf Miffen 
bei Immenjtadt und war höchlich er- 
ftaunt, Pfarrer und Meßner nebft Mi- 
niftranien aus einem etwa acht Meter 
langen Tunnel fommen zu jehen, den 
die Leute um die Weihnachtäzeit herum 
durch die bei der Kirche lagernden un= 
geheuren Schneemengen — diefe waren 
zum Theil vom Kirchendach abge— 
rutſcht, größtentheils aber vom Wind 
zuſammengeweht worden — gegraben 
hatten, damit man zur Sakriſtei ge— 
langen könne. Man dachte damals an 
einen vielleicht nur wenige Tage dau— 
ernden Zuſtand, — in Wirklichkeit 
dauerte er mehrere Monate bis vorige 
Woche. 


— Die liebe Freundin — Hat Dir 
Meiers Elſe ſchon zu Deiner Ver— 
lobung gratulirt?“ — „Nein, die will 
wahrſcheinlich warten, bis ſie wieder 
zurückgegangen iſt.“ 


Zehn Tage 


Vom Kaffee zum 
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.. Aus Eiferfuht? 


Eliſabeth Niebuhr angeblich von 
ihrem Miether ermordet. 


— — 


Kind ift Zeuge. 


Der muthmaßlihe Mörder begeht vor den 
Augen des Kleinen Selbftmord. — Speife- 
wirt Muirhead unter fchwerer Anflage 
verhaftet. — Opfer von Straßenräubern, 


Elifabeth Niebuhr, eine 35 Yahre 
alte Frau, melche geftern Abend. in 
ibrer Wohnung, 3604 MWentmorth 
Ave., erſchoſſen wurde, nah Mitthei- 
lungen der Polizei von ihrem: 27 
Sabre alten Zimmerherın Thomas 
Ronan, einem unlängjt angefellten 
Briefträger, hatte vor“ drei Monaten 
eine Klage auf Scheidung bon ihrem 
Gatten, dem 3Zjährigen Barbier Ul- 
bert Niebuhr, eingereih!. Die Stlage 
war vor Richter MeEmwen zur Ver: 
handlung angefegt worden. 

„Ich habe mich vor drei: Monaten 
bon meiner Frau getrennt und habe 
feither nichts von ihr gehört. Sie hat 
meine Wiflens feinen Verſuch ge— 
macht, eine Ausfühnung zu beran- 
laffen“, fagte Niebuhr heute. Der 
Mann ift in einer Barbierftube am ber 
State und Harrifon Straße beichäf- 
tigt. Die Polizei wird ihn jedoch 


| heute noch näher über feine ehelichen 


Wirren ausfragen. 

Frau Niebuhr wurde geftern hend 
ermordet, De ihr achtjähriges 
Söhnden, Herry, im Nebenzimmer 
Ichlief.” Das Kind erwachte infolge 
lauten Wortmechfeld zmijchen feiner 
Mutter und Ronan, welcher feit eini: 
gen Wochen bei ihr mohnte, und hörte 
angeblich, wie Frau Niebuhr darauf 
beitand, ihren Gatten aufzufuchen, um 
fich mit ihm zu verfühnen, mas Ronen 
anfcheinend nicht dulden wollte. Ein 
paar Schüffe fielen, dad Kind [prang 


auf und fab, die Ihür öffnend, feine 


Mutter tobt am Boden liegen, mäh- 
rend Nonan gerade zwei Schüffe auf 
Der muthmaßlihe Mör: 
der mar auf ber Stelle tobt. Niebuhr 
hat Ronan nicht gefannt. 


Der Speifewirth und fein Sohn. \ 


Auf DVeranlaffung feines 294 38. 
Straße mohnenden Sohnes ourde 
heute früh der 46 Jahre alte Walter 
©. Muirhead in einem Zimmer Des 
Stafford Hotels, 131 Van Buren 
Straße, unter jehwerer Anflage ver: 
haftet. Der Haftbefehl mar bereits 
am 22. April erwirft worden. Der 
Gefangene war allein, al3 die Geheim- 
poliziften Rofenthal-und Cannon ihn 
feitnahmen. Muirhead betreibt im 
Haufe 127 Ban Buren Straße eine 
Speifewirthichaft. Vor turzem Hat 
feine Frau, "eine frühere Polizeis 
matrone, eine Scheidungsflage gegen 
ihn angeftrengt. 

Don Straßenräubern fchwer mißhandelt. 


Der in einer Wirthfehaft am der 
Lake und Sheldon Strafe befchäftigte 
Schankwärter Hermann Ehriftianfon 
wurde auf dem Heimmege an der Eli- 
zabethb Straße, ziwifchen YFulton und 
Sarroll Straße, zu früher Morgen 
ftunde bon zmei Räubern niederge- 
Ihlagen, mit Füßen getreten und’um 
feinen Revolver beraubt. Chriftian- 
fon fam fpäter zu fich, fiel aber bald 
wieder befinnungslos nieder. Nach 
Verlauf einer Stunde wurde er bon 
Poliziften gefunden und nach Jeiner 
Wohnung, 331 Grand Upe., gebracht. 


Sein Durft und die fremde Börfe. 


Chas. Stetfon, 440 State Str., 
welcher in dem Williams’schen Speife: 
haufe an der Dearborn und Madifon 
Str. zur Nachtzeit al3 Kaffirer thätig 
ift, wurde heute in fehmer benebeltem 
AZuftande in feinem Zimmer verhaftet, 
teil er angeblich mit dem Inhalt der 
ihm anvertrauten Kaffe, $20, eine 
Bierreife angetreten hatte;, die Thür 
des Geichäfts hatte er offen gelajien, 
und darüber namentlich war fein Ar- 
beitgeber erbittert. 

Angeblich gewitfenlojer Familienvater. 

Der früher in Jroing-Parf moh- 
nende 32jährige Edward R. Emmett 
wurde heute von Itach, JU., tvo er als 
Meichenfteller der Pere Marquette— 
Bahn arbeitete, nach hier gebracht, auch 
murde die 9934 Ihroop Str. moh- 
nende Beatrice Redic verhaftet. Em: 
mett joll vor drei Monaten feine: rau 
und vier fleine Kinder verlaffen ha- 
ben. Nachdem von Hypothelengläubi- 
gern der Frau die Möbel fortgenom- 
men worden waren und fie abfolut 
hilflos daftand, wandte fie fich an bie 
Polizei. Diefe ermittelte, daß der ge: 
wiſſenloſe Menſch angeblih mit der 
Redic unlaytere Beziehungen unter: 
halte, was rt auch zugeitanden haben 
fol. Das Liebespärchen wird fich vor 
Stadtrichter Yafe verantworten müf- 
fen. ES 
Seichtfinniger Krüpp>l. 

Chas. Zimmermann, ein jechzehn 
Sabre alter Junge, 116 Nemberry 


Ave., verlor vor einiger Zeit in einem‘ 


Bahnunfall beide Beine. _ Geftern mie- 
thete er im Lincoln Park ein Pony- 
gefpann und verfhmand damit. , Die 
Polizei -murde- verftändigt und ver- 
haftete ihn, al3 er. mit: beim Eeſpann 


einem Batrouillewagen der Wade an. 


Maxwell Straße folgte. Er ift- mur 
dreiundeinhalb Fuß arob und mar 


daher leicht zu erkennen. Jetzt muß er 
ſich unter der Anklage des Diebſtahls 
daß ſein Vater wiederholt nach ſeinem 


verantworten. 


* 


— Der Heldentenor. —Eitimal, ala 
ih mich ‘in- der Sommerfrifche » 
Leute 


vom Zaun aus 'ne Menge ; 


nachdem ich fertig und in s Haus ae. 


ngen wär, haben fie mich wieher 
Bereußgefloffcht!” r 


3 — Dft fliegt einer ber Adler ; IM 


it 
Holzzerkleinern beſchäftigte, ſahen ir 


Terrell gibt an, feine $rau‘habe ihm 
zu tödten aedroht. 

.Zm Gerichtshof Richter Dupuys im 
Superiorgericht murbe heute bie Ver⸗ 
handlung der Scheidungsklage der 
Frau Eihel K. Terrell gegen ihren 
Gatten Alfred S. Terrell fortgeſetzt. 
Terrell, det vernommen wurde, gab an, 
daß ſeine Gattin, als ſie ſich trennten, 
gedroht habe, ſich und den Kindern ein 
Leid anzuthun. Außerdem habe ſie 
ihn zu födten gedroht. Sie habe ihn 
geſchlagen und mit dem Fuß nach ihm 
geireten, ſodaß er ſich gegwungen ge— 
fehen habe, ſie „ſanft“ auf ein Ruhe⸗ 
beit niederzudrücken. Darauf habe ſie 
ihn in die Hand gebiſſen, ſo daß er 
gezwungen war, „die Hand auf ihre 
Kehle zu legen“, worauf ſie weiteren 
Wiberſiand für den Augenblick aufgab, 
freilich nur, um ihm zu drohen, ſie 
werde ihm die Kehle abſchneiden. Er 
habe daraufhin ſeine Tochter wegge⸗ 
ſchickt, um Hilfe zu holen. Schließlich 
gab er an, daß er ſeine Gattin habe 
nach der Unterſuchungsabtheilung des 
County⸗Hoſpitals bringen laſſen, um 
ihren Geiſteszuſtand feſtſtellen zu laſ— 
ſen. Zu ihrer Ueberführung nach der 
Anſtalt habe er ſich im Rathhauſe die 
beiden ‚liebenswürdigſften“ Geheimpo⸗ 
liziſten ausgeſucht. Frau Terrell ih— 
rerſeits gab an, daß ihr Gatte ſie an— 
gegriffen, brutal mißhandelt und nie— 
dergeſchlagen habe. Die beiden Ge— 
heimpoliziſten hätten ſie gleichfalls ſehr 
brutal behandelt und ihr geſagt, daß 
Herr Terrell ſie als eine gefährliche 
Perſon geſchildert habe. 

Die Verhandlung wird fortgeſetzt. 
—— —⸗ — — 


Ein ‚„„KRünftler’‘. 


Der „Bruder“ vom „‚ftillen Smith‘ den 
Großgefchworenen überantwortet. 
ſich 


Anthony M. Landers, der 
fälſchlicher Weiſe für den Bruder des 
unlängſt in Tokio, Japan, auf der 
Hochzeitsreiſe verſtorbenen vielfachen 
Millionärs „Silent“ Smith ausgab, 
wurde heute von Stadtrichter Fake 


4.5. 


\ unter $2500 Bürgfchaft den Großge- 


ſchworenen überantwortet. Landers 
ſoll mittels Fälſchung von Bankan— 
weiſungen über 8600 erlangt haben. 
25 Geſchäftsleute aus verſchiedenen 
Stadttheilen traten als Zeugen gegen 
ihn auf. 

Landers gab zu, daß er die Unter— 
ſchriften auf den Bankanweiſungen 
ſelbſt ausgeführt und daß er den 
Stempel eines Waarenhauſes an der 
State Str., der auf einer der Anwei— 
ſungen war, ſelbſt angefertigt habe. 
Er ſchien ſehr ſtolz auf ſeine Kunſt zu 
ſein. Ein Beamter der Reformanſtalt 
in Pontiac, aus der Landers probe— 
weiſe vor Kurzem entlaſſen worden 
war, verlangte, daß der junge Burſche 
ihm übergeben werde, dagegen erhob 
gber der Richter Einfprud. 

Nah Pontiac war Zanderd eben- 
fall3 wegen feiner „Schreibtunft“ ge: 
fommen, und hätte der Richter ihn 
dorthin gefandt, fo könnte der Burſche 
in ein oder zwei Jahren feine Thätig- 
feit wieder aufnehinen. Dem mollte 
Richter Fake vorbeugen. Der Gefan- 
gene gab zu, daß er unter dem Namen 
Edward Burns vor drei Mochen Frl. 
May McDonald, 5838 Shields Xbe., 
geheirathet habe. 

— — — —— 


Ließ ſich einſchuͤchtern. 


Im Gerichtshofe Richter MeEwens 
begann geſtern Frau Fannie H. Wal—⸗ 
ton, 4528 Champlain Ave., den 
Kampf um Wiedererlangung des Be- 
fißtitel3 zu ihrem Haufe, den nad) ihrer 
Angabe James H. Channon, Bizeprä- 
fident der Firma H. Channon & Eo., 
dureh Drohungen und BVorfpiegelung 
falfeher Ihatfachen erlangt hatte. Sie 
aab an, daß fie Channon im Dezember 
legten Jahres in Bort Hope, Ont., ges 
troffen habe, mo fie mit ihrem Gatten 
zu Befuch meilte. Channon habe ihr 
mitgetheilt, daß die Abrechnung ihres 
Gatten mit der Firma einen Tyehlbe- 
trag von mehreren taufend Dollars er- 
geben habe, und babe mit gerichtlicher 
Verfolgung gedroht, wenn fie ihm nicht 
ihr Haus überfchreibe. Sie habe ji 
dadurch einfhüchtern laffen undEhan- 
non ihr Eigenthum übertragen. 


Bom ‚alten Selmesberger.‘‘ 


Der vor Kurzem gemeldete Tod des 
Wiener Hoftapellmeifters und Rompo- 
niften Yofef Helmesberger macht die 
Erinnerung an dejjen berühmten Ba- 
ter mwieber lebendig, der nicht nur ala 
Mufiter Hochgefhägt, fondern ala 
Mann von Wit fehr beliebt, aber au 
manchmal gefürdtet war. Der alte 
Helmesberger war Direktor des Wie- 
ner Mufit = Ronjervatoriums, einer 
vom Staat unterhaltenen Anjtalt. Als 
das Ynftitut eine große Orgel, die fi 
gerade nicht als ein Meifterwert er- 
mies, zum Gefchent erhielt, und Hel- 
mesberger gefragt murbe, wie er mit 
dem nftrument zufrieden jei, jagte er, 
ein befanntes Sprichwort variirend, in 
feiner gemüthliden Art: ‚Wiſſen's 
ma3 — — einer gefchentten Orgel — 
Sieht man nit in die... Gorgel.“ 
Gelegentlich eines Lehrertages in Wien 
fand im dortigen Hpfoperntheater eine 
"eitporftellung für die Pädagogen 
ftatt, Helmeöberger äußerte fich dazu: 
„Wiffen’3, ich Hab: die Oper jchon vol- 
ler gejehen; ich Hab fie au jchon 
leerer gejehen... aber jo voller 
Lehrer Hab.ich fie noch nie gejehen.“ 
Bei der Generalprobe der erften Dpe- 
rette, die jein Sohn, der jet verſtor⸗ 
bene Hoftapellmeifter, aufführen Tieß, 


ſaß ber alte Herr im Parkett und hörte 


zu. Sofjef Helmesberger bemertte nun, 


Kä griff und es Tüftete. Er 


fragte ihn nach der lirfache. „Weikt’“, 


fagte der Alte gutmüthig, „in beiner 


Mufit treff ih lauter alte Be- 


fannte... und alte Belannte muß 


‚man grüßen.“ 


— — — 


As TORIAnSmuitu 


Die Sorie, Die’Ihr Immer Gekauft Hat 
ER — 


Hat aus den Zeitungen vom der gegen fie 
erhobenen Auflage verkommen. 

Frau Lucy Hagenow, gegen melde 
infolge des Todes von Frau a 
Horbatih, 4816 Juftine Str., von 
Stadirichter Himes gejtern ein Haftbe- ° 
fehl unter der Anklage des Mordes er" 
laffen worden war, ftellte ji Heute 
freiwillig auf der Polizgeimadhe an der 
Oft Chicago Ave. Sie theilte Infpet- 
tor Revere mit, ba& fie aus den Zei- 
tungen erfahren babe, daß Antlagen 
gegen fie erhoben worden feien. Weil 
der Ynqueft über die verftorbene Frau 
Horbatich gleich darauf beginnen ‚follte, 
wurde die Angeklagte nicht erft einge- 
Iperrt. Sie weigerte jich aber, Anga- 
ben zu machen. Ihr Anwalt, Hotve, 
begleitete fie. 

Die Leihenfhau - Unterfuhung 
murde von Leichenbefchauer Hoffman 
und feinem Gehilfen Barrett geführt, 
Auh Hilfspolizeichef Schuettler war 
zugegen. 

Michael Horvatich, 4816 Juſtine 
Str., der Gatte der Verſtorbenen 
wurde zuerſt vernommen und ſagte 
aus, daß er feine Frau am 2, Mai 
nad der Seilanjtalt der Frau Hage- 
now, 480 Nord Elarf Str., gebracht 
habe. Was feiner Frau gefehlt Habe, 
babe er nicht gewußt, fie habe aber 
über große Schmerzen in der Bruit 
geklagt. Frau Hagenow habe feine 
Yyrau eingelaffen und er jei heimge- 
fehrt, um für die Kinder zu forgen.’ 
Am 5. Mai fei er wieder nach der An= 
ftalt gelommen und von Frau Hage— 
now in ein Zimmer geführt, in dem) 
feine Frau fehr frank darnieberlag, ° 

Er Habe biefe daher gefragt, ob er 
einen anderen Arzt holen folle. rau 
Hagenow habe fich bei biefer Frage 
entfernt und die Ihlir von braußen 
geichlofjen. Er Habe bort Dr, Rus- 
muffen getroffen, und diefer Habe feis 
ner Frau Medizin gegeben, 

Am Tage darauf begab der 
Zeuge, wie er bed Meiteren ausjagte, 
mit Frau Mary Galopicz, 4821 Laf⸗ 
lin Str., abermald nad) dem Haufe ber 
Frau Hagenow und erfuhr bon’ biefer, 
daß feine Tyrau tobt jei. Frau Hage—⸗ 
nom habe ihm auch die Gejchäftstarte 
eines Leichenbeftatter3 geben mollen, er 
babe fie aber abgelehnt. Mit Frau 
Galovicz fei er dann zu Dr. Rasmuf- 
fen gefahren,der den Zodtenfchein aus 
geftellt und alö Todesurfache Luftröß- 
renentzündung angegeben habe. Frau 
Galovicz beftätigte dieje Angaben, jo= 
meit ihre Anmefenheit in Betracht fam, 
und W. %. redelton, ein Leichenbe- 
ftatter, 5442 Afhland Ape., gab zu,baß 
er die Leiche zum Begräbnik vorbereis 
tet habe. 

Der Bolizift John Shane, bet näd« 
fte Zeuge, überbrachte Dr. Rasmuffen, 
2527 Nord Ridgeman Ave., den Haft» 
befehl. Der Arzt fagte zu dem Boli: 
zilten, daß er jeit drei Jahren nicht 
mehr in dem Haufe der Frau Hagenom 
gemwejen fei, daß er aber von dem Xobe 
der rau Horbatich gelefen habe. 

Sohn Smeller, 591 95. Str., South 
Chicago, ein Bruder der Verftorbenen, 
fagte in; diefe Habe vor fünf Jahren 
ihren erften Mann verloren und aus 
jener Ehe fünf Kinder. Am27. Ja- 
nuar bdiefes Yahres Habe fie fich mie- 
der verbeiraihet. Am 2. Mai ei fie 
noch ganz gefund gemejen. 

—— —— 


Johnfons Liebes: ibentener. 


Was er auf der „EBocyzeitsreife‘ mit Hattie 
Kelly für Erfahrungen madıte. 


Yrau Hattie Kelly, 191 White 
Plaines Ave., New York, die vor zmei 
Monaten unter der Anklage verhaftet 
worden mar, Joſeph Yohnjon um 
$1700 und einen Diamantring be- 
taubt zu haben, gab heute bei ihrer 
Prozeflirung vor Gtadtrichter Going 
im Kriminalgerichte zu, daß fie mit 
Sohnfon aus New York durchge— 
brannt ei, beftritt aber den Raub. 
Sohnjon jagte aus, daß er der Frau 
bei der Abreife von Nem York $600 
gegeben babe, und daß fie in einem 
biefigen Hotel jich al3 Ehepaar einge- 
fchrieben hätten. Al3 er am nädhiten 
Morgen erwacht fei, habe er gejpürt, 
daß er betäubt morden war. Sein 
Geld und die Frau waren fort. Leb- 
tere wurde auf der Heimfahrt in Al- 
bany, N. 9., auf einem Zuge ermifcht. 
Yrau Kelly ftellte alle Anjchulbigun- 


8 


gen in Abrebe. 


Er verftarb zwei Tage fpäter. Von 
den Genoffen Mahoney3 hat hie Voli- 
zei feine Spur gefunden. 

— Vereitelter Wunfh. — Frau (zu 
ihrem jpät . heimfehrenden Gatten): 
„Was war denn da unten für einSpel- 
tatel?“ — Mann: „Ad nichts! Da 
mollten fie nur einen verbauen.“ — 
Frau: „Dich müßten fie mal ordent- 
lich verhauen.“ —& Mann: „Ja fiehit 
Du, das wollten fie ja auch gerade..Sie 
haben mich nur nicht gekriegt.” 

— Ber fein Herz immer im Munde 
führt, hat es ficherlich nicht auf dem 
rechten Fled. 

— Man glaubt oft für andere ein 
Opfer zu bringen, und bringt eö nur 
dem—tigenen Gemiffen. 

— Naiv.— Badfifh: „Ach, ich Habe 
brei Tage lang Zahnmweh gehabt.” — 
Mutter: „Da gibt e3 nur ein Mittel 
und das ijt: ausziehen. —Backiſch: 
„Das Hilft doch nichts, Mama, ich zie- 
he mich ja alle Abend aus.“ 

— Pietätpoll. — Privatier3-Wittme 
(melcher der fünfte Mann geftorden 
it): „Du, Bader, gelt, jchreib’ fei’ den =? 
Sodtenfchein af’rat jo groß mie die ° 
andern—i’ möcht” |’ jegt binden af 
fen!“ 

— Shonungsroll.— Mädchen ® 
Tags vorher gefündigt hatte): „Onä- 
dige Syrau, ich habe einmal gelefen, 


daß plößliche Freude tödten fann; da- 


rum bereite ich Ste langfam dor, 
—ich wieder bleibe!“ 


— — — — — 
Trägt die 
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Sanalpläne. 


Unerfättlih, mie ein Danaibenfaß, 
it unfer Abwafferfanal, bezw. die Ka- 
nalfommiffion. Ja nod jchlinmer. 
Denn die Millionen Steuergelder, Die 
ber Kommilfion Jahr für Jahr über: 
mwiefen werden, haben fie nicht nur fo 
wenig befriebigt tie das eifriafte Waj- 
fereinfüllen das Faß ohne Boden füllt, 
— fie begnügt fi nicht mit der fort- 
dauernden gleichmäßigen Steuerlei— 
ftung, fondern verlangt immer größere 
Reiftungen. 

Die Koften der Kanalanlage wurden 
urfprünglic auf 22 bis 25 Millionen 

geſchätzt, und ber eigentliche Kanalbau 
—* ja wohl nicht mehr. Aber wie 
men fortfchritt, fam mehr und mehr 
Hinzu. Gewicht hängte ich an Ge- 
wicht. Alle bie zufäßlichen Arbeiten 
mögen ja nöthig gewefen fein, aber es 
tt doch Thatfache, daß bis Heute bie 
Kanaltommifion rund 43 Millionen 
außgab — fehr viel mehr al man 
ahnie oder beabjichtigte, als der Ka— 
nalplan angenommen murbe. Und jebt 
— zu einer Zeit, um bie man früher 
glaubte, alle 
bihter fich zu haben — liegen Pläne 
vor, die zunächſt eine Ausgabe von 
mehr als 20 Millionen (genau $20,- 
397,900.70) in’3 Auge fafjen. Solche 
Ausgaben möglich zu machen, bie riefi- 
gen Summen dur die Bejteuerung 
erheben zu können, wurde von der Ge- 
feßgebung die fogenannte Smejtal- 
Bil angenommen, welche die Steuer- 
quote verdoppelt, indem fie ihre Höchit- 
grenze auf 1 Prozent vom Öteuer- 
iwerihe feitfegt, bie bisherige Bond3- 
ausgabegrenze bon $20,000,000 au3- 
wiſcht und der Abwaſſerkanal-Kom— 
miſſion das Recht gibt Bonds bis zu 
einer Summe auszugeben, die gleich— 
werthig wäre mit 5 Prozent des Wer⸗ 
thes des geſammten ſteuerpflichtigen 
Beſitzes innerhalb der Grenzen des 
Abwaſſerbezirks. 

Die nächſten Pläne faſſen in's Auge 
die Verausgabung von $243,421.25 
für Flußverbeſſerung und Dockanla— 
gen; bon 82,545,002 für den An— 
kauf von Land (behufs Flußerweite⸗ 
rung) und für Berbefjerungen; $1,- 
507,999.95 find nöthig zur Zahlung 
von fälligen Rechnungen; $2,775,- 
432.50 beanfprudt der Epanjtoner 
Zweigkanal und auf $13,326,045.00 
berechnet man bie Kojten des geplanten 
Calumet-Kanals, welcher dem tie 
ften Theil. der Stadt den Anjchlu M 
den Abmafferfanal bringen foll. 

Theil find diefe Ausgaben une 
haft nothmendig, und für die übrigen 
läßt ,jich gewiß fehr viel Gutes Jagen. 
&3 mag fein, daß der Calumetfanal- 
Plan das Einzig: Richtige ijt. Aber ges 
mwiß ift doch, daß die große Maffe der 
Bürger und Steuerzahler gar nicht fo 
recht weiß, morum es fich handelt, und | 
ganz gewiß noch zu feinem lirtheil 
über ben Werth diefes großen Werkes 
fam, für das fie doch bezahlen jollen. 

Daf auch für die Vefeitigung, beziv. 

Unfhädlihmahung der Abmaffer je- 


nes Bezirk3 geforgt werden muß, foll | 
nicht der fanitäre Werthe de ganzen | 
beeinträchtigt und in Frage Ip 
geſtellt werden, darüber ſind ſich ja alle 


Syſtems 


einig. Aber daß gerade der Kanalplan 
der beſte Plan iſt, das iſt jeden— 
falls noch nicht nachgewieſen, herrſchen 
doch unter Fachleufen darüber große 
- Meinungsverfchiedenheiten. Die Bun: 
vesingenieure, melche beauftragt -ma= 
ren, den Plan zu begutachten, haben 
ich befanntlich dagegen ausgefprochen 
und erklärt, die Abmaflerfrage fönnte 
für den Calumet=Bezirt befler und bil: 
liger auf andere Weife (durch Riefel- 
felder ufm.) gelöft werben; der Galu= 
met-fanal würde, fo meinten fie, bie 
Abwaflerabfuhr durch den Fluß und 
Hauptfanal, auf die doch nach wie dor 
der weitaus größte Theil Chicagos, 
bezw. des Abmaflerbezirt3 ' (vielleicht 
neunzehn Zmanzigftel) angemwiefen fein 
smwürde, nicht fördern, fondern im Ges 
rl nach theilig beeinfluffen. 

enn die große Waſſerzufuhr des ge⸗ 


planten Calumet⸗Kanals werde zuſam⸗ 


men mit der jetzigen, bezw. ſpäter noth⸗ 
wendigen durch den Chicago⸗Fluß das 
Faſſungsvermögen des Kanals jen⸗ 
ſeits des Vereinigungspunktes voll be— 
‚anfpruchen; und Woahrfcheinlich hier 
unb’da überfteigen. Zu Zeiten ſchwe⸗ 
rer Nieberfchläge könnte e8 dazu fom= 
men, dab die Waffer jih im Kanal 
ftauten und bie des Chicago-FFluffes 
zurüdgebrängt würden, mas natürlich 
fehr fchlimme Folgen : haben müßte. 
Die Abmwafferabfuhr würde unterbro- 
Ken und das Chicagoet Trinlwaſſer 
mürbe betunreinigt werden. 

- Die Ingeni ieure der Kanallommif- 
fion verwerfen- diefe Einwände ala 
baltlos, aber man Tann fie in biefer 
Frage taum ald ganz unparteiifch oder 
unbpreingenommen gelten laffen. Gie 
find, fozufagen, auf ben Calumet- 
lanal⸗Plan verpflichtet. Unbetheilig- 
ſen Ingenieuren und den Laien 
ſcheinen jene Einwände durchaus be⸗ 
achtenswerth und die derung, daß 
dieſe Frage noch weiter unterſucht 


>. werde, ehe man’an bie Durchführung 


des Salumet-PBlanes gebt, ift durhaus 
berechti t. Denn en großer Kanal 
Reihe ein Ab⸗ 

waffertanal eb muß e8 b’eiben, 
Se. En man id) auch in neuerer Zeit 
feine „Möglichkeiten“ als 
— in: ben Vor⸗ 
be zu rüden, und —— an⸗ 

* * er in — 


Konſtruktionsausgaben 


dann den Verkauf fortſetzte. 


Bil — 


das erſte Glied eines großen Zief- 
waſſerweges, zunächſt nach St. Louis 
und dann weiter nach deim Golf bon 
Mexiko, zu werden. 

-Menn ber Tiefwaffermegplan über- 
heupt durchführbar ift und burdhge- 
führt werden fol, dann allerdings 
reürbe ber Bau einied großen Calumet- 
Kanals nothmwendig fein und dann 
fönnte Chicago die jebt verlangten 
dreizehn Millionen und die vielen 
anderen Millionen, bie vorausſichtlich 
weiterhin auszugeben wären, freudig 
opfern, ſofern eben die Leiſftungs 
fähigkeit des Kanals als Abwaſ⸗ 
ferfanal nicht beeinträchtigt würde. 
Aber doch nur unter Zuficherung einer 
Gegenleiftung. Der Calumetkanal 
fol, fo mie er geplant mwirb, in erfter 
Reihe aud) ein Sciffahrtätanal fein. 
Denn fo angelegen man fich die Auf- 
rechterhaltung der Schiffahrt im Ehi- 
cago Fluß fein läßt, fo genau weiß 
man doch, daß unten in Süd Chicago 
und dem Calumet-Gebiet ber natür= 
liche Groß= oder Tiefwaflerhafen ‚Chi- 
cagos ift und der Chicago-St. Xouis 
Wafferweg unmittelbaren Anjhluß an 
diefen haben muß, fol er den hochge- 
fpannten Erwartungen halbwegs ent= 
ſprechen können. Die Gegenleiſtung 
wäre die Zuſicherung, bezw. Beſtim⸗ 
mung, daß innerhalb einer feſtgeſetzten 
Friſt die jetzigen Dreh- und Zug— 
brücken über dem Chicago-Fluß und 
ſeinen Zweigen durch feſte Brücken zu 
erſetzen ſind — daß der Fluß für die 
Großſchiffahrt geſchloſſen, dem Schiff⸗ 
fahrt⸗, Nuiſance!“ im Herzen der Stadt 
ein Ende gemacht werde! Die ganze 
Stadt würde für den Calumet-Kanal 
zu bezahlen haben — dann würde auch 
die ganze Stadt einen Nutzen davon 
haben. — — 

— — 


„Expreß⸗eSaloons.“ 


Der gefährdeten Trinkfreiheit iſt 
wieder einmal die Verfaſſung der Ver⸗ 
einigten Staaten zum Retter gewor—⸗ 
den; oder wenn nicht die Verfaſſung 
felöſt, dann das Bundesobergericht 
durch ſeine Auslegung der Verfaſſung. 
Die bezügliche, eben ergangene Ent» 
ſcheidung iſt ein Seitenſtück, oder ein 
Folgeſtück zu der, die vor ungefähr 20 
Jahren berühmt wurde unter dem 
Namen der „Original Package“-Ent— 
ſcheidung. Damals, als die Prohibi⸗ 
tion in Jowa und Kanſas noch 
jung war, gingen die Vollſtreckungs⸗ 
beamten viefer Staaten in hrem Eifer 
ſo weit, nicht bloß den einheimiſchen 
Geiraniehandlern das Geſchäft zu 
verderben, ſondern ſich auch zu ver— 
greifen an Getränkeſendungen, die ge— 
bracht wurden aus anderen Staaten. 
Die bevormundeten „freien Bürger“ 
ſollten nicht bloß keine heimiſchen 
Biere und Schnäpſe genießen, ſie ſoll⸗ 
ten überhaupt keine genießen. Es 
führte das zu Beſchlagnahmungen und 


Gefehe, wonach der Nachfrage — En 
Angebot folgt — der „Erpreß-S 
loon“ getreten, der auch im Kaufe ber 
Sabre - zu einer jehr bemerfen3- 
werthen, jehr verbreiteten Einrichtung 
entiwidelt hat. Und mit dem nun bie 
jegt eraargene, bunbesobergerichtliche 
Entſcheidung ſich befaßt. 

Wie die Erfahrung gelehrt hat und 
auch ſchon aus der Naitur der Verhält⸗— 
niffe fich ergibt, fonnte das bloße Ein- 
fübrungsreht dem vorhandenen 2Be- 
bürfniß nicht genügen. E3 find zuniel 
Umftändlichkeiten damit verknüpft. 
Man muß Briefe fchreiben, man muß 
Geld Thiden, ehe man die Waare be- 
fommt. Das ift fehon nicht Yeber- 
manns Sade; namentlich drunten im 
Süben, in den „Local Option“-Pro- 
hibitionsſtaaten, wo's zumeiſt noch 
mit der Schulbildung bedenklich ha— 
pert. Schließlich kann man auch bei 
ſolcher Beſtellung nicht wiſſen, was 
man bekommt für ſein Geld, oder das 
Geld mag verloren gehen, und was 
ſonſt der Bedenklichkeiten ſind. Ganz 
abgeſehen von dem Zeitverluſt bei der 
Geſchichte. Ehe ſo eine Sendung von 
auswärts kommt, kann der ſchönſte 
Durſt dreimal verderben. 

Genug, das Einfuhrgeſchäft blühte 
nicht fo recht. E3 hatte Nachhilfe nö— 
thig. Und die Nachhilfe fam. Aus- 
mwärtige Getränfehändler fanden Mit: 
tel und Wege, die läftige Vorausbeftel- 
lung unnöthig zu machen. Kiften Fla- 
fhhenbier, Krüge und Flafchen voll 
Schnaps u. ſ. w. alles hübſch zur Aus— 
wahl ſortirt, wurden „per Expreß“ 
nad Städten und Ortfchaften inner- 
halb der Prohibitionggebiete gefchidt, 
Dugende und manchmal Hunderte von 
Padeten auf einmal, jedes einzelne 
Padet fein jäuberlich abreffirt; jedes 
an einen anderen Empfänger gerichtet; 
jedes „E. DO. D." — gegen Nachnahme 
bes Preifes abzuliefern. Daß dann 
die Ubrefjaten „nicht gefunden werden“ 
und deshalb die Padete nicht abgelie- 
fert werben fonnten; die Erpreßge- 
ſellſchaften ſich genöthigt fahen, die 
— zu verfaufen „zur Dedung von 

often und Gebühren“ an irgend men, 
ber zu Taufen gemillt war, und daß 
daraus fi} ein Handel entwidelte, nur 
dem Namen nach berfchievden von dem 
ber einftigen „Original Padage“-Ge- 
fchäfte, da3 ergab fich in weiterer Yol- 
ge bon felbft. 

Die prohibitioniftifchen Geſetzvoll— 
ftreder fagten freilich,daß das Schmwin- 


bel und Gefegübertretung fer und tha=- 


ten Schritte zur Unterbrüdung des 
Handel. Die Erpreßgefellichaften 
aber beriefen ich darauf, baf fie ala 
„Sommon Carrierd“ verpflichtet find, 
au befördern, was man ihnen übergibt 
zu befördern. Gind die Morejfaten 
nicht zu finden, fo feien fie daran 
nicht ehuld. Und daß fie dann fi 
Thablos halten durch den Verkauf der 
nicht ablieferbaren Badete, das ei ihr 
gutes gefegliches Recht, welche Auffaf: 


zu Veltrafungen, gegen bie bie dabone| fung nun auch das Bunbesobergericht, 


Betroffenen proteftirten und an bie 
Bundesgerihte appellirten als gegen 
Verlegungen der zmifchenftaatlichen 
Hanbdeläfreiheit. 


Und die Bunbesgerichte rechtfertig- 


tigten das auf fie gefehte Vertrauen. | 


Geiftige Getränfe, fagten fie, find ge- 
Tegliche Handelsartifel. Jedermann ift 
berechtigt, Gegenftände gefeglichen 
Handels von einem Staate in den an 
dern zu fchiden ober fich ſchicken zu 
lafjen. Kein Staatögefeg fann ihn 
daran hindern, nur der Kongreß kann 
ihn daran hindern, denn nur dem 
ı Kongreß ift durch Die‘ Bunbesperfaf- 
fung das Recht übertragen zur Rege- 
lung des ziifchenjtaatlichen Hanbela. 
Mo folder Handel nit dur Kon— 


greßaefeß beichränft oder verboten tft, 


da ijtier frei. Des ferneren erklärte 
das Gericht, mie weit fich foldhe Frei- 
heit erftredt. Der von auswärts ge- 
brachte Gegenstand ift und bleibt Ge- 
genftand zwifchenftaatlien Handels, 
folange er fich in feiner urfprünglithen 
Verpadung befindet (in the original 
package). Das beißt, fih in ber 
Verpackung befindet, in welcher er ein⸗ 
geführt wurde in den Staat. Erit 
menn er diefer Berpadung entnommen 
wird, „bermifcht er fich mit dem all» 
gemeinen Eigenthum im Staate“ und 
unterliegt dann ber Polizeigemalt bes 
Staates. 

E3 fonnte demnah das in ben 
Staat gebrachte Fap Bier, der Krug 
Schnaps oder was fonft es fein 
mochte, dort verfauft und mieber und 
mieber verfauft werben, troß aller 
Prohibitionsgefete. Strafbar . war 
nur, wer dad „PBadet” anbradh (bad 
Faß anzapfte, den Krug öffnete) und 
Die aus⸗ 
wärtigen Brenner und Brauer hatten 
denn auch nichts Eiligeres zu thun, 
als ſich die Entſcheidung zu Nutze zu 
machen. Man führte die —— 
Waare in Packeten für den Klein 
kauf ein, in kleinen Kiſten, in Fla 
und Flaſchchen, und. eröffnete Neiebere 
lagen — „Original Badage Saloons” 
—überall, tvo burftige Seelen das Ge- 
Thäft zu einem lohnenden machten. 

Nur iſt bekanntlich die Freude von 
lurzer Dauer geweſen. Das Oberge⸗ 
richt hatte in ſeiner Entſcheidung da⸗ 
rauf hingewieſen, daß, ob auch die ein⸗ 
zelnen Staaten das Recht nicht hatten, 
den Handel in „Original Pada * 
zu verbieten, doch dieſes Necht i 
pom Kongreffe gegeben werben fönnte. 
Die Prohibifioniften ließen fi das 
nit zweimal jagen und fegten en 
Sabre 1890) die Annahme bes 
fon = Gefehes dur, Demzufolge d 
Staat, welcher den. Verlauf ber rin 
beimifchen beraufjenden Getränte 
verbietet, berechtigt ift, foldhen Der- 
fauf gleichermaßen zu berbieten—aud 
in den „Originalpadeten'— wenn das 
Getränt von auswärts gebracht wird. 
Nur die Einführung darf er nicht ver- 
bieten. Er darf nicht hindern, baf ſich 
jemand bon außmwärts zum eigl 
Gebrauche Getränke kommen läßi 
darf nur hindern, daß me weiter se 
fauft en 
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mit 8 Stimmen gegen 1, für forreft 
erklärt hat. 


QAuerhahnbals. 


ITroß aller meibmännifchen Hege 
erhält fich der Beltand an Auerhüh- 
nern in » ben Königlich preußifchen 
Horften eben. gerade nur auf ber er» 
reichten Höhe. Wenn in den beiden 
für biefe eble Jagd beiten Regierungs- 
bezirfen Arnsberg und Breslau etwa 
ı0 Hähne in jedem Frühjahr auf ber 
Balz zum Abſchuß gelangen dürfen, 
find die Herren bon-der grünen Yarbe 
fehr zufrieden. &3 würden deshalb 
nur wenige Gterblide in die Lage 
fommen, einen Auerhahn zur Strede 
zu bringen, wenn e3 nit auch eine 
Anzahl von Stadt: und Privatforften 
gäbe, in denen noch mancher zum Ab- 
ſchuß beitimmter Auerhahn im erften 
Morgengrauen fein ihn,alles vergefien- 
laffendes Minnelied fing. An der 
Görliger, Klitfehorfer und Bunzlauer 
Heide tritt beim Schwellen der Anno» 
[pen immer noch eine ganzeAlnzahl nom 
Hähnen auf ihren althergebrachten 
Balzftand. Faft mit der Regelmäßig: 
feit einer Uhr fchmingen fich bie ben 
Balzplatz beherrſchenden kapitalen 
Hähne nach Eintritt der tieferen 
Abenddämmerung in den Zweigen des 
Balzbaumes ein, auf dem bei Tages⸗ 
grauen ihr Aubellied ber Liebe er- 
Ihallen. fol. Man vernimmt ben 
DRS Ylügelfchlag, das Raufchen 
in ben Zweigen beim Einfchwingen 
und vermag beim abendlichen Ber: 
hören baraus zu betätigen, ob ver 
Hahn noch feinen bisherigen Balzftand 
innehat. Wer zum Abfhuß eines am 
Abend beim Einfchwingen beitätigten 
Auerhahnes verftattet if, Hat alle 
Ausficht, bei Tagesgrauen am nächjten 
Morgen auf den Hahn zu Schuß zu 
fommen, wenn’ er eine halbe Stunde 
vor dem eriten Erblaffen der Sterne 
in ber Näbe bes Balzftandes fein kann, 
fobald ihm St. Hubertus ftilffühles, 
teodenes Weiter jenbet, und falls er 
fon einmal in feinem Leben den bal- 
zenben Auerhahn 'mit Erfolg bis auf 
fihere Schußmeite anfprang. Wo dies 
nicht zutrifft, da überlaffe fich ber 
Schüge der zuoerläffigen Führung 
eines ihm borfpringenden Weibmanns, 


Hunbertmal aber präge er fich bi3 zum. 


erften Habnenfohrei am näcften Mor- 


Ganz — — 
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gen Se Lehre F — Balzfa 
eblen Hahnes _ befteht aus ben brei 


 Iheilen: dem Snappen, dem Haupt- 


Thlag und dem Wepen oder Schleifen. 
Nur während diefeg Schleifens -äugt 


‚und vernimmt der Auerhahn ben an= 


— Jäger nicht.“ 

Dieſe Weidmannsregel darf man in 
ſeiner Vorfreude nicht vergeſſen und 
follte e8 auch den furzen Ractfihlaf 
foften, bi8 der Weder ruft, deffen Zei- 
ger auf 2 Uhr morgenZ gejtellt ift. 
Eine harte Pflicht ift es, ich Jo dem 
Schlaf zu entreißen, wer aber einmal 
den Auerbahn in feinem unbegreif- 
lichen Liebeswerben belaufcht Hat, ben 
hält nichts zurüd. Schnell noch einen 
Schlud Kaffee und die Jagdflafche ge- 
fült; dann wird zum Gemwehr gegrif- 
fen. Die Patronen gehören auf ber 
Balzjagd Iofe in die Zafche der Yagd- 
joppe. Nicht3 darf an dem ganzen 
Unzuge flaggern. Gelbit das Jagd— 
glas. ift momöglid — auf den Seh— 
punft eingefhraubt — in der rechten 
Soppentafche zu tragen. So gebt e3 
hinaus in den Wiorgennebel, durch den 


die hellen Sterne blinten. Eine Nadt- 


Thmalbe umgaufelt den rüftig aus 
Ihreitenden Weidmann, bis fie endlid) | 
zurüdbleibt. Tiefe Stille umgibt ihn. 
sn der Ferne faum das Schreden 
eines Rehbockes. Verheißungsvoll 
blicen bei ftiller Luft die Sterne, und 


endlich nad langem Wandern tft ber. 


Punkt erreicht, von dem aus der rebier- 
fundige Jäger nah dem Balzitande 
des beftätigten Hahnes abbiegen muß. 
Die: Sterne beginnen im Morgen zu 
erblaffen, empfindlich fühl durchdringt 
die Morgenluft den SYagdrod, und 
eifig fühlt fich der Gemehrlauf an. 
Da ertönt in der Ferne ein leichtes 
Knappen. Bald wird der edle Sänger 
ein breitheiliges Balzlied anjtimmen. 
Vorwärts! Nur noch breihundert 
Schritt, dann muß der Anfprung be- 
gonnen werben, da ift — Hubertus fei 
Dant — da3 erfte Anappen. Unter 
dieſem Gewirr von Zweigen, Aeſten 
und Nadeln könnte indeſſen auch das 
ſchärfſte Auge den Auerhahn nicht auf 
ſeinem Zweige erkennen. Es gilt etwas 
mehr Licht zu “erwarten. Minuten, 
eine DViertelftunde vergeht, und eine 
Strophe des Balzfates folgt in ftetem 
Mechfel der anderen, ohne daß der 
Minneſänger ſchweigt. 

Endlich iſt es an der Zeit. Man 
kann ſeinen Fuß auf dem Erdboden 
ſehen; da wird man auch den Hahn 
gegen den Himmel erblicken können. 
Das Gewehr halb hoch, die Blicke nach 
der Stelle gerichtet, von der das Knap— 
pen herkommt, wartet man den näch— 
ſten Schleiflaut ab; dann macht man 
drei ſchnelle Schritte vorwärts und 
ſteht von neuem regungslos, weil das 
Schleifen nur Sekunden dauert. Hin 
und her tritt der Hahn auf ſeinem 
Zweige. Dieſe gemeſſene Bewegung 
verräth ihn oft im Morgendämmern 
dem ſuchenden Auge des Schützen, und 
vorwärts ſpringt man beim neuen 
Schleifen drei Schritte, um dann be— 
mwegungslos gwiverhagren, biß oben der 
Schleiflaut” dem Yager neues Leben 
berleiht. So fpringt man Bizaılf 
Schußmeite in Intervallen an, um bei 
jedem Sprung nah dem Hahn zu 
pähen. - Hat man ihn im Nuge, vie 
er mit vorgeitredtem Kopf und her- 
untergefperrten Flügeln ober mit rad— 
fürmig gefpreiztem Spiel auf feinem 
Aft fi wendet und hin- und hertritt, 
fo ift das Meidmannäheil nahe. Mit- 
unter muß man aber in nädhjiter Nähe 
des Hahnes noch den Baum umfprin- 
gen, um ihn zu erfpähen. Dann heißt 
es, borfichtige Kleine Schritte machen 
und dann mie zur Galzfäule erftar: 
ren. Niemals laffe man fich aber 
außerhalb der Schleifgenierte verleiten, 
das Gewehr hoch zu nehmen oder den 
Kopf zu rühren, um beffer zu fehen. 
Wenn das legte Schleifen ertönt, dann 
behutfam Hoch mit der Flinte, gegen 
den Himmel das Ziel genommen und 
mit dem Finger den Abzug berührt. 

Mer je in fo aufregendem Anfprins 
gen einen Auerhahn gejchoffen hat, 
wird e8 beftätigen, daß e3 ihm einen 
unbergeßlihen Eindrud machte, wenn 
ber edle Hahn im Feuer von ’Zmeig zu 
Zweig auf den Boden nieberraufchte 
und das MWeidmannäherz ob des —* 
folges in raſchen Schlägen klopft. 
Hubertus ſei mit allen —2 
Auerhahn⸗-Jägern! 

— 
Theuere Lebens mittel. 


Der Bäcker-⸗ und Kellnerſtreik in 
Paris gibt dem „Joural des Debats“ 
Anlaß zu Erinnerungen an beſondere 
Zeiten, in denen das Leben ſo theuer 
war, daß es ein Wunder iſt, daß die 
Menichen e3 überdauern fonnten. Xm 
Jahre 1795, al die famofen Affigha- 
ten faum nur no ben Papierwerth 
batten, foftete in Paris ein Liter Mehl 
225 Fr.; ein Jahr fpäter foftete das 
Pfund Brot 40 Fr. Nicht beifer ftand 
e3 um bie übrigen Bebürfniffe der 
Menfhen. Ein Paar Strümpfe fo: 
fteten 200, ein Hut 500 Fr. Der 
Zaglohn eine Arbeiters betrug in 
Paris 3000 Fr. Verfteht fich, 3000 
dr. Alfignaten, von denen 4000 auf. 
einen Zouisbor gingen. Die Bäder 
ftanden zu diefer Zeit unter ftrenger 
Aufficht der Regierung, damit fie bie 
Brotpreife nicht in den Himmel madj- 
5 ließen. Troß alledem aber gab e3 

amilien, die mochenlang dad Brot 
nit erfchwingen konnten. Selbit 
Leute, bie Geld Hatten, mußten fich 
um Mitternacht bor den Bäderläben 
aufftellen und big zum Morgen mar» 
ten, und aud ba gingen bie Binteren 

Reihen ber tenden oft mit leeren 
Händen heim, Unzählig waren damala 
bie GSelbftmorde aus Hunger. Die 
Seinefifcher hatten alle Boote voll von 
ertruntenen Selbjtmörbern. Damala 
begann bie —— neue ——— 
gen zu hegen. Aber der ſiebzehnte Lud⸗ 
wig wurde von eh biel wichtigeren 


— ) 


—2— und Torfhlag in Preußen, 


Die „Statiftifche Korr.“ gibt eine 
Statiftit über Mord, Todfhlag umd 
Öinzbihtungen in Preußen mährend 

3 Yahres 1905. Danach find im 
I ae 1905 697 (486 männliche und 
| 215 weibliche) Perfonen dem Motbe 
ober Todfchlag zum Dpfer gefallen. 
&3 ftarben. fo von 100,000 Berfonen 
im Staate Preußen 1,90 dur Mord 
und Todſchlag. Die höchſte Verhält— 
nißzahl der in Provinzen vorgekom— 
menen Morde ift mit 2,46 (einfache 
Sahl: 155) in der ARheinpropinz er- 
mittelt. Hejfen-Raffau jteht mit 1,32 
(27) an brittleßter Stelle, Pommern 
mit 0,84 (14) an legter Stelle. Bei der 
Art der Tödtung fteht prozentualiter 
das Erftechen mit 24,64 Proz. an er- 
fter Stelle, dann folgt das Erfchlagen 
mit 21,02 Proz. ufw., am niedrigjten 
ift das Verbrennen mit 0,29 Proz. 
Die Beweggründe für den Morb und 
den Todfchlag zu erforfchen, tft bie 
Aufgabe der Kriminalpfgchologie und 
ber Kriminalftatiftif; jedoch meifen die 
borftehenden Zahlen bereit3 mit Gi- 
cherheit darauf - Hin, daß felbit eine 
übermäßig ftarfe Anhäufung von 
Menichen an Berkehrs- und Arbeit3- 
mittelpunften (Berlin) für fich allein 
ein prozentuell hohe3 Borfommen die- 
fes jchmeren Verbrechens nicht be— 
dingt. In den Jahren 1901 bis 1905 
wurden in Preußen 79 Hinrichtungen 
bollzogen an 70 männlichen und 9 
weiblichen Verbredhern. An der Pro- 
vinz Schlefien find die meiften Hin- 
rihtungen bollgogen, nämlich 12, in 
Heffen-Naffau 4, am menigften in 
Schleswig-Holftein, nämlich 2 

_—o-0 —— 

— Reflerion. — Badfifch (ein Dra= 
felblümchen zerzupfend): „Uch, eine 
Wieſe iſt doch das biillgſte Aus— 
kunftsbureau!“ 


* 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht. daß unſer geliebter Bater, 
Großvbater und Schwiegervater 

Joſepbh Mandel ir. 

am 14. Mai, Moraens 5 Uhr 45 Min., 

im Alter von 64 Nabren felia im Heren 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritaa, den 16. Mai, VBors 

mittag 9 Ubr 30 Min., bom Trauer 
baufe; 224 Elvbourn Ape., nad der Ct. 
Mihaeld-Kirde und bon da nach dem 
Ct. _Bonifacius-fsriedbofe Im ftille 
Tbeilnabme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Aofevh Mandel, ir., Sohn. 

Frau Mathiad Stodinger, 
Zojeph Stahl, Frau John St teis 
ten, Frau John deg nger und 
Frau Max Nial, Töchter, nebit 
Schwiegerſöhnen. Enkeln und 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Freunden —* sata die traurige Nach— 
richt, daß am 13. Mat. um 11:30 Uhr, mein 
neliedter Gatte * unfer — 

Heinrich Johann Freeſe 
im Alter von 54 Jabren ſanft im SHeren ent- 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt jr 
Freitan, um 1 Ubr, bon der St. Johns-⸗-Kirche 
Moffat Str.) nah dem Eden-riedbof. Um 
ftille Theilnabme bitten: 

Meta fsreefe, neh. Meier, Gattin. 

Martha Manthein, Garrie Mahler, 

Tillie Freeſe Kinder, nebit Ges 


mbo fhmiltern und Schwiegertindern. 


ZodeS - Anzeige 


Sreunden und DBelannten die traurige Nadhi» 
richt. dab unfer Tieber Gatte und Water 
Johannes Hild 
am 14. Mai im Ulter bon. 72 Nabren felia im 
— entſchlafen iſt. Beerdigung Donnerſtag, 
den 16. Mai, um 1 Uhr, vom Trauerbauſe, 31, 
Etr. —* Seffamine Abe., nah Concordia, Um 
ffille Theilmahme bitten die trauernden Sinter: 
bliebenen: 
———— wur Gattin 
il hel d Frit 84. Söhne. 


örleberite Lang und Minnie Lehmann, 
d a 


Sodbes - Anzeige 
rege und Belannten —* — Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Toͤchterch 
Maria Roſa ee 

Montag, den 13. Mai im zarten Alter von 6 
Monaten und 13 Tagen fanft im Herrn entichlas 
fen 9* >. ung — ſtatt am Donners⸗ 
tag, Mai, um 1:30 Uhr Nacdhm., vom 
De 5 615 — Place, * 
Heinrichs⸗Kirche, bon da nach dem nifa⸗ 
zus »Gottegader. Um ftines Beileid Bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Matthias imd ze Rauen, Eltern. 


dimi Alphonſus J. Rauen, Bruder, 


Todes - Anzeige ; 

Sreunden und DBelannien die traurine Pad 

richt, daR unfer aeliebte8 Cöhndhen im Alter 

bon 1 Nabr und 6 Monaten ianft im Herrn 

entichlafen iſt. "die ———— oe ftatt am 

Sreitaa, den 17. Mai, um 0 Uhr Nachmits 

fand, bom FA 3 "Star Er. 2.0 
der St. Midhaeld-Kirhe, von da nad dem 

Bonifacind- Gottesader. Um — euens se 

ten die trauernden Hinterbliebenen 

Mathias und Lucia Beder, Eltern 

Marie, Joleph_und Xobn, Seicroitier. 

Michael und Marie Beder, Grobeitern. 

do 


m — —— — 
Todes ⸗Anzeige. 
teunben und Belannten die traurige Na 
ridt, dab mein gelie tebtet "Batte ” 
Auguſt Drewes 
eſtorben * as — ng findet ftatt am 
Son * 10 Se Gare * um, = übe Sosm. 


erba 2. 
vom &r Friedbot. Um En Zbeiimaßine 
trauernden n.- 


Dora 


on die 


Dre mes, geb Madaus, Gattin. 
edrid Drewed, Rater 


3 Be I Sayır er rn 


Todeß - Anzeige. 


nd Weln a en die traurine Nadı- 
rar Bu a. Biene iebte Großmutter 


Magdalena PBallas 
im Wlter don 59 Nabren,. 5 Monaten und 14 


dimi 


eſt Volt —— 
Foreft Some. Um itille helinabme bitten "die 
— De ne 


Irene, Llewellun und mi 
den Entel. 


Todes - Anzeige 
Thomas Ietierion Lage, U.N.D. ®. 
- ze Beamten und Brüdern die traurige Nach» 
richt, 


daß unier Bruder 
Kohn Senrn Freeſe 
geſtorben „m Die Beamten verfammeln fib am 
sreitga, den 17. Mai, Mittags 12 Ubr, in der 
—— um dem verſto denen Bruder die 
este. Ebre av erweilen. In W. S. 8.: 


* Billlam Mener, Bräfibent. 
* ». Schweers, Selretär. 


Sodeß - Anzeige 


Oldenburger Unterftüsungs-Berein, 


en Beamten und Brüdern die traurige Sad: 
ae daß unfer Bruder 


Kohn *. Freeſe 
eſtorben iſt — —8 5* * 2 
—— den 1 2 Ubr, 


Ue au je 2 55 rs en 
ruder bie leßte ei. am 'ermeiien. Mit Bruder» 


$ 5 eihreir — 
BT ——— 
Kpeunpen um en di 
richt as —— * Aus. 


I iu 
im Mlter von 37 —— am 14. Mai geſtor 
ift. Veerdiaumg > 


Mann, ber nicht auf der’ Rechnung gun) kom aus Arangehuufe 10r Sincoin Er. a 


fand, "erfeßt, von Napoleon | Bona- 
parte. 


* tliche St 
Eee 


Tärlih 1 Nadım. Bid 12 Naht, 
- Nehmt irgend eine Tüdli fahrende Car, 


— — ur Zügl.. Ballon-Auf- 


a Bode, >; La. 
"Rode, am 


fl ‚Bonta den 13. 
Be Ren 


Mai, im 
bon Jrau_ Stanz “oe x * rieda 
zu in San. Franzisfo, Frau omas 
Bird und Frau John €. 7 

Fred Boge und William Bode in Ebi- 
cago. Beerdigungdanzeige fpäter. dmi 


a Rn. 
Geftorben: 


Freunden und Verwandten aur Nadricht, dag 
Fris Boeder am Dienitag, den 14. Mai, ges 

ftorben ift.— Peerdinungsslnzeige ipäter. — 
Mrs. Boeder und Kinder... 


Geftorben: Anna Marh Roi, in Saa Bribae, 
Slineis, am Dienitaa, den 14. Mai, im Alter 
von 80 Kabren, Mutter pno Rev, Raul N... 
John und Marh und Nicholas PB. Roſch. Trauer⸗ 
feierlihleiten au Sag Bridge Freitag, 10315 
Vormittags. Züge verlafien Chicago nad, Sag 
Bridge. Union Depot, um 9 Ubr Borm.. cr 
caao, Noliet Electric Xinte bon der Stadtürenze 
8:30 und 2:30 Borm.— Heine Blumen. — Be 
— auf dem St. Ponifacius-riedbof 0 
Ebica mido 


Geitorben- . Marie Knieiiel, am 13. Mai, 
liebte Gattin bon dem verft. William * u 
und Mutter von Bertba €., Sean — JJ 
den, Jrau Wm. E Eiftmann. Beerdigu 
neritag, Nam m XTrauer a. e, 240 
MW. North Abe., 3 olcain Friedhof. dmi 


—* 


Zur Erinnerung 
an unferen aeliehten, unbergeßlihen Gatten 
und Vater 
Dominid Ninandh, 
der am 15. Mai 1906 im Alter von 47 Nabren 
und 10 Monaten infolge eines unglüd« 
lihen sales aeitorben ift. 


Lebend ainaft Du eines ———— 

Und geſund von Hauſe for 

Kalt und ſtarr ſah ich Dich wieder 

Auf der Todtenbabre dort. 

Unfäalich Schmerz und Nam 

Mir Dein plöslich Ben — 
Nun rubit Du in ftiler Zodtenlfammer 

Schon ein Nabr in ew’aer Grabesnadt, 
Ios lann ich es nicht alauben ımd fafien, 

Zein liebes Untlig nie mehr au Teb'n, 
Dak Du uns für immer berlafier, 

Art nur dureh Gottes Wille aelheh'n. 

Co muR ih in Geduld mid za. 

Unterdrüdemr Schmerz und Rei 

Wer weik wie bald werden sr auch liegen 

In Rube an Deines. Eeit'. 


Gewidmet bon feiner trauernden Gattii: 
Frau Katharina Winandy. 
Henn, Kohn, Barbara, Sufte, 
Dominik, Kinder. 


Dantiagung. 


Den Beamten und Mitaliedern der Goetbes 
Loge Nr. 422 des Deutſchen Orden Haruga 
weilde während der Kranfbeit jowobl wie beim 
Bearäbniffe Pa veritorbenen Gatten 
Brueckner 
die liebevolle — belundeten, ſowie der 
Großloge dieſes Ordens für die bromvie Aus⸗ 
zablung des Sterbeneldes meinen beralichiten 
Dant mit dem Wuniche. dak der Orden Tietd 
toahien und gedeiben möne aum Wohle unierer 
Mitmeniben. Ach embfeble jedem Deuticen, 
diefem liberalen Orden beisutreten. Achtungds 


vollſt. 
Natalie — Witte, 
29 HSudſon Avbenue. 


J 


Allen Verwandten und Freunden unferen in- 
hiniten Dank für die Hebebolle Tbeilnabme und 
die fchönen Blumenipenden bei dem Pearäbnik 
unierer lieben Gattim und Mutter 


Anna Katharina Soeder, ned. Heerfein, ® 
befonderen Danf aber dem Herrn —— Miller 
für die troftreihen Worte am Sarge des Ent- 
fchlafenen, fomwie der Lone Ladb Wallenftein 
Hide Nr. 124 und dem Chicaano Bahern-ifrauen» 
Unteritügungg-Verein. Am Namen der tief» 
trauernden Hinterbliebenen. 

m nn rd a an ee EEE ER — 

83T Leidhte Leltüre KR 
Romane, Novellen, Jugendicriften in größter 
Auswahl und zu allen Preiien. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolih Sir. — Teleobon: Central 3861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten; vom $85: aufwärts: 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Eent3 Gar-fare bon irgend einem 
heile der Gtadt 


Telephoue Humboldt 1512. 
13no& 


Waldheim. 


Einziger deutfdher en Beet bon 
Ehicago. Dur — ** r de zu 
F A es Pre —— * = 
* — 295 adent 
eb ice 670" %. 3 be Te 1 jet 
Bhiliyp Maas, ESelr. Jacob Schw 
* —2 


ELM LAWN 


Chicagos ihönfter Friedhof, Yale Sir 
Eimburit. — Begräbnikpläse 12 bei 18 
Fuß. find jest no für $80 und auf. 
au baben. 

Elm Lawn Cemetern Compaun, 
Aimmer 305, 172 E. Waſhinaton Str. 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker 
n Irving Vart Boulevard. nabe Kolze > 
tion Ausaeiuht- Cotten für 4 Reifen $28, 
6 Leichen $35. Einzelne Gräber 97, $5 a 8 


Nev. %. G. Kirder, Selr., 
— Chicago "Difice: 9. 
Milwaunlee Avenue. Tel. Sumbolbt 1 
1— net. tal 


Konzert und Ball, 
—— beranitaltet dom —— 
Ungarländiiher Nationalitäten Kranlen- 
Unterftügungs- Verein 
am Bringe- «Sonntage, den 19. Mai 1907, * 

LaSaile Turnhalle. 675 Larrabee Str —An 

3 Ubr Nacm. — i —— im Borberlauf 25€ Pie 
Perfon. an der Ra die Berlon, — Alle 
Landsleute find börlich eingeladen. 

miion DaB Komite. 


Beffer als jemals 


Florida Everzlades 


Bwei BWaggonlabdungen vom fonnigen Eüben. 


Brooke und feine Kapelle 
Großer freier Zirkus 


Eintritt 10c. 


a ——— 


a 


. Sonnt. od Feier 


ERDE ER. 
We. SCHOENINGER & Son 
‚ 655-657 N. N: Glark Str,, 


‚Griesheimers 


Senjationeller 
Einkauf⸗-Verkauf 


Kleider, 


Hüte und 
Ausftattungen 


jeßt zum Verkauf zu dem un- 
gewöhnlich niedrigen Preis von 


69 c Dollar 


und weniger 


Alles neue, friihe Frühjahrs-Wan: 
ren, von einem überlabenen Fabri- 
fanten gefauft, ber Geld brauchte . 


Kauft 
fofort — 
Dies ift 
eine wirf- 
fi reiche 
und 


feltene 


Anzüge, gemadt um 
au $10.00 u. $12.00 
verfauft am werben, 


54.65 


Anzüge, gemadht um 
au $13.50 u. $15.00 
verfauft au Werben, 


56.65 


Anzüge, gemadt um 
au $16.50 u. $18.00 
verfanft zu werben, 


58.65 


Reg. 81.50 nene 
er 


59e 
81. o0 neue 


—3 39e 


Reguläre — und 


—* Hüte 
17e 
46c 


Gelegenheit 
um Gelb 
zu ſparen, 
und um 


En 50 Yrüb- 
jahr: Halstradten.. 


Neg. 81 Frühiahr⸗ 


gleichzeitig 


hochmo⸗ 

Reg. feine 50e 
Oo ſenträger 
Reguläre $1.50 
meiche Hüte 
Seide geftreiite 


dern 


gekleidet 
Strümpfe, wtb. 50e.. 


Spez. Partie lc 
Taſchen tücher 
Reg. lic & 


zu fein. 
Die 
hochfeinſten 
Kleider, 
Hüte und $6 Frübjahe = 
Spezieller 
Ausftattungs®- | Treis......... os 


B PFrübiahe = Hojen — 
Spesieller > ® 


Spezielle Partie 
15c:Kragen 
S Frübjahr Soien _ 


2.35 


Hoſen — 
‘ 


waaren 


% 
4 PFrübiahr - 14 — 
eu ieller sı +56 
Ein daufspeeiß. 

neue PFrübiahr: 
Schube und Orfords — 


merden 
ohne NRüd- 
fit auf 
Werth 
verfauft. 


+ 


neue Yrübjahr: 


5.0 
Schuhe, ho 
oder niedrig.. + 


50 Zahre in Chicago! 
Die größte Piang:- Fabrik der Welt! 


Neue Upright Piano von $252 aufm. 
Gebrauchte Upright Biano3,$165 aufm. 
Andere Machwerfe, neu, $185 auf. 
Gebrauchte Pianod, andere 
Babrifate $90 aufm. 


Leiche Zahlungen. 


W.W. Kimball Co. 


Sübweit:Ede Wabalfh Avenue und 
Jadion Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


13,15.17ma 


Heine Danıen! 


Leien Sie Folgendes — e3 geht Sie an!! 


Damen: Hüte 


neueſter Facon, hübſch —— 2 
ger als in bi De pcs 5 3. Ih will Korte 
nichts mebr da 2, Siore den Damen 
T a. e dei nt ift. SH will nur no einige 


eife a 
Etrobbüt t Blumen, $2 138* $1.25 


— 
eine —J au $3.50 w 
fonbüte $ la ®Barifienne, a bon 5 
zu verſchiedenen Breifen. 


"Paulina Klein, 


404 Milwanfee Ave. he Ede Garpenter Str. 
1,15,18,21,24mai 


THE RIENZI. 


Ghicagss pepnlärfter Familien - Refork 
Ede 9. Glert ©tr. und u. 2* 


— 


HEN: 
— und Sonn 


— *8 Sie — — x povalã re Mufit? 
Uftänb a — 
F bi ten Breifen 


fifalien A nen 
man au i 
DETMER Music HOUSE, 
259 Babailb Abe 
Babril: Ehie und Baulina Etr. 


Rıcharn A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 


95 Washington Str. 
— 





| Donnerftog if Bargain- Tag! 


Jeden Donnerftag wählen wir eine Anzahl Artikel aus, welche wir zu bedeutend her=' 


abgejegten Preifen zum Derfauf bringen. 


Die Offerten für diefen Donnerftag find fjehr bemerkenswerth, alles nüßliche moderne 
Waaren, die Jhr täglich braucht, und fiir die Ihr anderswo mehr bezahlen müjt. 


Beachtet dieſe Artikel und Preife forgfältig. 


Dunkle Skirts für Damen 


Dies find dunfelfarbige, 


— worden — gute Weite — unſer 


Preis mährend diejes großen 75e 


Bargain-Verkaufes nur 


Großer 
Itanilwaaren: 
Verkauf 


Eure Auswahl bon 
einer großen Partie 
dreifach emaillirter 
hell- und dunkel⸗ 
grauer Theekeſſel, — 
GeſchirrſchüſſelnKaf— 
fee- und Theekannen, 
Reis Boiler, Cham— 
bers uſw., nur große 

J Stücke, 756c u. mehr 
werth, — 

J für 


Skirls 


con 


Dreffing Sacques 
i Hellfarbige Laton= oder Percale Sac- 
aues, hübfche Mufter— zu 75c verfauft, 
E unjer Preis mährend Diefes 35 c 


J Bankerott⸗Verkaufs, nur 


567-69-71-73 
Blue Island Ave, 


Bolalberidt. 
Endlich! 


Tertigftellung des Schwennmlanals 
unter Qawrence Ave. fteht bevor. 


Gegen einen alten Braud. 


| Schulpulte dürfen nicht mehr durh Eins 
{hneidung von Namen befhädigt werden, 
— Oaf Parks wahfame Gefundheitsbes 
hörde. — Dorftädter erheben Einfprud, , 


Endlich ift nun auf dem letten Ab- 
fchnitt des Schwenmfanald unter ber 
Lawrence Abe. die Bohrarbeit gethan. 
Arbeiter ſind jetzt mit der Anbringung 

der Verzimmerung beſchäftigt, die 
nachher durch die Backſteinverſchalung 
erſetzt wird. Dieſe ſoll gegen Mitte 
nächſten Monats fertig werben, und— 
| wenn nichts dazwiſchen kommt — ſoll 
der Kanal am 1. Auguſt ſeiner Be— 
ſtimmung übergeben werden. Vorher 
iſt allerdings noch eine ganze Menge 
Arbeit zu beſorgen. Die Saugſtelle für 
die Waſſerzufuhr und der Verbin— 
dungstunnel müſſen noch vollendet 
werden, und die Abwaſſer-Behörde 
muß mit der Regulirung des Fluß— 
bettes zwifchen der Belmont Ave. und 
der Zatorence Une. fertig werben. 

Der Bau des Schmemmfanala mur=- 
de im Jahre 1898 in Angriff genom= 
men. Die Stadtverwaltung wollte, auf 
Veranlaffung de® damaligen Ober— 
Baukommiſſärs Blocki, die Arbeit ohne 
Vermittelung von Privatunıernehmern 
beforgen, wurde aber hieran durch ein 
gerichtliches Einhaltsverfahren verhin- 
dert, welches der Unternehmer Hans 
reddy gegen jie anjtrengte. Der Kon 
traft mußte dann dem Hanrebby zuer= 
fannt werben, doch hat diefer die Ar=- 
beit nur fehr langfam gefördert. Die 
Gefammttojten der Anlage werden Tich 
auf rund $5,000,000 beziffern. Der 
Zmed befteht in der Wbleitung der 

ı Kloatenftoffe der Nordfeite vom See 

nach dem Fluß und durch diefen nad 
dem Abmwaffer-Kanal. Der Inhalt der 
Kloaten, welcher bisher in den Gee 
fich ergoß, wird nun in einen Fang- 
fanal fließen und durch diefen dem 
Schmwemmfanal zugeführt werben, in 
welchem er mittel3 einer Pumpenan= 
lage dem Fluffe zugefpült wird. 


Werden haftbar aemadıt. 


Die Schulverwaltung, hat jeit Tän- 
gerer Zeit einen Wgenten in ihrem 
Dienft, deffen Aufgabe darin beiteht, 
Schüler zu ermitteln, melde Schul» 
eigenthum befchäbigen oder zeritören, 
und bon den Eltern der betreffenden 
Schlingel Erſatz für den angerichteten 

Schaden einzutreiben. Bisher hat man 
ſich darauf beſchränkt, Entſchädigung 
für zerbrochene Fenſterſcheiben zu ver⸗ 
langen. Jetzt iſt aber angeordnet wor⸗ 
den, daß auch für die Beſchädigung 
von Schulpulten Erfaß verlangt mer- 
den fol, und die Jungen werben e3 
fich deshalb abgemwöhnen müfjen, fich 
in den Slaffenzimmern zu ver- 
ewigen durh Einfchneidung ihrer 
Namen in Tifche und 'Bänfe — eine 


Gepflogenheit, welche feit unvorbentli- ° 


hen Zeiten ald Braudh und Herfom- 
men gegolten hat und bon den Schü 
lern beinahe ala Verpflichtung aufge- 
faßt worden ift. Agent Watjon trieb 
gefterh bie erften $3 an Erfaß für ber- 
| artige Sahbefhäbigungen ein. Eltern 
bon Schülern der Altgeld-Schule an 
71. und Loomis Str. haben das Geld 
zahlen müfjen. Mit einem Gefammt- 
ı betrage von $18 mußten Eltern von 
| göslingen der Ogleäby Schule, . 
‚ Emerald Ave. und 80. Str,, für 


ſterſcheiben aufkommen, Sie ihre. 


ee eingeworfen hatten. — Der 
| — des et 


—— — 


waſchbare 
Skirts — ganz pleated— für 1.50 ver⸗ 


— Eure Ausiwahl von Damen Skirts — unge]: 
zur Auswahl. — Panama, Broadeloth o 
in Brilliantine 


: —* | 


Alle Sorten von Calicos 


Echtfarbige Kalikoes kommen an die⸗ 
ſem Donnerſtag Morgen von O bis 


10 Uhr zum Verkauf, die 41 
Yard für Me 


Suits für Damen 


— Sie ſind 


Feine ſeidene 


⸗Effekten, Eure Auswahl für 


| Hberhemde für Männer 


CSäammtlide 75c und $1.00 Hemden, 
hübjch und Hellfarbig — von feinen 
Percales oder Madras Kloth 
gemadt, alle&rögen— Auswahl! 


Unterfuhhung von Anflagen, die gegen 
ben Fuhrmann David Condon und 


den Wächter %. 3. Sullivan erhoben 


worden find. Sullivan foll den Em- 
pfang von drei Zabungen Schlade be- 
fcheinigt haben, während er in Wirf- 
lichkeit nur zmei Ladungen erhalten 
hatte, dem Sullivan wird vorgeworfen, 
daß er ohne Urlaub feinen Dienft ver- 
Jaumt hat. Die Ausfchußmitglieber 
haben jich auf Entfcheidungen nicht zu 
einigen vermocht und werben nun dem 
Komite nur über den ermittelten 
Sachverhalt Bericht erftatten. 


Ein Kranfheitsverbreiter. 


rn Daf Bark erfrantten. neulich 
drei Xleine Kinder des Nr. 738 ©. 
Zombard Xoe. mohnhaften Thomas 
Baird an den Mafern. Vor einigen 
Tagen wurde auch ein Töchterchen des 
dem Baird benachbarten James MW. 
Harfins von der gleichen Krankheit be= 
fallen, und man ift auf bie Muth- 
maßung gerathen, daß diefem Finde 
die Krankheitsfeime von dem Hunde 
der Bairds zugetragen worden find, 
mit dem »ie franten Kinder gefpielt 
haben und mit dem auch Die Kleine 
Harkins auf gutem Fuße geitanden 
hat. Die Gefundheitsbehörde der Drt- 
fhaft hat e8 nun, um meiterem Un 
heil vorzubeugen, für geboten erachtet, 
anzuorbnen, daß der verbächtige Hund 
bis auf Weiteres an die Kette gelegt 
werde. 


Protefte von auswärts. 


| 

Mie fchon mehrfach gemeldet, befür- 
mwortet der ftäbtifche Brüden-nge- 
nieur Pihlfeldt, daß von der Beltim- 
mung, daß während der verfehrsreich- 
ften Morgen und AXbenditunden die 
über ben Yluß führenden Brüden nicht 
geöffnet mwerden dürfen, in Zukunft 
Abitand genommen werden möge. Herr 
Pihlfeldt ift der Anficht, daf für ben 
PVerfonenverfefrt am Morgen und 
Abend auf den Straßen-, Hoch und 
Dampfbahnen durch die zeitweiligen 
Verfehrsfperren auf dem Fluffe wenig 
gemonnen iwmerde, daß aber auf Diefe 
Maßnahmen es großentheils zurückzu— 
führen ſei, daß es während des Tages 
offener Brücke wegen ſo oft zu Ver—⸗ 
kehrsſtauungen kommt. Hier in der 
Stadt ſind bisher noch kaum irgend— 
welche Proteſte gegen die von Herrn 
Pihlfeldt empfohlene Neuerung laut 
geworden. Dafür werden nun aber 
ſolche von auswärts erhoben. In 
Evanſton fängt, auf Betreiben des De— 
kans Wigmore von der juriſtiſchen Fa⸗ 
kultät der „Northweſtern Univerfity“, 
ſogar der Gemeinderath an, ſich mit 
der Frage zu beſchäftigen. In faſt allen 
anderen Vororten längs ber North- 
ieitern und der St, Zaul-Bahn pro= 
teftirt man ebenfall3 jehr laut gegen 
die Uenderung, meil man befürchtet, 
baß fich daraus Nachtheile für bieVor- 
ftädter ergeben mürben, die in ver 

| Stabt ——— Erwerb nachgehen. 


Ein a 


| Der Galatag der „White Sor'' verregnet. 
n. die Siegesflagge fannı nicht gehißt werden. 


Der geftrige Galatag im Ballpart 
der „White Sor“, mo im Beifein ber 
Behörden der Stadt und des Countys 
und bon 15,000 begeifterten Schlag- 
ball =» Enthuftaften bie Giegeäflagge 
gehißt werben follte, welche Comiß- 
keys Riege im letzten Jahre errungen 
hat, erwies ſich als ein Unglückstag, 
und abergläubiſche Seelen bezeichneten 
bie Ereigniſſe des Tages als ein 
ſchlechtes Omen, das ſieben harte 
Jaͤhre für die Riege verheiße. Die 
Fahnenſtange, welche die ſeidene Sie⸗ 
gestrophäe, ben böchiten Siegespreis 
für die Kämpen des Diamanffeldes 
tragen ſollte, brach, und um das Un⸗ 

lück voll zu machen hrach ein Regen⸗ 

ſturm los, der die Einſtellung des eben 
begonnenen Spiels nöthig ge 
Enttäufeht machte fich Die Menge, bie 

voller Ermwärtungen gelommen mat, 
um eine iu des Siegeslaufes 
der „White Sor“ vom Iepten Juhre 


Kommt und holt Euch einen von jenen modernen Suit3, welche wir. zu 
$15, $18 und $20 verfauften, da aber die Saiſon ſo —— an 
tit, find mir bereit, fie zu berjchleudern. 
ben und bübfch und dauerhaft gemacht und — 
Die Röcke ſind extra weit und mit Seide gefüttert. — 
Eton oder Prince Chap⸗Effekten. — Alle Groͤßen, iS 


Seidene Damen-Coals— 


in allen 


10.50 


Coats, 
hůbſch ausgeſtattet und brai⸗ 


efähr 100 Fa—⸗ 


"4.95 


breite Stidereien, in hübfchen Muftern 


asatssr ı ISASRS SO=zEEAZYERBEGESTES SESRSEFEESORETSEERENN 
“ie [> 


 Nbendboh, — — den 15. Mai 1907. 


Hüle für Mädchen 


Blaue oder braune Stroh » Sailors, 


mit Band = Streamer?, früherer Preis 
3öc, unfer Preis während die- 
je3 Verkaufs nur 


Santa 
Claus 
Laundry 
Seife 


6 Stüde für 


150 


Weiße Stickereien 


8c, 10c u. 12c breite und mittelmäßig 


Far⸗ 


3.95 


Der Laden, der die 
Blue Jsland Avenue 
aufgebaut Hat. 


Hebung der Luftihhiffahrt. 


Dem Aero-Klub zu dem Zwed ein Gefchen? 
gemacht. — Derunglücter £uftihiffer. 


Ein vorläufig nicht genannter Chi- 
cagoer hat dem Wero-Klub, alfo dem 
Klub für Luftihiffahrt, H12,000 zu= 
geiwiefen, um auch hier das nterefje 
für Luftfchiffahrt = Unternehmungen 
zu Mmeden. In einer VBerfammlung 
des Klubs im AuditoriumsHotel mur- 
den nun gejtern Abend nach Ankündi- 
gung jenes Gefchenfes durch Präfident 
Yreeman %. Groß fünf Mitglieder, 
I 3. Ritchey, 3. E. Ballou, M. D. 
Miller, E. U. Eoen und Raymond 
Unglemire, mit der Aufgabe betraut, 
in der nächſten Verſammlung über die 
Räthlichkeit der Abhaltung einer Aus— 
ftelung und von Probefahrten mit 
Luftfchiffen in Chicago zu berichten, 
und zwar foll ver Plan womöglich 
no in diefem Sommer durchgeführt 
werden. — Als geeigneter Pla murbe 
ber Golf-Spielpla in Wheaton in 
Vorfchlag gebraht. Herr Groß ber- 
ficherte, daß er auf meitgehendes Ent- 
gegenfommen Geiten der Gefchäfts- 
melt rechnen fünne. Dreikig Herren 
nahmen an der Zufammentunft geftern 
Abend theil. 


Vom Luna Park aus ftieg geftern 
Abend „Dare Devil“ helps, ein 
Luftfchiffer, auf, gerieth aber in einer 
Höhe von 3000 Fırk in Nebel und ließ 
fi mit dem Fallfhirm herab. Er 
ftürzte auf da3 Dach des breiftödigen 
Gebäudes 4248 5. Anenue, rollte herab 
und berrentte fich daß Rüdgrat, wurde 
auch innerlich Ichiver verlegt. Sein 
Ballon ging im unmittelbarer Nähe 
nieder und riß brei Schornfteine um. 
Deren Befiger wollten den ſchwer ver— 
legten Mann fefthalten, bi3 er für den 
Schaben bezahlt habe, die Polizei ver- 
anlaßte aber feine Freigabe und 
Ihaffte ihn mittels Ambulanz nad 
feiner Wohnung, 326 W. 59. Straße. 
Sein Ballon blieb den gefchäbdigten 
Hausbefitern als Pfand. 

Uebrigen? mar in ben Siebziger 
on des letten Jahrhunderts in 

Chicago das Ssntereffe an ber Luft= 
Ihiffahrt bereitS ein außerordentlich 
großes. Ein findiger Kopf glaubte, 
dad Problem des Ienfbaren Luftſchif⸗ 
fes gelöſt zu haben, und nach eini— 
gen Flugverſuchen überließ er den 
Ballon zu einer Probefahrt Vertretern 
hieſiger Zeitungen. Die Bewerbung 
um die Theilnahme war eine große. 
Bei der engeren Wahl wurde als letz⸗ 
ter wegen ſeines Körpergewichtes Herr 
Curt Thierſch ausgeſchieden, der Re⸗ 
dakteur eines deutſchen Tageblattes 
und ſeither Redakteur der Weſtlichen 
Poſt“ in St. Louis. Der Ballon ſtieg 
auf und verſchwand in den Wolken. 
Vach längerer Zeit wurden ſeine 
Trümmer an der gegenüberliegenden 
Seite des Sees aufgefiſcht, und 
ſchließlich fand man auch die entſetz— 
lich verſtümmelten Leichen ſeiner In⸗— 
ſaſſen. Die Unglücklichen waren mit⸗ 
ten auf dem See in einen ſchweren 
Sturm gerathen, und einer von ihne 
hatte bis zur letzten Minute Aufzeich⸗ 
nungen über den Verlauf der Fahrt 
und die entſetzlichen letzten Stunden 
ihres Lebens gemacht. Dieſe wurden 
an der Leiche, in einem waſſerdichten 
Verſchluß, gefunden. Damit er 
loſch das Iniereſſe an ſolchen Unier⸗ 
nehmungen auf lange Zeit. 


Zum Geriqhtsreferenten ernannt, 


Anwalt Kofeph U Weißenbach wurde 
geſtern von Richter H. V. Freeman 
vom Appellationsgericht zum Gerichts⸗ 
referenten ernanni. Herr Weißenbach 
war früher Hilfsſtaaisanwalt. 


THE MUTUAL BANK 
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Ehrende —e— ——— 


Hieſige Verbände faſſen ſie anläßlich des 
Codes von Wilhelm Vocke. 


Die „Deutſch-Amerikaniſche Hifto- 
riſche Geſellſchaft von Illinois“ hat 
anläßlich des Todes von Wilhelm 
Vocke den nachſtehenden ehrenden 
Trauerbeſchluß gefaßt: 


„Bewegten Herzens und tief erſchüttert 
durch jene undermuthete Abberufung fieht 
die D. U. Hiftorifche Geſellſchaft von Illi⸗ 
noi3 in Heren Wilhelm Bode einen ihrer 
Gründer, ihren erften und mehrjährigen Prä- 
fidenten und den eifrigen Förderer ihrer 
Ziwede, jcheiden und empfindet jchmerzlich 
ven Berluft, den nicht nur jie, jondern das 
gejammte Deutjhthum und die gejammte 
Pürgerfhaft der Stadt Chicago wie des 
ganzen Landes durch jeinen Heimgang er= 
leidet. 

„Denm Wilhelm Bode war zugleich ein 
Deuticher vom Scheitel bi$ zur Zehe und 
mit den beiten Eigenjchaften eines jolchen 
ausgerüftet, und ein ameritanijcher Bürger, 
wie befjer, lauterer und überzeugungstreuer 
feiner gefunden werden fann. Wie jede das 
wahre Xnterejje des Deutjchthums fördernde 
Bewegung in ihm einen warmen und ivirs 
fungsvollen Fürfprecher, Vorfimpfer und 
wo e8 Noth that, Vertheidiger fand, jo traf 
Alles, was das Wohl und Wehe jeines von 
ihn glühend geliebten Adoptiv-Vaterlandes 
anging, in ihm auf ein feines, durch eifriges 
Studium der Grundlagen der amerifanijchen 
* erlangtes Verſtändniß und rief ſein 
freudiges und ernſtes Eintreten für die 
Seite wach, auf der ſeiner Erkenntniß zufol⸗ 
ge das Recht lag. 

„Mit ihm ſcheidet wie in dem von ihm 
hochverehrten Carl Schurz eins der beſten 
Vorbilder eines Deutſch-Amerikaners.“ 


Auch der hieſige Zweig des beutfch- 
amerikaniſchen Nationalbundes hat 
Herrn Vocke einen ehrenden Nachruf 
Fewibmen der wie folgt lautet: 


„In Wilhelm Vocke hat das Deutſchthum 
der Ver. Staaten einen jener Männer ver— 
loren, die ihm als geiſtige Stützen dienen. 
Er war Deutſch-Amerikaner im edelſten Sin— 
ne, denn dem Gedankenreich der alten Hei— 
math angehörend, war er von glühender Lie— 
be zum Adoptiv-Vaterlande beſeelt, für deſ— 
ſen Einrichtungen er durch gründliches Stu— 
dium zum tiefſten Verſtändniß gelangt war 
und für deſſen Erhaltung er im Bürgerkriege 
die Waffen getragen hat. 

„Dem „Deutih-Amerilanifhen National: 
bund“, dem er angehörte, und damit dem 
geiammten DeutjchthHum und Dem ganzen 
Lande, hat er noch vor einem Jahre durch 
feine glänzende und erfolgreiche Belämpfung 
der Prohibitionsanfchläge im Kongreß uns 
ichägbare Dienfte geleiftet. Sein Andenken 
wird dom Nationalbunde und follte dom 
ganzen DeutjchtHum des Landes in hohen 
Ehren gehalten werden.” 


Da au die in San Franzisto 
mohnhafte Tochter des Herrn Wode 
Teiner Beifegung beimohnen mill, To 
wird dad Begräbniß vorausfichtlich 
nicht vor nächſtem Samſtag ſtattfin— 
den. Bei dieſem wird die „Hiſtoriſche 
Geſellſchaft“ durch die Herren Dr. O. 
L. Schmidt, Otto C. Schneider, Max 
Eberhardt und Emil Mannhardt, der 
„Deutſch-Amerikaniſche National— 
Bund“ durch nachgenannte Herren ver— 
treten ſein: Richter Max Eberhardt, 


Richter M. F. Girten, S. Dabelſtein, 
Eugen Niederegger und Karl Härting. 


Verſonal · Aachrichten. 
e 


— Eine Entführung und heimliche Trau— 
ung fand geſtern Abend im Hotel Bismarck 
einen glüglichen Abſchluß mit einem fröh— 
lichen iea dem die Eltern der 
Braut und des Bräutigams beiwohnten. 
William Deifel jr. von Lima, ©., Sohn des 
Beſitzers der Deiſel-Wemmer Cigar Co., der 
als Reiſender für die väterliche Firma thätig 
iſt, machte vor ungefähr einem Jahre die 
Bekanntſchaft von Frl. Hazel Caſe, der 
Tochter des Beſitzers des Biſhop Houſe in 
Aurora, Ill. Da Frl. Caſes Eltern beab— 
ſichtigten, ihre Tochter zum Beſuche nach 
Kolorado zu ſchicken, hielten es die jungen 
Leute für gerathen, ſich ſchnell zu verheira— 
then, und begaben Sic zu dem — nach 
D Davenport, wo die Trauung ſtattfand. Dann 
kehrten ſie nach Aurora zurück, um den el— 
terlichen Segen in Empfang zu nehmen. Die 
Eltern des Bräutigams kamen, als ſie von 
der Hochzeit ihres Sohnes gehört hatten, am 
Sonntag nach Chicago, um die Braut ken— 
nen zu lernen. 

— Frau Anna Matie Roſch, Mutter des 
Pfarrers Paul J. Roſch in Sag Bridge, Ill., 
verſtarb geſtern Vormittag in Sag Bridge. 
Sie war im Nahre 1827 in Befond in der 
Nheinpropinz geboren und Fam im Nahre 
1846 nad Amerika. Seit dem Nahre 1847 
wohnte fie in Chicago. Die Trauerfeier wird 
am Freitag Vormittag in Sag Bridge ftatt- 
finden. Die Beerdigung erfolgt auf dem 
St. Bonifazius- Friedhof in Chicago. 


— — 
Luna Part. 


Die Leitung des Luna Park bietet den 
Bejuhern eine Menge koftenfreier Unterhals 
tung. Nachmittags und Abends fpielen die 
Thavin’jhe Militärkapelle in der Pagode 
und De Baughs Kapelle in der großen Roll: 
fchuhbahn. Auf der Bühne des Hippodroms 
lajfen jich gleichzeitig die bedeutenditen dad): 
fünftler jehen, Howard und Germaine in 
turnerijchen aan und Flugkunit: 
ftüden, Edward und Glentwood auf jchlaf: 
fem Seil und auf fi drehenden Leitern, 
„Diapoloe im „Todes: Feueriprung“ und 
Prof. PHelps, welcher im fpaniichen Kriege 
und auf den Philippinen Luftballonfa tten 
zu militärifhen Ziweden ausführte, in —* 
brecheriſchen Luftſchiffer⸗ Kunftftüden. Dem: 
nächft fommt auch der Quftichiffer Roy Ana: 
benjhue, um Vorftellungeen zu geben. 


—-1 —— 


Relic Soufe. 


Thatfadjen über die nlödriaflen Dreije: Diefer gaden 


wurde in 1875 gegründet auf der Bafis von reeller Behandlung des Publitums. Die Brund- 
fäße unferer Gejchäftsführung waren und find: Großer Umfag, Heine Profite. Abjolute Auf: 


richtigfeit. 


Zuverläffige Waaren fo billig oder billiger Als fjolche in anderen Läden. Die 


treue Befolgung diefer Brnndfäße brachte uns den großen Erfolg. Wir werden nie unter: 


boten. 
unbefriedigend ift. 


Jeder Artikel genau wie angezeigt. 


Geld bereitwilligft zurüd, falls der Einkauf 


Diefe Prince Chap Suits zu 815 find 


fo qut wie die 335 Modelle 


Mir fauften da Tuch und verarbeiteten 


ed nach unferen $35.00 = Modellen. 


find denfelben Weg gemadt,paffen fo aut 
Ales 
anderswo 
nicht geboten werden können. Dies iſt einer 
der beſten Einkäufe, den wir in dieſer Sai— 
ſon machten, und der an jede Dame appe- 
liren ſollte, die ſich für hochfeine ſchneider 


15.00 0 


Suit3 für 


und find gerade fo voll gefchnitten. 
hochfeine Kleidungsftüde, die 


gemachte Anzüge für un- 
gefähr den halben Preis 
intereffirt. Speziell, 


Meike Lan „Jumper“ = 


Damen, bejegt mit feiner Qualität Stide- 


B h * 
3 95 
IS 
2 


rei, volles Sfirt, werth $7.50, 
zu 


Spezieller Einfauf und Per 
fauf von meißen Serge Yadet3 
in den „Prince Chap“-Facons, 


812.50⸗Werthe mor⸗ 7 50 


gen zu nur 


Sie 
ben. 


300 Dutzend weiße Waiftz, 
um für $1.50 und $1.75 verfauft zu mer-/ 


Dritter 
Floor 


gemacht, 


Allover Stickerei-Front, kurze und 


lange Aermel; ebenſo ‚Peter Pan-Facons 
in feinem weißen Madras und karrirtem⸗« 
N Gingham mit weißen gebügelten Kragen. 
3 Pofitiv der größte offerirte 
9 Werth in diefer Saifon, fpes 
ziel für morgen zu nur 


Stirt3 — Ein bemerkensweriher Ver—⸗ 
fauf von feidenen u. Voil Mufter-Skirt&, 
eingelauft zu 50c am Dollar. 
$18.00 Stirt3 in diefer Partie, 
Eure Auswahl morgen zu 


.00 


$20.00;u, 


9. 90 


Seidene Coats — Spezieller 
Verkauf von 5Ozölligen Damen- 
Coats aus ſchwarzer Taffetaſeid 
—hübſche Modelle, ſpez. 
zu 810 bis 815 


Wählt von dieſen Kleiderſtoffen 


Farbige Rough Pongee-Seiden, 
die beliebteſte Seide, moderne 
Farben, volle 24 Zoll breit, in 
den meijten Läden zu 75c mar— 


firt, Auswahl, r 
—* AI 


Franz. Patift, jchwarz auf weiß, 40 Zoll 


10€ 


breit, verfichiedene Größe Tupfen, 
206 iverth, abjolut echtfarbig, 


Novelty Batift, Linnen⸗ Finish, und fr. 


Novelty Dimities, die größte Auswahl, in 


alle gehen zu einem 15€ 


die jchönften 


250 
126 


Chicago; 
Preis, nur 
Franz. Seide-Organdies, 
59 Stoffe und Muſter, Plaids, 
geitreift und farrirt, feine Yarben, 
Novelty und fchlichte Kleider: 
Ginghams, echte Farben, 


Schwarze ausländifche Kleider: 
GSeiden, ganzjeivene Peau de 
Soie und Chiffon appretirte 
ganzfeid. Gold Edge Taffetas, 


volle Yard breit, ber= 

fauft zu, Yard, 1.00 
Farbige ganzmollene fanch Suit⸗ 
ings, feine männlide Moben, 
helle moderne Sommerfarben 


und fchmarze und meiße mollene 
Serge Suitingd, alle Sorten 


fancy Karrirungen, burchbrochene 


und Shepherd, 30 c 


Yard, 


Noveliy Jumper Seide Gutting, 
elegante Effelte in Grau, Iod-' 
farbig, Blau, Grün ufm., find’ 
fonft bis zu 75c verfauft worden, 
berabgefeht jegt auf, 45 c 


bie Yard, 

a ing Le un Voiles, 
auer Grund mit weißen Tupfen, 

in verſchied. Größen, 5e-Werth, 250 
* in Saas aa Batift, 

mit Heinen en Seide⸗Tup⸗ 

fen, verfauft zu 29€ 
ee Ehiffon gr — mit fanch 

weißen Figuren und Scrolls, gas 

rantirt tmajchecht, jpeziell zu ’ 29€ 
Sinnen = be Chambray Ginghams, 


in de Alte nen Kopenhagen: 106: 


blau, Zi 


Merzerifirte geftreifte franz. 


Spiben-Gardinen und Draperien Bargains fir morgen 


Einfchließend ein ganzes Weberfhuß-Lager feiner Spitzen— Gardinen in einzelnen Paaren, in einer öftlichen 


Fabrik gemacht, in der die feinſten Spitzen-Gardinen in Amerika hergeſtellt werden. 


wird in vier ſpezielle Partien wie folgt verkauft: 


Partie 1 — Spiben- 
Gardinen, nur ein Paar 
pon einer Sorte, Werthe 

aufwärts bis $1.50, 


marfirt zu, O8 


Baar, nur 

300 Paar Eroß Stripe Grena- 
dine-Gardinen, in zwei hübjchen 
Kombinationen, mwerth bis 95 
$1.50, zu, das Paar nur, I 

Auffled Battenberg Bobbinet- 
Gardinen, mit Battenberg 1 10 
Edge und Einfah, Paar, 1 

Geftreifte und hübfche Openmorf 
Muslin nd Smwih, 36 Zoll = 
breit, werth 12%c, die Yard, [ 


Spezielle Mai Möbel Bargains 


$10.75 Bibliothel⸗Tiſch (wie Abbildung), 
quarter⸗ſawed Golden Dat. volitt, mit 
ſchweren geformten Beinen und 7 50 
cichen Schubladen, v 
$30.00 Barlor-Ausitattung. 3 Stüfe, So 
vba, Armitubl und aroßer Schaufelitubl — 
— — in en. neues und 
‘ bü elian, ECeide-Plü * 
loſe Kiſſen. * 22.00 


Witterungsverhältnifje fcheinen auf den |. 


Dejuch des von Heren John Weis geleiteten 
Relic Houfe, 900 N. Clarf Str., feinerlei 
Einfluß zu haben, denn die Konzerte des 
bortrefflihen Mangold’ihen Hausorchefters, 
das allabendlih und Sonntags au am 
Nahmittag konzertirt, loden fteiS ein dank: 
bares Rublitum an. Das hiftorijch interej- 
fante und höchſt gemüthliche Lokal iſt durch— 
weg renovirt worden, und Herr Weis läßt 


es ſich nach wie vor angelegen fein, mit zus. 


borfommender Fürforge über das Teibliche 
Wohl feiner Gäfte zu wachen. E38 ift daher 
fein Wunder zu nennen, daß jich das Nelic 
Houje wohl des größten Stammpublitums 
unter den Lofalen feiner Art erfreut, 

| — — 


Bhite Eity. 


In der foeben für den Sommer wieder er: 
öffneten „White City“ findet namentlich die 
Mundy’she Arena drefjirter Thiere großen 
Zufprud; rund 200 Löwen, Tiger, Qeopar: 
den und andere Raubthiere werden dort vor: 
a2 und mahen auf Befehl allerhand 

unftftüde. Nachmittags twie Abends konzer- 
tiert außerdem die Broofe’fche Kapelle, Gleiph- 
—*8 fann man aud den Zirkusporftellun- 

bei freiem Eintritt beimohnen, - Kurz, 
die White City bietet dem Beſucher heuer 
noch mehr Abwechslung, als im legten Som: 
mer. 
— ed m —— 


— Beim Eramen. — "Profeffor 
ee in ber Botanik prüfend): 
mir mal eine 


der Ge 


Hansreinigungs- -Artifel, Holzwaaren 


Beaueme Haus⸗Bürſte für — au Se 
Feniter-Reiniger, 10 Bol aroß — 12c 
ummi, ivesiell au 
Wbist Belen, * Drabt gebunden, 12c 
aute Dualität Kor: 
15c Carpet- Helen, Dreimal nenäßt, 
außerordentliher Wertb A 
Pille’ 3 Domeftic Garner, Swee⸗ 
. ver, feine Qualität Briftl 
erolin, da3 einige letiepitge Mittel 
den Staub —— 
Vrũſerdi⸗ € 


5 lastg, us Be 
ig, Mir 


Ketntaunnsamede 
. Art, aroke Cor 25C 


Defiance Nafs-Bringer, Haribolz- 
Fame, aute, Bualität Rollen 4, 18 


„Seharine da3 * inohfeiehenbe 
we en Motten 


Braideb Bauın!vo 


ie 


Fun Vercha. * aemiſchte 5 


RER, $ v” 
Es 2 
) RE 
* 


Pattie 2 — Spigtzen⸗ 
Gardinen, nur ein Paar 
von einer Sorte, Werthe 
aufwärts bis zu $2.50, 
markirt zu, 
das Paar, 


100 
1.49 | 


on den — au 
‘ Große Abivaf 


——— Beater 
\i —— * —— 


w da3 Paar, 
1.45 jegt nur 
Rothe Appli.ue-Effeft Gardinen, 
mit dem echtfarbigen rothen Batten- 
berg Braid als Stiderei, Werth be- 


trägt $3.50, morgen zu, 2 50 
® 


das Baar, 

Zwei und drei Paar-Partien 
Swiß Points, Ducheffe Bruffels u. 
Iriſh Point Spiten-Garbinen, 
$6.50 Werthe, martirt zu, 
da 8Paar, 3.00 


$30 echte Leder Couch (mie Abbildung), 
Diamond tufted, 30 Zoll breites Golden Dal 
Scame, aeihnist und volirt — 1% 65 
beite Etobl-stonftruftion, 


837 Brinceh Drelfer, pradtbolles Flaled 


arained auarter-iawed Golden Dal, bolirt, 
4Saölliae Vale, Serpentine front, folide En 
den,. franı. Peine, 28%X404dU. 24 
Bevel Plate Svpiegel. + 


$1.25._Rorh Roder, Maple 1 15 
Frame, Shellac finifhed Need Eis, ® 


$2.50 Bord Roder. bobe ned 95 
+ 


, ik u. NRüdlebne, Maple Frame, 


Naturbola⸗Finiſh, 


Columbia Mobel⸗Volitur, zum neigen 
und ®oliren von Piano3 u. Möde In 3% € 
aller Art 

ie 
0e 

Jewel — — aaran· 
tirt * ſauer au werden 10e 
:, Bobeisarne-Gname garantirt 45c 
vortie ob Enamel, für 12€ 


nn ” nidelplaitirte Ylumi- 49 


2 inte Büaeleifen 
Newell’ Carvet Eeife, Bu auf 10e 
20e 


2 15€ 
ne Gounter 2 55 aemacht 15€ 
— aroße Sa aute One» % 


it, Zompice act dauerbaft 48€ 


Burnfäine, Aum, „Deltzen 56 pen 
Nidel 
%:Bint "Sröke, 


#Ssmämme,, au 


—— — 


Partie 3 — Spitzen⸗ 
Gardinen, nur ein Paar 
von einer Sorte, Werthe 
aufwäris bis zu 83.00 


1.95 


Der ganze Eintauf 
Bierter Floor. 


Partie 4 — Spihen⸗ 
Gardinen, nur ein Paar 
bon einer Sorte, Werth 
beträgt $4.00, morgen 


ng Paar — 50 


Tapejtry-Portieren, ein und zwei 
gleihe Paare, die beliebte Waare, 
Werth beträgt — bis $6.50 
das Paar, ſpeziell markirt 
zu, das Paar, 4.95 

15c und 17c Muslin Swiß, wei⸗ 
ßes und farbiges, markirt 124 t 


zu 
Fenſter⸗Rouleaux morgen 
zu, Stüd, 3% 


Fünfter 
Floor 


$10.50 maffive eiferne Bettftelle (nie Ab» 
Bildunn), 1% aöllige Violten. Ihmere Scroll 
—— Bun 2 befter Qualität Enamel, 


e rr siert mit großen 
Deitina Fi nopf » Bafen, 1.35 


Sechſter 
Floor 


Rattan Furniture * mit Ku 
ft Ianıem Griff — 
— gemacht. 


En nfen 


40c —* Bor, 36 Roll 
mit böla vn Dedel — 8c 
delorirt ws 


25c imbort. Shing Sala Iter, 
— anaeltrihen. für Fen- c 


ter oader Sn 
— Roller. 18 Beil Ilona Te 
und aus Sartbola a 
Bafdrett, volle "Seite. Hartbola > 10€ 
ebrett, 


——— beil 
ober 
tel. Ausw, aus 12, 14 oder 15 Roll, um De 


— — —* 


„Xbe_ Deten 





tDOO:bis 1008: Milwaukee Ave. 


Bargains für Donnerftag! 


eug 


Die größten und beiten Unterzeng-Bargains—die je offerirt murden—Mnter- 
Mir Männer, Damen und Kinder— Mehrere hundert Dußend Mufter-IIn- 


erzeug für Männer—jchlichtes und fanch farbiges Balbriggan—rofa, blaues u. 


ecru geripptes ————— große ————— bis 54 Zoll 
aufspreiſe 25c, 39c 


—Werthe bis 85cVer 


Balbriggan Unterhemden u.-Hoſen für 
Knaben. Gr. 2434, Are Sg 
ſen mit doppeltem Sitz —ſpez 


48c 


Umbrella Facon gerippte Beinkleider f. 
Damen, Spiten-Bottom — -15c 


große Sorten — jpeziell zu. 


Große Bartie MuftersUnterzeug für Damen— Partie enthält einfache u. fanch Er 


Hole Spiten-Leibhen, reguläre und ertra große geformte Leibdhen— 
lange. und furge Nermel— Werthe bis 350— 3 große Bartien—10r, 15e. 


Baummollitoffe. 
Yard breiteBercales, in hell- und duns 
elfarbig, auch Comforter=- 
Kalifoeg — Yard 
’Gebleichte Muslin =» Reiter, vor 6c 
der 9c Sorte, Yard 
Beite Qualität Kattun — in ne 
und meiß, blau und a) en 
grauen Figuren, Auswahl 
— breite Oxford rn — in 
‚hübfchen Muftern, 15Werthe 
—die Nard 
Schwarze mercerizedSateen-Re= 9 
fter,. von der 18c Qualität, Yd. 
Baientent. 
Ga3-Tubing, Mohair- zlleberaug, 
Gummi» u Fuß 


8 Be Garten-Cet3 fürin- 
der, zu 


Bee: gemifchte Farben, alle 
Sarben, per a 


„Sun Rife“ 
»Da3. Pfund 
aushatt = Ammonia — volle 
wart = Flasche 
Kleider-Bejat 


Große Partie von Kleider-Beſatz — 
ſeidene Braids — alle Farben — in 
einer großen Varietät von Mus 5e 
jtern—25c die Nd. mwth., Ausw. 
W Partie von Torchon-Spiben und % 
Einfäben, 5c Werth, die Yard.. 


„Bawnee Bill.“ 


19c 
Strümpfe. 


Extra — an GER 
für Kinder, Größen bis 
— gute 15c Werthe. Paar.. IrC 
Partie von Etriümpfen für Samen u. 
Männer, völlig 10c merth, — 


Auswahl 
Schuhe. 


Weiße Canvas Due für Damen — J 
Zeder-Sohlen und = 
1.25 Werthe, für 
Orfords und Sandalen für Mädchen | 


und Kinder, Ladleder u, Vici 
Kid— Gr. 81% big 11, fpe3. 1.00 


Kleider und Ausjtattungswanren. 


Kammgarn=- und Cafiimere- Hojen für 
Männer, einzelue- Partien, bis zu 
2.00 wertb — Größen 34 95€ 


—— 2 Stück Anzüge für 
Knaben — von mittelſchweren Che— 
viots und fanch Kammgarn, 1. 69 
MWerthe bis 3.00— Auswahl. 5 
Mujter Veitee- und Norfolf = Anzüge 
für Ainaben, 3 bi3 8 Sabre, bis zu U 
$3 mwerth, um mit den Bar- 
tien zu räumen 
Bartie von wajchbarer Mujter-Anzüge, 
Matrojens oder ruffiiche Facon, echt- 
farbiger Stoff, — 1.00 Wer— dc 
ehr Dualitai vi h t 

rtra Qualität Sniehofen—jet 
Größe, für 19€ 
50c MuitersHemden für Mänz 
ner, 3 
35c Waijts und Bloufen für 
Knaben, zu 

15c Hofenträger für Ainaben,— 
da3 Baar für 


Sturmesopfer. 


Seit einundzmwanzig Jahren fehon | Donder „dritten Schiene‘’ zwei Arbeiter ge> 


bereift „Bamnee Bill“, der fih als 
Kundfchafter in den Indianerfriegen 
herborgethan und e3 bei den Rothhäus 
ten zum Range eines „weißen Häupt- 
lings“ gebracht hat, mit einem eigen- 
artigen Zirkus die Ver. Staaten, und 
auch in Europa hat er fich mit feinen 
wilden Reiterfchaaren produzirt. In 
Chicago ift er mit feiner Schauftellung 
vbisher noch nicht geweſen. Jetzt aber 
iſt er im Anzuge. Donnerſtag, den 23. 
Mai, beginnt er mit ſeinen Vorſtellun— 
gen auf der alten Rennbahn des Wa— 
ſhington Park Clubs an der 63. Str. 
Es gehören außer einer großen Men— 
ge von Indianern auch Vertreter faſt 
aͤller anderen wilden oder haͤlbvilden 
Reitervölker der Welt zu ſeiner Geſell⸗ 
Tchaft, und die Darbietungen ähneln | 
denen!“ von "Buffalo Bills „Wilden 
Meiten”, follen aber diefe an Reich: 
haltigfeit übertreffen. Man darf wohl 
annehmen, daß die Vorftellungen eine 
große Anziehungsfraft auf unfere 
Tchauluftige VBenölferung ausüben 
werden: 


u 

Das Blatt war verfhieden, 
die Medizin war verfchieden und alles 
Undere war verfchieden. MW. BP. Me: 
Kinney aus Blantet, Ter., fchreibt: 
„Dt, Peter Fahrney, Chicago, JU3 Es 
ift jeßt Sieben Jahre her, feit ich die 
erite Kopie Ihres Blattes „Der Kran- 
fen=-Bote“ erhielt. Ich glaube, daß 
jemand !hnen meinen Namen mit 
theilte, Sch habe feitvem noch mehrere 
Eremplatre erhalten, fie aber alle bei 
Geite gelegt, weil ich fie „Batent-Me- 
bizin“ -Zirkulare nannte. 
An einem Regentage jedoch, ala ich 
ſonſt nichts Paſſendes zu leſen fand, 
nahm ich eins Ihrer Blätter in die 
Hand und las es durch. Ich fand au 
daß es ganz verſchieden war von al—⸗ 
lem, was ich bis jetzt geleſen hatte. 
Ich ſagte zu meiner Frau: „Ich werde 
mir dieſen Alpenkräuter kommen laſ⸗ 
ſen.“ Sie ſtand in ihrem fünfundvier⸗ 
zigſten Jahre und war nicht ſehr ge— 
fund. Sie ſah wie ausgetrocknet und 
geräuchert aus. Während ſie den Al— 
penkräuter gebrauchte, nahm ſie drei— 
zehn Pfund an Gewicht zu und ihre 
Haut wurde zu meiner Ueberraſchung 
ſo klar und weiß, wie in ihren Mäd— 
chenjahren. Ich gebrauchte ihn für 
Rheumatismus und bin ſeitdem von 
demſelben verſchont geblieben. Aufrich⸗ 
tig Ihr W. P. MeKinney.“ 
Forni's Alpenkräuter hat einen un— 
unterbrodjenen Rekord des Erfolges in 
ber Behandlung bon Erkrankungen 
be® Blutes und des Körpers. Fragt 
nicht in Apothefen danach. Dort tft er 
nicht zu haben, fondern nur bei Spe- 
zialeAgenten, angeftellt von den Eigen- 
thümern Dr. Peter Fahrney & Sons 
Co. 112 118 So. Hoyne Ave., Chi⸗ 


cago, SU. anz, 
— — —ñ ñ — 
Keine Wendung zum Befleren. 


Im Befinden des früheren Präfi- 
denten der Illinois Steel Co., Drrin 
MW. Potter, der fich por zehn Tagen 
einer Operation unterzog, ift eine 
Wendung zum Befferen noch nicht ein 
getreten. - Seine Gattin und feine 
‚ Kinder au erfter Ehe, der frühere 
Alderman €. E. Potter, Frau 3. ©. 
Huthins, Frau Gertrud Danield und 
Fran M. 9. Blad, befinden fich be— 
ſtündig an feiner Seite, 
—1 +0 ——— 
zZi@ets über verfhiedene Routen 


Uah der Jamestown Ausfiellung 
Br u niedrigem Fahrpreis, via der 
Baltimore &-Obio-Bahn. Aufenthalt 
An Wafhington, Baltimore, Philadel- 
phia, New York und Richmond. Me- 
Ausfunft wende man fi an bie 

Si one 244 Clark Straße. 


| 
| 


tödtet.- In einftürzenden Heubauten verlett. 
Auf einer Draifine zermalmt. 


Das Gemitter und der Sturm, mel- 
che geftern Nachmittag über Chicago 
binbraujten, haben zwei armen Arbei= 
tern das Leben gefoftet, und fünf an- 
dere murden verlett. Yrant Slevio, 
ein 35, und Ura Mattha, ein 32 Jahre 
alter Mann, Beide 2524 Urcher Une. 
mohnhaft, waren, als das Unwetter 
losbrach, mit einem Dutzend Anderer 
auf dem Gerüſt der Metropolitan— 
Hochbahn in der Nähe der 42. Avenue 
beſchäftigt. Alle eilten Schutz ſuchend 
unter das Hochbahngerüſt. Dabei 
glitt Slevio auf den glatten Bohlen 
aus, fiel über die „dritte Schiene“ und 
wurde vom elektriſchen Strom getöd— 
tet; Matthaverfuchte, ihn Yu Letken, 
und büßte ebenfall3 das Leben ein. 

Bon dem Sturmwind murde ein 
zmweiftöcdiger Holz-Neubau, welcher an 
der Zombard Avenue und dem South 
Boulevard, Dat Park, errichtet wird, 
bom Fundament geriffen und quer 
über die&traße gefchleudert, wo er 3erz 
trümmert zufammenfiel. Bier in dem 
Neubau arbeitende Handwerker wur— 
den verlegt, nämlih: %. 9. Cobb 
Daf Part, am rechten Fuß; Peter 
Ihompfon, Daf Part, im Gefiht und 
an den Armen; Geo. Weitphal, River 
Toreft, am Körper; Joſeph Volkmann, 
Oak Park, am Körper. Bollmann 
mar aus einem Tyeniter 


den Kameraden von QIrümmertheilen 
getroffen worden. Der Befiter des 
Neubaus, U. 2. Yurfe, veranfchlagt 
feinen Verluft auf $3000. Auch der 
Neubau 228 Bosmworth Ave., ebenfalls 
ein zweiſtöckigesHolzwohnhaus, ſtürzte 
ein. Dabei erlitt der Bauhandwerker 
Dennis Palmer, 714 Holt Ave., einen 
Bruch des linken Armes und Quetſch— 
wunden. Der Bauunternehmer Da— 
niel Schumacher rettete ſich im letzten 
Augenblick. Der Werth dieſes Ge— 
bäudes wird auf 82500 veranſchlagt. 
Auch die Empfangsſtelle der De Foreſt 
Wireleß Telegraph Co. in Streeter— 
ville und ein langes Anzeigenſchild der 
American Poſting Service Co. an der 
Ecke der Chicago und Weſtern Ave. 
wurden vom Sturmwind umgeweht. 
Das Thermometer fiel innerhalb vier 
Stunden von 79 auf 63 Grad. Frau 
W. Walter und ihre beiden Kinder 
wurden Abends durch Tauſende von 
Waſſerkäfern und durch anderes Un— 
geziefer aus ihrer Wohnung, 130 Cen— 
ter Straße, vertrieben und fanden 
Unterkunft im Anbau der Bezirks— 
wache an der Harriſon Straße. 


Cokomotive fährt in eine Draiſine. 

Un der 100. Straße, South Chi— 
cago, bei der Einfahrt in die Bahn— 
hofsanlagen, fuhr geſtern Nachmitiag 
eine Frachtzuglokomotive ber Lake 
Shore-Bahn in eine Draiſine, auf 
welcher drei Wagenausbeſſerer heim⸗ 
kehrten. Der 27jährige Jakob Palo—⸗ 
vick, 846 Mackinaw Ave., wurde zer⸗ 
malmt, fein Bruder Jofeph und der 
32 Jehre alte Auguſt Peterſon, 8919 
Superior Ave. ſprangen zwar noch ab, 
wurden aber doch ſchwer verletzt. 


— — —ñ— — — 

— Maͤcht der Gewohnheit.Kunde: 
„Könnten Sie mir vielleicht außerdem 
ein paar Briefmarken verkaufen?“ — 
Kommis: „Jawohl, kann auch mit 
prima Briefmarken dienen.“ 

— Ertappt— Wie find Sie denn 
geitern Abend nad; Haufe gelommen?“ 
— Gaft (müthend): „Vorzüglich; nicht 
ein einziges Mal kin ich geftolpert, und 
das Schlüjjelloch habe ich im: Hand: 
umbreben gefunden....Sie miüffen | 
mir minbeftens fünf Glas re re 


' ee haben!“ 


im zmeiten 
Stodmwerf gefprungen und mar aleid) 


Ber Tiefwafferweg. 


Es nıag ein Anfang gemacht wer- 
den, um ihn zu jhaffen. 


Niht unbegründete Beforgnik. 


Republifaner fürchteten, daß ihnen von der 
demofratifchen Minorität ein Streich ge 
fpielt werden möchte. — Gewerffcaftler 
planen Dergeltungsmaßregeln. 


(Gigenberiht der „Abendpoft”,) 

Springfield, den 14. Mai 1907. 

Die morgen beginnende Schluß: 
figung der Legislatur dürfte miber 
Ermarten jich big zur nädhjten Woche 
binziehen, obgleich nach den von beiden 
Häufern gefapten Beichlüffen feine an= 
deren Gejchäfte mehr erledigt werden 
follen, al3 die beiden, bereitö einge- 
reichten Vorlagen in Bezug auf die 
Herſtellung eines Tiefwaſſerwe— 
ges zwiſchen dem Michigan See und 
dem Golf von Mexiko. Eine von dieſen 
Vorlagen ſieht die Verlängerung des 
Chicagoer Abwaſſerkanals von Lock⸗ 
port bis zu Brandon's Brücke unter⸗ 
halb Joliet vor. Die andere, vom Se— 
nator Schmitt eingereicht, beſtimmt, 
daß am Desplaines- und am Illinois— 
Fluß Anlagen zur Gewinnung elektri⸗ 
ſcher Kraft nur mit Einwilligung der 
Staatsbehörden ſollen eingerichtet wer— 
den dürfen. Die Spitze dieſer Maß— 
nahme kehrt ſich gegen die Economy 
Light and Fuel Co. von Joliet, welche 
auf Grund der von ihr mit ter ftaat- 
lichen Kanaltommiflion getroffenen Ab- 
machjungen der Chicagoer Abwaſſerbe⸗ 
börde fchon viele Schwierigkeiten ges 
macht hat und entfchloffen fcheint, Dies 
fer auc) fernerhin Hinderniffe in den 
Meg zu legen. 

Nach) den Gefchäftsregeln der Legis- 
latur find zur Paſſirung geſetzgeberi— 
ſcher Maßnahmen mindeſtens fünf 
Tage erforderlich. Dieſe Beſtimmung 
läßt ſich vielleicht umgehen, wenn man 
die zu thuenden Schritte nicht durch 
ein formelles Geſetz anordnet, ſondern 
durch „gemeinſchaftliche Beſchlüſſe bei— 
der Häuſer der geſetzgebenden Ver— 
ſammlung“. Ob man dieſen Weg ein— 
ſchlagen wird, ſteht aber noch dahin. 

Die Führer der republikaniſchen 
Mehrheit haben die Beſorgniß gehegt, 
daß ſich die Republikaner zu der 
Schlußſitzung nicht in voller Stärke 
einfinden könnten und daß die Demo— 
kraten — in der Vorausſetzung, daß 
es ſo kommen würde — vollzählig zur 
Stelle ſein möchten, um dann viel— 
leicht dieſes oder jenes zu thun, was 
der anderen Seite nicht lieb ſein könn— 
te. Um dieſer „Gefahr“ vorzubeugen, 
iſt an die republikaniſchen Mitglieder 
der Legislatur die dringende Auffor— 
derung gerichtet worden, morgen ja 
zur Stelle zu ſein, und vorausſichtlich 
wird dieſer Aufforderung, der auch 
der Gouverneur ſich angeſchloſſen hat, 
entſprochen werden. 

Dem. Gouverneur wollen übrigens 
die Führer der republikaniſchen Mehr— 
heit in beiden Häuſern keine Gelegen— 


„Ein Appel an die Bernunft.‘ 


Diele chronische Krankheiten find die direfte 
Folge giftiger Medizinen. 


Könnte man die Urſache aller 
menſchlichen Schmerzen und Leiden 
ergründen, würde es ſich herausſtellen, 
daß viele durch minergliſche Gifte und 
Betäubungsmittel hervorgerufen wer— 
den. Angeſichts dieſer Thatſache iſt es 
erfreulich zu erfahren, daß wenigſtens 
einer, der berühmte chineſiſche Arzt 
Dr. Chan, alle derartigen gefährlichen 
Mixturen verabſcheut. Dieſer angeſe— 
hene Gelehrte mit ſeiner gründlichen 
Kenntniß des menſchlichen Körpers 
verſchreibt nur ſeine eigenen, altbe— 
währten, wunderbaren, rein vegetabi— 
liſchen Mittel. Er iſt der einzige Mann 
in dieſem Lande, welcher nicht nur die 
vielen eigenartigen mediziniſchen 
Pflanzen und Kräuter ſeines Hei— 
mathlandes kennt, ſondern auch weiß, 
wie die heilenden Eigenſchaften daraus 
zu gewinnen. Sein Motto iſt: Eine 
Kur für jedes Leiden, welchem der 
Menſch ausgeſetzt iſt. Er offerirt ſeine 
Dienſte allen Leidenden zur Hälfte der 
gewöhnlichen Gebühren. Er ladet alle, 
die an chroniſchen Krankheiten, wie 
Waſſerſucht, Nervöſität, Blutvergif— 
tung, Rheumatismus, Kopfweh uſw. 
leiden, ein, herzukommen und er ver— 
ſpricht eine ſchnelle Heilung. Es liegt 
in Eurem eigenen Intereſſe, ſogleich 
vorzuſprechen. Konſultation frei. Nach— 
ſtehend etliche Zeugniſſe von dankbaren 
Patienten, die geheilt wurden, nachdem 
alle anderen Aerzte fehlſchlugen. 

Ich kenne Dr. Chan ſeit mehreren Jahren 
und habe großes Vertrauen in ſeine Fähig— 
keit als Arzt. Wim. Kluth, 320 — 13. 
Place, Chicago. 

Mit Vergnügen bezeuge ich, daß ich durch 
Dr. Chans Medizinen prompt und ſchnell 
—— wurde. — Marie Howard, 79 

S. Hermitage Ave. 

Tr. Chan heilte mich vollftändig, nachdem 
alle anderen Aerzte fehlgejchlagen hatten. — 
Emma Klein, 130 Weftern Ape., Blue 
Island, Ill. 

Ich kann Dr. Chan Allen empfehlen, die 
leiden und den Rath eines durchaus kompe— 
tenten und zuverläfjigen Doktor brauden. 
— Mrs. €, I. Everett, 1565 Budingham PL. 

Ich betradhte Dr. Chan’s Gejchidlichkeit in 
der Diagnojis und Fähigkeit zu heilen, als 
wunderbar.— Anton Arm3, Knor, Ind, 

Ich werde Dr. Chan immer gern empfeh: 
Ien, denn er rettete * Seben.— John F. 
Broucet, 264 Oft 26. Str. 

SH bin Dr. Chan ehr — 
—* er für mich gethan hat. — J. 

144 Mohawt Str. 

a — Dr. Chan und feine wunder⸗ 
baren Mittel auf’8 Wärmfte, fie find ebenjo 
wirkjam bei Kindern als bei Erwachjenen.— 
Margaret Smith, 114 Warren Abe. 


DR. OHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
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For 12 tops of Red Metal caps 
trom Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 

rade-mark 


Split BottleswithBlackTTı 


and 15c for postage, we will send 
es to 
any address in the United States. 


one of our Vienna Art 


heit geben, nachträglich doch vielleicht 
noch Aenderungen an bereits angenom= 
menen Maßnahmen, bejonders an den 
Bewilligungsvorlagen, durchzuſetzen. 
Die Senats- und Hausangeſtellten, 
deren Aufgabe es iſt, die Reinſchriften 
der Vorlagen zu beſorgen, ſind ange— 
wieſen worden, vorderhand dem Gou— 
verneur keine ſolchen Reinſchriften 
mehr zuzuſtellen, ſondern mit der Ab— 
lieferung bis unmittelbar vor der end— 
giltigen Vertagung zu warten. Es ſoll 
hierdurch verhindert werden, daß der 
Gouverneur dieſe oder jene Vorlage 
mit een rt a an bie 
Legislatur zurüdichidt. 

Der Gouverneur hat heute übrigens 
die Vorlage zur Verhütung von Nah- 
rungsmittel-Verfälfchungen unterzeich- 
net. Die wichtigfte Beftimmung diefer 
Vorlage bejteht darin, daß fie die Ein- 
fegung einer Kommiffion anorbnet, 
welche die verfchiedenen Nahrungsmit- 
tel in Infpektionggruppen Haffifiziren 
und für jede Slaffe Werthnormen feit- 
fegen fol, unter welche die betreffenden 
Artikel nicht herabfänten dürfen, falls 
fie im Markt geduldet werden "follen. 
Der Chemiker Bryan, welcher die Vor- 
lage mit dem Gouverneur zufammen 
geprüft Hat, verfteigt ich zu der Be- 
hauptung, daß die Maßnahme die beite 
ift, welche irgend ein Staat zu dem an- 
gejtrebten Zwecke getroffen hat, und 
daß fie fich im jeder Hinficht auf’3 beite 
dem einjchlägigen Bundesgefet anreiht. 

Gewerfichaftspolitik. 


Die Vertreter der Gemerkjchaften, 
melche hier während der Tagung der 
Legislatur vergeblih bemüht gemeien 
find, diefe zur Paffirung von allerlei 
Urbeiterfhußgefegen zu verenlaffen, 
haben einen Plan ausgearbeitet, nad) 
welchem im nächjten Jahr bei den Le- 
gißlaturiwahlen Vergeltung geübt mer- 
den fol an Mitgliedern der Gefehge- 
bung, die fich den —— der Ar- 
beiterfchaft feindlichyAezeigt haben. Die 
Gemwerkjchaftler nelen verfuchen, mit 
den Landwirthen, deren Intereſſen— 
ſchutz angeblich von der gegenwärtigen 
Legislatur ebenfalls vielfach vernach— 
läſſigt worden iſt, bei ihrem Rache— 
werk gemeinſame Sache zu machen. 
Es ſoll ſobald wie möglich eine Orga— 
niſation geſchaffen werden, um dieſes 
Rachewerk in die Wege zu leiten und 
außerdem für die Erwählung einer 
möglichſt großen Anzahl von Kandida— 
ten zu ſorgen, die ſich verpflichten, für 
die Intereſſen einzutreten, die es zu 
fördern gilt. Es ſoll ein ſtändiges 
Büro eingerichtet werden, an deſſen 
Spitze ein Schatzmeiſter-Sekretär ſte— 
hen ſoll, der zunächſt eine womöglich 
vollſtändige Liſte von Landwirthen 
und Lohnarbeitern anlegen ſoll, auf 
Der Unterftügung man zählen fönn 
e. 

Be B 
Anwalt freigeſprochen. 


Anwalt George N. Lymans wurde 
geſtern von den Geſchworenen von der 
Anklage, Frau J. E. Lindley, Frau 
M. Norris und Frau Amelia Thomp— 


«Jon um $5,500 be3. $4,000 und $2,- 


000 beichwindelt zu haben, freigefpro- 
chen. Die Gefchmorenen entjchieden, 
daß feine betrügerifchen Abfichten fei- 
— des Angeklagten vorgelegen hät— 
en. 


Strafenbahner | hilfsbereit. 


Eingebent des all alten Cates, da 
zum Kriegführen Geld, Geld und 
nodhmal3 Geld gehört, befchlofien bie 
vier Straßenbahner = Verbände Chi- 
cagos geſtern, ihren ſtreiklenden Kolle— 
gen in San Franzisko $40,000 zur 
Derfügung zu ftellen. : 


— Die gute Iante.— Tante (zum 
Neffen, einem Studenten): : „Heute 
brauchft Du aber lange, bi8 Du damit 
berausrüdft mich - anzupumpen!" — 
Neffe: „Du bift aber wirklich fehr auf- 
merffam:..:ohne Deine gütige Erin- 


nerung hätte ich diesmal wirklich da= 
—— 
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Saazer Hops 


grown in the Province of Saaz, Bohemia, is creati 


its highest and most effective form in 


a great stir in the medical world because of its tonic 
= curative properties for stomach disorders. 


ANNHEUSER- BUSCH, 


m Aal Yutin 


is prepared exclusively from these Saazer Hops 
and the very highest grade of Barley Malt. It 


is a real Malt Extract 


containing over 1% per 


cent. of extractive matter and less than 2 per 


cent. of alcohol. 


Positively Non-Intoxicating. 


Stalienifhe Biuthronit, 


Mailand, 22. Aprüı. 

Vor Kurzem ift die italienifche Kris 
minalftatiftif für das Jahr 1903 er: 
Ichienen, der zufolge 3106 Morde und 
93,768 BVerlegungen in talien ber= 
übt morden find, eine wahrhaft er: 
[hredende Anzahl von blutigen Ver- 
brecden. Gegenüber dem Jahre 1902 
mit 3202 Zodten und 89,580 Ber 
mundeten ijt jogar eine Steigerung zu 
verzeichnen, obgleich diefe traurigen 
Ziffern im Allgemeinen geringer ge- 
worden jind. m Jahre 1890 waren 
die Durdfchnittsziffern 4620 und 
97,796, jo daß die Verminderung eine 
ganz mwejentliche genannt werden darf. | 
immerhin berührt e3 den Lejer ganz 
unheimlich, wenn er erfährt, dag in 
Stalien die lebten 23 Jahre 97,000 
Zodte und mehr als 2 Millionen Ver— 
mwunbdete al3 Opfer des Verbrechens | 
gefordert haben. In diefen Zahlen 
drüdt fich die Rüdjtändigfeit der We- 
völferung des „Bal paeje“ und bie 
Heikblütigfeit feiner Bewohner aus. 
©o ift ed auch ganz leicht verjtändlich, 
daß der Süden mit feiner trafen Un- 
mwiffenheit und mit feinem mittelalter- 
lichen Aberglaube das größte Kontin- 
gent zu den blutigen Verbrechen jtellt. : 
Den erjten Rang nimmt die fiziliani- 
Ihe Provinz Girgenti mit 41 Morden 
auf 100,000 Einwohner ein. Dieje 
Ziffer lautet für Neapel 26, für Rom 
12, für Mailand 3, für Bergamo 1. 
Den traurigen Ruhm, daß auf 100,- 
000 Einwohner 597 Berlegungen fom= 
men, befigt das falabrifche Regaio, 
mährend diefe Ziffer für Bergamo nur 
108 lautet. In der Provinz Bergamo 
lebt alfo die friedlichite und am menig= 
ten gemaltthätige Bebölferung ver 
ganzen Halbinfel. Begreiflich ift es, 
daß die großen Jnduftrieftädte, in des 
nen Jtaliener aus allen Provinzen zu 
finden find, beträchtlich hohe ftatiftijche 
Zahlen aufmweifen. In Mailand ift 
e3 die berüchtigte „Ieppa“, ın Zurin 
die um 'nicht3 bejjere „Barraba“, die 
zur Unficherheit in diefen Städten bei- 
tragen und an jeden Sonntagen ihr 
Theil zur Blutchronit der. „Coltellata” 
liefern. Erit vor Kurzem wurde hier 
eine weitverzweigte WVerbrecherorganis 
ſation entdeckt, der mehrere Morde zur 
Laſt gelegt werden. 

Viel Aufſehen erregten in dieſem 
Monat die Blutthaten eines Soldaten 
Namens Pasquale Sperati, der mit 
einem Vetterligewehr und 90 Patronen 
bewaffnet, aus Savona deſertirte. Er 
erſchoß in dem Dörfchen Bergeppi den 
Bauern Sicaſſo, der ihm das Haus 
verboten hatte, da ihm eine Liebelei 
zwiſchen dem Soldaten und ſeiner 
Tochter nicht behagte. Durch die Dro— 
hung, ſie zu tödten wenn ſie ihm nicht 
willfahre, zwang er eine zwanzigjäh— 
rige Dienſtmagd, ihm in einen nahen 
Wald zu folgen. Doch gelang es der 
in ihrer Ehre Bedrohten die Flucht zu 
ergreifen. Der Pfarrer von Vepzi 
Portic wurde von dem Verbrecher, der 
Geld forderte, regelrecht in ſeinem 

auſe belagert, aber der Lärm der 

lintenſchüſſe rief Dorfbewohner her- 
bei, und ſo mußte Sperati unverrich— 
teter Sache abziehen. Endlich kam es 
zu einem Kampf zwiſchen ihm und den 
Karabinieri, die ihn feſtnehmen ſollten. 
Er hatte ſich in ein Haus geflüchtet, 
von deſſen Fenſtern aus er auf die 
Karabinieri ſchoß, glücklicherweiſe ohne 
auch nur einmal zu treffen. Erſt als 
ſeine Munition zu Ende war, ergab er 
ſich und wurde in das Gefängnik bon 
Finalborgo geführt. 

Ein ſchredliches Verbrechen wurde 
vor einigen Tagen in Briſſazo unweit 
Luino am Lago Maggiore verübt. Der 
ehemalige Bürgermeiſter diefes Ortes, 
ein gewiffer Severino Zofi, bat feinen 
Better Vitale durch vier Nebolver- 
ſchüſſe getödtet. Zwiſchen beiden wa—⸗ 
ren Geldgeſchäfte gemacht worden, und 
Severino wollte ſich ſeiner Verpflich- 
tungen-burch bie Ermordung feineg 
Glaͤubigers entledigen. Zu dieſem 


zn hatte er einen — Be. 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 
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Wax 


dacht, den er mit Hilfe feiner Magd 
verwirklichen wollte. Diefe jollte näm⸗ 
lich den jungen Vitale verlocken, um da 
durch die Eiferſucht Severinos zu er— 
wecken. So wäre ein Handgemenge 
zwiſchen den beiden Nebenbuhlern und 
die Tödtung Vitales aus Nothwehr 
begreiflich geworden. Verſchiedene 
Umſtände aber, beſonders das Fehlen 
der Brieftaſche des Ermordeten, ver— 
eitelten dieſe liſtige Abſicht des Mör— 
ders, der im Kerker von Luino ſeiner 
Richter harrt. 

Gerade in den letzten Jahren haben 
die Geſchworenengerichte Italiens nicht 
an Anſehen gewonnen, denn ſie ſpre— 
chen ganz unglaubliche Urtheile aus. 
Man erinnert ſich vielleicht der Frei— 
ſprechung des geſtändigen Mörders 
Alberto Dliva, der ſeine Frau erſtochen 
und dann den Leichnam zerſtückelt hat— 
te. Aber der jüngſte Wahrſpruch der 
Mailänder Volksrichter wendete ſich 
unbarmherzig ſtreng gegen zwei Bur— 
ſchen von 17 und 18 Jahren, die einen 
Handwerker hinterliſtig getödtet hat— 
ten Auf der Straße zwiſchen Ma— 
genta und Novara hatten ſie ſich 
Freundſchaft heuchelnd zu ihm geſelli 
und ihn dann im Dunkel der Nacht 
eine Kugel in den Rüden gejchoffen. 
Sie wurden einftimmig fchuldig ge- 
fprochen und zu 30 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Zum Schluſſe ſei noch der intereſ⸗ 
fante Fall eines Mörders erwähnt, der 
vor 36 Jahren der ſtrafenden Gerech⸗ 
tigkeit entfloh und in San Franzisko 
Millionär geworden iſt, um nunmehr 
nach Verjährung ſeines Verbrechens 
ſtraffrei in ſein Vaterland zurückzu— 
fehren. Am 5. Auguſt 1871 wurde in 
dem DörfchenChiefina Uzzanefe (Pro- 
pinz Qucca) das Felt der „Madonna 
della Neve“ gefeiert. mei Carabi- 
nierie wurden bon den fampfluftigen 
Burfchen des Ortes nur ungern als 
Zeugen bes fyeites bemerkt, und ala es 
duntelte, fauerten fie ihnen auf und 
tödteten fie durch Repolverfchüfle. Ric- 
comi und rebianelli waren die An- 
führer diefer Bade, ndie das fchredliche 
Verbrechen verübt hatte. Der zmeite 
wurde verhaftet und ftarb im bporigen 
Jahre als Bagnofträflin.. Riccomi 
aber entfam nach Amerifa und erridh- 
tete in San Franzisfo ein Geflügelge- 
Ihäft, da einen derartigen Auf— 
fhmwung nahm, daß jein‘ Inhaber 
Millionär wurde. Unter feinen Lands- 
leuten genoß er ftet3 größtes Anfehen, 
obgleich fie feine fchmere Schuld fann- 
ten. Mber die Tödtung eines, Poli- 
ztottg” ift in den Augen vieler Ita— 
liener gar fein Verbrechen. Yn- feinem 
Lande der Welt beiteht, befonders in 
den unteren Bevölferunggjchichten, ein 
fo intenfiver Haß gegen die Obrigkeit, 
mie in Jtalien. Selbit in dem porge- 
fchrittenen Mailand ruft das Bolf 
dem flüchtenden Dieb oder Mörder ein 
ermuthigendes „Molla“ zu und e3 be- 
darf wohl noch vieler Jahre der Erzie- 
bung zur Ordnung und Disziplin, bis 
fih Ztalien auch in diefer Beziehung 
zu den zibilifirten Staaten wird züh- 
len dürfen. 

— ———— 
@innlos, 


Ueber einen merfmürbigen Bauern- 
aufrubr verichtet die Peiersburger 
Zeitung „Ruß“ aus bem Reife Sie:- 

getih (Mifhni Nomgorod). Der 
Jriltam Petraſchewitſch war mit 
Exn:swehtern in der Schule de3 Dor: 
fe3 W,rarino abgeftiegen. Ein Bauer 
hate mie Polizei bemerft und eilte ir 
die Kirche, mo er Sturm zu läuten fe: 
gann. nachdem er vorher die Kirchen⸗ 
mächler eingefperrt hatte. Die aufge- 
regten Pauern eilten auf den Alarm 
herker und liefen zum Schuigehäute, 
in. den fih die Polizei befand. iss 
war: ein Bafartag md Die Balıenn 
waren betrunlen. Da wurde plößzlich 


CASTORIA umpiium. 
A Sa, Dr Ina Gebet at 


= 


im Bauernhaufen dba3 Gerücht ver= 
breitet, daß die Polizei gelommen jei, 
um den in der Schule befindlichen 
Lehrer von GSelifchtichi zu verbaften. 
Die darüber empörte Menge begann 
die Feniter einzujchlagen und zu ver— 
langen, daß die Polizei Serausfomme. 
Die Lehrer begannen den erregten 
Bauernhaufen zu befehmwichtigen, doch 
half das nicht. Die Bauern berubig- 
ten fich nicht und fchrieen, man folle 
ihnen den Priftam und die Land- 
mächter ausliefern. Den Lehrern rie- 
fen fie zu, je follten herausfommen, 
man würde fie nicht anrühren. Ein 
Hagel von Holzfcheiten nöthigte 
die Zehrer, die Polizei und die übrigen 
im Schulgebäude befindlichen Perfo- 
nen in der Küche Zuflucht zu fu 
Der Priftam drohte der Menfchen- 
menge aug3 dem NKHüchenfenfter mit 
einem Revolver, bradte fie aber 
nur in größere Erregung. €3 flogen 
wieder Holzicheite in die Fenfter, und 
die in der Küche Befindlichen fahen 
fih genöthiat in das Vorhaus zu 
gehen, von mo ein Gang in die Schule 
und in die Wohnung dea Lehrers 
führte. Der Volfshaufe begann die 
Ausgangsthür zu berennen. Alle 
Mahnungen blieben fruchtlos. Die 
Bauern verlangten hartnädig, daß die 
Lehrer da Gebäude verlaffen follten. 
Die Lehrer und die bei ihnen befind- 
lichen Berfonen liefen durch die fchon 
zertrümmerte Ihür hinaus. Man 
that ihnen nichts zu Leibe, nur der 
Lehrer Memefchtin erhielt einen leich- 
ten Schlag. Der Priftam wandte fich 
mit erneuter Mahnung an den Volts- 
haufen. Doch fruchtete fie nicht. Als 
der Volkshaufe jah, daß die Polizei 
aus dem Schulgebäude nicht heraus— 
fomme, begofjen einige Kerle aus dem 
Voltshaufen die dide, mit einem Hafen 
verfchloffene Thür mit Petroleum und 
ftedten fie in Brand. Als die Schul: 
räume fi mit Rauch füllten, jprang 
ber Priftam im Kleide der Frau des 
Lehrer? aus dem Fenfter und mifchte 
fich bei der durch den Brand angerichte- 
ten Bermirrung unbemerft in bie 
Volksmenge. Als er jedoch aus dem 
Doltshaufen verichwinden mollte, 
wurde er von einigen Bauerntnaben 
an feinen Ladftiefeln erfannt. Der 
verthierte Volkahaufe ftürzte fih auf 
ihn und mißhandelte ihn mit Schlä- 
gen, bis er zu einer formlofen Maſſe 
wurde. Hierauf warfen fie die Leiche 
bes Priftams ins Teuer. Der in ber 
Schule zurüdgebliebene Lanbmächter 
30g feinen Rod und feine Stiefel aus, 
ftürzte au dem Schulgebäude herbor, 
feuerte einen Schuß auf die Menge ab 
und lief dem Nachbardborf zu. Die 
Bauern verfolgten ihn, holten thn aber 
nicht ein. Den im Dorfe befindlichen 
Urjabuif3 war e3 gelungen, fich vor 
dem wüthenden Volkshaufen zu ver- 
bergen. Am nächſten Tage trafen 50 
Landwächter im Dorfe ein und es 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 
Der Wächter der niedergebrannten 
Schule zeigte die Leute an, die den 
Ueberfall verübt hatten. Sie wurden 
nach Sergatſch ins Gefängniß abge— 
führt. Am dritten Tage zogen noch 50 
Koſaken in das Dorf ein. 


— Ihr erſter Gedanke. — Haushert 

(über die legte Premiere ſprechend): 
„Der junge Bühnendichter Hatte im- 
merbin einen ftarfen äußeren Erfolg.“ 
— Tochter: „Ach, ift er ein fo hüb- 
fer Mann?“ 

— Bint. — Wirthin⸗ „Beute foll- 
ten Sie ’mal in’3 Theater gehen, Herr 
Schwammnagel!“ — Student: „So, 
was wird denn gegeben?“ — Wirtbin: 

„Das Luſtſpiel „Sp zahlt man feine 
Sſchulde n". 

— Liebevoll. Sie: „D, Du Bar- 
bar, fiehft Du denn nicht, daß ich in 
Ihränen zerfließe!" — Er:,, ieß 
nur, ich wiſch map ben naffen ed 
fort und bin Dich los 


Trägtäe 
Unterschrift 
von 





Anzeigen-Annahmeflellen, 
Pa RR 


au denfelben Byfice beb Sıches. Wenn bier 


10 ee, — aufgegeben wer⸗ 
en . deine fie no& am nämliden Xage, 
während für die „Gonntagpoft“ bis um 10 
— Abend Unzeigen —————⸗ 
e 


Nourdieite. 
Bella if BeoB, übotbekr, 254 Lincoin — Ecke 
Sui ui — Apotbeler. 156 Genter Eir,, 
de 


Beeeing Vhorma v8; X. Weib RBropr., Ede 
erion und bourn 
Dieden, Ftanf &., Apotbeier, 311 €, North Ave. 


lebela nd, 
* Brarmacı,, Dr Dito, — 116 CElh · 
ourn Abe., Ede Larrab ir. 
— — üboigeter, 1100 A. Haliteb Gtr,, 
e ul 
u ‚Üöotbete, 354 €. North Abe., 
—S —— Str. 
> Ser ‚Apstöeter, 757 N. Halfteb Str. 
er lie Str. 


Georgeß, Binz Apotbeler, 516 Gebamwid Str. 
Green, Carl 3 Kor, Apoibeter, 451 Larradee 


Geriben, Br 2 —E— "351 N. Elart Eir, 
Gettingen, En e. Aingiäeten, 224 Lincoln 
„Bestes, übe otheter, 102 & North Abe. 
* «> 5. ‚Unstöeter, 275 Elybourn 
eur „5 —— G., Apoibeler, 255 Ruſh Etr., 


Ralton Rlac 
——— 5. Spofdeler, 632 LKarenbee Str, 


nter 
Reviii, © E . Mooideter, 122 Geminarh Abe. 
Bindirem & & : Komp., Chad. D. Apotheler, . 96 


Malone, ®. 5, Apotbeler, 148 N. Elart Er., 
€ Ontario Etr 
Baziens, Br üpciheter, 136 Genter Str., Ece 
Sheffteld 
rt, Geo, a Arotheler. 
aie us 
ner, - , 
gun AR nei Upotheter 


Baden rel Flermach, 93 Chefflelb Abe., 
de Eluboucn Abe. —— 
— Jon J u 411 Cebamwid 

te., Ede 7 a 
Romane; %., Apolbeler." 1E7'N. Hälfteb Etr., 
nabe ee iR Abe. 
.—. Apothefer, v8 N. Halfted Str. 


Ede Me sfler be. 
Bein. reading. Apotheter, 395 Wels Str, Ede 
ibiſi 
Vogelfang Apotheler, 88. Fremont Str.. 
a 


Sde 
Bind —8 M., ipotheker, 277 Larrabee Str. 
exe Elhbourm M e. 
Bindt,. 2. %., Mbothefer, 557 Gebawid. Str, 
€. Menominee © Er. 
Lake Biew. 


ablborn, Franuk 9., Irewger 1202 Bryn Mawr 
de Evaniton 
4... Anotbeter, "147 Oſt Belmont 
, Ede Racine pe, 
abengger 406 Of! Rabendmoob 
Ede 
8., Anotheler, 156 Belmont Ulbe,, 
Ede Keapitt Etr 
7 =. 3%. 
e Ros F Voul 
— R. L. 2 —— 5324 Ebanfton Übe., 
Ede Kofter Ave 
a dnarmac, “iosg Lincoln Abe., Ede Eu 


4., von, Apothel:e, Ede N. Clart 
und a Ave. 
Doederlein. R. ©., Npothefer, 16038 N. Elart 
Str., Ede Sallteb Etr. 
Doerr. Chas Avotheker, 1248 N Mater 
Abe., Rn hen Edgewat 
Belmont Abe,, 


Ehlers, '®., othefer, 305 k, 
Ede SHobne Abe 
Stannerh, I. ®., Mbotheler. 1058 N. Halftes 
Etr., Efe Diverfen Bouleba 
Gorne?, Nfbert, Anotbeter, 70. welmont Abe., 
de Ranlina Etr. 
Set Montrofe te." 1934 Lincoln Ave, Ede 
2 ole 
8. ren. ‚1378 N. Clark Str., 
e Ede Diverfeh 8 Top. 
Sauber, Veter, Urntbeier, 1680 NR. Clark Str., 
Ede NRelmont Ahe. 
Suber. Gen.. Avotheter, 13%3 Diberfeh Blbd,, 
Ede Cheffield d Ave 
Kleinert® — Ecke Irving Bart Bob. 
und Aſhland Av 
id, MN. gipstbeter, 1103 Lincoln Abe,, 
Ede Ehool Etr 
Riemer, Ser a Nvotheter, 2520 Sincoln Abe, 
e Kofter 
en kr W. 2. oolhetr, 1881 N. Halfte Str, 
giebreit, ie Apotbeler, 9801 Otto Etr., Ede 
Meriee- * Ant, —— 886 Lincoln Abe,, 


Ede Southbort 
Anothefer. EIER Lincoln Abe. 


4117 Wells Str, 


Reimer, 9. ©., 
Ede Diverfen Boıleb 
—— — 


t Etr 
ende, "Albert X ‚Hootketer, 1985 N 
Ede Addi 


. Abland 
Enantei, I Hl beten. 1402 Wrightwood 
de Ehe ffleld 


e. 
em — Fi D. Aborbeler. 359 Roscoe Blod., 
Eu | Koben Str. 
ER, Notheter, 1127 N. Elarf &tr., 


ie Mrlinaton Rlac 
Myotbeter, 80 Mepfter 


— Lonis 
Ave. Ecke Southvort Abe. 
—— — Ecke Ra⸗ 
> Fat an unb 


Meireter, * 
——— — —— Ave 


Weſtſeite. 
Baeslau, Win. F.. Abotheker 1118 Armitage 


e. 
Behmer, Dtto, Mpotbeler, 305 Auauſta Etre., 
Ede Wood Etr. 
———— ——— 807 ©. BHalſted Str., 
or 
Beam, Ed. —— 882 W. Tahlor Str., 


0 eh 
Chas. Stbotberer, 2132-836 EI 
Mde., Ede Ilbant Ave en 
Binbn’? Pharmach, Ede Safe und Campbell 


be. 
Bierke, John ©. „Abotbeter. —— und 


nticello 
ne ®. 3* Anotbefer, 949 ®, 


Bis. Kohn, Ghemica! Eo., 349 W. Rt oe, 
u Ser? &0 Avenne Bharmach, 1190 Armi⸗ 

yatelt, 9, Abotdefer, 29. Str. und Calle 
an — 
Cramer. Bin. Sn üpotfeter, 16 ©. Halfteb Er. 
“potbeler, 2404 Milmautes 


nahe Rando Ioh 
Denn * ‚es. 8! 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 00J. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


———— 


—— er roth, IL; Mr. 
3, roth, M-98c; Nr. * — — E—— Nr. 
83, hart, &5N2e. 

Grübjahbrsmeisen, * 99--$1.01; 

9781.00; Nr. 3, H— 
F Nr. 8, ER Nr. 8 
— SBe-59:; Ar. 3, gelb, BI 5Mc; Re. 
4, II, 

Hafer, Nr. 2, 4%; Nr. 2, mweib, 5u-4öige; Ar. 
8, A ME Nr. 3, meiß, 2; Mr, 4, 
meik, II.—43c; Standard, 45—4öler, 

MecHf Mintersatente, 84.00-84.10 das ab; 
„Straights”, 8.65—83.75; Minnefota Se Bas 
tent, Straight Erport Lage, 83.503,65, bes 
jondere Marten, 85,50. 

Heu (Verkauf auf den we! en) — er a 
818.00-—819.00; Nr. , 810.0 
613.50-814.50: Nr. wi, ind 
Rrairie, 212.00-81 3.00; Sie, m Nr. 1, 

»: $1M50; Nr. 2, 89.00 $10 00; Ne. 8, na 
68.50; Nr. 4, 87.00-88.00. 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Mai, 98%; Juli, 5-95 %e; 
tember, 97T%4c; hause, O8Kc, 

Mais, 
OU; Dezember, 5ülke. 

Hafer, Mat, Sue; Auli, Arie; Septem⸗ 

x ber, 83560; Dezember, 

Die geftrige Anfuhr von Meıen für den Hiefige 
Markt ftellte ji auf 50,000, von Mais auf 313,1 
von Safer auf 175,000 Buſbels. Vexſchidt von hier 
wurden 20,570 Buihels Weizen, 180,276 Buſhels 
Mais und 478,885 Bulpels- — 


Vroviſionen. 
Mal, 60.20; Juli, —R Sedtem · 
et, 


Gebbl tet Shmweinefleijd Mai, 
#16. Bu: Auli, $16.65; September, $16,70, 


Rippchen, Mai, 68.9236; Juli, . Sep 
tember, $9.17%%, 
Det. 


Rrima, weiß, 180...... —— 
derjetiigggg 
— 


Gaſolin 

— ih der, 

0 

Ter ben ti ee; c2222222 

* J— & r acht vieh. 

Rindpieb. Gute Big —— Stiere — 
85.75-86.50 der 100: P gewöhfilihe Bis 
nirtes Boten, 83.85 7 —2*8 ge 

u e 50-85. 

ere Kälber. EBD: \ gute Bis — 

ilber, 85.25-86.35; Bullen, geringe, bis außges 
2534.50. 


fuchte, 82.2 
Shweine Onte R ausgefunte 
$6.% 40 p . SR gut 
fuhte (zum Berfandh), 86.42 on gute. bis 
BG null a Dicken ei u: 
uttlere bi ut 3 
aut —— Hammel, per 100 Pfund, 
geihorene Schafe, 85. * 75; 
J— »Vearlings“, 70; , „Ratine 
mbS*, gute big ausgefuchte, 38.00-88.70, 
Molterei-Brodutte. r 


Mais, Nr. 2%, 50 


Sch: 


S { 
eu 


uuntnnanene nn Hanne 


224422222 


F gb 


.une.e 


Butter— 
nr ge das Piund 


Ar N — 


1; das 
— 


u 4. 
a 2% 


506 Wells Str. 


eipoifefer, 950 Eoutbport Abe, |. 


€., Upotbeler, Ede Grace und. 


1600 @. Chicago Abe. ' 


Mai, Kita; Yuli, 52%e; September, 


N Yale au‘ | De 


— nen 


. &., Upotbeier, 823 &, Beftern be, 


Dreiie 8. 

e 

Gläöner, 
maufe 


ee 
— 


Br 
Gabert x 
Gra * 
Gracöte — Apothete:, 7as W. Chicago 


be. 
Seinen Di David, Wpotheter, 14. Straße, Ede 
e. 
Gru —* —* ſihotzuer. 1184 W. Rorth Ave., 
Sartwig, . 3 — 
®., Apot niet, 473 Milmaulee 
Seine, Heinrich, 
de N lewood 861 Blue Is land 
— —2 
638 DB. Nord 
Mefter 


e Epau be. 
Haller, —32 474 W. North Une, 
—* Ede Weftern A 
Ede 
« Sbolßeler, 952 Armitage Abe. 
e — 
be. 
Heller. Nobert, Apotheker, 
Ede tr. er. 
Seltuunth, $., &ipotbeter, 1071 ‘N. NRobeh 
e_ Tolt 
Milwaukee Ave. 


—— 


5 — —— 62 Eanalbort 
en Albetheter, 418 &. Dibifion Sr. 
Anatheler, 1312 R.. Wefttın Abe. 


Hd Tbes 


Ei, Milwautee 4570 Miltautes 
Abe 
Seit, E. Anoibete, 138 @. Divifion Sir. 
Übe., 
sid —— 418 ©. California 
Soclier, 5 — Wotdeter, 


Ave., Ecke ——— 

Rab n6, Ems. Stpottefer, 1901 
altfornia 

Sarafid Groß „Sbuttefer, 1754 2, Mori übe 
? otheler, 

Kann, Nic., Sporbeter, 471 N. Alhland. Abe. 


Ede Emil Ctr 
nen € & len, Spotbeter, 482 ®. Tale Sir. 


Sange, Rule. 05 Ybotdeier, 674 ®@. Rale we ee 


d € 
Se, Haliteb 
Leigh ol 7% „ a Beibetr, 202 9 ;oaufee 


re 
einteubern er, *. —5— Myoldeler, 883 nz 
Sind, % &., "lboinefe, rg. 21. Er, Ede 


Baulina © 
Sincien, 9 RN. Apotheker, P40 Grand Abe., nabe 
Refter:r Abe 


genen Square Üharmach, 2242 Milmwa 
Sub 1.'9. „s re 455 ®. We mon Imont 


ae 
Mattel, Ghas, Mpotheter, 626 Welt Ebicago 
— —S— Ede 22. Str. unb Nobeb 
Meyer Aros, Apotheler, Mabditon und Tbrooy 


Etr 
Meher, 1. X., Apotheter, 473 W. 12. Str. Ede 


A J d 

u * ezeo Schachter, Inhaber, 

—— — Tr **2* 
oAbeler. 

mahlfe Otte ©. oe lbotheler, 6% ®. 12 "sk. 


Ede Laflin 
Werte Bong mach, 1788 3. Chicago Ave. Ede 
am 
Söhne I 8 Avpotheker, Ecke 12. Str. und 
Re "Beitumashändler, 124 S.Weftern 


ri Monroe Etr 
Apotheker, 465 ®, Pauline Str. 


Tablor © 
b, ©. —— 200 W. Diviſton Str., 


Ede 

er} is Svotbeter, 915 W. Norib Ave, Ede 
altforn 

chmitt & Enael, Anotheler. 5608 Welt Chicaao 


ve. Ecke Wood 
Eitsermann, des. Avoißeter, 208 ©®. Loomia 
457 Centre be. 


Etr., vo 
Etaiger, m e eler, 
Eck 
., Mbotbeler, Ede Weltern Abe. 
— — Apotheter, 1988 Milmantes 
Ede $ullerton 


n Abe 
— S8.mAvoldeter “369 TR, North Abe. 
Sweeneh, ‚Atos. u. Mbotheter, 626 W. Harri⸗ 


Ecke 
Hit. ch aß,, Sotheten 1696 Oaben Abe 
Thor She, Anpotbeler, 208 Grand "Ave, 
Nvt — ** milmanfee Abe. 
on Bharmach, 
Blcef, Sieb. Mpotheler, ?170 W. 26. Etr., Ede 


42 * 
—— &. 8. * er. 709 Milwaules 
e 
Boeller. 'Gen.. Mhotheter. 484 WB. Chicago Abe. 
nahe — and Me. 
Antin TEL 
Nomer, ©, M.. K811 a a 


Bazt, 3 
wenn J. vg, 324 und alt Rabend 


Eübleit« 
Bate, Se 3, Upotheter, 48. und &t. Lake 
rence 
R IIbert, Apotheker, 8100 Afhlandb Abe. 
SE 
t tobe Abe. un cenn 
Gnenier,®. ET are potbefer, 1410 ® 35. Sir, 
5 ‚a otbeter. 4446 State tr. 
a 57. Eir, und e — 


—— Paul. Apotibeler, 429 €. 26. Etr. 
e Eau — 
Frant V. Apotheler, 41. Str. und euia 


Ade 
5 ei t ge Sn sat ara: 
Grund s; Hvetı e * — uns 
$ — 


—— Em. 5. he Apoteter, 3. Etr. und Ca 


@., Nbothefer. 3109 Menttvorth —* 
*. E. Abvotbeker, 29. und nn. 

Ani ®., Anotbeler, 2601 Men 

Anoe, Willtaut ®.; Apotbeler, 6058 % Salftes 


Straße. 

fer. ©. €.. Anotbefer. 5059 Gtate @tr. 
en. @., Anotdeter. 3801 &. Saltteh Er. 
Bens, Geo., — #1. und Salfieb Sir 
Maunning. ©. Mpotheler. 1256 M. 69. &tr. 
336 en on Elena ab, 

v oren 
—ã— in 9. Apotbeter, 47. Etrage umd 
Cottage Gros” Abe. 
Drtenftein & Naufe, Spotbefer, 51. tr, und 


Ape 
Kara, \ © de Avotheler, 4280 wortd a. 
ahll?, 4* . 8659 ©. Hellted Str. 
et — 6 — 
n otbet 
Same Be. 8 botbeter, 2517 ®. 51. Gte. 


N Ave 
i —— 4408 ae 
Etenernanel, otbefer, 

— Eimen, 199 €,447. Eir., &de Inktana 


a. Mbotheter, 1259 Wert er 
Ede Centre Ave. und 55. Str. 
Shebietten. Tite M., Avpotbeter, 35. er und 


ne KL. s Apotbefer. 1700 MW. 63, Str,, 
ams, 0 2... 
afland Ave, und = und SHuliteh 
.. Enalewood Pbaren 
Woodward, B., Avotheker. TI1E y Cbicaao Abe. 
Zuber, M. @., Apotheker, 51. Str. und Ment« 
morth Abe. 


ehmibt, EI 


Eier— 

Wrifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
tüdgejandt) 

do., (Riten eingeichloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend 


äje— 
Rapmtäfe, „Twins“, — Pfund.. 
„Daifies”, das Rfur 
»Voung America, as Pfund.. 
Limburger, ?as Pfun d 
Brid, das Pf 
Schweizer, das Pfund... 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das 
„Broilers, 
Kühne, . 
Truthühner, Das han. —& 
Gunſe, das Dutzend.. 


Geflügel (sugerihtet)— 
Hühner, das Pfund. ........ 48 
Trutbühner, das Pfunderucceccs. 
Enten,- dad Pfund N 
Ganſe, das Pfund. ..... 


Bride— 

Weipiiih, Nr. 1, das Pfund.... 

Ehwarzer Bari, das — — 
Weiher Barſch, 
iderel, das ? 

Ban das a 
arpfen, das Pfund 
erh en —* üſund. a. 


........ 


> 
5 
seobesesss 


— SESEnFREGE2SssEh Sa55 wEw22y 


‚Halibut, da3 Pfund. 
lundern, - da8 Dun, 
ale, das Piund.. 

Hering, das Pf fund. 

Trout, Nr. 1, das Pfundsccncens. 

Maderel, das Piund 

Summer (gelobt), das Blund.... 


Rälber (geihlahte)— 


R— n-8 E23 Gewicht, das Pfund 
Sir dag Nfund 0.06 

10 Bd. Gesicht, das Bi 3 

150-175 Bio. Gewicht, dag nd 0 


Driſche Fruchte. Gemuſe. 


2422222 


- 


e»09999 


A 


Aepfel, das Fab 

itronen, Ralifornia, die Rifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Dumas, daß Bund. 
Ananas, die Kifte 

firfiche, — die Rifte. 


irjhen, do., die 
A Kifkel.. 4 


ii | 


Bess 
erh: 
SEE8E 


Kronsbeeren, Gape ch. de 
—— Loniſiana, 4 
Rena pr Bi... 

opfialat, ba 

Blarttalat, bie 
Sellerie, die Kifte. 
Tomaten, die * 
Grüne Exbien, die 
eg Heide 


Uununtnnnnnses 


EEE 


AAN ww 
— 


Meert 
urten, A . 
— wis. Si. "Ründeen 0. 
Beterfilie, das Fah.. 00 
Bohnen— 
Grüne Sänittbohuen. > Rifte.. 0% 
Wach 


.unnnnnr Vu 


u 


Mur. ir wi an. 


be bobnen 
Limabohnen, Taliforntide, 100 


Rartallef * Segen en, Bulßel,.. 


ende 2 


Be > Abotßeler, 287 ®. 12. er, 


‚ teinlichen. mäßig warmen Käfigen 


'ften auf den 4. 


eh | 


2. Meieflanen |— 


HR S-Eine zuffif@-ortböbore Kirde befindet 
ih Nr. 560 N. Leabitt Str., der Seelforger, 
3 Rove John Kodmoft, wohnt ebendafelbit. 

P.— In einent Sefoital wird: feine: za 
—— befdaftiat er engliſchen 
—— wit ze ia it. De etreffende fol 
Krantenvflegerin deutſchen Fami⸗ 

lien — 


8. R.Man⸗ bält das Frettchen vaarmweife, in 
ü 

e3 mit Eemmel, Mil ttenen Wiern und 

Raldtteit * il, geichnittenen | 


€. R.—Mie biel’ zur Zeit der Tornifter eines 
beutfhen Anfanteriiten in feldmarihmäßiger 
gun wiegt, fönnen wir Ionen nicht Ta- 

N. B.— Eine folde Anitalt aibt e3 bier nicht, 
indeifen würden Ete mit einer Anzelae Ihren 
Amwed. jedenfalls erreichen. 


3. T.—E3 yibt bier über ein Dutend folder 
Ssirmen. Gie finden fie auf Seite 2710 des 
„Eitd Directorh“ unter „Files“ mit Abdreffens 
angabe aufgeführt. 


N, N. — Nennen Cie den Hund, nad bem 
me der Bernbarbinerhbunde, doch 
ro 


°. Et— Auf Mufifnoten tft, falls fie nicht 
mindeftens 20 Sabre bot dem Datum der Ein» 
fuhr aedrudt find, ein Zoll von 25 Prozent 
des Mertbes zu entrichten, andernfall3 fteben 
fie auf der freiliite. 


PB. A— Brofeflionele Bußballipieler gibt e3 
bier überhaupt nicht. 

Abendpoitlefer— Auch al3 Homöopatb 
dürfen Cie die äratliche Praris erit ausüben, 
nadhdem Sie itudirt und da3 Staatseramen ab» 
nele-+ baben. 


Alter Befer— Am Nabre 1865 fiel Pfing- 
Suni— Cie lönnen den Manıt 
auf Echadeneriak berflnnen.—640 Acres neben 
auf eine Quadratmeile.— Wir find mit den 
asıtauen Größenverbältnifien jenes Didbäuterd 
nit befannt.—Gewik Tann man rotbe Haare 
—7* färben. 


B.—ESie finden die hieſigen Brückenbau— 
gnortttäiten (Bridge Builders) auf Ceite 2599 
die Waaenbauer (Wanon Manufactırer3) auf 
Ceite 3036 de3 „Eitn Directorp* angeführt. 


Alte Leferin—Sener Dampfer war ber 
„Finland“. Er iit ‚neitern in New Vorl ange- 
loınmen. 


Sunger Lefer— Cie Tönnen das „erfte 
Bapier“ in der Gerichtsfanzlet des Kreis« oder 
des Superiorgerichts erwirken. 


M. K. — Die Gewerkſchaft der Beſenmacher 
berfammelt fih an iedem 2. und 4. Montag im 
Monat in der Halle 10 Clark Etr.— Die biefis 
nen Betentabriten, naberu 50 an der RabI, fin: 
den ie auf .Eeite 2601 de3 „Cith Directory” 
unter „Brooms3“ aufgeführt. 


Mueller — Auf der Siüdfeite _aibt e& eine 
derartige Echule nicht. Nehmen Sie Brivatuns 
terriht und beiuhhen Sie im Herbit die ftädti- 
ſche Äbendſchule. 


KR. R.—Eie werden die Adreife jenes Herrn 
im Nem Norfer Adreklalender finden, in ben 
Cie in der öffentlihen Bibliotbef Einficht neh? 
men lönnen. 


Sh.— Wir fünnen Ahnen bier Teine nes 
ſch liche Abbandhına liefern, Sie finden in 
der öÖffentlihen Bibliothek deutſche Geſchichts— 
bücher, aus welchen Sie ſich darüber belehren 
tönnen — Der 3. Nuguit 1846 fiel auf einen 
Montag. 

Zanaiübriaer Lefer 
Land Lam” 


— Las „Alien 
mat feinen linterfehied atviichen 
Mann und Frau. Auch die eingewanderte Frau 
muß, um in Slinois rechtäträftia Grumdeinens 
töum balten au fönnen. das Bürgerrecht eriwers 
ben. Sie. fann ed erwerben duch förınlide Na» 
turalifation, auf die felbe Meile wie der Mann 
ed erwirbt, oder dur Berbeiratbuug mit einem 
Bürger, 

€ N. Me.— Das y 
rungsaeieb gilt auch fic die bor feiner An—⸗ 
nabme Eingemanderten. Da Eie das 18. Lebens 
jahr, überfchritten baben, Tönnen Cie das erite 
Bapier jederzeit erbalten. Nach meiteren amei 
Nalven. falls Cie dann 21 Nabre alt find und 

fünf Jahre im Lande find, Fönnen Sie um den 
Pürnerfhein einfommen. —Pälfe werden nur an 
Bürger ausgeftelt. 

HSerm. B—Sefretär der Gewerlſchaft der 
„Hoiltinm Bortable Gnaineers it MM. 
Surin, 1583 N, Sransislo Adenue, der Ahnen 


Nelion neue Ginbürges 


fichtinten Steigerung. Kürzere Notisgebung iit 
ohne Rechtsgiltigkeit. 


allen DEREN Aufihluß geben wird, 

A. D.,— Der Zoll auf.ein sederbett betränt 50 

Prozent de3 Wertbes. 
* - * 

Rechtsanwalt Kred Blotie, Nr. 79 Dear» 
born Strake. Zimmer 1044—48,Unith= Gebäntde, 
aibt nadhliehende Auskunft auf ihm übermittelte 
— 

€. EC d.— Hat ein PVeritorbener Geld in einer 
Baht Hinterlaffen, fo wird die Bank folches 
Geld nur bem dom Geriht ernannten Nadh- 
laßberwalter oder Teftamentsbollitreder gus— 
aablen. it ein Teitament borbanden, jo Tanır 
dad Geld nur dem Xeitamentäpnliftrecder bes 
aabit werden, der .c3 aemäh den Teſtamentsbe—⸗ 
ftimmungen au bertbeilen bat. Sit fein Teita- 
ment borbanden, jo bat der Nahlakbvermalter 
das *-< an die vom Gefek Berimmien Erben 
au aablen. 

‚EM. Gedawid- Etr.— Will der Hauswirth 
einem illemen der bon Monat zu Monat ats 
mietbet bat, die Mietbe jteiaern, fo muß er ihm 
unbedingt 30 ‚Tage Notis achen von der beab- 

E. M.. Eheitnut Str. Hat eine Frau ihren 
Mann auf Scheidung verflant ınd ber Mann 
läßt fie die Scheibuna haben, indem er Teinen 
Eimipruh dagenen erbebt, fo fann ber Mann 
folde Scheidung nit nadträglih für nichtig 
erklären laffen, außer er berman nachaumeifen, 
dab Betrug oder ungebörige Beeinfluſſung 
ftattaefunden bat. Die Kinder werden nemöhnts 
ih bom Gericht der Mutter augeſprochen als 
der natürliden Hüterin der Kinder; mandmal 
jiedoh auch den ” ‘-r, wenn erwieien kird, 
Daß. die Mutter Feine aebörige PBerfon iit zur 
Eriiehung der Kinder. Yit ein Kind 14 Nabre 
oder darüber alt, fo berüdfichtiat das Gericht 
aewöhnlih die Münice folhen Kindes und läht 
e3 fel6it enticheiden, au welchem der beiden Els 
tern e3 neben will. 

z. T.—Venn das unebelihe Kind eines ber» 
beiratbeten Viannes_bereit® 7 Sabre alt ift, 
r kann gegen den Vater nicht mehr ftrafrecht- 
ih boraegangen werden. Er fanın nicht berbafs 
tet werben, weil laut Gefeßes derartige Berfols 
nung binnen amei Nabren nad der Geburt des 
Kindes erfolgen muß. Doh max das GCounths 
gericht ben Vater amingen, der Mutter des 
Kindes für deffen Unterbalt mwöcentlih eine 
gewiffe Summe au Aablen, biß das Kind 10 
Sabre alt neworden ilt. 


— — — — 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗ elgenien wurden in der Office 
des Gountpclerts ausgeitellt 


Brainard S. Parſons, Florence Alta Weed, 30, 27 
George —* Sobr Ar., Tora White, 24, 19, 
lorence D. Wbite, Annie Eleary, 45, > 

tank Kedziorsfi, Stella Sa Buy, 25, 17. 
Emily Simons, 24, 98. 

Ligzie Sgumader, 3, 21. 

Maria Topar, 24, 2%. 
DR 2 

19, 


YAuquft DBiefterfeld, 
Charles J. Lundblom, $ 
Be Majercit, 
Same DO, Dunn, Edith Bupee, 25 
Front x "Nohnion, Gurt Beterfon, 29 a 
Joſeph Rulio, Mortie &. Todd, 24, %. 
Konas Ausztis, ae Urbein, '7, 8. 

red Schroeder, Agnes Muchl, 3. 

obn 9. Wunen, LZuc a 9, 21. 

9 2. 

aber, 5 

Raus, 3 % 


iliam Schweißer, Mattie Koeni 
ohn W. Gopenhaver, Elifabeth 

diward Wlberti, Ir., Martba E. 
Sohn Dunovsty, Agnes Ailacef, 36, 
Fate Stomit, Nojephine Rujatpa, 25, 


3. 


21. 
lerandria Tuda, 89, & 


rance® Riohle, 5 19. 
Gerſon 2. Nevi, tie ie ; 
Albert Heidon, Margaret auf, on 2. 
art Schwabe, Emild Runde, 21, ®. 
olas X. Gardong, Alice 9. Natterion, 4, 94. 
%a ob Dutonga, Nellie Heimftra, 24, N. 
abid Sundeen, — Opdpfe, 26, 19. 
Leo %. Walter, Mary €. Murpbp, %, 19. 
Charles 9. — Nonie T. Sullivan, 9, N. 
ohn Long, Bett Slattery, R, RX. 
udolph anta, nna Zapotoena, 29, 25. 
ze. A, Tryebiatomsti, Cecilia Y. Ptaszpnste, 


* Polo, Carrie S. Martin, 37, 3. 
bomase D. Garry, Margaret J. Be 4, 4. 
Neis . N. Marklund, Elifabeib © r Sturgis, 


Unton Eoucet, Marie Spamktova, 94, 20. 
Charles D.. Wiedman. Flori E. Green, 38, 35, 
obn Norton, Julia Goatten, 30, 8, 

barlet Stevens, Ella X. Sorenien, nr 3, 
Joſef Mibalcit, Suite Podziabann, 27, 6. 
Milliem Bropfe, Mathilde Leag, 56, 39. 
Emanuel Gutrera, Üdele —— 3, 
Bert MeGartv, Ella Rouib, W, 
Stanislaw . Ritter, ur en 56, 
Charles Cramford, Juli Montgomerp, 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Magor & Wbitnen, ameiltödines Rramebaus, 
— Lomois Str., $2500. 

anf Smith. —— Frame-Eottage, 8620 


Marauette Abe 
Kohn Miier, eiuftö ige Brid-Cottage, 1425 
Turner Abe.. $1200. 
Frant —— dreiſtöciger Brid ·Anbau 683 
mW. 18. $2100. 
Isa vieritödines® Brid-Qagerbaus, 


i3 06 Norton Sir 
& Rabenitein, drei Ameittöct e a 


bäude, 854.—56—58 ie 000. 

Sohn H. Baler, ameifi a — 2127 ⸗ 
2129 W. 20. Etr., —* 

Koßn 9. Bafer, Amei Ameiltödine. Bridaebäude, 
2094—96 t 21. Eir,. 1, 


e 
Ö. —325 — Srame-Andau, 1148 
PT Sn Sngieherd. t, ginföäieen grams-Uinben, 
R. —— 5 Bu "preiftötine "Brie-partments 
ale ie Evanf ‚000. 
Sobannas — ridbaus, 


4 75 F Sumdo 1dt &ie.. $5000. 
Mm: tödide Brid-Eottage,- 6627 
Sie. ameillüdiges Bridbauß, 1150 N. 


be,. 
i i tödi daeb 
HH Eebinel, Amel, au Aneit ge Bridgebäude, 


abyan Bilat, A 
Natousy Meos, 


5 
2. 
40. 38, 


Pen * 
i F * 


An als Du 


Abenduoft, Güicans, munwen, * Mai 1907. 


— —— — — een 


Si d erh eit. 
Dieſe Bank veröffentlicht ein Büd- 
ein mit * aben wie Geld ſicher 
angele n lann. Syrecht vor 
oder weit non einent Geld-An= 
Tage-Büchlein. ortofrei. 


Royal Trust Go. —Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 „Jackson Bind. 


-Eopbesfälle, - 


Nahfolgend veröffentliben mir die Namen di 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundpeitgamt 
Meldung zuging: 

Fleikner, Iherefa, 7 $.. 595. N. Sohne Abe. 
ranaomw, Emil, 217 DBanton tt. 

Grabow, Earl, ER 1061 % o.. tr. 

HeR, Anna, 48 N,-587 W; th Abe. 

Heibelberner, Age 92 ., ns Belimont 


2 [beriue. 
Sobphi AIsS. une nabe 
Moeller, Eopbia, 66 3.,7 Re Road. 
Preuß, Minnie, 50 %., 703 N. 


. 008 Elr. 
Riefftad, Anna E., 54 2. 858 N. — 


benue. 
Seiffert, Otto, 40 N... 1300 State PR 
ulbt." Kohn, T1I.N.. 498 N.. N ocikiiets Ae. 
< ufter, Emil €., 52 —F 12 9. Fin 
Waldbaufer, —2 SL x, ISSN. Clar 
Emerald * 


Wolf. 65 5320 
Wolf, Baht, 36 &t., 599 N, Wood S 


— — —ñ— — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Edmund aegen Louiſe Voigt, Verlaſſen: Lizzie 
Bu Samuel King, Irunfiubt; March gegen 
seorge Coleman, Verlaifen; David gegen Ju ia 
oof, Verlafien; Beatrice Menen Dicar U. 
fdn, araufame Behandlung: Math gegen Alfred 
d. Iorgenfon, araufame Behandlung: Charles 
:gegen Annie Lindermann, Ehebruch: Lillian ge— 
den Artbur M. Karien, Ebedrud; Adam W. 
aenen Laura Breilch, Serlaflen; Alarg. gegen 
Ludwig Schröder, araufame Behandlung; Eli» 
aabdeth gegen Frank Rodaorsli, Berlaffen; Eli» 
zabetb neaen Kohn Bearion, Berlaffen; Mirt- 
nie aegen Martin M. Wbeeler, Berlaiien; — 
mas aegen Emma Hu bes, Bigamie; Louis E 
gegen Korena Garle, Verlaffen. 


— in 
Bankerott-Erflärungen- 


Um GErtlaftung von ihren Berbindlichtetten. judhen 
im. Diftriftsgeriht nad: 
Gefuhb der Metropolitan Fruit & Savings Bant 
Ban olr8 Najeng SI. Rorte de3 Hola» und Kohlen» 
er ofe 
Hua ab ee ervindlichteiten $4294.20; 
Wehlänbe $785. 


VERSIERT TRETEN 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Columbia Ave., 41 %F. öftl. von Sheriden Road, 

Südfront, MW bei 18; U. 5. Nelion an Gles 

ment X B. Nichols, $2150. 

Greenleaf Ave, 10 . ati. von Paulina Str., 
——— 50 — Charles D. Dunlop an 
Xljahel Newton, 000. 

—— Une, . ſüdl. Zn Hollywood, Dits 
kon 50 bei 150; epworty M. €. Kirye an John 

wohey, 860 
PR sm Une. , 8 bei a S. Strobel an 
Ylorence Ehaie Warme 

—* Str, u F. füdt. von Dunning be, 25 bei 
117; 8. Veninger an Joſeph Jauegle, 

Robey Err., 117 F. nördl. von Rinslie, Weitiront, 
30 bei 15%; S. Walmer an Mary Yuppert, 
81050. 

Southport Une, Siüpweltede Addifon Str, Dft 
front, 50 bei 120; Alpheus U. Shumaler u. And. 
an &harles T, Grldjon, $5500. 

— Ave., 425 9. meitl. von Halſted Str. 
kon gr 25 gr 124; Nadlaß don Henry, ‚Han 
ns John M. und Minnie Hopphan, E25. 
Geniral Bart Ge 49 5. nördl, von Belle Blaine, 
Meftfront, 25 bei 125; Dlaf &. Olſen an Louis 


. und Xizzie &, Schild, $4U00. 
Due Ade., 306 306 $. juni. von Wrightimood, > 
8. Sundene an Hugh D 


front, 2. 125; 4. 
Gonner, 
25 5. nördl, von Dunning Str., 
und Mes 


Monticello Upe., 
Weſtfront, U. gundene an Arthur W. 
becca Rarter, 2900 

Ward Str., 167 $. nördl. von Belden Ape., Oft: 
Icont, 24 bei 194; F. Gutzeit an Joſeph Cynowa, 


Ave., 167 F. ſuüdl, von 80. Str.Weſt⸗ 
front, 16% bei 130; W. F. Orcutt an William 
m. Beintman, 37V. 

Kalfted Etr., 118 #. fübk von 7, Weftfront, 
24 bei rk Gharles * an fFrederid 

Zeipner, 351%. 

Uniten States. Bant Upp., Lot 19, Grane's Sub.; 
Nelly GE. Yobnjon an Charles Suftafion, 8330. 

Wentwortb Une, 573 . nörbl. von 37. Str., Oft: 
frotit,; 24.99 bei 125; Erben von‘ Kohn "Lohmann 
ge Jsrael S. und Mary Friedman, nr 

Ste., 2 3%. dftl. von Grand Piod., Süpfront, 
an bei 124; N aa Morrijon an Abraham Au: 
binsty, 815,000 

Greenivood * Südweſtedde 49. Str., Oftfront, 
60 bei, 188; Daniel F. Crilly an Henth Veeder, 
818, 


—1 

Monroe * 100 F. nördl. von 61. Str., Dft- 
front, 50 bei 177; Yrthur B. Cody an George 
und Elizabeth Ann SHeartt, $12,000. 

66. Str, 300 7. meltl. von Jadjon Park Upe., 
Sübfreng, dei 8. Boß an Metta V. Bo— 


dus, 
t hart oe., 19 nörbl. von 59, Str., Dit: 
— —* Hutchinſon an Loma 


ront, 100 RE ie: au 
uthinjon ‚000 

Suiainfon, F. nördl. von 52., Oftfront, 

25 bei 124; „geroline Keller an m. umd ertha 


Garpenter Str, 150 

MWenzloff, $2500. 
Base Yve. 119 %. füdl. von 78, Etr., Oftfront, 
Tufts an Lyman M. und 


40 bei ri jean ©. 
d Eite 

fie 150 . füpt. bon Potomac, Welt: 
front, 9 bei 186; i  Niljen an Nathan 8. Aras 


Vrtefian Abe., 
iD 

PL Ave., 106 $. fünf. von 15. Place, Weite 
Iront, % bei 190; Mary Siepidae u. Und, an 
Ghas. und Sophia Goes, $3000. 

Campbell Ape., 118 $. nördl. don Late Str., Weft: 
tont, 24 bei 124; 2. ©. PBladman an Lonije 
amlomsti, $2000. 

Glaremont Ahr. ., 141 $. füdl. * Van Buren Str. 
ftfront, 5 bei 196; Eliz. Sylveſter an Bartu 


Lromn, 8340, 
Glaremont Ane., 99 %. nmörbl. von Xaylor Etr., 
Weftfront, 2% bei 125; I. Winterbotbam an Bes 
girl, Süd: 


ter Steif, 85600. 
itlo8, 


Grittenden Etr., 56 %. meltl. von 
front, 25 bei 125; I. Jops_ an Jan 

De Kalb _Str., REN Boone, Süpdoftfront, 150 
bei 102, ein Dreied, ziwifhen De Kalb, Boone 
und- Leaditt Str.; James MW. Nembutrn u. Und, 
en die Stadt Chicago, 34500. 

Elburn Une, 180 F. öftl. don Laflin Gtr., Nords 
front, 45 bei 1%; Batrid Huffion an Frank 
Goben und Harry Leny, $410. 

en &tr,, weil, don Urmour, Süd 

bei 15; Yrnt T. Hanfen at Yacob 


8 0. 

Flournoy Str. 28 F. öſtl. 
33 * bei 124; 2. Keating an John P. 

ohee 750 

14. ve 156 #. öftl. * Halſted Str., Rordfront, 
25 bei 95; Abraham A. Perlman an Iſaac Zim⸗ 

mermann, 8000 

14. Place, 120 8. weht, von Le Mopne Str., Süd 
front, 24 bei 124; &. Ham an Samuel Goldberg, 


N. 40. Une, 10 8%. füdl. Be 
front, * It: 8 
re 


ont, 
ulif, 


bon Homan Übpe,, « 


pon Iowa Str 
Ehpnott, an Küng, 


40. Gourt, DR = bon 15. Str, Wels 
front, 25 bei 12 oufal an Xojepb Rudlata, 


ei Ave., 79 F. wehtl. von Hamlin, Nord front, 


E 124; Br Fe * * u 
oman Ave., l. von Str —* 
25 bei 185; 3 u Ri jet an Franf Pipe, 8 
8. nötdl. don 31. Str Offrtont, 

tont, 


Sr an Yan — 
a ®- nördl. von 21: 
bei 100; 4. Buntomsfi an off ickell, 
Humboldt Str., Nordoftede Augufte, Weſtfront 50 

Kl: — Dreffein an Joſeph und Mary 

€ 
umboldt &tr., 2 F. ſudl. von Auguſta, Or ont, 
= ee 125; i heben an Bm. und Mary 
as win, 198 56 ſüdl. von Valmer Place, 
ze 3 bei 164 , Renning an Elfen U. 

an 
Some 83 ſüdl. Far adſon Blod or 
ent, has se —J 6. ee an Mary L 


es fübl. don 5. Str., Oftfront, 


& arofb an Ynton tadıp, 
24 bei i00; 

Xeapitt Str., 5 Taylor, Oftiront, 77 
Kun W. FR ee an Ernft 9. und an 

ollen, 

May Str., 18 $. nördl, von Erie, Meftfeont, 
bei 125; Bine Hocford u. And. an Ludiit' 9 
und Anna Iozefomwic r 

Milmautee Ape., $, {. von Girard Str. 
Süpmeitfront, 3 bei 118; Boreus Eob an Man: 
del Broimn, 815,300. 

Newton Str., 77, 25 bei 195; Charles Shmibt an 


Frei für Männer! 


Mein 2 


—* 
DR.. GUSTAV — 
ausl m06 Boshmarb BWosdwarb Avenue, Detreit, 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Solgende Grundeigentbums-lebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Leon Z. und Nettie Mroczlomsti,, $2600, 

Ddio Etr., TI FF. weitl. von Lincoin, Rordfront, 
bei 100; W. 3., Browne an 03. Santangelo, 


Solon Str., 49 F. jüdl. von 14. Place, Offtont, 
24 bei 18; 9. ©. Barsler an Xouis Mierner, 


Spauiding Ane., 121 $. nörbl. von X. Str., Well: 
front, 224 bei 15; I. Weivar an Stant Maret, 


Epanlding Ane., 75 - —* bon 19. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 135; . Tiedemann an Jacob 


W. Shafton, k 

Superior Str., 28 %._öftl. von Pauline, —* 
front, 24 bei 10%; Wim. ie an Ignag OÖ 
eg pe = getin, 

Zaylır Str.: 8. a8. von ——* Bipd., Eüds 
front, 24 ie a sUbrem Y. Sarrid an Morris 


5 > öftl. von Aſhland Ave., Süd⸗ 
front, 24 bei 124; €. Benpder8 an Gottlieb Gold⸗ 
man, $310. 

20. Str., 192 5. weit. vom KHopne Wbe., Nordfront, 
24 bei‘ 9; Souis Grimm: an Bm, und Minna 


Heim, $3300. 
Walnut Str., 48 %. weil. von Homan Üde., Nord: 
front, —* WW; J. R. Bowes an Dora Dens 


2* $ 
275 $. u — Str., Süd⸗ 


vlace öſtl. 
— 25 bei 185; ©. . Eihmann on Wm, 


Hofimann, $45W. 

Warren Wve., 179 3. öftl. von California, Rords 
front, bei 22; Bm. 8. Hurft an Therefa U. 
Heald, 84500. 

Waſhington Blod., 210 $. öftl. von Daflen Wpe., 
Süpdiroönt, 30 bei 124; Albert Atfinfon an Wm. 
T. Mappole, $10,000. 

Willom Ape., 176. 5. jüdl. von Pa engen Blod., 
Weſtfront, Z bei 14; Thos. Egan an Albert 


— 
Windefter Une., 344 F. ſüdl. von Polk Str., Oſt⸗ 
— Schereſewsky an Lou⸗ 


front, 25 kei due: 
und Beni. 805 
Wood Str,, x %._ nördl. von Armitage Ape., 
Weftfront, 24 bei 102; Andrew Schime an Jan und 
Helena Wisniemsti, 31800. 
Dat Bart, gg and P. Add., Lots 10 bis 12. 
SHeartt an Arthur 2. Cody,’ 


a. 3; Ge, 
Springfield Ape., 18 $ füdl. von Chicago, Oft: 
+ Weaver an Murray Wol⸗ 


| De 25 bei 125; 
ba 
Rord⸗ 


700. 
Taylor & ‚ 150 5. öftl. von Oakley Abe. 
front, 25 bei 18; M. Road an Jobneynqh *1200. 
Thomas Etr., 121 $. öftl. von Lincoln, Südfront, 
Pen bei 108; W. Roſſow an William Ap— Rofiow, 


on Sir., 144 FF. mel, von Campbell Une., 
Spt 34 dei 120; 3 4. Lunpquift an red 


Glabe, 81800. 
zn Etr., 19 %. fol. von Oftfront, 23 bei 
let, FERN. 


135; &. Papacef an — — 
Trumbull Ape., 5 $. füdl. von 8. Str., Melle 
front, 25 bei 15; 3. Kozomwiet an Anton Eins 


derlar, $1325. 
2. Er, — * Cypreß, Südfront, A bei 


1%; F. ajicet an Maggie Simanef, 25. 
13. Str, 20 g weſtl. von Gier Ape., — 
* — 124; €. 9. Ebay an Dento Örcenberg 


13. an. 100 * öſtl. von Center Ave. Südfront, 
B hei 124; NRachlaß von Ellen CTronin an ee 
J —X KEN. 

13. Str., 215 % öftl. von Loomis, Nordfront, A 
bei 14; %. Eamsromih an Dora Samoromwid, 


22. Place, 251 $. öftl. —* Douglas Blod., Nord: 
front, 24 bei 124: Fred Tiek & Peter und Tes 


teja Kotosta, KIROO 
öftl. don Francisco Ape., Nords 


23. Str. 217 $. 
front, 24 bei 120; &. Peopacet an Fran! Simos- 
Süd: 


ne 
3. Etr., 160 $. öl. don Marfhall Bind,, 

Holy an Vaclav Kolub, 
En, bon ©. 41. Üve., Rordfront, 


Beat, 24 bei 14; 2. 
* „dei 125; 2. R. Lippincott an Fred Larſon, 


28 F. öſtl. 
26. Etr., Südoftede Epaulding Ape., Rordfront, 
25 bei 195; Prant Ch an aclan und Marie 


Rada, 
Union Str., 50 9. füdl. von O’Brien, Oftfront 
bei %; Tora Nemed an Mofie ee 


25 

38 Str., 166 

an Büren L., 5. weitl. von Samlin Ube,, 
Süpdfront, 5 bei 14; 4. en Lambert 


— $1635. 
Ban Men Str, 191%. weftl. von Samlin Ape., 
25 bei 1%; — Tree an Andrew 


Nordfront, 

and race, — 3182 
ay. Str,, 25 ſüdl. von. 19., Oftfrent, 25, $ 
10; €. &. Apig an Frant a Pe " 


Sie kleine „Griſeldis.“ 


—— — 


Jugendreminiäteng einer Scaufpielerin, bon 
Georgine Sobiesta., 


Drei Jahre zählte unſere Heldin, 
als ſie von einer Loge aus Halms' 
„Griſeldis“ ſah. Tanie ſchimpfie, daß 
Mama das Kind mitgenommen hatte, 
denn fie fürdhtete, Scherereien zu 
haben. Aber — um mich berlinerijch 
auszubrüden — das „Putichen“ war 
über alle Erwartung brav, Nach we⸗ 
nigen Tagen hörte man aus einem 
Zimmer Puttchens Klagelaute 
tönen. — 

Was iſt los?! — Mutter, 
mutter, Tante ſtürzen hinein und 
finden Buttchen; ein langes mallendes 
QIud, das hinten eine Schleppe bildete, 
um ſich gehangen, vor einem Stuhl 
kniend und eine Szene aus der „Gri— 
ſeldis“ ſpielend. „Na, ich danke“, jagt‘ 
Großmutter, „etzt weiß ich fon, mas 
bie wirb!“ 


Groß⸗ 


* * * 


Fünf Jahre ſpäter. Unſere kleine 
„Griſeldis“ ging in einem Provinz⸗ 
ſtädtchen ihrer Heimath zur Schule. 
Eines Tages hieß es: Der Kaiſer 
kommt unſer Städichen beſuchen und 
wird, wie verlautet, die Schulen bes 
ſichtigen. 

Eines von den Kindern muß den 

Kaiſer mit einem Gedicht begrüßen. 
Die Wahl fiel auf die kleine „Griſel⸗ 
dis.“ Die Proben fielen glänzend 
aus, nn der Hauptfache aber follte e3 
anders fommen. 
; Ein Mädchen aus einem der reidh- 
ten Häufern des GStäbtchens bewarb 
ji) mit aller Entjchiedenheit um bas 
„Bedichtfprechen“ vor dem Kaifer. Sie 
feßte e3 auch durch. 

Der Kaijer fam — fie fing an zu 
fprehen — dann zu ftottern, und 
chließlich blieb fie — fteden. Scham- 
übergoffen blidte fie zu Boden — ber 
Kaifer lächelte gütig, und unfere Kleine 
„Srifeldis“ meinte in ihrer Ede, denn 
fie hätte fich geriß ausgezeichnet — 
dachte fie. NE AER 


Ein Jahr fpäter wurde unfere 
Kleine infolge eined erfolgreichen 
Probeſpiels Mitglied bes Königlichen 
Nationaltheater in Agram mit einer 
monatlichen Gage von fage und 
freibe: vier Gulden öfterreichifcher 
Mährung. — Sie mar das einzige 
Kind, das dort je feft engagirt worden 
war. Darob war ber Zorn jener Mit- 
glieder, die Kinder hatten und für fie 
fein. Engagement erzielen tonnten, 
groß und, mie jie meinten, berechtigt. 

Und iwieber ein Jahr darauf bes 
findet fich unfere Kleine „Srifeldis“ in 
Wien. Verlufte aller Art veranlakten 
ihre Mutter, vie Heimath.zu verlaffen, 
um fi und ihre Armuth in ber 
Spremde zu verbergen. Ohne die Bühne 
fonnte nun aber das Kind nicht mebr 
leben. So machte die Mutter einen 
Befuch bei dem ihr von einer früheren 
Gelegenheit her befannten f. f. 
opernfänger Schmitt und bat ihm, i 
Kind prüfen zu —* — * 

u empfehlen. Herr Schmitt fan 
Rind begabt. Nur bie eine Sorge 
plagte ihn, ob das Kind, wenn einmal 
zur Reife oelangt, au dann bie 
tige Liebe zur Kunft, die ja viel Gtü- 
* und viel Gebulb erforbert, * 
beibehalten würde, — ob nicht alle 
Mühe, die man bis dahin 


Ber ab umfonft märe. Sp waren 


al e et [8 
hunadarae m au — 43 


et: | mo 


— — — —— 


ging eben noch nicht alles zum Thea⸗ 
ter. Wenn Schmiit heute aufſtünde 
und ſähe, daß Leute für fünfgig Matt, 
ja fogar umjonft für ein exfte3 Fach 
engagirt Und, md fie :dann jährlich; 
Zaufende eigenen Gelbe3 zulegen 
müffen, und daß gar mancher Thea⸗ 
terleiter über ihre Zeiftungen bes 
„Preifes“ wegen ein — mitunter [o- 
gar — beide Augen fließt — — -» 
Herr Schmitt würde über diefen Fort⸗ 
fchritt im neuen Jahrhundert ein jehr 


beventliches Geficht — 


* * 


Herr Schmitt — die Kleine 
dem Hofburgſchauſpieler Larſche. Dieſe 
Empfehlung hatte den Erfolg, daß 
man den Namen des Mädchens, da 
zur Zeit für ein feſtes Engagement am 
i. k. Hofburgtheater abſolut keine Va— 
tanz wat, vormerkte. Inzwiſchen er⸗ 
fuhr die Mutter, daß im Joſephſtädter 
Theater Nachmittags Kindervorſtel⸗ 
lungen arrangirt wurden. Sie ging 
hin, und ihr Kind wurde nach einer 

ünſtigen Probe für das Honorar von 
fünfzig Kreuzern pro Vorftellung nebit 
freiem deflamatorifchen Unterricht en- 
gagirt. Außerdem mit der Verpflic- 
tung, für ein Honorar bon vierzig 
Kreuzern auch bei den Abenbboritel- 
lungen mitzumirfen, die damals Herr 
Direktor Fürft leitete, der eine Kapa= 
zität für Wien wer. Herrn Fürft gefiel 
die Kleine, und ergab ihr bald eine 
Rolle in einer Abenboorftellung. Sie 
follte einen Jungen barjtellen und 
echt tmienerifh ausrufen „Haalfe 
Wirſcht'ln!“ Aber das Kind mar ja 
eine Kroatin, eine Slavin, der ber 
Urmienerbialett damals ein Buch mit 
fieben Siegeln war. Folglich jagte ihr 
Direktor Fürft bei der Probe: „No, 
mei Kind, Du tannft jo no net urnbli 
beitfch reden! Du muaßt recht fleibi 
und dazua fehaun, daß D’es bald der- 
lernſt! — Wie befhämt, wie unglüd- 
Yich fich „Orifeldis“ fühlte, weil ihr die 
Hähigfeit mangelie, diefe Rolle „Ereis 
ren“ zu fünnen — das zu befchreiben, 
ift nicht möglich. Uber mie fie fich diefe 
Schmad) zu Herzen nahm, und mie 
fleißig fie mar, neben bem reinen 
Hochdeutſch auch das — nah Fürſts 
Meinung — „urndliche Deitſch“ ſich 
anzueignen, haben ſpätere Proben be— 
wieſen. 

Uebrigens, das Kindertheater in 
Wien war keine ſchlechte Idee. Ihm 
iſt unter anderen entſproſſen: Paula 
Conrad (Frau Dr. Schlenther), die 
als Mitglied des Königl. Schaufpiel- 
baufes in Berlin gewiß munberbare 
Proben ihres Könnens geliefert hatte; 
fie mar damal3 eine Kollegin der flei- 
nen „Grifeldis“. Mir fehmebt eine 
Szene — in melcher die fleine Paula 
einen vom Unglüd verfolgten Filcher 
in einer Märchenfomödte barftellte — 
heute noch lebhaft vor Augen, daß ich 
mich ganz genau bed Xond und ber 
Stellung Paulad erinnere, wie bieje 
das Neb in der Hand hielt und fagte: 
„Run denn! noch einmal in die Fluth 
Und bring mir goldene Beute!“ 

Die Yluth bragıte fie ihr. 

Im felben Jahre, kurz por Weih- 
nadten, fam eine Karte vom k. k. Hof⸗ 
burgtheater. an die „Grifeldis“: fie 
ö zur Probe der „Jungfrau.bon 
eand“ fommen. Am eriten Weih- 
nadtätage wurde eine Mohlthätig- 
feitöporftelung „Jungfrau von Or 
leand“ gegeben. Infere Kleine ward 
weiß gekleidet und durfte den Weg zum 
Dom, den die Yunafrau befchreitet, mit 
Blumen betreuen. Ein undejchreibli- 
ches „meibevolles" GIüd empfand das 
Kind, als ed die geheiligten Bretter des 
Burgtheater3 befchreiten durfte. — — 

Unfere Kleine mar zu jener Weih- 
nachtszeit obdachlos. Mutter und Kind 
hatien kein Heim. Das Geld, das das 
Kind im Burgtheater für Proben und 
Vorſtellung erhielt, bot ihnen ein Lo— 
gis. Und die Hoffnung war da auf 
eine gute Zukunft, und das war ein 
großes Glüd! 


* 


Ser alteſte Raun der Welt. 


Dem mediziniſchen Kongreß zur Be- 
kämpfung der Tuberkuloſe, der kürzlich 
in Oporio tagte, wurde als Beiſpiel 
eines geſunden, alten Mannes der 118⸗ 
jährige Franciſo Joſe vorgeführt, der 
älteſte Mann Poriugals und, ſoweit 
authentiſche Daten zu erhalten find, 
vermuthlich der ganzen Welt. Joſe 
wurde im Jahte 1788 in Paradella, 
Amares, geboren. Er dienie in der 
portugieſiſchen Armee, die 1810 gegen 
die Invaſion Napoleons kämpfte, und 
hat die —— Oportos im Jahre 
1832 miterlebt. Noch heute arbeitet er 
in verſchiedenen Berufen, und er iſt 
auch ein treffliher Schübe. Nie hat 
er Wein ober Alkohol genoffen, und 
por fchweren Erkrankungen ift er ftet3 
bewahrt geblieben. Die Gelehrten, die 
ihn unterfuchten, fonnten keinerlei An- 
zeichen eines körperlichen Verfalles 
tonftatiren. 


Sleine Anzeigen 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Uäzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
t : Knaben b ans 
— = Store, 323*8* un den Yes Bas 
en für alle Stabttheile. . u ** beim 

Euprrintendenten auf dem 4. Floor, 
Siegel, Gooptr & &. 
dimido ft 


Betlangt: Ledi Mann für Stallerbeit und 
Biebe nn indem "id Miihneniee Ger > niibe 


Beriensl: Bin Zunge Bird Gage Works, 


— 
bon 16 amd älter in 
Fre 
ee er — 


118 


(Anzeigen umter biefer Rubrik 1 Gent Das Bert.) = 


‚Berl > MR u .. 
* * 
—— — liche a 
na melden dei Ralph Kiebny, ee 


- 


— RE RE 

Verl 1 08 ‚ER ; ; 
angt: u... —51— Bates 5 

194 — —— Arenıe. Sim 


Verlangt: Yabrikarbeiter, 2, Carpenter, Meafdinir 
ften,, Stall:Leute, ermarbeiter, Porters, Ehepaare, 
Zimmer 3, 19 € Reidingten Str. 


Prlanat: Jungens in Rouleaur- 


Un 
jufragen 9 07 Kein Str.; NRordeft:@de 
loor 


adiſon und 


Ber 
508 


Berlangt: 
Straße. 


unger ae als Porter und mu 


angt: \ 
ottage Grode A 


Manr zum Kühe melten. II — Pr 


& 
rung an Metallfhneide:& Bubbe Rn eh 


— und ſchnel ſein. — On J 
sohn. Erowe Rame Biate Eo., 71 W. Jadſen 


Perlangt: nahe oder junger 


mipefe 


Brlangt: Yungr Mann als Porter * Oruderei, 
— Preb, 4 South Clark Str 


Berlangt: Erfahrener Rann um Seroll Säge zu 
bedieuen. —— Ürbeit, guter Pick. Raczufts: 
* Lumberman's Mi Go., Lincoln Str. und Bine 
Is land ne, mido 


Varta —S— "Borter. 9 Lob. Un. 
benbpo 


2. ma 

Verlangt: 3 Garriage: und Wagen: Painters, 

wie Junge. 743-765 Yale Str. mide 
Berlangt: Shlofier an Gelpihrenterbeit. Radhs 

86* Ihe Trumbull Safe and Bault Eo., 117 
ofe Sir. 


fer 


Verlangt: 


Outer Porter für Saloon, 
Elinten tr. 


2 S. 
mido 
Verlangt: 


Porter für Saloon, 
Avenue. 


18 €. Ghicags 


Berlangt: Mann an Ehapır und 
F Geſtell macher und ein Vormann. x 
as Co., 16 Nelion Etr., nahe R 


Berlangt: on. Eu —— 80 die =: 
Ge. 562 ©. Aihland 


Berlangt: Tinner. Sofort vorzufprehen. 162 & 
Superior Str. 


DVerlangt: Zwei Männer gi — 18 © 
andp Co. 


Superior Str., 


Rational 
Berlangt: Welteree Mann R N su bebies 


nen, MOL Charlton Etr., Ede 34. 
Berlangt: Ein Mefling-Dreder. Griter Seife 


ann. ein anderer je t a. chen. 
* 


nal Stamping & SElectrie 
ferſon Str. 

Berlangt: Erfahrener Eircular Togue Smeater und 
Skirt — Oderator, einer der vertreut — 
Jerſey Ribbed Maſchine. Gute Gelegenheit 
nüchternen arbeitſamen jungen Mann, Stan 
ard Rnitting Co,, Cleveland, D. 


Verlangt: Ein Pfannenwaiher in Küde. 
Monet und Zi mer und Poard. Guter nm 
Dann. Hotel Lugerne, € Elart und Genter 

" Berlangt: Ein R —X Engineer, guter 

ann, $40 den Monat, Simmer und Board, 


—— und — prechen Dotel Lujerne 
und Gen 


mi 


Sr. 


Berlangt: Zwei gute — Selfer, 
Detterion. Sir, 
Guter Vartender. AU5 ©. Giete Str, 


Berlangt: Helfer an Brot und Gates, 2186 iR 
Sale Str. 


WON 


Verlangt: 


Verlangt: Porter; einer, der Lunch zu fönetden 
verfteht. 157 Welt Randolph Str. — 


— Junge, an Gates; ut Sriaheung sur 
gezogen, 429 Limeoln Str., nahe — 


Verlangt: Senne Mann an Gates und nd Bi 
euits. dr.: ©. Aben dyoſt. 


Verlangt: Erfahrener Yunge ar Ealet, IM Gar 


Nortd Ave 

Berlangt: Klifer. 188 R. Arion im Sn. m 

Verlangt: Yunger Ma für deei 
forgen und "Röderwogen su fabren. $ —A— 
#t Sullerton 
Brot. M. Säloflee 


Voard, . 123 Oft 
Berlan 
0., 711-715 Racine Une. 


t: Starter Junge an 
Baling 

Berlangt: Starker Yunge in einem Paint Siere 
um das Gefhäft zu erlernen. Linker, 22 — 
Straße. % 


Verlangt: Eee Moe. und Helfer. 


— 
— — — — — — — 
Berk miles Mr Olene er lediger Dann mittleren 
Alters de, 2819 Bonftelb Etr, 


rn sum Bügeln fur — 


80 Auauſta Str. 


Berlangt: Ein: t: 
5048 Aßland U 


Verlangt: PWarbier, ftetiger Pia tee 8 
989 Al. Eirabe Be. = m 


Verlangt: Mann in mittlerem Alter für gemeine 
Daparbeien Stetiger Plag. Wor.: hr: 3 
po 


Verlangt: Eriter Klaſſe Porter a Saloon, einer 
der etwas Ffochen fan. 1801 R. Clark Str, 


Verlangt: Minifher (Martgols). 63 Milwaukee Mine, 


Berlangt: BPrattiicher Er für leichte De 
und Gifenarbeit. BEN. die t Sir. " - 


Berlangt: Lundmeann, Bartender, yet, DE ne 
neriebrlinge. ee Saud; unb 

armbände, fofort; Kanbmerfer für 10: Semaıı 

ärtner, Butcher, Heizer, Kutfcher, junger 
für Magsyin; Köche uite. 12 La Galle * 


Verlangt: Tritte Sand an Cates. 78 * 


Grove Abe. 
Verlangt: Deutſcher Mann, der Sand {haufen 


un mit Pferden umgehen far. Na en: 6 
. Schmidt, Yaimrence Une. und dem fl 


Berlangt: Junger Mann, drei Perde 
und Päderwagen zu. fahren; $7.00 bie > 
und Simmer. 123 Eaft Fullerton Une, 
Berlan Starfer deutjchet Iumge de 
ut den zu erlernen, — es 
R. 176 Wbenbpo 
Berlangt: Fü, 


Empörfommen, 
Ponnet:Rance Stope En,, 


—* 


— 
ige Arbeiter, qute Gelegen 

—* ni —3 zu 1 jeden 
hicage u. OR 


Berlangt: Ein erfter Rlafie Tinner, einer der 
wandert ıf an — Eiſen zu arbe ten, 
— Matthews Gas Maqchine Co. 40 


Verlangt: Eifenbe 


u. Farmar hbeiter 
outer Lohn. Rob * 


oe &geneh, 117 ©. 
Berlangt: Gin fHetiger Mann für Gtauf a 
—— 918 — Str. 


Berlangt: Guter Carpenter für ——————— 


2 nn — Straße. 
eimen!"von Wolle Gentnkunt EEE | 
ertment von Bunte Brothers, 
— — — — — —ñ — — — — — — — 
t: - m Saloon 
—— 2 n Mann um — 


— —— 
t " — a* 

—— — 

Kommiifion. un. a A — 


teten, beborzui Epredt vor bei 

125 de € ga € ale Bir., Nah 1 Uhr Rehm. 
Verlangt: BVorter. 813 Biue Island ne., ; 
loon. 


1 : BDrumfander, 
nei BER DL Bir de Die —38 


— — 

PR —S— *8 re 
— — — a PIE 
—— — 
—— a — 
— —— 


u Wrbeiter für Jumberpard, 498 m 
A 
Do —— — 
— —— Ener «6, or 
u — 

——— — 





gen 
ei: i 
522 
wi in 
a 


WERE 


ag 


son 


a 


8. — „The Sion and the Moufe.* 
al. — „Fifty Mile from Befton.” 
— „Blorious WBetiy.* 
— ‚Man o 
DODvere Souf * 
o Dpera Houje. — „Captain Eares 
emple. — „Riharb Garvel.” 
ir — Rongert jeden Abend und Sonntag 
a 
f 1 Konzert jeden Abend und 
ag. 
ty. — Ullerlei_ Witraltionen. 
f. — Allerlei Attraktionen. 


” 


(Bortiegung von ner 7. Seite.) 


— —— — — — —— 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Mara ——— — — 


— 425 bis 850 wödhentlid. — 
Verlangt: Qüchtige redegewandte Dentihe, und 
fprahfundige Kaufleute, können Ahre Kenntniife bei 
ung vermwerthen und jehr viel Geld verdienen beim 
Verkauf von Antheilfpeinen Der Chicago — New: York 
Elektrifhen N. R.; über 15,000 Kundihait und 
Adreffen an Hand. Kommen Sie morgens 9—12, 
24 Nadhm. 184 Sa Salle Str,, 4. Floor, Room 
430 Hantof Co. German Dept. 18mail wX 
— LER Dan a 
Berlongt: Schneider. 48 W. Randolph Str. 
DER 9 N 1 nen 
Verlangt: Ein Yunge über 16 Jahre_alt, daß 
Vaintergeihäft zu erlernen. 882 Nelfon Str. 


Berlangt: Arbeiter zum Kausmoven. 786 South» 
port. Ude. 


Berlangt: Kellner über Mittag. 
dolph Str. 
Be >. nn ee 3 
Verlangt: Verkäufer, SE$10 den Tag leicht hers 
dient. Etwas Meues. BVorzufprehen Bimmer 1 — 
155 Wafbington Str. 


Verlangt: Sadirer; gute eute an Chandelier⸗ 
Ardeit. Beards iee, 176 So. Clinton Str. 


ſtarle Männer im Eiſenlager. 82 
tr : 


155 Eaft Mans 


Berlangt: 
S. Banlina 


Berlangt: Guter Shuhmager fofort, fann aud 
das Sejgatt faufen. ®. Ik Pi Str., nahe 
Humboldt Bart. mibo 


Ber * 
Verlangt: Vormann an Cakes. 2616 South Park 
Ave. Zeusner Baking Co. 


——— — —— 

Verlangt: Wagen⸗Painter. 87 N. Center Ave. 

mido 

— — — — — — — — 

Verlangt: Deann für Galoon-Arheit, muß am 

Tifh aufwarten und etwas Bartenden fünnen. 217 
Mells, Str. ’ 


Berlangt: Ein ayter Wagenfhmied und Schmie⸗ 
dehelfer; ftetige — 3 — Str. 


Verlangt: Erſter Bielie deutfcher Kuchen: Bäder 
und Gonditor. 1134 Milmaufee be. mibo 


Berlangt: Starter unge in Bäderel. 1184 Mil: 
tvaufee Abe. „mibo 


Berlangt: Schneiber 
841 Franklin Str., 4. 


Berlangt: 
cery Store. 


Bufpelman. Nachzufragen 
ur. 


Ein solider junger Mann im Gros 
855.24. Str., Ede Princeton Une. 


Berlangt: Starker beutfher Junge, in einer 
Büderei zu arbeiten; guter Lohn; muß fth bes 
töftigen. Iull & Rennhad, 1570 Urmitage Abe. 

Berlangt: Drei aute Schneider, guter Lohn, ftetige 
Arbeit. 221 Evanfton Une. mido 


Ba ren 2 ie 

Berlangt: Guter Mann an Möbel:Reparaturen; 
Ts Mann für allgemeine Madarbeit. Erofts 
& Reed, Auftin und‘ Weitern Une. mıbo 


— — — — — — — 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar in Privatfamilte. 
Müffen etwas english iprecen. Lohn $60 den Mo: 
nat. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihes Ehepaar, J jun» 

ga als Köchin, Mann als Butler. Nahzufragen 
onnerftag, 5 Uhr Nahm., Zimmer 318, 217 Sa 

Salle Str. 

Berlangt: Ein Mädchen ober Anabe von 15 Yab- 

ren-um Cheds abzunehmen von 11 bis 2 Uhr in Me- 

ftaurant. 305 Webfter pe. 


Verlangt: Ehepaar mittleren Alters auf Yarm in 
Wistonfin, ein gutes‘ Heim für bie rechten Leute. 
Schreibt oder fpreht vor 275 N. MWhipple Str. 
Thompion. dimi 
— — — — — — — 

— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— a ee een Karen kehren 


Gefucht: Guter Pferdebereiter fucht Stelle. Hat 3 
Yahre bei der ‚Gapallerie gedient. 703 Grand Abe. 
re se ti een 


Gefuht: Ice Greammacher, der Gefroreneg irgend: 
welcher Art berftellen tann, jucht Stele. ‚Adr.: U. 
770, Abendpoft. nis sand 


Gefuht: onditor, Cales:Bäder, 1. setätfe, fucht 
Etelle. Adr,: U. 768, Abendpoft. 


— — 

Geiger Deutiher Schriftieher, gute Handfärift 
und Schulbildung, fucht irgend eine Beihäftigung. 
Adr.: U. 772, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Manı, erfahren 
Maiter und Yundhmann, fuht Stellung. 
872, Abendpoft. 


— ———— — — 
Geſucht: Guter Brotbäcker, verheirathet, ſucht ftetis 
gen Platz. 920 Lill Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht ſtetigen Platz 
an Bierwagen, kann mit Pferden umgehen. Wlois 
Natter, 4431 Princeton pe. 


Gefuht: Friih, eingewanderter Maſchinenſchlofſer 

fucht Stelle. Ferdinand Gangel, 4431 Princeton Abe. 

mido 

Gefuht: Kräftiger Mann fjuht Plak als Porter. 
Reben, 969 N. Clark Str. 


Gefuht: Deuter junger Mann, willig zu jede 
—— ſtetigen Älaß. Bitte vorzuſprechen 56 
ees Tr. 


"Befuct: Ein deutjcher Porter mwünfcht in einem 
Saloon zu arbeiten. 9 Bears Str. 


Gefuht: Zuperläffiger Bartender, der keine Ars 
beit heut, fuhrt Beichäftigung. Mor. 8. 900 
Abendpoft. 


nee 
Gefuht: Yunger, deutfher Mann —8 Stelle als 
Porter, oder jonftige dauernde Beihättigung. Bitte, 
perfönlich worgufprechen oder zu jchreiben. 776 N. 
Halfted Str. 


BE En 3) Dal — 
Gefuht: Deutfher Carpenter fucht Urbeit, trgend 

gm Stelle; geht aub auf’8 Land. 615 Eiybourn 
be. 


ie 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend eine Stelle, 

De zu beforgen oder Wagen zu waidhen. 615 
pbourn Ave. 


als Porter, 
Adr.: D. 


seinen 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher kraf⸗ 
tiger Junge wunſcht irgend ein Geſchäft zu erlers 
nen. Erfuche freundlichſt perſönlich vorzuſprechen oder 
brieflich. F. Sh., 541 Auſtin Ave. mido 


En ———— — ——— 
Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit in irgend einer 
Fabrit. 180 Vedder Str., 8. Flat, hinten. 


— — —— 

Geſucht: Cakeshächer, erfahten und uuverlaſſig. 
ſucht ürbeit ais 2 fGand. oder ſelbſtündig. Grabes 
146 S. Halſted Stt. mido 


Geſucht: Deutfher junger Shuhmader fucht Stelle 
in Echufterwerkitätte, 1 Beinceten be, hinten, 


Seiuht: Ein junger Mann fuht Stelle für Haus 
ode Gtallarbeit. R. Halfted Str. — 


Feſucht; Ein junger ſtarket Mann ſucht Stelle 
ud 73 €. u Ave. * 


ee —— 

Geſucht: Junger Mann, frif eingemandert, fucht 
Stelle als Butcher oder im Saloon als Bartender. 
499 Soomis Etr. 


— 
eſucht: Tüchtiger deutſcher Catpenter ſucht ſtetl⸗ 
— 328 15 Burfing ‘'Str,, vorne, Wined. 


Ochut: Vrifheingewanderter Gehloifer fuck 
Stelle. 50 Fullerton Ave. 


Geſucht: Junger Mann fuht grobe Carpenter 
Archeiten; Nihtunion-Mann. OD. 108 We St. 
midofr 
iin 

Gefuht: Ein Mann, 54 Jahre alt, fuht ftetige 
pt au auf die Farm. 99 Edgemont 
Une, nahe Laflin Str. 


Gefuht: Ein intelligenter * Mann, font 
polllommen mans ungerif, italienif, :verfteht 
troatifb und engl ich ſücht in grohem Hotel oder 
Store eine Anftellune. Adr. D. 871 —— 

riſch eingewanderter Bader ſucht Stelle 
and. Frank Viſenka, 76 BR On... 


Gefuht: Ein zweiter Hand Bäder ſucht Urbeit. 
Adr.: D. 373 Abenbpoft. dimt 


a a either hehe 
Gejudt: —— der allegeit in Baumfhus 
fen und Handels-Gärtnereien thätig war, Tann au 
Mierd bejorgen, fucht Stelle, Abr.: D. 355 u 
mido 


Geſucht: 
als dritte 


Gefuht: Barteeper, ledig, tuüchtig, wünſcht Stel⸗ 
Ab dimi 


fung. Whr.: D. 363 Abenppoft. 
v Geſucht: Brif eingewanderter meidet, 8 
ER 5 t { id 
J eK elle * Schne — — 
2 t-als 
S 
u dimt 
ı 6 unter Prot: und Weihbäde n 
* gel 3 Gr an Brot eis jmweite oder Dritte nr 
- Weorge esebich, 2090 GE. NRavensweod a 


——— —— — 
t: Aunger deut Man 
Ri ° er ee 147 Burtins 


: Beiih ei — ter 
ER zer en, aus lernte Borailent.: f 
Er. d einem eau. Karl Kocan, 


Ver 
ge jofort. 
ünt | — 


ebd 


Stellungen fuhen: Münner'und Knaben 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. | 
ö— — — ht 


Geſucht: Bartender fuht Retigen’ Map 
— er: D. 386, eek 


Gefust: Selbftändiger Gates-Väder fucht dauernde 


Stellung. (Tagarbeit.) Mbdr.: U, 766, benbpoft. 
midoft 


— — — — — — — — 
Geſucht; Praktiſcher Herren⸗ und Damenſchneider 
ſucht Sieile. Huda, 85 Wells Str. — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
en —— 


Käden und Fabrilen. 


Verlangt: Durchaus erfahrene Verläuferinnen, dau⸗ 
ernde Stellung und guter Lohn für jolde, die. fich 
als tüchtig eriweijen. 

MWaifts und Gloves, 
utzwaaren, 
ausausſtattungswaaren, 
orzelan und Glaswaare, 
erren-Ausftattungsmwaaren, 
us lin⸗-⸗ Unterzeug, 

Schuhe und Groceries, 

Runen und Waſchſtoffe, 

Spitzen und Stickereien. 

Sofort angufragen auf dem 4. Floor, ſudlich, 


Siegel Cooper & Co. 


dimidoft 


Verlangt: Operators an Asien. Dauernde Arbeit. 
he Royal Tatlors, 
419 Fifth Avenue. 
modimi 


Verlangt: Fünfzig Mädchen in Candy-Fabrik, 16 
und mehr Jahre alt. Leichte, jaubere-und angenehme: 
Arbeit. Guter Lohn. Ruelheim Vtos. & ltfttin 
Harrifon und Peoria Straße. Imairt 


— — RER" 

Verlangt: 50 Mädchen, 16, Jahre und älter, un 
NTapierbiumen zu maden. Erfahrung nicht nothmen: 
Digg guter Lohn. Sprecht fofort vor. 1807 "Milz 
mwaitfee. Ave. . »mido 
Verlangt: Operatord, MWodet Malers, Rining 
Maters, Stithers an Kinder GCoatd, Prefierd und 
Finifhers., 411 Wabanjta Abe. mifrja 


Brlangt: Eine Dame zur Erledigung von — 
und engliicher Korrefpondenz. Nicht ſtetige Arbeit. 
Muß im Beige einer Schreibmafhine fein, Adr.: 
ñraut, 11516 Front Ave., Kenſington. 


Vrlangt: Eine geübte Büglerin (Färberei). 539 
W. Mabiſon Str. mido 


Verlangt: Mädchen flr einfa 
— Nachzuftagen im 


traße. 


ME — — — — 
Verlangt: Mädchen in Bäckerladen zu helfen. 880 
Mm, 21. Str. 


Verlangt: Girtes Mädchen für Wäderftore. 304 €. 
North Ave. 


— 


—— ——— ——— — 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Lager⸗ 
Urbeit. Mai, 165 Wells Str. 
Verlangt: Tuchtiges Mdchen in Laundry. Active 
Laundry, 1544 Milwaukee Ave. dimi 


Mädchen, erfahrene Weberinnen und 
Lehrmädchen angenommen. F 
—fa 


es Nähen an Regens 
trm=Laden, 57 State 


Verlangt: ° 
Quaftenmacherinnen. näD 
€. 2. Manfure Eo., 74 Michigan Une. 


Mädchen, in Fabrik zu arbeiten. Stetis 
Arbeit und guter .Xohn. Bezahlung 
Sehrzett. EtfendratH Glove Eo., Eliton 
l4matim 


Verlangt: 
ge, faubere 
während der 
und Arınitage Ave. 


ne 
Verlangt: Lehrmädchen in Laundry; Stunden von 
Montag Mittag bis Samftag Mittag; feine Webers 
faubere und angenehme Arbeit; guter: Lohn. 
518-520 W. Madijon 
f Umailwð 


zeit; 
Munger's Weſtſide Laundry, 
Straße. 


Berlangt: 
Hinfhe Str. 


Verlengt: Gutes 
Schuettauff, 5048 Aihland Ave, 


— — 
Verlangt: Mädchen in der Schuhfabrik zu arbeiten: 
Fargo & Phelps, 820 N. Robey Str. modimi 


PVerlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Kun⸗ 
den⸗ Hoſen. 300 Southport Ave. modimi 


— — 
Frauen zum Finiſhen an Hofen. 3 
dimi 


Bügel-Mädchen für Färberei, 
modimi 


— 


Verlangt: Maſchinen mädchen an Knichofen,, ebenfo 
Mädchen zum Lernen mit Erfahrung an Maihinen, 
auter Lohn. 862 N. Winchefter Upe., 3. Floor. 

1imai,im& 


Saußarbeit. . 
Berlanat: Eine Wafchfrau. 22 N. Grove Place, 
awiihen Garfield und Webiter Abe..,.nabe Lars 
rabee &tr., 2. Floor. 


— ————— 

Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen, das auch 
Willens iſt bei leichter Hausarbeit mitzublefen. 
Guter Lohn und befte Behandlung zugeſichert. Em—⸗ 
piehlungen verlangt. 665. Eaft 8. Str., 2. „Bien 


— 
muß gute 4 
dan Hoar, 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen für 
1968 Deming Place, 1 


ö ñ nn 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, au⸗ 
ter. Sohn. - 1856..€. Ravensiwood Part. ‚mibofr 


Verlangt: Gutes flartes deutiches Mädchen für Mer’ 
ftaurant. 600 Madijon Str. 7 


unges Möbchen bei Gausarbeit behilfe 
ein Kochen, Kleine Bamilte, $4. { 


ae el De ne 
gewöhnliche Kaußarbeit. 
Flat. 


Berlangt: 
Hi zu fein, 
Galımet Ave. 


Aunge Über 16 Iahre alt, Heine Orders 


Verlangt: 
n $7 die Woche 


abzultefern und im Laden zu beifen. 
und Mittags Sund. 1426 Grace Sie, 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen. Mub zu Haufe 
ihlafen. 70 Southport Ave., Bäderei. 
EEE. a 


Verlangt: Eine gute Frau für Sarbeit, Mu 
engliich umd deutich jprehen. 22 Tell Court. mido 
Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1563 
Wet 12. Str. mido 


Berlangt: Wafhfrau fofort, fir Mäjche aber dem 
Haufe. 660 N. Dntlep Ave., Ede Potomac, eine 
Treppe. . mido 
— —— — — — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Waſche. Meferenzen verlangt. — 
Kohn, 86. 1119 Zunt Wve., Roger Part. mibo 


Perlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. | 
die Woche. 281 N. Clart Str. mibdofrfafon 


nn he gene 
Verlangt: Aunges 'deutfes Mädchen für Meftau« 
tant; muß da fhlafen. 855 Sedgwid Etr. 
Diener ee 
Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. Kleine Wa: 
milie, guter Lohn. 499 Milmautee Une. _ 


VRREDBYE OBER SER. > Den en ; 
a 2 Frauen in Reftaurant, 1253 RN. Gas 
Iifornia Ave. 


Berlangt: 
twaufee ve. 


ee in ———— — — 
Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Haus— 
ardeit, kieine Famille, gutes Heim. K, 1829 Oak⸗ 


dale Une. 


Mädchen für Kausarbeit. 1184 Mil» 
mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. MReinemahen bereits 
beforgt. 12 Lane Place, nahe Elart und. Genter 
Str., 8. Flat. 

Berlangt: Bu, Mädden, das tmillens if, 
wei — inder 'aufpaffen äu- belfen. - 4857 |: 
orreftville Ave. mido 

us⸗ 


nnd nn nn 
Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

arbeit; Familie von Drei; Empfehlungen verlangt. 

89 Oafwood Ube., 1. flat. mid 


MN NS BD a A — — — 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, in Meiner Familie; gutes sum. 59 Evans: 
ton ve, nabe Clarf Str., 9. .Wlat. » 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Kausarbeit; 
keine Wüihe; gute Köchin. 157 Eaft 42. Place, 
nahe Drezel Boul. 


DIE NSU E05 El 1 a a 

Verlangt: zaäte und erfahrene Kinderwärterin 
ein Kind von 18 Dlonaten gu Den und bei 
weiter. Arbeit mitzubelfen; guter n; mußrengs 
ufch fprechen. 4590 Dafenwald Ave. . 


Nerlangt: Mädchen. für allgemeine 
Heine ramtlie. 4606 Indiana Übe., 2. 
Er EN BT ER 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; 85.00 die Wode. Nadzufragen im 
818 Grand be. 


nn nn — 
Verlangt: Zweite Köhin., 90 5, Kalfted ‚Str. 

—— — 
i n; nden ends; au 

Er Morgen. 122 Welt Sale Str. e 


ee — — En 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
21 Crilly Eotrt.. 2.7 "mibofe 


Verlangt: Mädden für elgenrim ‚Hausarbeit. 
Kein Wafchen. 1728 Kenmore Ave. —— 


Verlangt: Mädchen 8 allgenteine Hausarbeit in 
i ifie, fein iche, muß englilh. = 
ee DATA Woscoe Era, 1. ———— 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädden. . Bir- 
Rhodes ne. . 


dimi 

"Berlangt: Ein Mädchen ‚für allgemeine Sansar: || 
a et A 123 
Winena Sir., eite. — - Sim! 

fangt:‘ Wittiwer mit-2 ‚Kindern, fudt Kauss' 

* Empfehlungen verlangt. hr. 
m 


nt: 
lat. 


us⸗ 
tore: 
midofe 


766 ÜUbendpoft. 


Berlangt: Mä für allgemeine Sausarbeit. — |. 
— — B übe: > u 38 u 


2 


tr. — a Re a Re: F a E 


ı Rerlängt: 


sad 
— 


' Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merk) 


J wi 7 


Verlangt: Eine Waſchfrau, mu dem Kaufe 

waſchen. Frau eg! 14 A. | ir Str. 

— —— — — — — — — — —— 
Berlangt: Ein es Mad für Hausarbeit -In 

ak Familte, us Pe Beethoven Place, 
at. 


nn ee 
Berlangt: Zwei Mädden für gewöhnliche Kaus- 
arbeit. 4339 Grand Boulevard. mido 


Verlangt: Mädchen 
Kleine Familie. —E 
Uve., 2. Flat. 


allgemeine &ausarbeit. 
— er, nahe BWilfon 


Berlangt: Ein 
338 Marfbtiero Une. 


Derlangt: Yunges Mäpcen bei Hausarbeit bepilfs 
ih zu jein und Kindern aufzumarten. Weferengen. 
De — iann zu Hauje ſlafen. 1509 Dal: 

ale 


—— ie ec 
Verlangt: Aeltliche Ps zur. Hilfe beit alleinftehens 
der Sausfrau. 292 N. Maihtenam Mpe. 


Verlangt: Wittwer mit 3 Kindern ſucht ein 
iſch eingewander tes Mädchen oder ältere Frau 
ür Hausarbeit, zu erfragen 1920 N. Seeley Me 

mifr 


—— — 
aindermãdchen, lofort. Friſch, 
mido 


— 


Ein Mädchen oder frau für allge: 


Verlangt: 
ann jich melden im Saloon 18 


meine SauSarbeit; 
€. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Haußirbeit. us 
ter Lohn für das a Mäpdhen. Mrs. Neme: 
zoff, 4850 Champlain Xpe. 
Prlangt: Gute deutfhe Wafhfrau um Waſche * 
auſe zu nehmen, ſofort. re, C. F. Jons, 
Halſted Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 1736 Wriehtwood Abe., nahe R. Clartk 
traße. mido 
Verlangt: Mädchen in Küche zu helfen. 200 Caft 
Ran Buren Str, Saloon. 


* Berlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4 Grmwachfene in der Familie. Nachzuftagen 
1187 Wilton We. 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 554 
Arınitage Ave., Ede Milwaukee Une., Bäderei. 
‚ erlangt: Frau für Hausarbeit. 
ichlafen. 654 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3 Eming Place. — 

Verlangt: Köchinnen, — Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. er 


Mädchen für ausarbett. amilte 
3355 South Bart pe. s 


Kann zu Haufe 


Verlangt: 
von zei. 


—— ah Ve amemeine Haus arbeit zn 
merifantiche Famile, Erfahrung nicht nothmwendig. 
3441 Wabafh Ave, a u 


Verlangt: Waihfrau für Montags. Eine die. büs 


gein kann, Muß fauber und jchnel fein. 3441 Wa: 
bajh Une, 


Verlangt: Mädchen für Sotelarbeit und Gardinen 
Wäſche. 351 State Er, midoft 


"Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
au Haufe ihlafen. 1205 El Une. 


Verlangt: Mädchen für allg: i E 
165 Weit Divifion Ei — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Guter Kohn und Heim. 864 S. Halſted Str. 

Verlangt: Hausarbeit, 
lat. 


Mädchen für al 
teine Mäide. hen f gemeine 


457 La Salle Abe., 2. 8 
PVerlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Kaus: 

arbeit. Lohn $7. Hotel Malbtenam, re 

und Waſhtenaw Avbe. mido 
Verlangt: Köchtn und Hausmäd 

3053 Calumet db — — 


Verlangt: Ein gebildetes Mädchen für Ki 
feihte Hausarbeit. 37 Rosiyn ce 2: Fa 
bimibo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Yann 


Haufe jhlafen. 277 Sheffield Abe. 


Berlangt: 
arbeit. 
Avenue. 


au 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Gutes Heim, guter Lohn. 1068 ieaatee 


Verlangt: Eine reinliche ältere Frau gum us 
halten in einer Heinen Familie, —S—— 
7 Uhr Abends. 179 Osgood Str.‘ 

Verlangt: 


rau für Freitag, um den Laden zu 
reinigen. 50490 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädden, allgemeine Kausarbeit; Dret 
in Familie. Nachzufragen heute und morgen, 4332 
Vincennes Upe., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Köhinnen, Mädhen und rauen finden 
immer Mläße für alle Urbeiten, Privat:, Gefhäfts: 
Kader und -Sommerreforts;- toftenloß; gute Haus: 
bälterinnenftellen immer auf der Lifte. Strelow 
älteftes deutfches Stellenver mittelungs- Bureau, J t 
122 La Salle Str., 8. 5. Xelephon: Main 2 Fi 


Verlangt: Mädchen, zum Geibirrwafe en, $5:00; 
im Haufe f&lafen. 110 Eiybourn * 


äochen, am Tiih aufzumarten. 118 
Evbourn ter Tan 
_ Verlangt: .Deutihes Mädchen, „für Sausarbelt. 
118 Elybourn Ave. mido 


Verlangt; Köchin, auch Haushälterin, in einem 
Inftitut. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Eine Frau, zum Laden reinigen. 1851 


Center Str. 


— 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen, eines als Ko⸗ 
chin, eines für allgemeine Hausarbeit. 455 Evans 
ſton Ave., nahe Roscoe. dimidoft 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu 
beifen. 567 Oft 43. Straße. dimi 


Verlangt: Zweites Mädchen. Mrs. H. M. Marr, 
3434 Michigan Xbe. ® Dimide 
rau für Heine, Familie, 


i d Loh d 2 
eim und Lohn. Adr.: D. 
Abendpoft. dimidoft 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und bei 
drei Kindern mitzuhelfen, muß prima Empfehlungen 
haben. Lohn 86.00. 1938 Arlington Place. dimido 


Verlangt: Mädchen für Teichte Arbeit, ftetige Bes 
ihäftigung. 42% Te Ave. dimi 


Verlangt; Gute Köchin, keine ———— Fur 
aiwei Tage vorguiprechen, 8 Sherman Strake. bmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eigenes 
Zimmer, guter Lohn. 174 Hu dt Blod. 
14mailwx 


Verlangt: Mädchen im Saloon. Guter Lohn. — 
Beder, 8 Clybourn Ave. — imi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 743 Milwaulee pe. dmi 


Berlanet: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
zu Haufe fhlafen. 106 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbei 
eingetvandert fein. 9. Rob, 


Verlangt: Weltere 
ort Chicagos, gutes 


Mus 
dımbo 


t, Tann fri 
83 Weh 12. 2 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. guter 
Kleine's Saloon, Ede Lincoln und Becker Be 
modimt 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kaußarbeit. 
Guter Lohn, Feine Mäfche, Empfehlungen erforbers 
lich. Anzufragen 4743 Porreftvile Ape., 1. Wparts 
ment. modimi 


— — PT A — — 
Verlangt: Tuchtiges Mäbchen für Hausarbeit. 
Anzufragen 1515 Wolfram Str., 1. Ser mdimi 
— — — — — — — 
W. Fellers großtes deutſch⸗amerilan iſches Vermitt 
———— 586 N. Glart Str. Sonntags o en. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Xel. North 2291. 
non? 


ö un ane- 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefudt: Frau mwünjcht Wrbeit zum Wachen und 
BEER 3 W. Belmont Une, 1. Wloor, Es 
en. m 


Gejuht: Eine deutihe Frau in den 50er Ya zen 
Te als KHaushälterin. Adr.: 5. En 
endpoft. . 


Gejucht: Zwei frifch veingewanderte Frauen fuchen 
Urbeit, (MWafchen, Hausreinigen etc. ) Unna ns, 
339 KRenjington Ape., (Pullman St.). 


Gefudt: Eine Frau wünfcht — für Haus⸗ 
arbeit odes Tagarbeit. Adr.: D. 882, Übendpoft. 


Sefucht: Wälde Ins Baus. 948 Diveriep Bin, 
Cottage. 


— — — — — — — — 
Gejuht: Engliih j des Mädchen 8: 

are. ats "Sein ehem Lohn RBiee * 
orne t. 


—* Däbden fußt — 
a fudt gllgemeine Kaus 


—— RE DIE EN EL EL ak a 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Re⸗ 
ftaurant oder Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſbprechen oder 
ſchreiben. 60 ⸗ 26. Place. 


 Sefndt: Eine dentfhe Fran fuht Stelle für 2te 

Köchin oder Küchen: Arbeit, Saloon, , Reitauraut, 

> Fa Bitte felbit norgnfprechen 189 Lincoln. 
e. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau Be Arbeit in Damens 
Schneiderei. 317 Sepgwid Str., Vindner. . 


— ea En IE al hr b- Abcekhindee 
Geſucht: nge Frau wünſcht Stelle 

— tn. aohantant Te 
ö t. r a 


— 


et Nr 
erh en ER 6 RE 


Ste 


(linzeigen unter biefer Bubeit 1 Gent das Met.) 


ucht: Kochin te8 Mädchen ‚münden 
$ ie u Sue Bam. Zu-erfragen im 
GandysStorg: 348 Welt Chicago“ Une. , 


Gechuht: Gutes Mädchen mwüniht gute, leicht 
Stelle, ohne. Wäfde, in Heiner mit, Sordmef: 
feite vorgesogen. 118 Weft Kinzie Str. 


Geſucht: Yun fuht Wald: d Bein» 
mah:Pläge; a a Dace. ” 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen, können en ua 
fpreen, fuchen Sausarbeit, Küche oder im Inte 
Ps zu reinigen, jcheuen keine Arbeit. 425 Gaft 


. 


" Befußt: Deutfer Münden fuht Steil 8 
— n kleinet nike —* Na — 


— — t mi 
dem Haufe. 2% ee mein a 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hauss 


arbeit. 16 Hinihe Str. 
Geſucht: 15 Jahre altes Mäd i t 4, 
mwünfct Stelle für Sansarbeit. a ah ae 


Geſucht: Wä i — 
⸗⸗ 
Geſucht: Deuiſ t 
vs Bei Degie Yan Tat Eitte vum Weiden 


 Sefuht: Deutfdhe Frau fuht Stelle i dings 
haus oder Reftaurant. 40 —* et. a —* 


Geſucht: Waſch⸗ und Hausreinigungs-Pläge. Mo: 
felia Edert, 4422 —— — vi wm 


Gefudt: Wald: und Se Sreini — — 
— ein Br. — Pläge, Eva 


Geſucht; Waſch-, Bügel: und Kaußreini 8: 
Pläge. 4324 Dearborn Er, 2, — — 


Geſucht: Waſch⸗ und Bügelplätze, auch Haus rein 
zu machen. Maria Amberg, 422 Dearborn Str., 


binten, unten. 

Gejudt: Nette Haushälterin und Kausmädden 
fuhen Stellung. ! a Salle Str., Steelow. 
— — 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Dienſta 
u jeder Woche Waichpläge. 7OE N. 
Si, 


Gefudt: can, in mittleren Jahren, fucht Stell 
als Haushälterin. 105 Hudfon Ave. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte, perfünlihd vorzufprehen, 1239 
N. Aihland Ane. 


Gefuht: Junges Kindermäbchen fuht Stelle. 162 
Gieveland XAbe., nahe North Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 939 
Clybourn Ave. 


Geſucht; Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 181 Eaſt 
ullerton Ave. 1. Flat. 


Geſucht; Junges deutſchez Mädchen 15 Jabre, 
ſucht leichte Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 1819 N. 


Aſhland Ave., hinten. 
Geſucht: Frau juht Waihpläge außer dem Haufe: 

Tagarbeit. Mrs. Ludwig, 25 Home Str. 

‚ Gefuht: Deutihe Wittwme, Mitte der 40er Jahre, 

juht unter befheidenen "Anfprüdhen Stellung als 
aushälterin. Mrs. M. ©., per Adr. 428 Clinton 
ve., Dal Part, Illinois. mifrſon 


Geſucht: Frauen- und Männerſtrümpfe bei Hand 
zu — 87 S. Afhland Wpe., 1. Flat. & 
dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Reſtaurantköchin 
ſucht Siellung. M. H., 418 N. Halſted Str. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunchköchin ſucht 
Stelle. 1211 Wrightwood Ave., Top Fiat. Nahe 
LStation. dimt 


— — —z — — — ER TEN —— — 


Unterricht. 
ſUnzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliſch in kürzeſter Zeit! 
—=Die Deutig:Amerikanijchen Privat:Schulen= 
Nur amerit, Vehrer, welche hier. geboren u. erzogen 
find.: Damen und Herren, Tags u. Wbends au 
Sonntags $3 monatl, aud zu 50 Cent8 wöchentlich 
19 Stunden! unter „oo Iler“ Garantieleiftung der 
perfetten-Erlernung. Bergleihen Sie unjere 
unitbertroffenen „Lehrmethoden. und Bedingungen“ 
dor Ahrer Entiheidung! „Keine Ausbeutung Uns 
erfahrener durch ungehörige - bindende VBorausbezah: 
lungen, Stellenvermittlungen, völlig nuglofen Klaf- 
fenunterricht, verläumderifche Reklame etc. Völlig 
Toftenfreier Birkelunterriht (feine Klafien!) 
während des ganzen Jahres für alle unf. Schüler u. 
ki m Eingewanderten u. allen, die jonfttvo ohne@r= 


und 
alfted 


olg ftubirt haben empio len. Wir eröffnen am 15. 

ai unjere 83. Schule (Downtown) u. erbitten jegt 
alle Anmeldungen an: —Die Deutichsamerifaniihen 
Brivatihulen— -älteften, größten, beften u. beſuchte⸗ 
#en a. d. Norbjeite. Etabl. 1892. Prof. John Siebe 
u. Dr. 3.6; Cambridge, Moers. Schulgebäude 373 
Larrabee Stu. dicht an; Rortb Ave. u. Hochbahnſtat. 


— — — — — — — 
Die Behordlich privilegit te v und diplblultren el: 
teſten Engli a Sbrag Jufıtui Chi 08: Zentrale: 
E. North Wpe., e SBarrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Borm. 9 bis Abends 10 hop. Snıntags 
19-12. Für Damen und Herren. Eintr HR u ganz 
neue, bon allen Autoritäten anerlaniite "Einrichtung 
ederzeit ermöglicht. Zmweig-Lehrinftitute: Downtown 

eftfeite und &üpfeite. Sämmtlihe Lotale elektrif 
ventilirt umd beleuhtet.—Wir zahlen $1000 Beloh- 
nung für den Nachweis, daß unfere Erfolge: Berfelt 
Leit und Schneilftens Engliih fprechen, fchreiben 
und ie zu lehren in WUmerifa übertroffen ober 
parallifirt, oder unjere Preije u. Bedingungen — 
gewiifenhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeſegt ⸗ 
two anders geboten werden Tönnen. 126 Schüler ab: 
folvirten in 36 Abendlettionen, zwei bis at Stun: 
den möchentlih im April. Preife von 75 Gent? 
wöchentlid. _Uht Stunden! a nad 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurjuß gern ge: 
ftattet. Hortbildungsunterriht Sommer und Winter 
vollfommen - toftenfrei. Ymangloje Lotalbefihtigung 
u. freie ee nah Wunid, jowie_ Schüs 
lerliften, Projpeft und Ouartalsberichte. — Dr. ®. 
8, Gompart, Superintendent. Dr. Douglas und 
r. Mbitman, Aififtenten. Alle, obgleih geborene 
Amerikaner fprechen genügend Deutid. — 
XR 


Man lerne Engliih von einem Gingeborenen in 
u furzer Zeit mwirflih und vet fprechen. 
Moderne praftiihe Konverjationsmethode und Grams 
matit. Kein nuglojer Klafienunterriht, feine bauerns 
fängerifhe Marktireierei. Probeftunde frei. Sams: 
tag Nahmittag freier Konderjationszirkel, Anfänger 
fowohl als_vorgeicrittene Schüler unter erfolgrei= 
her Anftruktion. I.%.Heathcourt, 492 N. Clark Gt. 

Smai,imtX 


— — — — — * 

Verlangt: Zwei intelligente Mädchen um die Maſ— 
fage zu erlernen und für leichte Office Wrbeit. 
835 biß, $40 die Wode, wenn erlernt. 370 Dears 
born Ave. mifrmo 


— — — — — — —— 
—— — —ñ ñ 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Sentuh Eine Wittwe von 38 Jahren, von 
beilerer Familie mögte gerne mit einem befferen 
Herren befannt werden. armer vorgezogen. Sebe 
niht auf Geld, nur Treue und Zufriedenheit zmeds 
Verbeiratbung. Agenten und Schindler verbeten. 
u 767 Übendpoft. 

Heiarthsgeſuch Wittwer, 36 Jahre alt, mit 8 
Kindern. fucht auf dieſem Wege die Belanntſchaft 
eines ſtrebſamen Mädchens oder — Wittwe zu 
machen, zweds Heirath. Briefe mit genauer Uns 
gs der Verbältmiyfe bitte zu. adbrefjirn unter 

700 Abendpoſt. 

Heitathsgefuch: Deutſches anſtändiges Madchen, 
Katholitin, berdient ihren eigenen Unterhalt, —8 
Eriheinung und daraktervoll, if NKieidermaderin, 
wünſcht die Belanntfhaft eines Herrn, der etwas 
Vermögen oder Geihäft bat. Untworten in englisch 
erbeten. Verjchwiegenbeit Ehrenfadhe. Moreife: 8. 
009 Ahenbpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Albert Ü._ Rraft, deutider Wbvokat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRolleltirungs: Dept. Uni überall 
vurt “ t. — — * eramis 
niet. eblungen, onroe Gtr, ⸗ 
mer 506. Wohnung: 6 Rord 43. Übe. Um 


r 58 a I * is ———5 * anmeit. 
en orgt. 
Geriten. Rath 79 2 De 
Hard U. Rod, 


"104. Übends: 1644 Briar Place, nahe R, 
* Waſhingt ch erher Fl her 
on * er Flur; deuti Anwalt 
d Notar, praftigirt im allen Gerichten. 
Sana fäglih von 9 bis 5; Sonntags 10 ns 


: Aerztlicdes. 

(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Eents das. Wort.) 
Mrs. Neb, 484 N. Clark Str., Erfter Rlafje 
anıme, — — die Bariyer Univerjität. Ert 
"Rath und Hilfe. BSrjährige Praris. 13mai,Imtx 
— — — — 

- Mrs, Bing, Sebamme 328 Eaf Ro 2 
Ertheilt Reh ‚und Bilfe, : Imet,imt 

— — — — — 


F 1199 
ee Si Aue 


—— —— 


. Entbindungen an in u. 
gen Vreifen. 912 Mi Une. 


eb= 
ilt 


De ee 18apim2 
en. und FE 


Stelle »für: | 


® 


7 


Möbel, Handgeräthe u. |. >. 
(Ungeigen unter ‚diefer Mubrit 2 Gents das 


Bieseadee du ehnungs:Musfattee, 


Ser einzige Driginalsaden feiner Urt. 


818,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
von Möbel, Muftern von drei ber — ifans 
—* —— uni Beatles, —5* ni —— 

u ränten, Genter Xifen, Auszi 
Bibliothe em Gifenbettftellen, Pe KB 
um das Keim angenehm zu machen. 

Um fenel damit zu räumen, beidlojien wir fie 
zu_einem Viertel ihres Wertbes loszuidlagen. 

Dentt, was Ihr jparen Lönnt, wenn Jhr don uns 
tauft. — Die nachftehenden Preiie jollten Gud mebe 


alö überzeugen: 

485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, don 81.25 

bis 83.0. 760 Giienbettitellen, 4%. 225 Giiem- 

Springs, _65c. 125 Gotton-Top Matragen, 

600 —— Dr. 300 Kücenftühle, 2öc._ 400 

Darlor hie, 50c. 150 Kücpentiiche, 50c. 135 3:6 
arlor Sets, 88.50. 185 Goudes, $1.98. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Wer 

2. 


dingungen: 
$l5 Werth don Möbel, Zahlungen 
Wertd von Möbel, lungen 
5 Werth don Möbel, —— 
Werth von Möbel, lungen $1.25. 
150 Werth don Möbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Deds 
halb verjäumt jie. nicht. Wir geben Guh auh eine 
geihriebene Garantie, dab im falle von Rranil 
oder Wrbeitslojigleit feine Zahlung verlangt Wird. 


Ülegander be Bobnungsıuusheittn 
abafjh Avenue. Wayıma 


reine Möbel einer hochfein eingerichteten Rejidenz 

(14 Zimmer) müfjen jofort wegen Verände-ung tm 
Geichäft. zu irgend einem Preiſe verſchleudert wer⸗ 
den. Wrahtvoles Bibliothet-Set, Mahagoni: ınd 
Leder, foftete $250. Clegantes Parlor:Set, prapte 
volle Augs, türkifhe Ledercoud und Shauteitüäle, 
Varlor:, Bibliothef: und Speitetiih, Yuffet, Mars 
morpedeftal- und Statue, Gemälde in Del und Pas 
ftelle, Bortieren, Gardinen, lihren, Tivan, ronuiche 
und jabaniſche kunſtgeſchnitzte Stüble in Mahagoni 
und Eichen, Meiiingbetten mit Boripring ud Kaaz- 
matrage, Chiffonier? und Drejjer® in Birbsep:: 
Maple, Mahagoni und Dak, Upright Mahagoni 
Piano, Nähmajhine, vice antere Sachen, manche 
ebiolut noch nicht gebraucht, 
—— Kommt Tag oder Abends bis 9 llhr, fos 
port. 643 Fullerton Biop., zwiihen Glart zes 
—8B 


ö— —— —— — — — 


Ueberſeht dieſe Gelegenheit nicht. 

Habe erſt kürzlich mein Heim von 14 Zimmern 
pe Vetrage don über KON ausgeltattet mit_mo- 
ernen und hochfeinen Möbeln von allerbefter Duo» 
lität, und bin ieht — unborbergeſehene Umſtande 
ezwungen alles dieſe Woche ohne Nüdjicht_der Kos 
fen u derjchleudern— Mabagbni Parlor Suit, ko⸗ 
ete 3150, Mahagoni Lederftühle und Echautelftühle, 
türfiiher Schaufelftubl, türfijhe Coud, Mabageni 
Pücerihrant, Wibliotbefstiih. prädtiges Cihen Eh: 
immer Set, Buffet, Vorgellanichranf, Meijingpett: 
elfen, Royal Wilton-und Arminfter RNugs, türkis 
ſche Rugs, — Glas Brie⸗a⸗Brac, Ra⸗ 
bagon: und Eichen Dreijer8 und Ghiffoniers,  Düs 
menpult, Davenport, Delgemälde, Gardinen, Dras 
perien etc. Ferner unfer brächtiges bodfeineg Mas 
bagoni Upright Piano, Wenn Ahr neu möbliet bes 
gr wollt Haus zu halten, fo fönnt hr. biele 
elegenheit nicht berjäumen, Sprecht bor gi irgend 
einer Zeit die ganze Woche, 3432 Rhodes * 

ſomi 


— — — — G rm— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Groher Spezial-Verkauf von Pianos, von 80 und 
aufwärts. FKillin, 1493 Milmaufee Une. - 
Dame verfchleudert prahtvolles Piano, 785 Mobey 
Etr., nahe Milwaufee und North pe. 
22 * 
865 Taufen elegantes $350 Upright Piano; Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str., nahe Center. mido 


8100 kaufen gebrauchtes Steinway und $LI x 
für Cable, jogut wie neu. 13mdirX 
PB. U Stard Piano Eo., 204-206 Wabaſh Une. 

Verlaffe die Stadt, 40 Upright Piano zu 870, 
wenn gleich genommen, '391 Lincoln Ave. Umailw 


Pas 


ee ee nmel 

Prohtvolles Upright Mahagoni Piano, Faft iu, 
muß verfchleudern, macht Sfferte. 643 Wullenton 
Bipd., zwilhen Clark und Halfted Str. I0mai!m 


Zu — 1 Original Chaſe Piano in Ma— 
kauen), muß für Storage verfauft werden. 157 
ft Madifon Str., nähe Kalfted. Abends offen, 
Amailm? 


—— — ——— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 GCents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy, zweijigiged Fe⸗ 


mily Top Süurred, billig. 180 Kumboldt Bly 
EIER... , 


Mär en 


nn — een engen 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen; Meat 
Market. 143 NR. Paulina Str. 


N verlaufen: 1200 Pfun 


erd, ma Läufer und 
ue Island Wne., Store. . 
— — — —— — — — — 
Zu verfaufen: Wahjamer Reufundländer, 15 
Monate alt. 579 N. Halfte Str. 
u verlaufen: aft neues Spider Phaeton, Toftete 
3400, für $100, Welt Monroe Str. fompmi 


Verlangt: Team. Chicago Ave. und Halfte Str. 
KRarthaufer. 13meil 

u verlaufen: Immer an nd, 50 Bugpferde 
DrivingPferde und folche für irgend * he 
aud Yarm:GStuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
= mit Garantie. 3. Strauß, 1 Milwaukee 

ve. Anm? 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zulius Bender 


GChicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures, 


Ulgemeiner Laden und BVerlaufsraum: 290-: 
84 28 W. Mabdilon Gtr., Gde Beoria GSit. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Früpjahrs: Verkauf. 

1000 Wangonlabungen von gebrauchten Stores und 
Office-Figtures für irgend eim Geihäft gu den 
win rig eb —— —— anf Me a 

ir fabrigiren neue Wigtured a e ” 
Ubihägungen und Pläne frei. * is 


Auf Ubzahlung geliefert. 
telghenbelt garantirt, 
u 


tus endber 
233 . Madifon Eir., 


HR I Ede 
Deoria. 8apx 


Udolf Bender, 
217-219 Milmautee Udenue, 
gun Straße, 


nabe 

verkauft alle Eorten bon Ladeus@inrihtungen, als 
———  rahee .D ehe 
oreß eic., eic., zu aller m Breife, 

br auft, ipreht bei mir vor. " 1005*2 
— — —— —— | — 

red Benuder, etablitt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Strabe. 
Laden⸗Einrichtungen für Groceries Metgereien. Zi⸗ 


arren, Gonfeciionerb, Millinery, Drygoods, Keſtan 
—— ee. — 


— Gr) 
Umerita; billigfte Preife in Ghicago für baar oder 
Unihlagszahlungen. Xeleppon Galumer 1924, 

Hian, mijamo,1j 


Wenn Ahr Euren ganzen Saden, Gtod oder Pig: 
Aures verlaufen mollt, wie Groceries, Meat: Markets, 
Gonfectionery, Bakery. Drogoods, Kleider und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ih die a 
ken Baarpreife, und faufe fhneller demn irgend ein 
anderer Sändler in der Stadt. Smzfrmomidm 

— Then Goodfind— 
Prore Lincoln 558. 908 R. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Eine Amning und eine Trittletter, 
193 Webfter Upe., 2. Flat. * 


Zu verfaufen: Hubbard Badofen, zum Fortneh⸗ 
wm und Werkzeuge. Ehhacfers, 186 W nn 
be. mibo 


Großer Pargain! Zu verfaufen: Eine volltändige 
Einrihtung für Saloon, grober Eisichrenf, feine‘ 
Sigtureß, Ofen, 12 Stühle, 4 Xiihe, Booltiid, 
Klondite-Tiih, Caib Renifter, jämmtlihe Glöfer u. 
Et ven — —— —— 
ort genommen 820 erih_ba reifache. t 
9. Clybourn Abe. * 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bägerel⸗-Einrichtuug 
Str. mido 


mit Store-ffirturet. 90 Keenon 


verkaufen: Großer Eisihrant, Can lä 
en: billig. 178 Eaft wa um * 


Zu verfaufen: 2 Xeigmiger, ein Bäderwagen und 
ein. Gallonen Steam:Kupferkefjel im guten. Zu- 
kand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. 8 

1-9: 


wautee Ave. 

— — — — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wori) 
— Seidruaderieiden —— 

cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Dagers 


= 8 ec. 
vo a die Waren. in Eurem — 


br tt 


®, 
» ⸗ It 
i 
— 
beipregen. Yo 


E nunnnerr heran neue een > 7 > 


Norgens 


fe — ⸗ 


· — 


genau wie neu’ und 4 


te | 


Nordſeite. 


B;-N06, Anendpoß. 


; miethen : Rorbjeite, 
| RR enert dr.: Gmil' Rränh % or 


————— 


€ 


* 


Sn müpfoeh unter Diejer Mubrit 2 Gents das Mont.) 
} 2: Eine * Wirthichaft. unab⸗ 
auerei, mit eigener Rees eaje und 
Silenz. Züglice zu 360 bis 65. 
: v i Adt. 


—— 
——— 


vertaufen: Gutgehender Gais 
mit Perd und Wagen. 2074 R. 


cage. 2. 38 


Wegen Krankheit für 3500 eine gute 
täglihe Einnahme 20. Abr.: U. 


Grocerp Etore, 
Aibland Une. 
mido 
verkaufen: Delitateifen Store, guter Blag, ders 
fe die Stadt, billig. Apr.: D. 384, Ubendpoft. 
Bu: verfan 
und findet 
Paulina Str. a 


— — — — 

Au taufen gejuht: SMeine Bäderei. Offerte 
adreffire: U. 8 Abendpoft. 
hl nn 


zu Verkaufen: Wegen ‚Abreife, Schneidergeihäft an 
beliebter Ede, NR. GClarf Str., ftet3 neue und alte 
Arbeit. für 2 Mann, billige Mietde. Adr.: 3. 94, 
Ubendpoft. miia 


: Schubladen, gute Lage. Kommt 
üheres aus. 5733 Montroje Blod. Ede 
midofria 


— — —— — en — 
Wer jſchnell Geſchäfte jeder Urt kaufen ober vers 

taufen will, fomme nah 294 Eiybourn Ave. 

an — — — — — — — 
Zu verkaufen: 6 Kannen a Haus und 

Lot billig. Fragt Morgens 9. 94 Eiybourn Wine. 
HOabe 20 Saloons zu verlaufen. Seht! an. Fragt 

Morgens 9. 294 Elybourn ve. 


Habe 9: Delitatejien Etereß von 
Fragt Morgens 9. 294 Glpbourn 


Aufgepaßt! uw verfaufen: Seltene Gelegenheit, 
utgebendes Reftaurant, foftete $2,200, verkaufe für 
3 Eigentbümer, 38 Wells Sir. 

Zu verlaufen: Barber:Shop, billig, muß fofort 
verfaufen. 395 W. Ravenswood Park, nahe Belmont 
Avenue. mibo 


drlaufen: ine feine Yäderei auf der Nords 
weitfeite. Tägliche Einnahme 88 bis HN. Schreibt 
und überzeugt Cud. Mdr.: 3. 906 Abendpoft. 


nein genen 

verfaufen: Kaffees und Thee-Store mit Pierb 

und Wagen und Route. Gute Gelegenbeit für 

junge Leute, muß Umftände halber für den halben 
Preis berfauft werden. 731 Larrabee Straße. 

midofrija 


bis 2000. 
de. 


Suter Ed:Saloon, Südjeite, rief: 
of Drugftore 5100 Aihland Ave. 
mido 


Zu verkaufen: 
lich 8. et. 


Zu vertaufen: 
— Grocerpgeihäft. 
boſt. 


De lila teſſen⸗ Baderei⸗Con fectionerv⸗. 
Store; grohed Waarenlager; $13 Miebhe; 
— Batwaarengeihäft bezahlt Untoften; Di 
rank;*üiber 2 Iahre am Plage; große Gelegenheit, 
wenn jofort genommen, Schnell, 127 Glybourn Ave. 


3400 Yaufen fofort feinen Delitateifens, leichten 
Srocerde, Candv:, Zigarren-Store, wertb $800; gutes 
Austomtien gar.; Eigenthümer hat Stadtanftellung ; 
9 Hm. m. Store; niedr. Mietbe. 267 Lincoln pe. 


verkaufen: Gutzahlende Bäderet, 
rßhisiege, Be 


Grocers, aufgepaht! Gin gutes, 
Adr.: D. Bl, Abend⸗ 


gi arten» 
ohn⸗ 
in 


feine Ge⸗ 

M. Zalſted Str. midoftſa 
BB ESEL u 

Hu. verfanfen: Gutes Kotel und Reftaurant, bile 


Ti.  Gtablirt jeit MO Yabren. Eigenthämer verlät 
die Stadt. 07-0 Grand Abe. 8,9,15,1ömai 


— ie 
Wuk verfaufen zu ups einem Preis, Wäderei, 
tet Qadengeichäft, an Milmaufee Ave., alter Bias. 

::D. 374 Übenbpoft. dimi 


Erfter Nlaife Reftaurant und Pü: 
dimi 


br; : 


verfaufen: 
derei, Nordieite. Adr.: D. 366 Abendpoſt. 
— 
Jewelry und Floriſtſtore billig zu een 
er nah TDeutihland. Nahzufragen 
ttaße. 


— ————— — 
Kulm: Gute Storebäderei. Kein Bajement. 
1 Weit Harriion Straße. —fü 


7.000 
Bu verfaufen: Guter Hoienihop. 806 Noble Str. 
dimido 


galten 


mido 


——————n 
Zu ‚verkaufen: Gine 22 unabhängig 
don der Brauerei, mit langer Leaje und neuer Ti: 
send. 59 South Desplaines Str. limai,im& 
3700 'Taufen, fein — Magezin⸗, Confeetio⸗ 
nerye, Spielfahen:, Notions, Sulmaterialtens, 
Sigarren:Store; Laundey DOfficey feine Ugenten. 
1246 Alnslie Str. 9mat,! 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Frau oder Mädchen mit bis 
un Ba: Be anzufangen. Re 2». 


Abendpoft. 


Verlangt: Dame mit $300 als 
Grfahrung kann $1000 reinen Profit 
Monaten. Mdr.: DAB Ubendpof. 


"Birlangt: Unperheiratheter Mann mit 
—— feht rentables Geſchäft. Das 

tarın in einem Jahr meht wie verdoppelt werden. 
Neflektirende adreijiten: &. 896, Ubendpoft. 
ilmai,tm& 


eilhaberin, Teine 
maden in 8 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


u bermietben: Store, paffend für Liquor Store. 
il N, Marjbfield Ave, Ede Roscoe. 


nn 
Zu vermiethen: Wusgezeichnetes helles fauberes 4 
immier ger 2. Blat, Teine Kinder, Nordieite. — 
überes Sincoln Abe. 


Eu vermiethen: Doppelter Store für Grocery und 
Teiicher-Geichäft oder: Saloon und Grocery. Saloon= 
ne und Lizens ift vorhanden, oder Bar: 
ie ; mit 10:Bimmer Wohnung oder ohne. 3 
Thomas Str., Ede Newton, oder Weitfide Breig. 
Er; IS N. Pauline Straße. dimi 


BR NE ae an SE 
dermiethen: Großer Store mit Wohnzimmer; 

end für irgend ein Leisätt. 1142 R. geil 

B imifa 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Brontzimmer, rein, new 
tapezirt, Gas und Bad, geeignet für zwei Berfo: 
nen. Mädchen oder Ehepaar, aud Meines Zimmer 
au baden. 373 R. Clarf Str. 


Rerlangt: Ein Zimmerberr, bei Wittwe. 
Serlt, Weit Divifion Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes 
Bermietben, pafiend für zwei Kerren, 
wid er. Lindner. 


Mrs. 


ront = Zimmer zu 
31 Sebe: 


Schönes Front:Bimmter mit fe: 


vermietbhen: 
Ag Rahzufragen 


——— Eingang, an ruhige. Berfon. 
poibete, :117 Wells Str. 


Zu drmiethen: Elegant möblirte® Zimmer 
oder zwei Kerren, modern, nahe Kodhbahn. 
North Une, Wlat 2. 


— — 
mit Board bei 


für ein 
278 €. 


Here findet gemütblies Keim 
— € —— Viond:-Benägung. 456 Eieveland 
be., at. 


F vermiethen: Neu möblirte, 
an Kerren und Damen; Gas, Bad; 
Welt Hotel, 15 R. Glart Str. i 


ee 
Su vermietden:. Zimmer, an eimen ober zwei 

Herren. 112 Eaft North Une., 1. Flat. 

we iii —— — ———— 
Zu ver miethen: Möblirtes, ſeparates kleines Front⸗ 

zimmer. 138 Lincoln Ave, 


— — — 
Zu vermiethen: Schönes Varlor zimmer, au zwei 
erren oder Ehepaar, foiwie Meines Bimmer. 344 
anton Sir. ° 


it vermietben: BVolllommen eingerichtete Küche 
und großes ichönes Schlafzimmer. Lincoln Üpe., 
mahe Kalked Str. Omailw 
—f — —— 


vermiethen: Elegant möblirte Zimmer 
a = — Str., nabe en ee ” 


limit. 


fuftige Zimmer, 
$1.50 aufwärts. 
5mat,mifamo, im 


10% 


vermiethen: Erfter Maffe Zimmer mit oder 


= 2 R. Barf Une., gegenüber Lin: 
10m 1wæe 


ohne Koſt. 
eoin Vart. 


820-8: 


u miethen gefudit. 


eigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


iethen gefucht: Vier mer, Kleine ilie; 
ei 325 Eenter ED Belement * 


u 
Yu 


Anfiöndiger junger Mann münfht Board bei ans 
tänbiger Familie, Weltieite.. Rudolph ©., 315 
Grand Ure., 3. Floor. 


miethen gefucht: Junger, anftändiger Mann 
‘möbliertes Zimmer, bei ruhigen Leuten; 
af Rorth Uoe. oder Glybourn Ave. Mbr.: 


* 


Dadbeder u. f. w. 
(Unseizen unter diefer Wubeif 2 Genis das Mort.) 


F Urbeit prompt umd billig. 


I bezahlten 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrtt 2 Cents daB Bert.) 
Er verlaufen: MD Meder, 
t K 
Aultur — — 


3 
und 
4 Me don Boot. 
mi 


nd 
5300 Baar. ocab Woffert, 1000 8. 13. ein. 


verta 2 tber: [ le ⸗ 
—2 wie Tinotfer ee Te —* 
ding ungen. Anzu : Reed:Ullen Mealty Go., 
Zimmer 5, 8 Ya Salle Str. Zlapfoınifalm 


— — nennen 
Virginia Farm zu verfaufen, 150 Ucres, 
unter te ®. au el az 
Norbfeite. 
verkaufen: 7 Zimmer Golsnial Refidenz, 
PR ee: de eine en ena 
=> und eleftriihe Gars, gebaut vom beitem Ma« 
terial, $3,800, eines für 8, h —— 
ein anderes für $2,100 und maſſives Stei ude 
für 33,800.  Letdhte Bedingungen. Gontlin Co 


1648 Lincoln Upe. Geld vorgeftredt zum 
ohne Kommiiition. 


auen,’ 
midofr 


” Großes Inpeftment! $1000 Unsablung; Gebäude 

= vo ‘ > et en Gas; 
ringt j i ꝛ eis nur 790; 

* chiler Stt. und Divifion — — —— 
elegen. 
x — rthur Yofetti, 220 Oft North Une. 


midoſa 


Bargain! Elegantes dreiftöt. Brid-Gebäude, erf 
dor einem Jahre * hohes Baſement, cementir⸗ 
ter Fußboden, ei Surnace, auf großer Bauftelle, 
drei 6 Zimmer Wohnungen mit den neueiten Wer: 
beiferungen, Mietbe 8900. Deftlih von Lincoln Üpe., 
Late View. Breit BT. 

—— Arthur Hofeitt, 20 Oft North Une — 

midoia 


Zu verkaufen: Bilig,.910-Barıy Mbe., made Yin: 
coln Ane., 2-ftöt. :ramehaus mit Cottage hinten, 2 
Rotten. Baumann, 1008 Lincoln ne. 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Brid:Haus, 2175 N. 
Clark Str., mit Saloon und Flafhenbier-Route; 
ebenfalls gutes frramehaus, Hsßimmer Wlatt, 446 
Pelmont Ave., und Frame:Store und Flat, 488 
Sincoln Une. Giblin, 516 Reaper Blod, zwiſchen 
9 und 10 Ufer Morgens. “ 


innen 
Zu verkaufen: Grober Bargain, 6:Bimmer Haus, 
1052 Ward Str., nahe Grace Str.; Bad und- Gas; 
Paar oder leichte Zahlungen; verpaßt diefe günftige 
Gelegenheit nicht. Spreht vor bei Frank Bed, 6 
Arving Vark Poul., nahe Lincoln Übe. Imai,imX 
———— — — 

Zu verkaufen; Nur W0 rette 6:Bimmer Got 
tage; Bad, Gas, asphaltirte Straße; nur 3 Blods 
von Northweſtern⸗ O hn= und Bahnftation; 200 
baar und 810 mona Kohn Keim, 1713 Nord 
Afhland Ane., nabe ont Abe. dimi 


Norbweitieite. 
— votten, 30x125, von 890 aufirärid, —— 
Latondeale Une. 
Nidgemay Une. 
mlin Üpe, 
Voer Une. 
Brairie Une., 
nahe Lincoln Upenue, 
Wir bezahlen alle Tages bis 1910. 
Schöne Schattendäum, — 
Guter Abftract mit jeder Dot. 
Hälfe Anzahlung — Reitgeld u 5 Broy. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Sasıen das Dop: 
pelte wertb fein. 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihingten Str. — 
Täglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von “2 
ma 


—Ju_ verlaufen —— 

Neue Brid Gottages. 
Gornelie Steahe, amwiihen NRobey und Seavitt Str, 
8 Zimmer enthaltend, HartbolgsFiniih, urnace» 
Seizung, Bad w.i.tv. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Tieint green: lange $eit. 
b Say 


— lömeif 
m. D. Rerfoot& Go, 
5 BWaihington Str. 


Zu verlaufen: Größte Lot in Cool County — 
mebr als 11 Eitv-Lotten. Guter Boden für a 
ten:Gemüje und dnner. Nie 990 baar. Bedin- 
ungen tie fie Euch pafien. hr bezahlt keine 

inien. Preis für das Ganze 9800.00, weniger als 

75 jede. Kommt und jeht. e$ an irgend einem 

ahmittage. Nehmt die ring rt Boulevard: 
Car weit nad u Office, Ede 62. Abenue. 

Fred’? 9. Vartlett & Eo. a 
mi 


Zu verkaufen: : Um Radlah zu regeln, billig, 
Flat: Gebäude, Brid, nahe Paftor Reintens Kirche, 
und 6 vier Ye fat Brid nahe Humboldt 
Bart. Mdr.: 3. 909 Ubenbpoft. 
nenn 
Choetaw Ave. Jrving art, 2eftöd, Neildenz von 
7 Zimmern und Bad auf Frid: Fundament, Lot 50 
a  honcher & En. 145 Na Bälle © 
— John V. Foerſter v., e Etr. — 

— 


verlaufen: 3 — 5 Binmer + 88,300. 

2 = mmer ne 0 * a: 
ges, 91,500. Dito xt, 1670 Milwaulee Adenue. 
Asmei,imf 


32300 Taufen yiwei 6:Bimmer Flat, Gas und Yab, 

feine Geldanlage, nabe umboit, "Bart 

dimi Ravratil, 521 Morth Une. 
ats, Brid, Gas 


33600 PS drei 5eßimmer 
und Bad, Valley Ape., nahe LeMoyne Str. 
dimi Rapretil, 521 W. North pe. 


au verlaufen: Auf leichte Abzablungen, 6 Zimmer 
Brid Gottages, nahe Park und Hohbahn. Schaefers. 
1286 North ve, midofrfafon 


ilig zu Laufen: Neues u 4 Wlat_ ds 
Br 8, Badezimmer in jeder dnung, hohes 
Bafement, nabe Belmont und California, Preis 
ER: nzablung. Rihard U. Roh & Go. 
Waſhinoton —* LWGap· 
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Zu kauſen geſucht: Bebautes Grundeigenthum ir⸗ 
gend welcher Art, auf der Rordweſtieite. Baar⸗Kun⸗ 
den warten. M. Bented, 566 Roble Etr, dimido 


ö — — —ñ⸗ 

Zu verkaufen: 8 Flats und Baſement. Cottage 
hinten. vincoln nahe Auguſta Str., aut Nooo 
M. Zented, 566 Noble Sir. 


verfaufen: 42. Une., nahe’ Armitage, B- 
Flat Bridhaus, 8* ete., Straße und s 
gute gemadt. ®. U. Roh & Eo., % —— 


dimi 


Eud ſeite. ⸗ 
gu verkaufen: Billig, auf Teidte Bebingungen, 
mein ganzes Grundeigenthum, beitehend aus Wohn: 
bäufern, Stores und Ed-Rots, von $250 aufwärts. 
Eigenthlimer 6 Wallace Str. lömei,1m& 


Berichiedenes. 
Zu vertauichen: Zwei Zotten in Pam w Late, 
40 Fub Front Waller für ein gutes Blano oder 
billig für Cafh. Adr.: U, 761, Ubendpoft, 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten ‚wir täglich 
Nahfragen von Runden, die venber Grunds 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Yu 
wir ftets Geld gu verleihen gu niedrigem Binsfuhe. 
Anterefienten ſprecht fe vor bei 

Aohn. D. Foeriter & Co., 145 La Ealle & 


Finanzielles. 
(Ungeigen. unter diefer Rubeit 2 Gents das Wert. 


Greenedbaum Gons, Banters, 
auf Grundeigentfum und zum 


€. 9. Bauling, 183 da Sale Str. — re 
et | 


{db —— 
Man I. 
Grundeigentpums» Darlehen 
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u 6 ter t k 
En a 
Ddenue. 


rivat: Mann fucht 83000 zu Ielfen je: 
a E De lan 2 Bo on Äur! 
. & 877 Übenbpok. 


Aahre. „Zitle garantees*, 
mido 
melde Geld auf Ghicage 


—— zu niedrigen Raten 4 
ten  »o bei - Greenebaum Bons, f 
Elart Randoiph Etr. 
te 
Darlehen mern 


Benry & Mebinfen, 112 


Erfie 
ie 


Yu verlaufen: san auf 
SET ANTE 


ber —— 
Clart Str., 


Verſonliches. 
(Unzeigen under diejer Rubrit 2 das Bart.) 
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8 SDirelioren für neue 


Gefell 
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nging, Tainting, 





Finansielles. 
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Ein Unglüͤck 
mag Euer ganzes Leben. ändern. 
hr Iennt biele gute Männer, die lebens. 
länglic$ tuinirt find, da e3 ihnen an etlihen 
hundert Dollard mangelte. 
Was wenn ber Lohn aufhört, die Koften des 
gebensunterhalts find diefelben. 
Mesbalb nitht ein- wenig von dem Einfom 
men jeden Tag fparer um Eud und Eure 
Samilie gegen Innlüd au Thüsen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto Bet 


Industrial Savings Bank, 


652 Biue Island Ave. 
Beltänbe über eine Halte Mikion Dollardi 


5 4mai,mifamo* 


Süboft-E fe La Salle und Madifon Str. 
„OHICAGO. 
Bapital, 
Heberihuß......... $500,000 
Anvertgeilte Profite $100,000 


win G. Foreman, Bräfident, 
Scar ©. Yoreman, Vizepräfibent. 
- Gearge N. Nciie, Safliver. 


Allgemeines Bank-Geldjäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperfonen erwünict. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitrfone 


Kapital... --..82,000,000 
Neberichuß. -.  - 8900,00 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vos 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den — 
Ein Sollar eröffnet ein 

Spar⸗Konto. 


Iimat,mifon,* 


A. HoLinser & Co., 
Hypotheken-Bauk, 


Teilephon Vain 1101. 
172. Wäshington Strasse, 
Bimmmer 201234, 
6,5 E k 
G e d — 24 See — 
Erſte Gold-Morigages in beliebigen Beträgen 
A 


In Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


v = . 4 
GER vdser cur gtundeigenlhum 
Beite Bedingungen. ' 
Bau-Anleiben uniere Spezialität, 
Eifte Supotbelen- aum Berlauf Fets an Sand, 
1teb,jami,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentum zu verleihen. 


‘ Erite Hypothefen zu verkaufen. 
6mat,momifr* 


Schiffolarten 


Europa. 
Niedrigſte Fahrpreiſe! 
202 S. Glark Str. 202 


(früher 216 ©. Clark Str.) 
Sonntags offen von 11: bi8 1 Mittags. 


11mai, fafomi,Imt 


Schiffskarten! 


Erira billig für Monat Mai, 
| Umzug 


nach der neuen Office: 


203 S. Clark Str. 


Commercial National Bank Bldg. 


ANTON BOENERT 
Central · Paſſagier · Agent, in eng 8 


Chussenus [a 


Eröfthaflen, Voffmachten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben: 
lionsfedin, Notariatd- m. Rechtsburcau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse, 


Oticn DIS 8 Uhr Msenal. Sonntag BiR 12 uber 


nob.mifalon® 


Te 


Iscar F. Mayer & Bro. 
= 285291 Sehgwi Straße, 
..Zelephon; North 725. 
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Darwin und Darwinismus. 
Oon Dr. Werner Bile. 


Es iſt heutzutage ein Haupterfor- 
berniß für eben, der auf den Namen 
eine® Gebildeten Anfpruh machen 
will, baß er wenigjtens im Großen und 
Ganzen über die ungeheuren Yort- 
chritte unterrichtet ift, die fich für bie 
Naturmwiffenfhaften an den Namen 
Darwin und Darwinigmus knüpfen. 
Auf der anderen Seite kann nicht 
dringend genug vor jenem Halb» 
und Scheinwifjen gewarnt imerben, 
das, fi) auf unverjtandene und uns 
verdaute populäre Schriften ftüßend, 
ohne meiteres unter Darwinismus bie 
Lehre von der Abftammung des Men: 
fchen vom Affen erblidt und nicht ohne 
geheimes Grufeln den Namen des 
großen Forfchers vernimmt oder gar 
felbft ausfpriht, Wie verfehrt und 
zum allerminbeiten voreilig diefe An= 
nahme ift, lehrt ein Blid auf des un 
fterblichen Gelehrten Leben und Wir- 
ten, foweit beides im engen. Rahmen 
eines Zeitungsartifel3 umfpannt mwer- 
den fann, 

ı Chatle Darwin wurde am 12. Fe: 
bruar 1809 in Shremsburi als Sohn 
eines angefehenen Arztes aeboren, ftu- 
dirte zuerft in Edinburg Medizin,dann 
in Cambridge Naturmwiffenfchaften und 
machte, nachdem .er bereit? ald 22» 
jähriger Xüngling den erjten alaberhi: 
fhen Grad (Dottormürde) erlangt 
batte, unter Kapitän Figroy eine fünf- 
jährige Weltreife mit, die ihn nad) 
Brafilien, der Magalhaegitraße, der 
Mefttüfte Südamerikas und den Sübd- 
feeinfeln führte. Nach feiner Rüdtehr 
zog er fich auf feinen Landfig Domn 
beit Bedenham in Kent zurüd, vor 
allem, um das gefammelte Material 
miffenichaftlich zu behandeln. - Zuerft 
veröffentlichte er einefteihe geologifcher 
Studien, deren erfte, aleich feiner leh- 
ten, bie, geologijche Thätigfeit der Re- 
genmürmer betraf. Dann folgte bie 
Herausgabe feiner Tagebücher, die er 
mährend der Reife geführt hatte, fer- 
ner eine Schrift über den Bau und bie 
Ausbreitung der Korallenriffe, in der 
fih Darwin bereit als tüchtiger Geo- 
log erwieg. Weitere Arbeiten be= 
Tchäftigten fih mit. Unterfuchhungen 
über die Rantenfüher, die Bemwegun- 
gen ber Schlingpflanzen, die Be- 
frucgtung der Orchideen durch Anfek- 
ten u. a. Urbeiten, die gewiljermaßen 
als Vorftudien zu feinem erften Auf 
fehen erregenden‘ Hauptiverfe gelten 
fönnen, das im Nahre 1859 unter dem 
Titel erfhien: „On the origin of fpe- 
cied by means of natural jelection“ 
(„Ueber den. Urfprung der Arten und 
die natürliche Zuchtwahl“), ein Wert, 
da3 bald in alle Kulturfpradhden über- 
jegt wurbe und ungezählte Auflagen 
erlebte. Später folgten noch eine An- 
zahl von Spezialwerfen, fo u. a. über 


die Abftammung des Menfchen, über 
den Ausdruck der Gemüthsbemeguns 


gen bei Menfchen und Thieren, über 
inſektenfreſſende Pflanzen uſw., in 
muſtergiltiger Weiſe ſaͤmmtlich von 
dem berühmten Zoologen Carus in's 
Deutſche übertragen. Am 19. April 
1882 endete ein ſanfter Tod das un— 
gemein reiche und fruchtbareGelehrten— 
leben Darwins, der bis kurz vor ſei⸗ 
nem Ende unermüdlich im Dienſte ſei— 
ner Wiſſenſchaft thätig war und trotz 
einzelner Neider, voreingenommener 
Gegner den Triumph ſeiner Lehre, na— 
mentlich in Deutſchland, erleben 
durfte, Perfönlih war Darwin eing 
milde, verfühnliche Gelehrtennatur 
und hatte nicht da8 Geringfte von ei= 
nem rücdfichtälofen, abfprechenben 
Stürmer, der nur aus Luft am Kam- 
pfe das Beftehende umitürzen will, an 
fih, Dabei war er gerecht und entae= 
genfommend in feinem Urtheile, felbft 
den ausgefprochenften Gegnern gegen 
über, von geradezu aufopfernder Hin- 
gebung für feine Freunde und in Be- 
zug auf feine epochemachenden 'Ver- 
dienfte von rührender Befcheivenheit. 
Dazu war er ein tief religiöfer und 
wahrhaft frommer Mann, ber nicht im 
entfernteften daran dachte, das Walten 
eines allmächtigen Schöpfers in Frage 
zu Stellen und die Eriftenz Gottes an- 
zutaften. Welches ift nun ber Kern 
feiner Lehre? Während feiner Reife 
um bie Melt hatte fich der jcharffin- 
nige Beobachter überzeugt, baß bie ba- 
mal® noch allgemein feitgehaltene 
Ueberzeugung bon der Unveränderlich- 
feit ber Arten nicht haltbar fei. Et bes 
gann nun felbft, die WVeränderlichkeit 
bon Haudthieren (Tauben) und Kulz 
turpflanzen unter bem Einfluffe ber 
Züchtung feftzuftellen, wobei ihm 
Har ward, daß in der Natur eine bi8- 
ber nicht beobachtete Thatfache die ent- 
ftehenden Artperänderungen herbor- 
rufe. Diefe Ihatfache fand er in der 
„natürlichen Ausleſe“ durch den 
„Kampf um's Daſein“. Im weiteren 
Verlaufe ſeiner Forſchungen bildete 
Darwin ſeine Lehre, die man kurz als 
Zuchtwahl (Selektions⸗) Theorie oder 
Abſtammungs-⸗ (Deszendenz⸗) Theo⸗ 
rie bezeichnet, zu einem vollſtändig ge⸗ 
ſchloſſenen Syſtem aus, das auf fol- 
genden. brei Erfahrungsthatſachen 
ruht: der Veränberlichfeit der. Arten, 
ber DBererbungsfähigfeit und ber 
Ueberprobuftion der Lebemefen. Die 
beiden erften Grunbfäße beburften für 
den aufmerffamen Beobachter meiter 
feines Vemweifes, die tägliche@rfahrung 
in-der Thier- und Pflanzenwelt be- 
ftätigt diefelben. Zu ihnen tritt als 
weitaus michtiaftes Moment ber 
„Kampf um’s Dajein“, der, wie in 


der Menfchenwelt ala SKonkurrenz- 


tampf, auch tm Reiche der vernunftlo- 
fen Kreatur mwühlt und nur den am 
beiten begabten, ftärkften unb geeig- 
neieſten Individuen Sieg und Fort- 
bauer verbürgt, mährenb bie fchm‘ ches 
ren Vertreter der Arten unterliegen 
unb unrettbar zu Grunbe' gehen (aus- 
fterben). Hand in Hanb mit bdiefem 
„Dafeinslampfe". geht bas Anpaf- 
—— gewiſſer Otgane an 
ie Naturumgebung, 3. B.- die ge⸗ 
nauen Uebereinſtimmungen der Thier⸗ 
farben und Zeichnungen an die Fär⸗ 


Polarthiere (Eis, Schnee), 


Anſpruch machen darf, erwieſen. 


Drink Pabst Blue Rib- 
bon Beer at meals and 
th as 
; die 2 r 
the: tonic properties of 
the hops it contains. 


It is rich in food values 
—— 
a con 
2 NY enough alcohol 
te the digestive 
organs to healthy action. 


You will never acquire, 
butovertome, thedesirefor 
strong drink by using Pabst 
Blue Ribbon Beer, because 
its food values far exceed 
ts stämulating properties. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 
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Aeſte, des Waſſers uſw.), vor dem 
ſie ſich bewegen oder auf dem ſie ru— 
hen, die vorwiegend weiße Farbe der 
die gelbe 
der Wüſtenthiere (Löwen, Tiger, Leo— 
parden u. a.), die Glasdurchſichtigkeit 
vieler Waſſerthiere, ferner die genaue 
Nachahmung gewiſſer gemiedener und 
gefürchteter Thiere, die ſich durch auf⸗ 
fallende Farbe und Zeichnung weithin 
bemerklich machen (Mimikry). Zu die⸗ 
ſer äußern Erſcheinung der Thiere, 
die ihnen im Kampfe ums Daſein“ 
vermöge der Anpaſſungsfähigkeit das 
Uebergewicht über die ſchwächeren und 
dem Untergange geweihten Individuen 
und Arten ſichert geſellten ſich innere 
Vorzüge, Inſtinkte und Fähigkeiten. 
Ueberall hat die natürliche 
das Zweckmäßigſte ausgewählt. Man 
denke nur an die Waffen und Panzer 
der Thiere, Verſtärkungen des Gebiſ— 
ſes für beſtimmte Zwecke, Umgeſtal— 
tungen der Füße zu Lauf-, Scharr⸗, 
Greif- und Ruderfüßen uſw. Bei 
Anpaſſung von Pflanzen an das 
Waſſerleben z. B. wandeln ſich die 
Blätter in Schwimmblätter um, die 
durch Iufterfüllte oder mit Shwimm: 
blafen erfüllte Stengel an der Waf- 
feroberfläche gehalten werden oder die 
untergetauchten Blätter theilen ich 
fiemenartig, um mehr Berührungs- 
punfte mit dem im Waffer gelöften 
Sauerftoffe zu erhalten. Nicht ge— 
brauchte Organe jchwinden. allmählich 
oder berfümmern, was gleichwohl für 
biefe Andivibuen im Dafeinstampfe 
einen Fortſchritt bedeute. So ha— 
ben z. B. auf einigen ozeaniſchen In— 
ſeln einige Käfer u. a. Inſekten, wel— 
che das Flugvermögen durch Verluſt 
der Flügel eingebüßt haben, das Ue— 
bergewicht über ihre geflügelten Kolle— 
gen erlangt, wahrſcheinlich, weil bie 


fliegenden durch dieſe Fertigkeit im— 


mer wieder in Gefahr geriethen, bei 
heftigem Winde ins Meer getrieben 
zu werden. Wunderbar ſorgte die Na⸗ 
tur vor allem für die Erhaltung und 
Fortpflanzung der Raſſe. Da im 
Daſeinskampfe nur die ſtärkeren und 
ſchöneren Individuen Ausſicht auf 
Dauer haben, ſo verlieh ſie zu B. den 
Pflanzen, deren Samen (Pollen) 
durch Inſekten verbreitet werden ſoll, 
die prächtigen Blüthen, um dieſe her— 
beizulocken, und griff ſogar bei einigen 
Pflanzen zu Täuſchungen, indem ſie 
die oberſten, um die unfcheinbare Blü- 
the herumſtehenden Blätter intenſiv 
roth färbte und ſo die Vorſtellung ei— 
ner prächtigen Blüthe erweckte (Pſeu— 
boblüthe, 3. ®. Poinfettia pulcherrt- 
ma u. a.). Machen’3 unfere Mägdlein 
etwa anders? Kleiden ſie ſich nicht 
auch in einen Flitterſtaat, um hei— 
rathsluſtige Herrchen heranzulocken? 
Doch Scherz bei Seite! Dieſe un— 
widerleglichen Forſchungsrefultate 
find nun von vielen begeifterten An- 
hängern Dariving, por allem von Karl 
Vogt (geft. 1895 in Genf) und Hädel 
in Jena, zum WAusgangspunfte einer 
ganz neuen Weltanfhauung gemacht 
woben, bie weit über bas hinausgeht, 
was der fehr vorfichtige und maßpolle 
Darwin als Brakte Forfchungsreful- 
tate lehrte. ihnen gefellte ‚ich der be- 
rühmte englifche Forfcher Hurley bei, 
und maß. diefe Gelehrten als Refultat 
ihrer Yorffungen boten, bezeichnet 
ber Laienverftanb in ber Regel kurz 
und bündig ald — die Lehre von ber 
Adftammung des Menfchen vom Af- 
fen. Damit wäre natürlich ber bibli> 
ſche Schöpfungsbericht, der bekanntlich 
ben Menfchen als eine fogen. Sonder: 
Gattung aus der Schöpferhand Got- 
te8 hervorgehen läßt, ala Dichtung, 
die auf gefchichtliche rer 
fein es ift zu bemerfen, daß befonnene 
Horfcher, vor alem Darwin felbit, die- 
fe äußerfte Konjequenz dus der Ent: 
wielelungslehre nie gezogen, fonbern 
vielmehr jtet3 Herporgehoben haben, 
daß die menjchenähnlichen Affen mie 
3... der Gorilla, mit dem Menfchen 
nur bie Spitzen geſonderter Zweige 
eines gemeinſchaftlichen Stammes ſein 
lönnten, der auf einen gemeinſamen 
Urzeuger zurückführe. Es kann ſich 
alſo nach Darwiniſtiſcher Anſicht hier 
höchſtens um Vetterſchaft, nicht um 
Ahnenſchaft handeln. Gleichwohl läßt 


der Darwinismus noch manches Räth⸗ 


ſel ungelöſt. Wenn er die Entſtehung 
und Entwicklung der geſammten Welt 
aus dem Urſchleim und der Urzelle be⸗ 
Be fo ya 
a tage jchulbig: er a 
ber Ural und Urzelle? Gobann 
verfennt er bie tiefe Aluft zmifchen 
Menihen und Thier, au dem men» 
Thenähnlichen Affen, die in bem Be- 
fiße bes Geiftes im Menfchen fich auf» 
ihut. Man mag bochentwidelten Thie- 
ten gewifle Be ri etc. — er 
eine eigentliche ae ätigleit, wie 
fie z. B das —9— fremde 


das Etlernen einer fremden 
Sprach die Uner ſcheidung von Gut 
und Boſe vorau wird ein für 
alle mal unmöglich fein. Aus biefem 


Rittwodh, deu 15: Mai 1907. 


| De ‚bei 
aller Anerkennung der hohen Berbien- 
fie Darwins um die Entwidlungsleh- 
te jene Hnpothefen ala unhaltbar ab- 
gelehnt und die Darwiniche Theorie 
auf bie Refultate zurüdgeführt, bie 
allein vor ber eraften Wiſſenſchaft be— 
ftefen können. Gleichwohl wird. Dar- 
min nie vergeffen werben ala einer ber 
hervorragendſten Forſcher 
Gebiete der Naturwiſſenſchaften. 


Sie Philoſophie des Menſchen⸗ 
freſſers. 

Der Menſchenfreſſer iſt für unſere 
Vorſtellung noch immer der böſe Rieſe 
ous dem Märchen, der nach dem armen 
Hänſel und Gretel packt, obwohl wir 
durch die Anthropologie ſchon ſo man⸗ 
che wiſſenſchaftliche und objektive 
Schilderung der Anthropophagie der 
wilden Völker erhalten haben. Wie es 
in der Seele eines ſolchen Menſchen, 
der ſeine Nächſten mit Behagen ver— 
fpetit, ausfchauen mag, darüber mwif- 
fen wir aber immer noch jehr wenig, 
und die Weltanfhauung bdiefer Wil: 
den, deren Empfinden von dem unjeren 
fo unendlich) weit verſchieden iſt, ge— 
währt einen tiefen Einblick in die pri— 
mitiven Anfänge menfclichen We— 
jens, in,bie Abgründe naiver Rohheit. 

Der befannte englifche ReifendeDli- 
ver Bainbridge, der joeben wieder bon 
einer längeren Yorfchungsreife unter 
den Menjchenfreffern der Süpdfeeinfeln 
zurüdgefehrt ift, erzählt in einem in- 
tereffanten Auffag von feinen Erfah: 
rungen, die er unter biejen blutbürfti- 
gen Anthropophagen gemadt hat, und 
entwirft ein ganzes MWeltbild_bon der 
merkwürdigen Art, wie fih-in biefen 
Köpfen Leben und Sein malt. Im 
Mord, Bhıt und Scheußlichkeiten ift 
die Gefchichte diefer Völker, die kultu— 
tell nicht einmal mehr auf einer fo tie- 
fen Stufe ftehen, dahingegangen. Bei 
den Fidſchi-Inſulanern werden zur 
Erinnerung an beſonders reiche Men— 
ſchenmahlzeiten Gedenkſteine errichtet, 
und dieſe ſchrecklichen Zeugen vergan—⸗ 
gener Unthaten ragen in großer An— 
zahl gen Himmel, Die Gefangenen 
werben fo lange in Käfigen gefüttert, 
bis fie fett gerug find und das richtige 
Gewicht haben; ihre Schädel werden 
auf, ben Kochfteinen zermahlen, .. und 
ftolz meift jeder Wilde die Anochen ber 
bon ihm verzehrten Feinde auf, zählt 
die Opfer, die ihn gelabt haben, unb 
mweiit an ben Einfchnitten am Baum 
bor feinem Haufe bie Menge der Ge: 
töbteten auf. Das furhtbarfte Men- 
ſchenfreſſerland iſt vielleicht die kleine, 
friedvoll und ſchön im Meere liegende 
Inſel Mbau, auf der ſchon Taufende 
von Mordorgien gefeiert worden ſind. 
Die Bewohner Mbaus find die arifto- 
fratifchiten und pornehmften Leute im 
ſozialen Leben der Fidſchi-Inſeln. 
Ihre Häuptlinge ſind die mächtigſten 
Männer, ihre Sprache iſt der klaſſiſche 
Dialekt der ganzen Inſelgruppe, kurz, 
die Leute von Mbau je für den Fid— 
— — die Elite der Menſch⸗ 
heit. Natürlich ſind ſie quch die erften 
im Meyſchenfraß. Auf diefem herrli— 
chen Eiland warb der, Häuptling Tha— 
fambaw, geboren, hier tejibirte fein 


Vater. Zanda, und die beiden find bie. 


Ihlimmften Schurten, die wohl je der 
Boben der Erbe getragen. Niemals 
find auf einem fo Hleinen led ver 
Erde” To große Schanbthaten und 
Scheußlichkeiten verübt worben. Auf 
feinen. Kriegszügen brachte Tanoa 
ganze Haufen von Tobten: und Ver- 
mwundeten in feinen Kanus beim, und 
die Weiber und Kinder ber Beliegten 
mußten den Siegern zur Speife- bie- 
nen. Ihalambau, ber noch heute res 
giert, hat zwar feinen großen Vater 
nicht erreicht; jeboch erfchlug er fchen 
mit ſechs Jahren einen älteren Knaben 
und verzehrte ihn, und nach dem Xode 
Tanoas Begann er eine Regierung 
damit, daß er feine Mutter mit eignen 
Händen erwütgte. Heute ift der „alte 
Zom“, tie er fich Ihon von feinen 
Freunden nennen läßt, ein joptaler 
Herr mit grauem Bart und grauem 
Haar, wohl Ihon an die 80 Jahre alt, 
faft ehrwürbig und gar nicht fchredlich 
anzufehen. 3 ift der ol; feines 
Alters, wohl derjenige Dienfch zur fein, 
ber bie meilten feiner Mitmenjchen 
aufgegefjen hat. 

Einft enthüllte er Bainbribge an eis 
nem jhönen Abend, da fie zufammen 
am Dorffeuer faßen, feine Philofophie, 
und ben nadien Arm über den Ozean 
audftredend, fagte er: „WMancherlei, o 
Hreund, kannt Du umter uns lernen. 
Deine Reife über den dunflen Ozean 
mar feine nußlofe, denn unfer uraltes 
Bolt ift das Hlügfte der Welt, und 
ſchwer kann derjenige ſeine Weisheit 
begreifen, der noch nicht von den heili- 
gen, des Lebens Räthſel öffnenden 
Dingen gegeſſen ha. Wir ſind die 
Kinder der großen Götter, die die See— 
len der Menſchen eſſen. Die menſchen⸗ 
freffenden Götter find die. größten, 
denn: fie haben die Macht und Meis- 
beit aller derer in Fich aufgenommen, 
bie eines natürlichen Tode& geitorben 
find, Darum find fie fo meife, aber 
auch wir, ihre Söhne, find meife, denn 
wir ejfen bie Seelen der Menfchen, die 
mir getöbtet haben, und bie die Göt- 
ter nicht in fi) aufnegmen.. Säuptlinge 
eifen nur Befondbere Theile non. großen 
Männern,. denn das Tleifch eines ge 
meinen Mannes ift ihnen verboten und 
entehrend.. Das Menjhenfreffen ift 
bon den Göttern: geheiligt, und wit 
find ihre Kinder, So tragen wir auch 
die Zähne ber Menichen, die-wir ge 
gejien haben, madhen Armbänder aus 
i Haaren, benn bas verleiht uns 
Maht. Stundenlang konnte ſo der 
„alte Zum“ reden, feine Stimme murbe 
anbächtig, tenn er von ber großen 


Weisheit des Menfchenfreffertfums. 


mg Kur feine Augen galänzten bei 
dem Bebanten an alle bie guten Mahl: 
i . Die Anthropo- 


auf dem, 


—— 


fich erniebrigen, wenn er fic mit ihnen 
ugleih zum Mahle-fegte; er fit ein- 
fe bei feinen fpeziellen Gerichten. 
t oberfte Häuptling der Salomon» 
Snfeln Bing-Bing 3. B. Hat das fö- 
nigliche Vorredt, nur die Augen und 
Gebirne anderer im Kampf erjchlage- 
ner Häuptlinge zu elfen. In feinem 
Haufe hingen unzählige Menjchen- 
fchädel, die forgfältig zu Kreijen an 
einander gereiht waren. Auch Bing» 
Bing ift ein großer Gourmet, mas 
Menjchenfleifch anbetrifft, und ver- 
gleicht dejfen Geihmad mit dem von 
ganz jungen zarten Hühnchen, mwäh- 
rend anderen Menfchenfleifch wie jun- 
ges Schweinefleiſch ſchmeckte. Im Zu— 
ſammenhang mit' der Anthropophagie 
herrſchen bei dieſen Völkern beſtimmte 
heiliggehaltene Zeremonien und Eti— 
kette, die von den Miſſionaren häufig 
verletzt worden ſind. Eine ſolche Ver— 
letzung des Heiligſten darf aber der 
Häuptling nie dulden, denn wenn er 
ſie nicht rächte, ſo würde er ſogleich 
ſchwach und kraftlos werden; er muß 
vielmehr den Verletzern der Gottheit 
ihre Macht und Kraft entziehen, indem 
er ſie tödtet und ißt. 
nn 
Die afrikaniſchen Heuſchrekenpla⸗ 
gen. 


Wieder leſen wir von ſchweren Heu— 
ſchreckenplagen in Afrika, die dieſes— 
mal in Deutſch-⸗Südweſtafrika, in Na— 
tal und auch bei Johannesburg aufge- 


| treten find. Die Gefhichte fennt furdht- 


bare Vermüftungen Afrikas durch bie 
Heufchreden; eine der befannteiten ift 
bie in ber Livius-Epitome zum 60. 
Bud und von Drofiug V. 11.82 er- 
zählte. Bei Droflus heißt e8: „Nad}- 
dem in Afrika ungeheure Menge Heu- 
fchreden entftanden waren und nicht 
allein die ganzen Feldfrüchte ge— 
frefien und alle Gräfer fjammt einem 
Theil der Wurzeln, fomwie Blätter und 
die zatteften Xefte verzehrt, aber auch 
die bitteren Rinden und.ba® trodene 
Holz abgenagt hatten, erhob fich ein 
plöglier Wind, ber fie fortriß und in 
gen über meitg Streden durch Die 

uft mwegführte, bis jie im afrifani- 
[hen Meer verfanten. Später warf die 
Yluth ungeheure Maffen bon ihnen un» 
ter.dbem Andrang der Wogen an die 
langbingeftredte Küfte: da entitand 
aus -der bermwejenden Maffe ein fo 
fheußlicher, Frantheiterregender Ge 
ftant, daß eine verzehrende Peft über 
alle lebenden Wefen fam und bie ner- 
mefenden Kabaver von Vögeln, Vieh 
und mwildem Gethier die verberbliche 
Wirkung noch vergrößerten. Wenn ich 
aber an die Menge der ums Leben ge- 
fommenen Menfchen vente, ſo ſchaudere 
ich, während ich ihre Zahl aufzeichne 
(80,000 in Rumidien, 200,000 zii» 
ſchen Karthago und Utica; Obſequens 
gibt ſogar 800,000 Geſtorbene an).“ 
Dieſe Heuſchreckenplage und der dar— 
aus erfolgende Mißwachs hatten auch 
politiſche Folgen; die „Lex Frumen⸗ 
taria“ des C. Grachus, der im Jahre 
124 v. Chr. für das Tribunat kandi— 
dirte, erfolgte nach Nitzſch auch we— 
gen der durch den Mißwachs in der 
Kornkammer Roms —entſtandenen 
Schwierigkeiten. 


Mag nun die Erzählung des Oro⸗ 
Wir kungen der 
ö ·· 


ſius in Bezug auf die 
verweſenden Heuſchrecken auch übertrie⸗ 
ben lauten, ſo bringt doch W. Warde 
Fowler in „The Claſſical Review“ für 
die Schilderung der Heuſchreckenplage 
eine durchaus zutreffende Analogie 
aus Südafrika vom Jahre 1797. Sir 
gehn Barrow, damals im Gefolge des 

ouberneurd de Saplandes, das in 
den Yahren 1796 bi3 1802 unter eng- 
lifcher Oberhohbeit ftand, fchreibt in 
feinem Yagebuche: „Won den Mengen 
der Heufchredenlarven, die zu diejer 
Zeit jenen Theil von Afrika infizirten, 
fann man fich feinen Begriff machen, 
mern man fie nicht gefehen hat. Unge- 
fahr 15 Kilometer zu jeder Seite des 
Sehfuh-Flues, auf einer Strede von 
120 bis 135 Kilometern — alfoeauf 
einem Gebiete bon faft 3000 Duabrät- 
meifen — mar ber ganze Boden ba» 
mit bebedt. Sie hatten alles Grün 
zerftört und, hätten nicht Kleine Rieb- 
grasinfeln des Tyluffes unfer Vieh ge- 
nährt, hätten mir unfere Reife aus 
Mangel an Futter aufgeben müffen. 
&3 tft dies daß britte Jahr, daß fie in 
biefem Theil der Kolonien find. Yhre 


-legte Reife mit ihren olgeft wirb mir 


ala Höchft merfmürbig gefchildert und 
bitch die Einwohner des niebriger ae- 
legenen Theiles der Kolonie beitätigt. 
Alle ausgewachſenen Inſekten wurden 
durch einen heftigen, plößlichen Nord⸗ 
weſtwind ins Meer gejagt und dann 
wieder an die Küſte geworfen, wo ſie 
eine ungefähr 75 Kilometer lange und 
über einen Meter hohe Bank bildeten, 
und verſchiedene meiner Begleiter ver⸗ 
ſicherten mir, als dieſe Maſſen zu ver⸗ 
weſen begannen, man in einzelnen 
Theilen des Sneuwbergs auf eine Ent- 
fernung von über 200 Kilometern un⸗ 
ter dem Geſtank litt.“ 

Dies beſiätigt auch die Erzählung 
des Oroſius im Allgemeinen ganz auf» 
fallend; ob die Verweſung großer 
Mengen von Heuſchrecken aber wirk⸗ 
lich eine Peſtilenz für Menſchen und 
Vieh entſtehen laſſen kann, iſt nicht 
ſicher zu ſagen. Schwere Heuſchrecken⸗ 
plagen find, wie bekannt, auch in 
ten in neuerer Zeit beobachtet worden 
wo ſie ſchon in einem altegyptiſchen 
Briefe als eine ſehr gewöhnliche Pla 
der Landwirihſchafi genannt ſi 
Die achte 
ſchen Erzählers iſt daher auch das 
Wunder in religiöfer Beziehung wie es 
— ſoll, ein ganz vernünftiges Wun⸗ 

d. hein natürlicher Vorgang; das 


Wunderbare iſt nur, daß er in einem 


vorherbeſtimmien Augenblid eintritt. 
Die biblifche Erzi ſtimmt eben⸗ 
Us zu Oroſius und : De 
wind wirft bie Heufihreden ins 
Schilfmeer. 


Aus Sydne wird vom 31. März 


yptiſche Plage des bibli⸗ 


ein 


Krampf 


Kurirt in 5 Tagen „Be ii 


Schneiden oder Schmerzen. 


Ach nehtite jeden Mann in Behandlung, der an ; 
Krampfaderhrad, Blntvergiftung, Nervenihwädhe, Waflerbrud, Blafen- -und | 
Nierenfrankheiten leidet. 

Bezahlt für Feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Zungen. F 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit⸗ 
teljt meiner neuejten Mes 
thode geheilt. 
Privat-Kraufheiten 


der Männer 


heile ich jchnel, nad» EUER 
tig und vertraulid). 


Rath und Unterfuhung 
rei. 


Männer: und Frauen» 
Kranth 


N 


Sranen = Krankheiten, » 
Vorfall, Kreuzichmerzen, i 
meine Mbionderungen, ; 
nahbaltig furirt durch 
meine neuejte Methode. 


- Blutvergifitung 
IE und Hautkrankheiten, mie 
at Biel, Geichmwüre, Auss 
>. fallen der Haare, ı 
Ih heile End nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 


eiten. ſprochen. 


f 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41.8. Clark Str., zwischen Lake und Randolph, Il. Floor. 
Sprehftunden: 8 Borm. bid 8 Abends, Sonntags, 9 Vorm, di d Nachmittags. F 
mifrfon 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE. AV 


COR CHICAGO AVE 


En 


Qpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropffämersen, Nerbofität, Schmerzen in ben Yugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAiugenfehlera berihiedener Art, die in ben 


> 
meiſten Fällen durch dpaifende Augengläfer ſofort befeitigt mer» 
N den. Schroeders Augengia ſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ — 
ſchafiliche Unterſuchung genau PIE 
angemeffen werben, — In 


Die Unterfubung koſttet nichts. Genau angemeſſene 


@läfer find ebenſo billig wie 
len ober von Unerfahtenen angemeſſene. 


Nervenſchwäche, 
VProſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung. 
Krampfaderbruch, 
Sämotrheiben, 
Fiſteln, 

Bruch. 


Konfultationveriönlich 


oder brieflich frei 


mwertihlofe fertige Brik 


Männer: stranfheiten!. 1 1 


Unfere Gebühren 


in neu augezgogenen 
fpegie en Rronfheiten. 


$5.00 


Ale jchmächenden, hart⸗ 
nädigen, hroniichenfzanls 
heiten jider geheilt. — 
Shwahe Männer jtarl 
gemadit. 


ragebagen in einfachem verfiegeltemilm ſchlag 
ei für Vatienten, die nicht kommen könn en. 


Die alten zuberläffigen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehlſchlagen. 


Sprechftunden — Täglich 


einer gründlichen 
Sie iſt fr 


ationen und Straßenbahnen. 


ei. Eine Stunde bei uns mag Euch jahrelangen 
viele Falle können in einem bis fünf Tagen geheilt werden. 
u zentral gelegen, gerade im Herzen der Stadt 


9 Hi3 8, Sonntags 10—2. 


Auswürts Wohnende find freundlichit eingeladen, herzufommen und 
Körper: und X-Strablen » Unteriuhung zu unterwerfen. 


Ti 


Leiden erfparen. 
Unjere Offices 
— bequem von Eifenbahn- 


BERLIN MEDICAL OFRICES, © (seseniser &ienet. Geener € 60 


x Gingang: 66 Oft Yan YBuren Str., Chicago, ZU. 


am 14. März mit bem Boftbampfer 
„Zutatina” mohlbehalten in Welling- 
ton eingetroffen. Die Ihiere befinden 


‚fi in der Obhut eines Beamten be 


Londoner Zoologischen Gartens, Herrn 
Bertling. Der Gedanke, in Neufee- 
land einen Verfuch mit per Attlimati- 
fation von Gemjen zu machen, ift 
übrigend auf den Kommandanten bes 
öfterreihifchen FKreuzer3 „Panther“, 
Ritter v. Hoehnel, zurüdzuführen, der, 
als er vor zwei Jahren Neufeeland be: 
Juchte, den jegigen Premierminifter 
Sir Yofeph Ward fehr für die Sadıe 
zu interejfiren mußte Ym ganzen 
foßlen übrigens urfprünglich 24 Gem- 
fen eingefangen worben fein, von denen 
aber ein Theil ala zu alt mieder in 
treiheit gefeßt werden mußte. Andere 
wieberum benahmen fich in der Gefan- 
genichaft jo wild und ungebärdig, daß 
fie nach furgergeit verendeten. Schließ- 
li find denn nur noch bie muınmehr 
an ihr Ziel gelangten Xhiere, zivei 
Böcke und ſechs Geißen, übrig geblie- 
ben, deren Ausſetzung im Gebiete der 
Neufeeländer Sübalpen nunmehr for 
bald ala möglich erfolgen fol. Dem 
Ergebniß dieſes Alklimatiſirungsver— 
ſuchs wird in der Kolonie mit begreif⸗ 
lichem Intereſſe entgegengeſehen. 


88 Unſer —5 beftes@ebif; 


Beine Goldfälfungen zur Hälfte 56 
ber iche , Brüdenarbeit oder 
5* e u unfere Spezialität. 

or. 2047. Dentich geiyrohen. D nn» 
a9% von 9 12 Uhr. 10ap,miftion 
esney BROS. LBTOWN Aesnn er> 


Waſſerſuchtkur 
Giebro Supreme Dropfy Medicine 


¶ die einziae ſichere Baſſerſucht · Aur das beſte 
el, die Nieren vollſtändig herauſtellen und 


‚ben allen NierenBeiden au b en. 
Fer die idrediihe Waflerlucht loswerden will. 
on bie Fabrifanten diefer Wunder 

enden Mediain. 


GIESEN BROS,., 
388 R. Galfed Str. 3154 Sifth Abe. 
Chicago, ZU. omai. aw 


*—— Bam In a 
a Bet 


Sap,mija® 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


icago Great Weftern-Eifenbafn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnbof, Fittd Une. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Sfr. Tel. 
Eentral 5269. TEN — 
b ‚ Byron, Shcamore...."7: m %: m 
Ei Raul, Omaba, Rani. Eity.. 8:45 Bm 10:0 Rm 
Boron, Spamdrer.urenerereeer 3:00 Nm 10:40 Bın 
Orraba, Dubuquessesrursunener 6:% 8:15 Je 
er mi p., Dubuque 6 s 
‘et. ‚. Minneap., que 6: 
St. Sma ha. Kanſ. Cith. 11230 Nin 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ein⸗ 
fte, ficherfte, beauemfte 
und dauerbafteite, mel- 
des Tag und Naht obne 
Chmer; getragen mer 

ben Jan umb eine fiere Heilung eraielt. 

erkümmungen de3 Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apbara» 
en boritib geheilt. zn nder in allen ber» 
ihiedenen Eorten bon 81 aufwärts. Leibbinden 
fie dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Ecenlung, Nabelbrüdbe und fette Leute — bon 

aufm. Gummiiträm- ‘ 
pie von Si aufm.— 
Geradebalter, Tünftlihe 
Beine u. f. m. — Habe 
das größte »eutide 
Bruddand und Panda» 
gengeihäft, fowie Far 
drit in Amerila. x 
The Bolters Co 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident 
60 Fiftb Ave., nahe Raudoipyh Ctr,, 

Sperlalit für Brühe und Berwadhiungen 
Körpers. — Auch Sonntags offen biä 12 Uhr. 
— DämenÄBedienung für Damen. 3ap* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren-, NRafen- und Halzleiden. Bes 


ndelt diefelben gründlich 
I bei mäß. Breifen u. (dimerzlos. 
Tone ) 8 = 
unb Rrupf oder 
urirt.— v 


Graue Haare 


erbalten ibre natürliche Farbe wieder. bei einmas 

, braun m. blond, mit 

Dr. Lange em färbemittel. Bu der» 

laufey bei Mandel Brothers; Gen. 9. Wihdad 

& Gs., Hallted und Mabifon Sir.; 2. Glakmen, 

1015 Milmmutee Ave; Preis 59 Gent und $1. 
Brobe für 5 2-Cent Stamns. 

Dr. Lange Zaboratarh, 
Lale und. Wood Etrabe. Chicago. 
Smai,miftfon.ime 


Jonn P. BENNET, M.D,, 


Speziell nur für Männer-Rrankfeiten. 
18 D. Bauduren St. neben Siegel Cooper & Co. 
Offi den: 10 Borm. bis 6 Abends, 


Sonntags 
A u 


— 


ORLD’S MEDICAL 
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Einer der harakteriftifchiten Dorzüge der Waaren in unferem großen Bafement-Derfaufsraum ift ihre Zuverläffigfeit. Unfere Sortimente umfaffen die wohlfeiliten Waa: 
ren — aber nur die Qualitäten die abfolut zuverläffig find. Unfere Standards werden nie herabgefest'nur um niedrige Preife zu erzielen — nie offeriren wir Waaren zum 
Derkauf, die nicht von folcher Dauerhaftigkeit find, wie ein Käufer nach ihrem Ausfehen zur Seit des Einkaufs ein Recht zu erwarten hat. 


Hroßer ARüumungs-D erkauf von gelchneiderten Suils und Loals für D 


Diefer große Frühjahr-Herabfegungs-Verfauf hat in diefer Abtheilung viele der beiten Bargains bed: ganzen Jahres zur Yolge. 
dungaftüde, die für die Bafement-Abtheilung zu erhalten find — thatfählich alle Moden darftellend, die während diefer Saifon 


Preisherabjegung markirt worden. 


Mehrere hundert hübſche Suits in einer großen Auswahl von Moden, ſchlichte Farben und Miſchungen — alle Größen in dem | 


Sortiment — in zwei Partien gruppirt und zmweds jchneller Räumung herabgefekt, $7.50 und $10.00, 


Smwarze Kleiderftoffe: Spezielle Werte. 
Erfparniffe werben geboten in zwei ſehr wünſchenswerthen 443ölligen 
Kleiderſtoffen, um die ſparſamen Kunden mit den Vortheilen, die in der 
neuen Lage dieſer Abtheilung geboten werden, bekannt, zu machen. 
Mohair Brilliantine, die Yard 60c. Reinwoll. Nuns Veiling, Yard 55c. 


Futterſtoffe⸗Reſter zur Hälfte der regulären Preiſe. 

Eine außergewöhnlich große und verſchiedenartige Sammlung, enthal⸗ 
tend viele der wünſchenswertheſten Stoffe, einſchließend Lawn, Mercerized 
Sateen, Satin, Sileſia, Crinoline, Graß Cloth, Canvas, Taffetaline, Per— 
caline und Cleopatra Cloth, alles in nützlichen Längen, markirt zum halben 
Preis für ſofortige Räumung. —— 

Speziell —273öll. Taffetaline, in reiner Seide, grün, roth, lohfarbig, Gold 
braun, Seal braun, marineblau und grau, offerirt zu dem bemerkenswerth nie⸗ 
drigen Preis von, die Yard, 60c. 


‚Rünmmngs-Berlauf von einzelnen, und beihmuß: 
ten Mufter-Spiben-Gardinen. 

500 Paar in zahlreichen Sorten von Nottingham und Cable Nets find 

marfirt zu bedeutenden Herabjegungen, um fie aufzuräumen — die Preife 

rangiren von 50c bis $3.75 das Paar. 


Baſement. 


Räumungs-Verkauf von Jünglings-Anzügen, 6.50 


Ungefähr 100 zuverläſſige gut gemachte Anzüge aus fanch Miſchungen 
in wünſchenswerthen Muſtern — viele mit Serge gefüttert; alle wurden ge— 
macht, um bedeutend theurer verkauft zu werden -¶Größen 15 bis 20, 86. 50. 

Baſement. 


Waſchba 


ee 


x 


bom Kopf bi3 zu den Füßen, mit Knidlerboders für die Kleinen. 


bare Garten: und Spiel-Anzüge für Knaben, 50c. 


Sehr nütlich beim Spielen außerhalb zu tragen, bebedt den Knaben 


FAT 


Sie find 


gemacht au3 dunfelblauem Chambray in abfolut echten Farben, leicht waſch⸗— 
bar — groß und geräumig gefchnitten. Einige find befegt mit Band. Alle 
Größen, don 3 biß 8, fehr niebriger Preis, zu 50c. 


Bafement. 


Strohhüte und Tam O’Shanters für Anaben, 


Unfere Strobhüte für Kılaben und Kinder find bereit, in einer großen Ba= 
tietät der beiten Karben und all die neuen mohlfeilen Braid3. Die Facons find 
ehr hübih— speziell proportionietfür die Gefihter der Kleinen—2öc, 50c, 7dc, 
$1. Golf-appen für Knaben, herabgejeßt auf 2öc. 


Leichte Tam O’Shanter$ für Kinder, in roth,blau u. braun,berabgefeßt auf 40c. 


Baſement. 


Knaben-Anzüge zu einem niedrigen Preis markirt, 82. 95. 


Eine bemerkenswerthe Bargain-Gelegenheit — verfchiedene Hundert marineblaug Serge = Anzüge merben 
offerirt zu einer großen Erfparniß. ingefchloffen find vier verfchiedene Facona — Doppelreihige Anzüge, mit 
einfachen Kniehofen; Belted Anzüge, mit Aniderboders, in Größen von 7 bi3 16, und Sailor und Ruffian An- 


züge, in Größen von 3 bi 10, bejegt mit acht Reihen Soutache Braid in roth, weiß oder ſchwarz. 
der größten Werthe, der je in biefer Abtheilung zu diefem Preife offerirt murbe — $2,95. 


Srühjahrs = Neefer3 für Knaben, in mehreren fhlichten und fanch Farben, in vielen Fällen zur Hälfte bes 
v. . 


$2 


PBreiles marfirt, Größen 8 bi3 12, 


Pofitiv einer 


regulären 
Baiement. 


Frühjaprs-Nleider für Männer zu 
großen Räumungs-Herabſetzungen 


Alle Topcoats ſind herabgeſetzt auf 810.00 
Blaue Serge und gemiſchte Anzüge, 88.00. 


Beide Partien wurden zuſammengebracht von Odd Größen und 


5 . 
amen: Scharfe Eyerabfegungs-Preife in einzelnen Partien. 
Alle‘ „Odd"-Größen und Kleinen Partien von aejchneiderten Suit3 und Coatd für Damen * die beſtgemachten Klei⸗ 
offerirt wurden, ſind unſeren ſämmtlichen moßifeilen Partien entnommen und jedes Kleibungsftüd ift zu einer gründlichen 


Coat3 für Damen, Bor, Eovert- und „fitten“ Moden, in einem verfchiebenartigen Sortiment von Stoffen, alle Größen in 
dem Sortiment, in zmei Partien gruppirt und zmeds jchneller Räumung herabgejegt — $5.00 und $7,50, 


Sommer-Korjetd? — Eine großartige Partie, 38. 


Ein leicht fitendes, ber Körperform genau angepaßtes neues Modell 
— aus Batiſte und Eoutil gemadt, mit Stahlftangen, mittlere Büfte und 
lange Hüfte, befegt mit Spigen Beading und Band, in Weiß und Drab — 
Größen 19, 25 bis 30 — fpeziell, 38c. Beickent. 

Ein ausgezeichnetes Modell, von gemujitertem Stoff 8 medt, mit Stahls 
ftäbchen, lange und ur Hüfte, mittlere Büjte, reichlih mit Spigen befegt, das 
ran befeitigte Strumpfdän er — $1.25. 


Leichte Suit Cafes: Spezialität. 


Zmei fehr praftifche Suit Cafe8 — 24 und 26 Zoll — mit Bellum- 
Zeug überzogen und Zeus gefüttert, mit ftarten Leber-Griffen und -Kan- 
ten, Mefling- Schloß und „Catches“, elegante Wertbe; 24zÖöllige, $1.15; 
263öllige, $1.25. Bafement. 


Negligee-Hemden für Männer reduzirt auf 75r. 


Ein elegante Sortiment von Negligee » Hemden für Männer, in 
wünfchensmwerthen Muftern, zu 3 bis 4 meniger, ald ber reg. Preis 
beträgt. Dieje fpezielle Partie befteht aus fchlichten oder „Plaited“ 
Spreonten, mit daran befindlichen oder abnehmbaren Manjchetten (viele 
mit 2 Paar), ungewöhnlich feine Hemden für diefen Preis, zu 756. 


Um damit zu räumen — Am Donnerftag Morgen bringen wir etwa 45 
Dubend Männsrhemden zum Verkauf, auf genau die Hälfte des Preiſes herab⸗ 
gejeßt, um fofort damit zu räumen, 2ör. 


Sapanifhes Porzellan: Berlanf eines äußerſt 


attraktiven Cinlanfs. 


Eine große Sendung — direii auß Yapan importirt — foeben ges 
Öffnet. Die große Anzahl neuer Yacond und. reicher Yyarben-Dekoratio- 
nen — zufammen mit dem fehr niedrigen Preis — geitalten diefen zu 
dem bemerfensmwertheften Eintauf, den mir in biefem Jahre- von japa= 


angebrochenen Partien. Wir wünfchen fie fofort zu verfaufen. Es 


Wohlfeile Badezimmer⸗Einrichtungen. 


Dieſer hübſche Meſſing nickelplattirter Waſſerglas- und Zahnbürſten⸗ 


Halter, wie in der 


Abbildung gezeigt, wird für eine begrenzte Zeit offerirt 
zu einer bedeutenden Herabſetzung, 30c. 


Baſement. 


Meſſing nickelplattirte Handtuch-Ftan gen, ſpez. 20c. 
Meſſing nickelplattirte Robe-Haken, ſpegziell 6e. 
Meſſing nickelplattirte Halter für Zahnbürſten, hält vier 


Er u ‚Bürjften, Ic, 


Bade-Sprahs, fünf Fuß Gummifchlaud, 85c. 
Badefite, aus Eichen, fpeziel zu 3ödc. 


(Eigene Kortefponden; der „AUbendpoft".) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Poedlin 


Bülow im Reihstane. —Kein Krieg in Sicht.— 
Nerbofität. — Der deutihe Michel in ausläns 
difher Beleuchtung. —S. M. der „War Lord“, 
— Die Etärle des deutichen Heeres.—Unterof- 
fizierelend.—Enulifhe und franzöſiſche Gäſte. 
— Die neue Anleihe. — Wir reihen Amerifas 
ner. — Ein Prinz als Handlungsbeflifiener. 


Die vom deutfehen Volfe fo fehnlich 
erwartete Aeußerung des Reichstanz- 
ler3 iiber die politifche Lage «hat die 


nervöſe Spannung einigermaßen ge= 


Löft. Man meiß jet, moran man tft 
und daß auch nicht der mindefte An» 
laß zu der Befürchtung, Deutjchland 
befände fich in Kriegsgefahr, porhan- 
den fei. Einen geradezu erhebenden 
Eindrud macht die dabei zu Tage ges 
tretene entjchloffene Einmüthigfeit als 
ler Parteien des buntfchedigen Reichs⸗ 
tags; jelbjt die Sogialiften gaben 
durch den Mund des redegemandten 
füddeutjchen Führers vo. Vollmar, des 


* früheren baierifchen Zeutnants, Fund, 


daß fie national empfinden und für 
ein ſtarkes, kriegsbereites Deutſchland 
eintreten. Bismarcks Ausſpruch: „Wir 
laufen niemand nach!“ kommt nun 
wieder zu Ehren, und wenn auch ber- 
einfamt, wird der „Emportömmling“, 
dem man fein Glüd neidet, wie der 
NReichatanzler bemerkte, ruhig der Zus 
funft entgegenjehen. Fürft Bülow 
entiprach leider nicht dem Wunfche der 
verfchtedenen Nebner, von denen ber 
baierifche Reichärath, Freiherr v. Hert⸗ 
ling, jtürmifchen Beifall erntete, über 
die ausmärtige Politit Auskunft zu 
geben, wohl aber erklärte er ohne Bor« 
‚ behalt, tlipp und klar, daß das Reich 
friedlich gefinnt fei, fi aber an der 
Beiprehung der Abrüftungsfrage auf 
der Haager Konferenz nich t betheili- 
‚gen werde. Die Ausführungen bes 
" Reichalanzlers find von der auslänbi- 
ſchen Preſſe zumeiſt günſtig beſprochen 
worden; ſelbſt in England iſt man 
mit ihm zufrieden. Die deutſchen Zei⸗ 
tungen, die, wie die Kölniſche, in der 
letzten Zeit ſehr nervös waren und 
das Schlimmſte befürchteten, beginnen 
ſich wieder zu beruhigen, und nur die 
Alldeutſchen, die gern mit dem Säbel 
raſſeln, hatten eine 
Sprache erwartet. 
Nervoſität iſt die Modekrankheit 
unſeres Zeitalters. Wie den Einzelnen 
ergreift ſie ganze Völker und wird die 
Urheberin männermordender Kriege. 


Dem deutſchen Michel wurden ſtets 


Nuhe und Gleichgiltigkeit im politi- 
\ Sehen Zeben nadjgerühmt, aber jet tft 

das anber3 geworben, und man muß 
| den gemüthlichen Germanen mit ber 
' Zaterne juchen, ‚ver. mit Allem zufrie- 
“pen ift, wenn .man ihn nur ruhig fen 


i 


diſchen Wibblätter Rechnung, wenn fie 


entfchiebenere 


Bier trinten läßt. Diefen veränderten - 
— | Verbältniffen tragen auch die auslän- 


einen Deutfchen in einem Spottbilb 
darftellen. Die älteren Lefer erinnern 
fih wohl noch, daß Franzofen, Eng- 
länder und Amerifaner uns ftet3 mit 
der langen Pfeife, im Schlafrod und 
Hausfäppchen, mit dem Bierglad und 


einer mächtigen. Brille abbilbeten, und ı 


in biefer blödfinnigen Ausftattung der 
„Bruffien” auf franzöfifchen und ber 
„Dutchmen” auf amerifanifchen Büh- 
nen in Quitfpielen und Poflen zu er- 
fcheinen pflegte. Während de3 beutfch- 
franzöfifchen Krieges murben Kaifer 
Wilhelm, Bismard, Moltte, ja felbft 
die Offiziere und Soldaten der deut- 
[hen Truppen in den Parifer Wiß- 
blättern mit Bierglas, langer Pfeife 


"und Brille abgebildet, wobei auch häu— 


fig Wurft und Sauerfraut nebft ges 
maltigem Schmeerbauh eine Rolle 
Ipielten. Einige diefer Karikaturen 
befinden fich noch in meinem Befite, 
und die gelungenfte davon ift die, mel- 
che den alten Kaifer, Bismard und 
Moltte beim Kriegsrath in Verfailles 
zeigen, mie fie bei Wurft und Sauer 
fraut ‚und Bier berathen, wie Paris 
am bequemiten zu nehmen fei. Auf ei« 
nem Mohlthätigkeit3:Bazar in Chi- 
cago, ben die Spiken ber feinen eng- 
Iifeh-amerilanifhen Damenmwelt ver- 
anjtaltet hatten, waren die Deutfchen 
und ihre Lebendgemohnbeiten Durch ein 
Zelt verfinnbildlicht, in dem Bauern- 
mädchen mit Holzfchuhen— Bier ver- 
zapften, dag auf rohen tannenen Ti- 
Ihen, mit ebenfolden Bänten, aufge- 
tragen wurde, In den Selten ber 
Tranzofen, Engländer und anderer 
Völker, die mit  raffinirtem LQurus 
ausgeftattet waren, zeigten fich die dort 
mitmwirfenden Damen inbeffen in ber 
feinften Toilette. Und bei einem Um- 
zug de3 verfjchleierten Propheten in 
New Orleans, murbe das Deutfch- 
thum durch einen Schaumagen „bers 
berrlicht”, der eine beutfche Kneipe bar- 
ftellte, in ber fich Anechte und Mägde 
mit Holafchuhen bei Bier und Wurft 
gütlich thaten. Auf dem Frangöfifchen 
Schaumagen ftand dagegen eine fefche 
Franzöſin mit der Freiheitsmütze und 
der Trikolore neben einer eroberten 
Kanone—und das nur wenige Jahre 
nad) dem Sriege von 70/71, in dem 
doch die. Franzofen jo ſchlecht abge⸗ 
fhnitten hätten. 
Gegenwärtig jpielt. der „War Lord“ 
mit dem ablergefhmüdten Helm, bem 
aufgebrehten Schnurrbart und mädti- 
gen Pallafch auf ausländifhen Kari: 
faturen die, Hauptrolle und das mit 
Recht. Denn: der deutfche Michel von 
anno dagumal ft aufgemadht und 
mwahrt fich feinen Plak in berSonne, 
und wer ihm. biefen ftreitig machen 
will, dem tritt er ficherlich nicht mit 
dem: Biergla® und der langen Pfeif 
entgegen. is * 
Das Vaterland kan 


xuhig fein:;“ RX 
ar ® . “ : a et Fr Pu u. X - * 


ſind lauter hübſche Kleidunggsſtücke — ſolche, die dieſe Abtheilung ſo ll 
mohl befannt machten für den zufriedenftellenden Dienft, den diefelben 


zu ben fehr niedrigen Preifen boten. 


Haft jede Größe ift in jeder 


Partie vertreten. Die Herabjegungen bringen die Verfaufspreife von 
vielen diefer Kleidvungsftüde unter die Fabrikationskoſten. 


Baſement. 


Männer⸗Sommer⸗Strümpfe herabgeſetzt, 25c. 


Viele der ſchönſten Novelth⸗Muſtet, karrirte, geſtreifte und beſtickte 
Entwürfe, auch eine Anzahl angebrochener Partien von der Haupt⸗ Abthei⸗ 
lung genommen, wurden zu einem ſehr niedrigen Raͤumungs-Preis markirt, 
das Paar 28e; ſechs Paar $1.38. 


ER 
Speziel—Reinfhivarze Männerjtrüm pfe, doppelte Sohlen, 


res beträgt augenbliclich rund 28,000 
Dffiziere, 84,000 Unteroffiziere, 499,: 
500 Gefreite und Gemeine und 8000 
EinjährigsfFreimillige, zufammen rund 
619,500 Mann. Die Kriegsjtärke wird 
amtlich .auf 2,459,918 Mann ohbne 
Landſturm und Erfagreferve angege- 
ben, ein Heer, wie e noch niemals zu= 
bor im Felde geitanden hat. Frankreich 
fann dagegen unter Anfpannung aller 
Kräfte nur 2,137,750 Mann aufitel- 
Ien, wie aus Angaben de „AUbenir 
Militaire” erfichtlich ift. Zudem iſt 
nicht die große Zahl, fondern Führung 
und Mannszuht im Kriege maßge- 
bend, mie jünaft Kriegsminijter dv. Ei- 
nem Tin Reichätag erklärte, und in die- 
fer Hinficht fteht das deutiche Heer 
zweifellos in erjter Linie Um bie 
Schlagfertigfeit zu erhalten und bie 
traurige Lage der Unteroffiziere und 
Mannjchaften, die jo fchlecht befoldet 
find, zu verbeffern, ift von perjchiebe- 
nen Seiten angeregt worden, die Löhne 
dieſer Klaſſe Vaterlandsvertheidiger 
zu erhöhen. Sonderbarerweiſe forder⸗ 
ten die Sozialiſten zuerſt eine Lohner⸗ 
höhung, worin die anderen Parteien 
den Verſuch erblickten, unter der Sol⸗ 
dateäfa für die MWeltverbefjerer Pro- 
paganda zu machen. Aber am Ende 
muß doch etwas für die Unteroffiziere 
gejchehen, die immer rarer werden, 
wejl immer weniger Luft haben, für jo 
wenig Geld den bunten Rod zu tra= 
gen. So beträgt noch heute der Sold 
der Unteroffiziere bei den Fußtruppen 
nicht mehr ala $5.15 monatlich neben 
Wohnung und Belöftigung, der Ger: 
geant erhält $7.75 monatlich, der Vize: 
Telpmwebel $12.50 und ber Feldwebel 
$18.10;.alfo legterer nur wenige Dol- 
lar3 mehr, al3 ein gemeiner Soldat in 
Dntel Samd Dienften. Den Ausfall 
muß dann das Schmiergeld erjegen, 
die Unterftügung durd) Einjährige und 
mohlhabende Soldaten im der Yorm 
bon Geld, Lebensmitteln und Monti- 
rungsftüden.. Jemand bat audgeredh- 
net, daß nur rund 134 Millionen Dol- 
lar8 nöthig wären, um bie Löhnun 
aller Unteroffiziere um 215, Doll, — 
10 Mart — dauernd zu _erhöhen. 
Aber, fo jagt der Finanzmirifter, “wir 
gebrauchen das Geld dringend für an- 


dere Sachen, und fo wird aus der Auf- 
befjerung vorläufig nichts werben. 
Und die Gemeinen und Gefreiten? Die 
erhalten erjt recht nichts; ihnen muß 
die Ehre genügen, des Königd Rod 
tragen zu bürfen. 

Ueberall wird jegt, im fogenannten 
lieblihen Monat Mai, die ?Frieben?- 
ſchalmei geblaſen. Englifche Zeitungs- 
fchreiber fommen in Schaaren nad 
Deutfchland, um hier gefeiert zu mwer- 
den, und nicht weniger ala 10,000 
ranzofen werden im Auguft in Ber- 
lin und München erwartet, die an dem 
in der bairifhen Hauptjtabt "ftattfin- 
benden Friedenskongreß theilnehmen 
werben. €3 foll zu Ehren der franzö— 
fifchen Gäfte eine große Kundgebung 
ftattfinden, zu der Vereine und Ge- 
merfichaftsporftände ihre Mitwirkung 
zugefagt haben. Da follte man do 
glauben, daß e3 mit dem europäifchen 
Frieden nicht fchlimm beftellt ift, und 
daß die Schwarzfeher wieder einmal 
im Srrthum waren, ala fie einen all» 
gemeinen Klabderadatfh anfündigten. 
Die Nervofität wirkt, befanntlih an 
fteddend, und fo. darf"man fi nicht 
wundern, baß jogar ganz be» 
fonnene Leute, die’ dad poli- 
tifhe Leben in rofigem Licht 
zu jehen: pflegen, ein menig unruhig 
murden, und angeficht3 der noch immer 
im Kur3 fallenden Werthpapiere es 
mit der Angft zu thun befamen. Die 
4 Prozent 300-Millionen-Anleihe des 
Reiches und Preußens it 45 Mal 
überzeichnet worden, und da 40 v. 9. 
ber Anleihe bereit? für Rechnung ber 
Sparfaffen geſperrt waren, ſo wird 
auf die privaten Zeichner nur eine ſehr 
unbedeutende Summe entfallen. Vier 
Prozent Zinſen in einer ſo bomben⸗ 
ſicheren Anlage iſt eine nette Sache, 
und mohl dem, ber in der Tage ift, da= 
rin eine Million anzulegen, auch) wenn 
e3 nur Mark find. Wir reichen Dol- 
lar-Milfionäre fpielen natürlih eine 
viel bedeutendere Rolle, als Jo ein Klei- 
ner Markt: Millionöfer. ch laffe es 
diefe Herrfchaften aus angeborener Be- 
fcheibenheit und Höflichkeit natürlich 
nicht empfinden, mie weit wär ihnen 


über find, wohl aber thut da3 mein 


Freund aus Frisfo gar zu gern, ber 
nie milde wirb, mit den Milliarden ber 
Herren Banderbilt, Carnegie, Rodefel- 
ler und Genoffen dide zu thun, Er 
Ipricht dann ftet3 im Plural majefta- 
ti8, daburdh den Glauben ermeckend, 
ala ob er auch ein folder Milliarbär 


J ſei, was leider nicht der Fall iſt, ſinte⸗ 


dieſen ſchlechten Zeiten der 
—— genöt IL, die 


malen. er erft por ausgerechnet fieben 
Monaten‘ mit feinen Gläubigern mit 
15 Cents am Dollar gefettelt bet, mie 
er mir im Vertrauen mittheilte. — Mit 
dem Gelbe ift e3 eine eigene Sache in 


es zu 


uerung. 


Baſement. 
Paar 10c. 


bedauert es, daß er nicht in det Wahl 
ſeiner Eltern vorſichtiger war und 
gleich als Rentner zur Welt kam. So 
mein Freund aus Frisko und mancher 
andere, dem ich auf meinem Lebens⸗ 
wege begnete, den Schreiber dieſer Zei⸗ 
len nicht ausgenommen. Aber ſo iſt 
das Leben nun einmal, und wohl dem, 
der ihm die heitere Seite abzugewinnen 
weiß und zufrieden iſt, wenn er ſich 
dreimal am Tage ſatt eſſen kann und 
Arzt und Apotheker nicht in Anſpruch 
zu nehmen nöthig hat. — 

Zum Schluß theile ich Ihnen noch 
als Kurioſum mit, daß ein Mitglied 
des alten Fürſtengeſchlechtes Reuß, 
Prinz Heinrich XXXII, an der Han⸗ 
delshochſchule in Köln ſtudirt, um ſich 
ſpäter dem Kaufmannsſtande zu wid⸗ 
men. Man bedenke, ein wirklicher deut⸗ 
ſcher Prinz von Gottes Gnaden als 
zukünftiger Kommis oder Reiſender 
eines Geſchäftshauſes! Hoffentlich fin- 
det ber junge Herr recht viele Nachfol- 
ger unter feinen Standgsgenofjen, ilt 
dann bo die Hoffnung gegeben, daß 
ber Kzufmannzftand endlich einmal in 
Deutihland zu dem Anfehen gelangt, 
wie er ed in den Vereinigten Staaten, 
England, Franfreich und in den mei- 
ften Ländern genießt unb zimar mit 
Recht. In Deutfchland aber, mo jeber 
Zabenjchmwengel diefen Titel führt, ge- 
reicht ed wahrlich niemand zur Ehre, 
fih Kaufmann zu nennen. 


Die KAunft zu-fireiten. 


Unter diefer Spigmarfe - wird vom 
23. April aus Paris geſchrieben: 

Streifen feheint dem Nichtbetheilig- 
ten eine einfache Sache; man hört eben 
auf, zu thun, wa3 man hiäher gewohnt 
mar, zu thun. Die Kunft liegt darin, 
fih gerade ben für ben Degiee unan= 
genehmften Augenblid u ſuchen; da⸗ 
nach bemißt ſich meiſt der Erfolg im 
wirtbihaftlichen Kampf. Die Parifer 
Kaffeehaustellner, die feit Donnerftag 
ftreifen, um ihren Arbeitgebern mehr 
Ruhe, weniger Abgaben und das Recht 
zum Schnurrbarttragen abzutrogen, 
bemiefen, daß fie die € verſtanden. 
Schlag ſieben Uhr und zanz unerwar⸗ 
tet, zur Stunde, wo viele Gäſte das 
—* — 
nehmen, andere noch Aperitif ſa⸗ 
hen, legten ſie die Schürzen, das dr 
chen ihrer Würbe, ab, "herlangten Ab- 
rechnung und verließen im Hut, nun- 
mehr freie Bürger, daB Lokal, Das 
gab einige böfe Szenen, nicht blos mit 
ben Arbeitgebern, fonbeen auch mit ben 


vohnheit ein» 


; Dis Sorte, Die. Ihr Immer Gekauft 
4 J— ——— * — 

J 4 * * w 
di E = z * — 


niſchem Porzellan gemacht haben. 
Drei Stück Sets — Thee— 
topf, Zuckerdoſe und Rahm⸗ 
krug, wie abgebildet, 456c. 
Nuß⸗ oder Salat-⸗Eets — 
eine große Bowle mit 
uß und ſechs kleinere 
owlen, die dazu paſ⸗ 
ſen, Set, 85c. 
Ghololaden Set — 
an teil und 6 Patien 
u bie dazu 
affend, in n jas 
— —— $2.25. 
Thee-Service, reich deforirt, beftehend 
aus jehs Taſſen u. Intertafien, jech® 


1öc, 


anno 1793 ın die zu rebolutionirenden 
Stäbte und Provinzen fanbte... Die 
Wirkung des Briefes und der mittler- 
weile mit yeuereifer betriebenen Agita- 
tion zeigte fi, menn auch fon am 
Freitag noch nicht Ich: ftart, fo do 
am Samftag jhon lebhafter; fie hält 
zur Stunde nodb an. €E3 ift fein 
Imeifel, daß die Streifbemwegung lang- 
fam ihre Kreife erweitert hat, daß fie 
bon ihrem Mittelpuntt in ber Arbeits- 
börſe aus die großen Boulevards ers 
faßt hat und nah Montmartre hin- 
übergreift. Das linke Ufer iſt faſt nicht 
berührt. Die Agitation, ſoweit ſie 
den ſchriftlichen Aufforderungen nach⸗ 
helfen mußte, erfolgte in der Weiſe, 
daß Trupps der ausſtändiſchen Kellner 
von Cafe zu Cafe zogen und die noch 
Arbeitenden aufforderten, als „gute 
Kameraden“ die Schürzen abzulegen 
und die Arbeit im Stich zu laſſen. Da 
in Pairs faſt das ganze Kaffehausle⸗ 
ben ſich draußen „auf der Terraſſe“ 
abſpielt, ging dieſe Sache die Oeffent⸗ 
lichkeit an, und die Polizei fand bald 
Gelegenheit, ſich einzumiſchen. Sie be— 
ſetzte einfach die großen Cafes der 
Boulevards mit ihren Agenten, und 
Paris bot am Samſtag Nachmittag 
das groteske Schauſpiel, daß bis an 
die Zähne bewaffnete Poliziſten vor 
den Cafetiſchen ſtanden, während hin⸗ 
ter ihnen die Gäſte ſchüchtern ihren 
Abſinth oder Kaffee tranken. Manche 
von den ausſtändiſchen Kellnern ſetzten 
ſich auch als Gäſte ſelbſt an die Cafe— 
tiſche und knüpften von da aus ihre 
Propaganda zur Arbeitsniederlegung 
an. Die Cafetiers halfen ſich in ihrer 
plötzlichen Verlegenheit ſo gut ſie konn⸗ 
ten; ſie verwandien ihre Portiers, 
Hausknechte, Laufburſchen und Lift— 
boys als Kellner, was oft keine erfreu⸗ 
lichen Ergebniſſe hatte. Auch zum Kell⸗ 
nerhandwerk gehört allerlei, ſelbſt ohne 
Examen. Die Ausdehnung des Streils 
im einzelnen iſt natürlich ſehr verſchie⸗ 
den; bei einzelnen Cafes (z. B. Cafe 
Americain) wurde wegen Mangel an 
Bedienung einfach geſchloſſen, bei 
manchen anderen blieben die Kellner 
ohne Ausnahme ihren Arbeitgebern 
treu. In einem Punkt haben die letz⸗ 
tern ſchon nachg in einer Ver⸗ 
ſammlung der Wirthe am Samſtag 
wurbde befchloſſen, den Kellnern das 
Schnurrbarttragen zu geſtatten. Die 
ſchnurrbartloſe, die ſchreckliche Zeit iſt 
nun alſo vorbei. Wie man nun aber 
von anderer Seite hört, ſoll dagegen 
wieder das Syndikat der Barbiere 
kräftigen Einſpruch erhoben ag 
Wie iſt ſich da durchzufinden? Es 
wird ſchon nicht anders gehen; die 
Gewerbe einigen ſich unlereinander 
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mit den verſchiedenen Streils der Reihe 
nach, damit jedes einmal daran kommt. 
Davon bleibt als Hauptreſultat immer 
der Aerger des Bourgeois, und das iſt 
ja doch der Zweck der Uebung. 


Der Zar als Künftler, 


| E3 dürfte nicht allen befannt fein, 
daß der ruffifche Kaifer fi bereits 
mehrfach als ausübender Fünftler bes 
thätigt hat. , So bichtet er fehr zier- 
liche Verfe. Vor mehreren ‘ahren gab 
er -unter dem Pfeudonym Diaf feine 
Gedichte heraus, zu denen ein Groß 
fürft Die Mufif johrieb. Aber der Zar 
fomponirt auch felbft, und in feinen 
Tönen maltet eine große Schmmermuth 
bor. Die Balalaita, jenes- alte Sai- 
teninftrument bes ruffifchen Volkes 
fpielt der Herrfcher aller Reußen mit 
großer Fertigkeit. Endlich verdient 
noch erwähnt zu werben, daf Rilo- 
lau II. au ala Sänger brilliren 
kann. Sein Zenor iſt zwar etwas 
ſchwach, aber ſehr ſympathiſch. Es 
kommt nicht ſelten vor, daß er im in⸗ 
timen Kreiſe Arien und Lieder 
Den ſtärkſten Eindruck hinterläßt er 
ſiets mit Maſſeneis: „Siehe, 
ling iſt gelommen“. 
fd 
— Eine Fabel. — „Armfeliges 
Ding!“ fagie einer zut — 
eben erſt geboren, und in einem Au⸗ 
— ſchon —— — 
„Mag fein; a n em Augenblid 
mache ich das Glüd eines Kinderher- 
zend aus!” 
— 
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